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1 Gent 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 
Ausland, 


Kür Erdbebenleidende. 
Chilenifhe Regierung bewilligt 4 Millionen 

Dollars als erjie Hilfe. —Die äuftände in 

Dalparaifo u. f. w. 

Balparaifo, Chile, 23. Aug. Einige 
der Gejchäftshäufer dahier haben heute 
zum erften Mal feit dem großen Erd= 
beben wieder aufgemadt. 

Der Telephone und Telegraphen- 
perfehr mit Santjago ift wieder im 
ange, aber die Linien werben faft 
ausſchließlich von den Regierungs— 
beamien benützt. Die Stadt ſteht noch 
immer unter Kriegsrecht. Um 6 Uhr 
Abends hört aller Verkehr auf, und 
Jeder iſt gezwungen, an der Wieder— 
herſtellung der normalen Verhältnifſe 
theilzunehmen. Die Regierung hat 
als erſte Rate 4 Millionen Dollars für 
die Unterſtützung der Nothleidenden be⸗ 
willigt. Heute wurde au) das Zoll» 
haus wieder geöffnet, und ber Verkehr 
auf tem Wafler: und auf dem Schie- 
neniveg ift wieder aufgenommen wor— 
den. 

Sine der größten Schwierigkeiten, 
mit denen die, Regierung zu fümpfen 
bat, it die Beitattung der Leichen. 
melde aus ben Trümmern gezogen 
merben, da alle Friedhöfe zerſtört ſind. 

in den propiforifchen Todtenhäu- 
fern häufen fich Die Särge an. Die 
Wegſchaffung der Leihen aus ben 
Irümmern wird fo rafch, mie möglich, 
betrieben, um eine Seuche zu verhüten. 
Sn Befürchtung einer folchen verlafjen 
piele Familien die Stadt. 

Ar der ganzen Brazil Ave. entlang, 
fowie ringsum auf dem Piltoriapla 
find große Schuppen errichtet worden, 
um die Obdadhlofen vor den heftigen 
Negenfällen zu fhügen. 

Der Poitdienft ift auch wieder im 
Gange. 

Ueberlebende der Kataſtrophe ſagen 
allgemein, daß es während der Er— 
ſchütterungen unmöglich war, ohne be— 
ſondere Stütze aufrecht zu ſtehen. 

Es iſt eine Bewegung im Gange, 
Reine Geſellſchaft zu organiſiren, um 

das Aufbringen des Geldes zu erleich— 
tern, das zum Wiederaufbau derStadt 
nothwendig iſt. Man ſchlägt vor, für 
die erſten 6 Monate die bedurften 
Summen zinſenlos vorzuſtrecken. Die 
neuen Gebäude ſollen aus leichten Ma— 
terialien errichtet werden, und die 
Straßen ſollen eine gleichmäßige 
Breite von 20 Meter (etwa 67 Fuß) 
erhalten 

Alle Provinzen des Nordend und 
Südend, melde pon dem Erbbeben 
nicht gelitten haben, fenden Nahrung? 
mittel und Geld an die betroffenen 
Städte und Drte. 

Die Abtheilung der öffentlichen Ar= 
beiten in Santjago hat $100,000 für 
die Errichtung von Schuppen bemil- 
liat, um die Flüchtlinge von Valpa— 
raid und anderwärt3 unterzubringen. 
Noch beftändig treffen folche Flücht- 
linge ein. 

Die Eifenbahnlinie zmifchen Lie 
mache und Quilpue hat, außer der 
ſchweren Beſchädigung durch die Erd— 
erſchütterungen am 16. Auguſt, jüngſt 
noch gewaltige Riſſe bekommen, die 
ſich in der Nähe des Geleiſes gebildet 
haben und über daſſelbe gehen! 

Straßenbeleuchtung hat Valparaiſo 
noch immer nicht. Aber Räubereien 
ſind infolge der großen Strenge der 
Behörden, die, wie erwähnt, Jeden, 
der bei einem Raube ertappt wird, 
ohne Weiteres erſchießen laſſen, doch 
ſehr ſelten geworden. 

Unter den Gebäuden in Valparaiſo, 
welche zur Zeit der Hauptkataſtrophe 
einſtürzten, ſind auch der Juſtizpalaſt 
und die Marinepräfektur. 

London, 28. Aug. Das Direkto— 
rium der Chile-Transandenbahn hat 
vom Betriebsleiter derſelben zu Los 
Andes eine Kabeldepeſche erhalten, 
welche beſagt, daß dieſe Bahn keinen 
ernſtlichen Schaden erlitten habe, und 
der Betrieb binnen einigen Wochen bis 
nach Juncal wieder aufgenommen 
werden könne. 

New York, 23. Aug. Das Direkto— 
rium des Kaufleuteverbandes von 
New NPYork hat ein Rundſchreiben an 
die Mitglieder des Verbandes ſowie 
an andere Bürger von New York ge— 

richtet, worin um Beiträge zur Unter— 
ſtützung der Erdbebenleidenden in 
Chile nachgeſucht wird. 

Berlin, 23. Aug. Die deutſche Re— 
gierung läßt Folgendes bekannt geben: 

„Amtliche Berichte aus Valpaäraiſo 
beſtätigen leider die faſt völlige Zer— 
ſtörung dieſer Stadt. Das deutſche 
Generalkonſulat mit ſeinen Archiven 
wurde ebenfalls zerſtört, aber Nie— 
mand dabei verletzt. Die anderen 
Deutſchen in Valparaiſo ſind in der 
größten Gefahr durch Feuer und 
Plünderungen. Auf ihren Wunſch, 
welchen der Generalkenſul an den 
deutſchen Geſchäftsträger in Santjago 
übermittelte, iſt eine Verſtändigung 
mit der chileniſchen Regierung erzielt 
worden, wonach das deutſche Kreuzer⸗ 
boot „Falke“ eine Abtheilung Matro⸗ 
ſen und Seeſoldaten landen wird, um 
Leben und Eigenthum deutſcher Un—⸗ 
terthanen in Valparaiſo zu beſchützen.“ 

Lima, Peru, 23. Aug. Meitere Nach⸗ 
richten aus Valparaiſo beſagen, daß 
38 der 40 Angeſtellten der Telephon⸗ 
geſellſchaft getödtet wurden. 

Als das Haus des erwählten Prä⸗ 
Tidenten Montt zufammenftürzte, fiel 
ieine Gattin vom Balkon in die Straße 


€ 


(10 @eiten,) 


hinunter, — und Banditen, melche 
borüberfamen, fchnitten ihr Ohren und 
dinger ab, um fie um ihre Jumelen 
zu berauben! Gie murbe fchließlich, 
ſchon ſterbend, 
Kriegsſchiff „O'Higgins“ gebracht. 

Unter den Todten in Valparaiſo iſt 
auch der berühmte Kapitaliſt und Po— 
litiker Frederiko Varella. 

Es hat in Valparaiſo ſtark geregnet, 
wodurch die Unzuträglichkeiten der 
Nothleidenden, die im Freien kampir— 
ten, noch mehr geſteigert wurden. 

Man fühlt auch hier ziemlich große 
Beunruhigung; denn wegen der jetzi— 
gen Verhältniſſe in Chile kommen 
keine Nahrungsmittel von da nach 

Peru, und letzteres erzeugt nicht ſo 
viele ſelber, wie ſeine Bewohner brau— 
‚ben. Daher befürdhtet man menig=- 
jten3 eine theilmeife Hungersnoth. 

Der amerifanifche GStaatsfekretär 

| Root wird anfangs September hier 
| erwartet. 
Die Wirren in Kuba, 
Attentat auf den Gouverneur von Havana. 
— Sarbiaer Rebellenführer fällt. 


Havana, 23. Aug. General Quine 
tin Bandera, der berühmte farbige 
Parteiführer von der Provinz Has 
bant, welcher jünaft an der Cpibe 
einer Injurgentenfchaar Operationen 
gegen die Regierung begann, tit heute 
zu früher Stunde in einem Treffen 
mit Zandjägern gefallen. 

Havana, 23. Aug. Gejtern Abend 
wurde ein Verfuch gemacht, den Ge— 
neral Emilio Nunez, Gouverneur der 

Provinz Havana, zu ermorden. Als 
| er gerade fein Heim betrat, züdfte ein 
Mann einen Revolver auf ihn. Dies 
bemerfte ein Woriibergehender und 
Thrie auf, — morauf ſich Gouv. Nu— 
nez3 ummandte und feinen eigenen Res 
bolver über dem stopf des Attentäter 
abfeuerte. Lebterer, ein mohlgetleides 
ter Weißer, mar davon fo überrafcht, 
daß er fein Schieheifen fallen ließ. Er 
wurde dann in Haft genommen. 

Heute gab der Gefangene feinen Nas 
men al3 Luis Morales an und fagte, 
er wohne in Havana. Er machte feis 
nen Verfuch, die That zu rechtfertigen, 
und er bemerfte noch, er fei eine 
Strede mweit hinter der Equipage des 
Gouverneurs hergeritten und würde im 
diefe hineingefeuert haben und enttoms 
men fein, wenn er Gelegenheit dazu 
gefunden hätte. Nunez, ein Bufens 
dahingefchiedenen Generald Marimo 
Gomez, ift den Liberalen als Webers 
läufer fehr verhaßt. Er hatte mäh 
rend Gomez’ legter Krankheit deifen 

Aufftelung als Präfidentfchaftsfandi- 
dat jeitens der Tiberalen Konvention 
dDurchzufegen gefucht und hatte, als 
ihm dies nicht gelang, mit feinen An« 
hängern dem Konvent den Rüden ges 
fehrt. 

Havana, 23. Aug. Die Rebellen- 
ftreitfräfte unter Befehl von Pino 
Buerra haben San Juan de Marti- 
den Endpunft der meftlichen 


und Stadt 


nez, 
Bahn, genommen, 
Bahnhof beſetzt. 
Die ruſſiſchen Schmerzen. 

Wieder fhroffe Unterdrückung von Wads 

richten! 

Si. Petersburg, 23. Auguft. Die 
Affoziirte Preffe erfährt auf dem Poſt— 
Zenfur 


und 


wege, daß jebt die jtrenafte 


über Prepdepefhen imfKaufafus geübt | 


| 
E und politifher Schützling des 


wird, um den wahren Stand der Din 


ge dafelbit zu verbergen, fomohl bezüg: | 


lıch des tartarifchsarmenifchen Krieges 
wie bezüglich der Gährung unter den 
rufliigen Truppen an den Garnifons- 
orten in Iransfaufaften. 

Diele Nachrichten durfte der Kor» 
rejpondent der Aſſ. Prefle gar nicht | 
telegraphiren, und in anderen Fallen | 


| ließ der Zenfor die Depefche nur dann | 


| durchgehen, wenn fie mit der amtlichen 
Darftelung der betreffenden Vor— 
| gänge nicht im MWiderfpruch ftand. 

Die armenifchetatarifche Sachlage 

'ift Schlimmer, als die 
weiß! Yaft alle ruffifhen Militär- 
förperfchaften find mißgeftimmt, und 
felbft die Kofafen rebelliren dagegen, 
Polizeidienfte zu thun. 

Mostau, 23. Aug. Heute begann 
hier der Prozeß gegen drei Perfonen, 
welche der Theilnahme an ver Ver: 
ſchwörung gegen da8 Leben bes frühe- 
ren Generalgouverneurs Dubafjom be- 
Ihuldigt find. Eine der Angeklagten 
ift eine Iochter des Generals Keller. 

St. Petersburg, 3. Aug. Ein 
neues Regiment, ausgefuht aus den 
Schmadronen den verfchiedenen Kofa= 
fengarderegimenter, ift gebildet mor= 
den, um als perfönliche E3forte des 
Zaren zu dienen. 

St. Petersburg, 23. Aug. Einige der 
Kommiffionen, welche damit befchäftigt 
waren, Gefegenttoärfe für das nächite 
Parlament zu entwerfen, geben bereits 
die Ergebniffe ihrer Arbeit. 

Eine Kommifjion, die mit der Fra- 
ge von Ausnahmegefegen zu thun hat- 

‚te, wird den Grundfaß zur Annahme 
empfehlen, daß nur gemwiffe Zuftände 
die Proflamirung des Belagerungszu⸗ 
Standes oder Fonftige Stufen aus— 
nahmameifer Sicherheit rechtfertigen, 
und die Darlegung diefer Verhältniffe 
gleichzeitiq mit der Proflamation fei- 
tens der Zentralreaierung gegeben wer⸗ 
ben muß Leßtere foll ftet3 den erften 
Schritt zu thun haben, wenn auch auf 
—— der örtlichen Militärbehörde 
in. 

Kattomik, Preuß. Schlefien,; 28, 
Aug. Eine Depefche von der öfter: 
reichiſch⸗ ruſſiſchen Grenzftation zu 


auf das dhilenifche | 


Außenmelt | 


Chicago, Donnerftag, den 23. Auguit 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Moczti meldet, daß vergangene Nacht 
eine Anzahl ruffiicher Grenzmächter in 
einen Hinterhalt gelodt, und ihr 
Hauptmann getöbtet wurde, mährend 
die übrigen entwaffnet und gebunden 
wurden. Mittlerweile gingen 12 
Mann über die Grenze, — muth— 
maglih mit Waffen und Scieh- 
bedarf! 

St. Petersburg, 23. Aug. Eine 
Reihe wichtiger Konferenzen begann im 
Zarenpalaft zu PBeterhof über die Frage 
fofortiger Vertheilung von Kron- 
ländereien und Zubehör an Bauern, 
um den gefährlichen Landhunger der 
ruffifhen Bauern menigftend einiger- 
maßen zu ftillen. 


Endlich! 


Die fürchterliche Hitze ſcheint nach—⸗ 
zulaſſen. 


Ihre verhängnißvollen Folgen. 


Temperatur-Unterſchiede, die in Chicago 
hie und da geherrſcht haben. — Zitronen⸗ 
mangel.— Bart für die armen Gäule.— 
Beim Saden ertrunfen. 


Badofengluth Herrfcht noch immer 
in Chicago, und daß der Spottname 
„Windige Stadt” für Chicago zutref- 
fend ift, hätte feiner unjerer guten 


—— 


Anftalt befehloß. Dort ftarb fie, ehe 
fie roch in ein Zimmer gebracht wer- 
den fonnte. Der Koroner wird eine 
Unterfuhung anitellen. 

Sames Tleming, 50 Jahre alt, er= 
lag heute Morgen den Folgen ber 
Hite. Er war am Dienjtag Abend in 
feiner Wohnung, Nr. 1211 Lake Str., 
bon der Hite iibermannt und nach dem 
Hofpital überführt worden. 

Burns, Michael, 35 Jahre, 608 MW. 
14. Str.; 435 Blue Ysland Uoe. über- 
mannt; nad dem St. Anthony de PBa- 
dua=Hofpital überführt. 

Donovan, Thomas, 23Yahre, Holz- 
verlaber; gerieth infolge der Hite aus 
dem Häuschen und fprang an Frank— 
Iin tSr. in den Fluß. Er murbe ge 
rettet. 

Feehan, Joſeph, 22 Jahre alt, 1C5 
Burling Str.; 1165 Oft Ravensmood 


„WMenn’s dem Gfel su wohl ift. s .* 


Jene ſpaniſchen Streikunruhen! 


Codte und Verwundete bei mehreren Zu— 
ſammenſtößen. 


Bilbao, Spanien, 23. Aug. Die 
Feſtlichkeiten in Verbindung mit dem 
Beſuch des, ſoeben aus England zu— 
rückgekehrten Königs Alfonſo ſind ver— 
tagt worden. Truppen halten alle 
Hauptpunkte der Stadt beſetzt, damit 
trotz des Generalſtreiks die öffentlichen 
Dienſte weitergeführt werden können. 
An mehreren Stellen kam es zu Käm— 
pfen zwiſchen Volk und Polizei, wobei 
es auf beiden Seiten einige Todte und 
Verwundete gab. Die ganze Bevölke— 
rung iſt von einer Panik befallen. 

Die Streifer verfuchten, die Bahn- 
verbindung in der Vorſtadt Caſtro⸗Un⸗ 
diales zu unterbrechen, wurden jedoch 
durch Gendarmen daran verhindert; 
dieſe feuerten, tödteten 2 Krawaller 
und verwundeten viele andere. 


Lotalbericht. 
ER Opfer der Gifenbahn. 


Ein junger Mann wird von einem Srachte 
ange-überfahren. 

Der 26 Jahre alte Yofeph Garfusta 
bon 16. Str. und Centre Ape. murbe 
gejtern von einem Trachtzug getödtet, 
al3 er die Geleife in Hamthorne, JU., 
entlang fohritt. 

Kanus Zeller, Nr. 9017 Buffalo 
Uve., erlitt in der Anlage der Yllinois 
Steel Co. fchredliche Brandimunden, 
als ein Keffel gefehmolzenen Metalls 
umftürgte und er mit der Ylüffigteit 
in Berührung gerieth. Fünfundzmwan- 


‘| zig andere Arbeiter wären um ein 


Haar von bemfelben Schidfal ereilt 


worden. 


— Er kennt das. — Dorfwirth (zur 
Kellnerin): „Der Seppl und der Nagl, 
die haben ‚a Wort miteinander zu 
reden! Nimm nur gleich die Bier- 
gläfer vom Zifche!” 
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Kleine Anzeigen, 
Der Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas gu verfa 
zu vertaufchen ober zu vermiethen 
erreicht feinen Zmedl durch die ‚SRleinen 
Uinzeigen“ ber „Abenbpoft“. , 


Einwohner geftern zugegeben. Es 
regte fich tags über faum ein Lüftchen, 
und Dabei brannte die Sonne mit ei- 
ner Unbarmherzigfeit hernieder, daß 
den armen Erdenpilgern der Schiveik 
in Strömen von ber Stirne flo. Das 
Unbehagen wurde mieder durch den 
großen Feuchtigfeitägehalt der Luft 
berfchlimmert, und dabei ift eine Tem=- 
peratur bon 92 Grad, mie fie der MWet- 
terbeamte als höchite geftern feftjtellte, 
ſchon an fich faft unerträglich. 


Etwas gelinder. 


Der heutige Tag begann mit einem 
guten Vorzeichen. E3 mwehte früh um 
zwei eine frifche Seebrife, und der 
Metterprophet bleibt ftandhaft bei fei- 
ner Anfündigung fühleren Wetters. 
Eine falte Welle, die jchon den Nord» 
mejten erreicht hat, wird vorausficht- 
lich auch Chicago Linderung verjchaf- 
fen. Gegen Mittag regnete e8 ein we: 
nig, und e3 fah aus, al3 ob noch mehr 
nachkommen würde. 


Ciſte der Opfer. 


Zu den bereits berichteten Todesfäl⸗ 
len, die direkt oder indirekt auf die 
Hitze zurückzuführen ſind, und zu den 
Hitzſchlägen, die keinen tödtlichen Aus— 
gang nahmen, ſind geſtern Nachmittag 
und Abend folgende hinzugekommen: 

Edward C. Broadwell, 39 Jahre 

alt, 3221 Indiana Ave. wohnhaft, 
wurde geſtern in ſeiner Wohnung 
übermannt. Er hatte ſeit ein paar 
Tagen über Unwohlſein geklagt. Heute 
Morgen erlag er dem Hitzſchlag. Der 
Verſtorbene war ein Chemiker von 
Beruf. 
Fiſher, John, 37 Jahre, Fuhrmann, 
393 Superior Str.; ftürzte an Ran- 
bolph und Dearborn Str. vom Magen 
und ftirb auf dem Wege nach dem 
Nothfall-⸗Hoſpital. 

Steve Boß, 43 Jahre alt, Nr. 37651 
Wood Str.; wurde geſtern in einem 
Holzhof an 37. und Wood Str. von 
der Hitze übermannt und ſtarb heute 
im County⸗Hoſpital. 

Weitere Todesfälle. 


Die 26 Jahre alte Kate Furst, Nr. 
1193 Sactamento Xbe., ftarb geftern 
Abend im Counth⸗Hoſpital an einem 
Herzleiden, das durch die Hitze ver— 
ſchlimmert war. Sie war durch die 


"hohe Temperatur derartig gefhwächt, 


daß man ihre Ueberführung nach ber 


Barf übermannt. Nach dem Alerianer- 
Hofpital überführt und Yort 
Morgen gejtorben. 

Frau Goodrich, Jennie, 30 Jahre, 
105 Maple Ave., Daft Park; wurde an 
Maple be. vor der Wohnung von 
Dr. Um. R. Lewis, Nr. 120 Maple 
Ude., übermannt. Von hier wurde fie 
nad dem Phoenix-Hoſpital, Maywood, 
überführt, wo fie verjchien. 

Sof, Stephen, 46 Jahre, 3751 


übermannt. Nach dem County=Hofpi- 
tal überführt. 

Frau Grott, Martba, 863 W. 21. 
Str.; in ver Werfftätte der Metern 
Electric Company, 48. Ave. und W. 
23. Str. übermannt; nad) ihrer Woh- 
nung überführt. 

Horied, John, 37 Jahr, 515 Blue 
Island pe; 18. und Paulina Str. 
übermannt; nach dem County-Hofpital 
überführt. 

Senjen, Chrift, 22 Jahr, ein Fuhr- 
mann, 737 W. Congreß Str; an 
Weftern Ave. und ECongreß Str. üher- 
mannt; nad dem St. Elizabeth-Ho- 
Tpital gebradt; Zuftand beforgnißer- 
regend. 

Kabyloski, John, 25 Jahr, 42 Frye 
Str. In der Anlage der American 
Hide and Leather Co., 320 Elſton 
Ave., übermannt; nach dem St. Ma— 
rys⸗Hoſpital gebracht. 

Lufh, Anthony, 44 Jahr, 101 
YJomwa Gtr.; an Chicago und Califor- 
nia pe. übermannt. 

Lynch, Cafper, 35 Jahr, 175 Weed 
Str.; vor feiner Wohnung übermannt. 
Nah dem Alerian Brothers’ Hofpital 
gebracht. 

Dftenfon, H. P., 36 Jahr, 1886 
Evanfton. 

Roffett, Zohn, 42 Yahr, 975 W. 
18, ©tr.; an Wafhtenamw Uve. und W. 
Zaylor Str. übermannt; nad dem 
Eounty-Hofpital gebracht. 

Safer, Herman; 18 Yabr, 3716 
Lincoln Str. Yn der Anlage der We- 
ftern Electric Company, 48. Xve. und 
W. 21. Str, übermannt, Zuftand 
bedenklich. 

Schenk, John, 38 Jahr, 3949 Ar⸗ 
mour Avbe.; Angeſtellter der Knicker⸗ 
boder ce Eo.; vor Nr. 4054 Armour 
Ave. übermannt. Nach dem Baptift- 
Hofpital gebracht. 

Seifen, Henry,. 53 Jahr, 30 Rice 


Mood Str.; 35. und Afhland Avenue | 
| 


Str.; wurde am Dienftag bon einem 


heute | 
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Hikfhlag betroffen. Geftern Morgen 
entfernte er fih aus feiner Wohnung 
und hat feither nicht3 von fich hören 
laſſen. 

Sollanski, Charles, 846 W. 22. 
Str.; in Nr. 5640 South Boulevard, 
Oak Park, übermannt; nach dem St. 
Ann's Hoſpital gebracht. Zuſtand be— 
denklich. 

Frau Steinberg, Rachel, 38 Jahr, 
114 Marwell Str.; Zuſtand bedenk— 
lich. 

— Stephen, 26 Jahr, 174 
Green Str; an Adams und Clart 
Str. übermannt. 

Frau Thorjen, Dora, 4ö%ahr, 1119 
40, Ave; beim Schruppen in ben 
Räumen der Zivildienfttommiffion in 
der Stadthalle übermannt. Sie murbe 
nach dem Notbfall-Hofpital überführt. 

Tufb, Andrew, 44 Jahr, 101 Yomwa 
Str.; an Chicago und California be. 
übermannt. 

Malfh, Patrid, 67 Kahr, 301 Clark 
Str.; in Nr.240 Randolph Str. über- 
mannt. Na dem County-Hofpital 
überfüßrt. 

White, Teffie, 22 Jahr, 47 Huron 
Str.; übermannt an Rincoln und Ful— 
lerton Uve.; nach dem Deutjchen Ho- 
fpital überführt. 

Michael EChafta, 30 Jahre alt, 10 
Lefling Str.; bei der Arbeit im Ge— 
Thäft der Sellers Manufacturing Co. 
ohnmächtig geworden; nah Haus ge= 
ſchafft. 

Annie Uſter, 17 Jahre alt, 1036 
Grenſhaw Ave.; in derSchuhfabrik von 
Selz, Schwab ée Co. an der Superior 
Str. von der Hitze überwältigt; nach 
Hauſe geſchafft. 

Elizabeth Widerholt, 19 Jahre alt, 
1810 N. Paulina Str., im Geſchäft 
der Berry-Mayburn Molaſſes Co., 65 
Larrabee Str., zuſammengebrochen; 
nach Hauſe geſchafft. 

Alwilde Cook, 17 Jahre alt, 5656 
Halſted Str.; an 26. und Halſted Str. 
zuſammengebrochen; nach Hauſe ge— 
ſchafft. 

Elijah Taylor, 21 Jahre alt, Ar— 
mour Ave. und 22. Str. wohnhaft; bei 
der Arbeil an dem Neubau 2228 Mi⸗ 
chigan Ave. überwältigt; in dasProvi⸗ 
dent-Hoſpital gebracht. 

©. EliaYomwit, 50 Jahre alt, 470 
U..ion Ave; an der N. Mood Gtr, 
ohnmädtig geworden und nad) dem 
Elizabety-Hojpital gebracht. 

I. e. Mehine, 60 Jahre alt, 3154 
Archer Ave.; an AUrcher Ave. und Afh- 
land Boul. übermannt; nach Haufe ge- 
ſchafft. 

George Sack, 30 Jahre alt, 453 Ca⸗ 
nal Str.; in ſeiner Wohnung von der 
Hitze übermannt; im County-Hoſpital 
unter ‚ebracht. 

Joſeph Nemechofi, 33 Jahre alt, 
438 Noble Str.; an der Ede von HoY= 
ne ı.nd Carroll Ave. ohnmächtig ge= 
worden; nad) dem Esunty-Hofpital ges 
bracht. 

Steve Siovaf, 26 Jahre alt, 174 
Green Str.; in feiner Wohnung vom 
Hizichlag getroffen; County-Hofpital. 

Staislas Rodomsti, 34 Jahre alt, 
726 ®W. 19. Str.; vor dem Haufı 500 
MWoodStr. ohnmädhtig geworden; nad) 
saufe geichafft. 

Gajpar Snyder, 39 Jahre alt, 175 
Meed Str.; in feiner Wohnung vom 
Hisfchlag getroffen; Alerianer-Hojpis 
tal. 


Temperatur⸗Unterſchiede. 


Der kälteſte Ort in Chicago waren 
geſtern die Butter-Verpackungsräume 
der „Chicago Cold Storage Co.“, wo 
ein Mann im Ueberzieher hantirte und 
dabei Eiszapfen verzehrte, gewiſſer— 
maßen aus Schadenfreude über ſeine 
2,300,000 Mitbürger, die nicht in ei— 
Iner fo glüdlichen Zage waren. Am 
heißeſten war es begreiflicherweiſe bei 
den großen Schmelzöfen in Süd-Chi— 
| cago. In den Schulräumen des Kunſt⸗ 
inſtituts herrſchte eine Kühle von 80 
Grad. Folgendes ſind einige der 
Temperaturmeſſungen an verſchiede— 
nen Orten: 


W. 13. und Jefferſon Str.... 99 Gr. 
Halſted und W. 14. Str 98 Gr. 
| California Av. u. Diviſion St. 96 Gr. 
Chicago Börſe 94 Gr. 
State Str. Allerweltsläden .. 93 Gr. 
Dach des Freimaurer-Tempels 91 Gr. 
Union Zeaaue Klub 90 Ör. 
Chicago Athletic Klub... .. 3 Gr. 
ı Eoof Eounty-Hofpital 
Mayor Dunnes Bureau... .86 Gr. 
Harrifon Str.-Bezirfäwade . . 85 Gr. 
Palmer Houfe Rotunde : 
Ihierfäfig, Lincoln Part... 
Sicherheitägemwölbe in der un= 
teren Stadt 


Am fhmwerften litten die Bewohner 
ber fleinen Häufer an den engen 
Straßen der Weitjeite. E3 war ihnen 
erträglicher auf der Straße die Sonne 
auf fich niederbrennen zu laffen, ala 
in den dumpfen Stuben jich aufzuhal- 
ten. 

Dem Andenken der Männer, bie 
die Regel eingeführt haben, daß bie 
Spekulanten auf der Börfe nicht ohne 
Rod erfcheinen dürfen, murde ‚geftern 
von den Börjianern mand’ bitterez 
Wort geweiht. Die Börfe am Haupt- 
ende der La Salle Str. wird viel von 
Schhauluftigen, befonder3 Damen, be= 
fucht, und daher wohl die Regel. Xhre 
Opfer aber meinen, daß Hembzärmel 
ebenfowohl im Gefchäft geftattet fein 
follten, wie beim Golffpiel. 

Die Hite hat »8 auch mit fidh ge 
bracht, daß der Wafferverbrauch bis 
zur. böchiten Leiftungsfähigfeit ber 
Bu tionen geftiegen if. Die 
Bumpierte liefern jet täglich 465,- 


000,000 Gallonen Waffer. Stabtin 
genieur Shaw hat wegen der Anftren= 
gung feiner Heizer und Majchiniften 
bier Mann zur Aushilfe anitellen 
müſſen. 

Leiden der Thiere. 

Den Leiden der Menſchheit ſtehen 
die der vierbeinigen Erdenbewohner, 
beſonders der Pferde, die während des 
Tages ſchwere Laſten durch die heißen 
Straßen der Stadt ziehen müſſen, in 
keiner Weiſe nach. Sämmtliche Thier— 
ärzte hatten geſtern in Fällen zu thun, 
wo arme Thiere von Hitzſchlägen be— 
troffen waren; im Chicago Veterinär⸗ 
Holpital, 2537 ©. State Str., mur- 
den allein mährend de3 Nachmittags 
acht Fälle behandelt. 

Uachfrage nah Strokhüten. 

Eine weitere Folge des heißen Wets 
ters ijt die plößlich wieder rege mer= 
dende Nachfrage nah Strohhüten. Die 
Geichäfte, welche ihre Waare infolge 
der zu Ende gehenden Saifon zu wabs 
ren Schleuderpreifen angeboten hats 
ten, machten aeftsrn ein gutes Gejchäft. 
Ueberall jah man Männer mit jhwar- 
zen Hüten in den Herrenausftattungs>» 
Läden verfhwinden, und mit einem 
nagelneuen Strohdach mieder heraus 
fommen. 

Stille in den Gerichten. 

In faft allen Gerichten wurden ge= 
ftern wegen der Hite die Verhandlun- 
gen ausgejegt. In den meijten Yällen 
erfughten die Anwälte um Auffchub 
der Verhandlungen, in einem Fall 
jedoch fchlug der Richter felbit Ver— 
tagung vor. Die Amtzlofale der mei 
ften Friedengrichter find ſchlecht ven— 
tilirt. 

Eis noth in Sicht. 

Die Nachfrage nach Eis iſt in den 
letzten Tagen um ein Drittel geſtiegen, 
und die Eishändler befürchten bei wei— 
terem Anhalten der Hitze das Eintre— 
ten einer Eisnoth. Zehntauſend Ton—⸗ 
nen werden nach der Schätzung von 
Fred. Kraeckmann, dem Vize-Präſi— 
denten der Knickerbocker Eisgeſellſchaft, 
täglich hier verbraucht. Neben dieſem 
ungeheuren Verbrauch iſt auch der Vers 
luſt an Eis während des Transports 
in Anſchlag zu bringen, der ungefähr 
ein Sechſtel beträgt. 


Der Verbrauch von Zitronen. 


Hitze bewirkt bekanntlich Durſt, und 
dieſer Durſt hat ſich im Zitronenmarkt 
fühlbar gemacht. Die letzte Zitronen» 
ernte iſt mißrathen, und nun tritt in— 
folge des heißen Wetters eine ſtarke 
Nachfrage nach Zitronen ein, die nicht 
gededt werden kann. Zehn Wagen⸗ 
ladungen der Frucht treffen hier täg— 
lich allein von Kalifornien ein, wäh- 
rend andere füdliche Länder meitere 
fünf Ladungen liefern. Die Händler 
erklären, daß fie noch zeimal fo viel 
Zitronen gebrauchten, um ber Nadj= 
frage zu genügen. 

Ein nafles Grab. 


Der Lifte von Chicagoern, die in 
diefem Sommer ertrunten find, wur- 
den geitern ziver weitere Namen hinzu⸗ 
gefügt. Die Opfer find der 19jährige 
George Ventle Dapidfon, Nr. 383 
Clart Str, und John Kramer, 18 
Sahre alt, nahe Humboldt Bark. 

Davidjon fand feinen Tod in ben 
Fluthen des Eagle Sees in Midhigan. 
Er brachte dort feine Ferien zu und 
war mit einigen Kameraden jhmim- 
men gesangen. Als er fich von ben 
anderen Schwimmern etwas entfernie, - 
befielen ihn Krämpfe, und er verfanf, 
ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte. 


Ter Calumeti-Fluß nahe North 
Harvey forderte den jungen Kramer 
als fein Opfer. Diejer verfuchte dem 
Fluß in einem Eleinen Boot zu Ffreu= 
zen und verlor eins ber Ruder. Um 
e3 tmieder zu erlangen, beugte er fi 
meit aus dem Boote vor, verlor das 
Gleihgewicht und ftürzte in’3 Waffer. 
Einige Knaben, die am Ufer jtanden, 
fprangen fofort in den Yluß, und 
einem gelang e3 aud, Kramer zu 
paden, ehe er zum dritten Mal ver- 
Sant; aber feine Kräfte reichten nicht - 
aus, um ihn über Waffer zu halten. 

In dem öffentlichen Babebaflin an 
60. Str. und Cottage Grove Avenue 
hätte bald der junge Peter Bloom, 
deffen Eltern Nr. 1843 Wabajh Abe. - 
wohnen, ein nafles Grab gefunden. Er 
hatte die Fahrt auf der Rutichbahn 
in’3 Waffer gemacht, wurde dabei 
ängftlich und verfant, ala er die Waf- 
feroberfläche erreichte. Bant3 Wab- 
del, Nr. 7114 Cottage Grove Avenue, 
bemerkte die Gefahr und z0g Bloom 
heraus, ehe er zum legten Mal ver- 
Tanf. 


— — —— — 


Kurz und Neu. 


* Meil der Mann nicht im Bejtge 
des Bürgerrechte ift, ift dem 
Sioane Bolton vom Gouverneur die 
Berechtigung zur Ausübung notariel-. 
ler Befugniffe entzogen worden, 


Da3 Weiter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend umb mor- 
gen regneriih und fühler; heute wahriheinkih Ge= 
witteribauer bei lebbaftem Nardmwind. 2 

Allinois: Heute und morgen regneriih; Tühler im 
mittleren und im nördlichen Theile de3 Gebietes. 

Indiena: Heute Abend regneriih und im mörbs 
lichen Theile de3 Gebietes fübler; morgen zegmeriih 
und tübler. ar 

Rieder: Michigan: Heute Abend zaneriig; im O 
und im Süden fühler; morgen tegneriip und 
ler im Süden des Gebietes; Ichhafte- mördliger 


Winde. 

Wistonjin: te Abend regneriich umd im 
Sihen vi eis: morgen jum The Dematkt 5: 
regneriich im südlichen und im jüßdftlihen 
zii deB Gebietes 
bis 


gefern ae 


—— 
Ur 9 Grad, Nachts 12 Uhr 8) Gran, 
jr — W Ur © We. 


& Ude 77 Grad, Mi 


— 
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Nun 


für Sau ling e — Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
inchr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“TEben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experle 


Trägt die Unterschrift von 


went, 


u PA 


6 Gr 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 
* 


Aus altem Geſchlecht. 


Roman von A. Genke' 


(41. Fortfegung.) 

Gottlob, daß feine Dienftzeit ich 
ihreit Ende näherte! Gretes fribelige 
Briefe gaben ihm menigftend die Ge— 
wißheit, daß ber Verkehr zwilchen Tie- 
fenborn und Raindfeld noch lebhafter 
geworden war. Sn den legten Tagen 
dachte fie freilich an nichts Anderes, 
als an das bevorftehende Tanzpergnüs 
gen, bejfen fie in jedem Schreiben er— 
wähnte. 

Und endlich kam der erſehnte Abend. 
Georg ſtand ſchon vor Beginn des 
Tanzes wartend neben dem Saal— 
eingang. „Du auch, Rödern? Willſt 
Du für etwaige Unglücksfälle zur 
Stelle ſein?“ fragte er leichthin. 

Ein kurzer, höhniſcher Blick. „Du 
meinſt, daß ich nur in meiner Eigen— 
ſchaft als Arzt in Frage komme?“ 

Der Forſtaſſeſſor zuckte die Achſeln. 
„Du ſcheinſt wieder einmal ausneh— 
mend ſchlechter Laune.“ In letzter Zeit 
gab es häufig kleine Reibereien zwi— 
ſchen ihnen. Oft entſprangen ſie den 
nichtigſten Anläſſen und meiſt, wenn 
Beide ſich in Geſellſchaft der Berndlt'⸗— 
ſchen Familie befanden. Spöttiſch 
lächelnd blickte er jetzt dem Davon— 
ſchreitenden nach. Wenn Rödern gleich— 
falls Abſichten hegte — darum trug er 
keine Sorge, Gretes Herz gehörte ja 
längſt nut ihm. Das mochte jener 
trotz aller Bemühungen empfinden. 
Vermuthlich würde die Konkurrenz 
heute Abend beſonders lebhaft werden. 
In dieſer Vorausſicht hatte ſich Georg 
bereits geſtern eine Anzahl Tänze bei 
Grete geſichert. 

Strahlend vor Erwartung trat ſie 
jetzt an der Seite der Mutter in den 
Saal. Sie hatte bereits von draußen 
den ihrer Harrenden entdeckt. Ohne 
Zaudern bemächtigte ſich Geotg ihres 
Armes, gerade raſch genug, daß Hans 
Rödern eine Sekunde zu ſpät kam. 
„Der erſte Walzer gehört ja doch mir!“ 
erklärte er 

„Vorengagiren iſt hier nicht üblich“, 
warf der Arzt nicht ohne Schärfe ein. 

„So? Das mag ſein. Eine pri— 
vate Abmachung wirſt Du jedoch ſo 
wenig wie der Badedirektor hindern 
können, mein Lieber.“ 

„So erlaube ich mir, dieſes Vorrecht 
auch auf meine Perſon auszudehnen 
und Sie bereits jetzt um den zweiten 
Tanz zu bitten, Fräulein Grete.“ 

Die Kleine wurde roth und ſah ihn 
verlegen an. „Es iſt — — es iſt“ — 
„Eine Frangçaiſe“, vollendete Georg 
ruhig. „Sämmtliche Kontertänze ge— 
hören gleichfalls mir.“ 

„Aber Grete!“ Leiſe und unwillig 
ziſchelte es Frau Berndt der Toch— 
ter zu. 

„Gott, Mama!“ Hilflos ſah die 
Kleine zu ihr empor. „Wenn ich's 
ihm doch nicht abſchlagen konnte.“ 

Ihre Mutter ſchwieg. Aendern ließ 
ſich nichts mehr daran. Vielleicht fiel 
das Zuſammenhalten der Beiden in der 
J der Anweſenden nicht ſo ſehr 
auf. 

Doktor Rödern nahm neben Frau 
Berndt Platz, während das Paar 
tanzte. Er hatte keine andere Dame 
engagirt, ſchien jedoch ſeinen Aerger 
völlig überwunden zu haben. Wie 
immer in letzter Zeit, unterhielten ſich 
Beide ſehr lebhaft mit einander. Wenn 
man ſozuſagen demſelben Boden ent⸗ 
wachſen war — — Die Farnrodaer 
beſahen nun einmal ſammt und ſon— 


ders eine zähe Eigenart, die ſie von 
den Bewohnern anderer Orte weſent⸗ 


lich unterſchied. Ein verſprengter wen⸗ 
diſcher Stamm ſollte das abgeſchloſſene 
‚Städtchen gegründet haben. 

Auch Beider Gefpräh paßte nicht 
recht in ihre forglos genießende Ums 
gebung. Dazfelbe Thema, zu welchem 


‚ jie fich ftet3 zufammenfanden: bas 


Streben:de3 jungen Arzted. Vielleicht, 
weil ein folches Empordrängen ganz 
rau Berndt Element war. Hier 
fand fie etwas, daß nach Entfaltung 
rang, eine ihr verwandte Kraft, die 
fi um jeden Preis burchzujeßen ber= 
langte. Da fonnte fie wieder einmal 
Bläne entwerfen, been entiwideln, un- 
merklich ward ihr fo die Rebendaufgabe 
des jungen Mannes zu ber ihren. Der 
alteRödern wollte nicht3 daran wagen? 
&o furzjichtig wie der Mann war! Da 
gab e3 jhlieglich noch mehr Leute in 
ber Well.... 


Auh Hans Nödern führte Tpäter 
feine Dame elegant und ficher dur 


 Bas-Gewühl, aber Grete meinte im 


‚Stillen, daß er’ trogdem feinen Vor- 
gänger nicht erreichte. Im Dorüber- 
1 blidte jie heimlich nad Georg 


R um — ja, er tanzte ebenfalls, nein, 


hübſch war das Mädchen nicht, aud) 


mich fo nett gefleibet Wie fie felber! 
Ru Ging Ti vergnügt auf dag amũ⸗ 


— 


ſante Ballgeſpräch des ehemaligen 
Spielgenoſſen ein. 

Allmählich fiel es doch manchem Zus 
ſchauer auf, daß die niedliche Farn— 
rodaer Erbin beinahe ausſchließlich mit 
den beiden Freunden tanzte. „Scharfe 
Konkurrenz um den Goldfiſch!“ flü— 
ſterte der kahlklöpfige Poſtmeiſter dem 
Domänenpächter zu. „Bin nur. neu= 
gierig, wer Gieger bleiben wird. Bei 
hübfche Kerle, was?” 

„Ra, da gaibt’3 doch feine Trage! 
Menn eine Freiherrnirone wintt“ — 

„sa, aber hier!“ Die Pantomime 
des Geldzählens. 

„Die haben’s dazu! Wielleiht baut 
die Alte dem Schwiegerfohn die Her- 
renburg mieber auf, das ift ja jeht 
Mode geworden.” 

„Örete, während diefer legten Paufe 
bleibjt Du bier jigen.“ Das war ein 
Ton, der jeden Widerfpruch ausfchloß. 
Betrübt zog die Kleine ihre Hand aus 
Georas Arm. Da ihm beide Schluß- 
tänze gehörten, hatte fie gehofft, Die 
Smijchenzeit ungehindert mit ihm ver- 
plaudern zu fünnen. 

„Warum denn nur, Mama?“ 

„Weil Du Abkühlung nöthig haft“, 
verfegte die Mutter bejtimmt, ohne fich 
des Doppeljinnes ihrer Worte bemußt 
zu werden. „Du bift viel zu fehr er- 
hitzt.“ Frau Berndt ärgerte fich be- 
reits jeit einer Weile über das mofante 
Lächeln, das fie auf den Gefichtern der 
Zufchauer bemerkte, wenn Orete mit 
Georg borüberging.. Das unbefon- 
nene Ding ahnte gar nicht, wie rajch 
man in der Leute Mund Tam! 

„Sie werden gewiß auch einer Er=- 
frifehung bedürfen, Herr Baron“, deu: 
tete fie ihm unverblümt ihren Wunfch 
an, daß er fich entfernen möge, 

Er veritand fie und nahm es ihr 
nicht übel. „Da Sie e3 mir anfehen, 
gnädige Frau!“ Tachte er verfchmigt. 
„Auf Wiederfehen, Fräulein Grete.” 

MWie alle Tänze, ging auch fchliehlich 
ber lebte viel zu fchnell.-für das junge 
Mädchen vorüber, mit einem tief- 
empfundenen „Ach, wie jchade!” hob 
fie das erhikte Geficht zu Georg auf. 

Ein Tufh der Mufifanten jchnitt 
ihm die Antwort ab. Mit lauter 
Stimme verkündete der Ballorbner, 
dab auf nieljeitisen Wunfch noch eine 
allerlegte Francaife — zur Abkühlung 
— zugegeben werde, 

„uch, das ift Hübfh! Fräulein 
Grete!" . Der junge Arzt verbeugte fich 
bereit3 bor ihr. 

„Dein Gebähtnig Takt Di im 
Stich, Verehrtefter. Sämmtlihe Kon» 
tertänge gehören verabredungsgemäß 
mir.” 

Die chmwarzen Augen flammten 
zornig. „Someit fie im Programm 
ftanden. Darüber hinaus nicht!” 

„Das zu entjcheiden bift Du nicht 
berufen!“ 

„Und ich werde Dich fchwerlih um 
Grlaubniß fragen!“ 

Georg wendete dem erregten Spres 
her den Rüden. „Fräulein Grete, 


| bitte, wen gehört diefer legte Tanz?“ 


Erſchrocken und ängjtlich hob fie den 
Bid zu Doktor Rödern auf. „Sie 
mülfen nicht böfe fein, Hans, ich hatte 
doc dem Herrn Baron veriprocdden” — 

„Liebe Grete, Du möchteit Dir wohl 
die Schwindfucht an den Hals tanzen! 
Für heute ijt’3 zu Ende,” Energijch 
309g Frau Berndt die Tochter an ji 
heran. „Nimm Deinen Facher“ — fie 
drüdte ihn in die wiberjtrebende Hand 
— „jebt aehen wir!“ 

Die Lippen der Kleinen zudten, 
mährend Hans Rödern feine Befriedi- 
gung über dieje Entjcheidung feines» 
wegs zu verbergen juchte, 

„Snädige Frau“ — feinen treuber» 
zigſten Ton, fein beftridendites Lächeln 
führte Georg in’3 Treffen — „Sie 
find do auch einmal jung gemwejen!“ 

„Sälingel!“ fagte Frau Berndt 
innerlid. „Wie fängt er ed nur an, 
mic) immer wieder herum zu Friegen?“ 
— „Wirklich, für heute ift’3 genug“, 
meinte ie laut. 

Er ſprach nichts mehr, ließ nur feine 
Augen betieln, im Verein mit Gretes 
bafelnugbraunen, die verdächtig feucht 
gligerten. 

Refignirt fant Yrau Berndt auf 
ihren Gtuhl zuüd, „In Gottes 
Namen denn! Gonft füngt mir das 
kindiſche Mädchen ſchließlich noch an 
zu weinen.“ 

Er zog raſch ihre Hand an die Lip⸗ 
pen. „Für die müiterliche Nachſicht!“ 
Aber er wußte ganz gut, daß er wieder 
einmal der Stärkere geweſen war. 

Ihre Blicke folgten den Beiden, wie 
ſie in die Reihen traten. Mit heraus⸗ 
fordernder Abſichtlichkeit hatte ſich 
Hans Rödern mit ſeiner Dame ihnen 
gegenübergeſtellt. Die Verſchlingun⸗ 
gen bed Tanzes führten Margarethe 
Bernbt bald mit dem einen, bald mit 
dem anderen ihrer Bewerber zufam« 
men. ‚Seht trippelte fie an Georgs 
Hand. Die Mutteraugen hafteten nun 


unberivandt an bem jungen yreiheren, 


Mbendpoit, Chicano, Donnerkag, ven 23. Auguft 1906. 


Wie vornehm und männlic) jehön ex 
ausfieht, wie die grüne. Uniform ſei⸗ 
nen prächtigen Wuchs hervorhebt! 
Und fein Wejen — die ungezivungene 
Liebenswürdigkeit einer ſonnigen Na⸗ 
tur! Grete hat ihn lieb, das mußte 
ja fo fommen, fie begreift die Glüd- 
feligfeit, die fich auf den Kinderzügen 
der Tochter fpiegelt. Weber ein derart 
beftechendes Weußeres verfügt Hank 
Nödern trog Allem freilich nicht. Be- 
rufstüchtig und folide foll Georg von 
Herrenburg fein, menigftens weiß Nie 
mand eimas Gegentheiliges von ihm 
zu fagen, und die öffentliche Meinung 
ift gewiß ein harter Richter, Wie jehr 
er beim Fürften in Gunft fteht, Hat Tie 
ſelbſt geſehen, vermuthlich wird er 
raſch Karriere machen. Und ſein Name 
— tadelfofer, alter Adel, der ihm jede 
Thür öffnet.... Freifrau Margarethe 
bon Herrenburg — mie daB Klingen 
würde! 

Frau Berndt lächelt vor ſich hin. 
Sie denkt des erſten Jahres ihrer eige⸗ 
nen Ehe, wo ſie für ein Wäſchegeſchäft 
nähte und Koſtgänger aus der Fabrik 
verſorgte. Und Grete vielleicht ſpätet 
bei Hofe! 

Das Zünglein der Waage ſchwankt 
und neigt ſich auf Georgs Seite.... 

Freilich, bei Hofe haben ſein Vater 
und Großvater ihren ſprichwörtlich ge⸗ 
wordenen Leichtſinn eingeſogen, ihren 
ererbten reichen Beſitz verthan. Baron 
Dietrich ſteht vor dem Ruin — aller 
Fleiß ſeiner Kinder vermag nicht zu— 
rückzubringen, was jener verſchleudert 
hat. Wenn eine ſo unheilvolle Cha— 
raktereigenſchaft nun vielleicht auch 
dem Sohn im Blut ſteckt, wenn es nur 
der entſprechenden Umgebung bedarf. 
um ſie zu Tage treten zu laſſen? Das 
Leben bei Hofe! Man hört da ſo 
mancherlei! Indeſſen, wofür iſt man 
denn Mutter, als um über das Glück 
ſeines Kindes zu wachen! Er ſoll 
ſchon merken, daß mit ihr nicht zu 
ſpaßen iſt!. . .. Aber wie, wenn ſie 
früh abgerufen werden ſollte? Dann 
iſt Grete, ihre weiche, vertrauende 
Grete, ganz in die Hände des Mannes 
gegeben, und das in langen, arbeits— 
reichen Jahren erworbene Vermögen 
zerflattert vielleicht in kurzer Zeit im 
Wind.... 

Frau Berndt mird ed plößlic 
fiedend heiß. Sie fieht e3 fehon heran 
fommen, das Elend. Wem der Belit 
fo mühelos zufällt, dem zerrinnt er 
ebenfo leicht unter den Händen. Nur 
das nicht — das nicht! 

Und wieder jhwankt die Waage — 

Mit einem rafchen Galopp jchloß 
der Tanz, Georg ließ Grete aus den 
Armen. Er gab ihr den Fächer zurüd 
und führte fie zum Plag der Mutter. 
Keine Ahnung jagte ihm, mwa3 ber 
fange, unjchlüfige Blick bedeuten 
mochte, mit dem ihn die grauen Augen 
der alten rau umfaßten — daß viel- 
leicht in diefem Moment feiner Zus 
furft Würfel fielen. 

Er geleitete Beide zum Wagen. 
„Mama“ — Gretes Stimme flang 
unfiher — „der Herr Baron fünnte 
doch bis nad Tiefenborn mit uns fah- 
ren, fo fpart er ein Stüd Weas.“ 

Zeritreut nidte Frau Berndt. „Ja 
gewiß. DVerzeihen Sie, daß ich nicht 
fogleich daran dachte!“ 

„Sicherlich find Sie recht ermüdet, 
gnädige Frau?“ fragte Georg, als fie 
auf der dunfeln Ehauffee dahinfuhren. 
„Balmutter fein ift anftrengender 
Dienſt.“ Denn fie lehnte gegen ihre 
Gewohnheit faſt jchmweigend in der 
Macenede, mährend die einander 
gegenüberfigenden jungen Leute halb» 
laut plauderten. 

(Fortjegung folgt.) 
———— 

— Das Leben iſt eigentlich wie ein 
Gericht, je mehr man davon genießt, 
um ſo ſchneller kriegt man es ſait. 


— 
dd Jahre 


Schhredlicher fchuppiger Ausichlag in Fle⸗ 
den über den ganzen Körper — Haut 
platte und bintete — Juden unaus- 
ſtehlich — Kurirt Durch Guticare in 
dreißig Tagen für $4.75, 


— — 
Noch eine wundervolle 
Heilung durch Cuticura 


— — 


„Ich litt funfunddreißig Jahre an Krätze. 
Es waren Flecken über meinem ganzen Kör⸗ 
per. Ich gebrauchte drei Stücke Seife, ſechs 

— Schachteln Cuticura⸗ 
ER Salhe und zwei Fla- 
ſchen Cuticura Reſol⸗ 
vent. Ich badete mit 
der Seife, wandte die 
Salbe einmal des Ta: 
ges an und nahm den 
Reſolvent wie vorge: 
Ben. An dreißig 
agen war ich voll: 
ündig geheilt und 
toie ich denke, nachhaltig, da €8 jhon unge- 
fähr fünf Jahre her ift. 

„Die Kräge brach zuerft in rothen Flecken 
aus, die gewöhnlich Freisförmig weren, in 
der Mitte war ein led gefunden fyleijches 
ungefähr von der Größe eines Silberbollare. 
In kurzer Zeit bildeten fi auf dem affizir- 
ten Kreiß dide trockene uppen, bie ein 
weißes, filberartiges Ausi hatten und 
allmählig abfielen. Wenn ich die * 

durch Baden entfernte oder mittelſt er⸗ 
weichte, wurde das Fleiſch wund und es 
ſtellte ſich eine leichte — * Subftan; 
ein. ie fchuppige Krufte bildete fi in 
vierundzwanzig Stunden auf’ Reue. Ab 
Ittt fohlimmer an meinen Armen und Beis 
nen, obgleich ich Frleden Über meinem gan- 
zen Körper hatte, au auf meiner KRopf- 
haut. Wenn id Die Schuppen durch Waſch 
ungen längere Seit nicht emtfernte, plagte bie 
aut und biutete, Das Juden wer Ichreds 
| fi und war fchlimmer bes Nachts, wenn 
warm im Bette wurde, ober wenn mein-Blu 
| durd Bewegung warm wurde, konnte ich e8 
| faum ertragen. 


” ! x wü de t den 
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— hidefier, Oythinfon, Rat, 

. April 1905. 

SE —— 
— — “Slow to Cum Torturing 


| gen ich gänzlich mit meine Befchiwerben 
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—TRE 
Gerliner Skizze.) 


Geftern ift fie von ihrer Sommer⸗ 
reife zurüdgefehtt. Geheimraihd Min- 
na nämlid. Btaun gebtannt, fo daß 
fie ihr Breited Geficht mit gleicher Bes 
rechtigung wie die Herrfchaft im 300 
für irgend eine Stranbpromenade Re- 
!lame führen bürfte; ftramm und auf- 

| zedht in ihrer von der Gebiegenheit ihe 
rer SKüchenleiftungen zeugenden Ge» 
| fundheit; ftolz und würbevoll, wie im- 
[ mer, wenn fie ben lieben Nachbarn 
und Hausgenoffinnen bemeifen kann, 
daß fie in feinem Punkt hinter» ihrer 
Herrfhaft zurüdzuftehen braucht, Und 
bie lieben Nachbarn und Hausgenof- 
finnen verftehen ba8 zu mürbiaen. Sie 
lieben Geheimrath3 Minna, die immer 
ſo'n bißchen was Herrſchaftlich-Hoch— 
näſiges an ſich hat, nicht, aber ſie 
ſchmeicheln iht und äſtimiren ſie, und 
ſo prangte denn auch, von liebevoller 
Freundeshand befeſtigt, an dem hinte— 
ren Eingang der Wohnung ein papier⸗ 
nes Plakat von unbeſchreiblicher Röthe, 
mit grü.em Kranze, in dem bie ewig 
Ichönen Worte ftanden: „Herzlich will- 
Alfo ward Geheim- 
rath3 Minna „hinten“ genau fo em= 
pfangen und freudig bewilllommnet 
wie acht Tage darauf ihre Herrichaft 
„borne*. Und die tmahre Herzlichkeit 
tommt dabei aud) fo ziemliay auf eins 
heraus; 

Minna ift, wie gejagt, würdevoll 
und nach außen bin in bejter Verfaf- 
fung zurüdgetehrt. In Wahrheit aber 
bringt fie durch die Hinterthür bie 
gleichen Enttäufhhungen heim wie acht 
Tage fpäter ihre Herrfchaft durch den 
vorderen Eingang. E3 mar ja fehr 
Thön draußen bei TZanten — aber — 
aber! Mie viel Schatten neben dem 
ländlichen Sonnenfchein! Ganz; abge= 
fehen davon, daß „er“ ihr volle drei 
Wochen Yang völlig enirüdt war und 
unausgefebt bange Zmeifel in Bezug 
feiner in der Nacbarfchaft nicht fon= 
berlich gut beleumundeten Treue ihre 
Seele heimfuchten, Jo daß alle Natur- 
ſchönheiten des ſchmucken märkiſchen 
Sand — Pardon— Land ſtädtchens 
dieſe Herzensbeklemmungen nicht zu 
beſchwichtigen vermochten — es war 
auch dort gar kein Erſatz, gar kein 
Troſt aufzutreiben. Vom Gendarmen 
undBriefträger abgefehen, gab e3 nicht 
einen einzigen blanten Knopf in dem 
Neft, und die Zivilbevölterung ... . . 
„Btt” . . ... vertraute Minna ihrer 


einzigen Herzendfreundin in der erjten 
Stunde ihres Gefühlsaustaufches an, 
„nee, toeite, von jo’ne Männer haben 
® in Berlin keine Ahnung! . . . Al: 


les, was ’n bißchen mas i8 — hat fic) 

’ne De zujelegt — alle ſchneidigen Le— 

digen aber machen nach Berlin — und 
| ivas üßrig bleibt ift Bärme.“ 

„Ra, vu haft hoch deinem Emil eivi- 
ge Treue jefehiooren” — Mmatf bie 
Greundin ermahnend ein. 

„sa, jewiß — hatt’ ich auch — aber 
doch bloß für Berlin. Das heift— von 
Untreue fann auch) auswärts feine Re: 
be nich fein. Aber fiehft bu —e3 murm= 
te mir, daß ich janz jenau mußte, er — 
er Konnte fich hier tröften und fich fei- 
nen Kummer megamüfieren, mohinges 


um ihn alleine war! .... $a, menn 
man feine Herrfehaft wär’ — un fo’ne 
Reife im jrofen machte, fo mitten rein 
in die Männermelt, mit jelbe Strand= 
latfhen un Sandrutfchen un wie das 
alles Heißt, mad man aufammen „Flirts 
ten” nennt. 

„Hlirrten?” . . Was ift denn das?“ 

„hu doch nicht fo! ... . An unfere 
Beiten der Ileichberechtijung mwillft du 
das nich verftehen!.... Flirten — 
flirrten i3, wenn man — da, mie foll 
ich dir das nu augeinanderpolfen? . . 
wenn man — liebäujelt, ulft, jchäfert, 
na — jrabe fo wie hier auf 'n Runt- 
melplatz. ... Es ſieht hubſch aus un 
koſt' nich viel .... Mit einem Wort: 
Zeitvertreib. ... Aber draußen bei 
Tanten! Ach du liebe Zeit! ... Mit 
wen ſollte man da „flirrten?! 
Der einzige netie Mann war derBrief⸗ 
träger . un der is immer auf'm 


Rab unterwegs un hat für die freie 


Zeit drei Bräute, die barauf warten, 
daß er fich eine heirathei. Borläufig 
Yiebt er „interim”. ... . Na, bei fo mad 
mach ich doch nich mit. . . . Weißt bu, 
Male, janz unter uns jefagt: ich hatte 
eijentlih im ftilen jehofft, mir aus 
meine Heimath doch vielleicht ’n ſolide⸗ 
ren Mann mitzubringen, al3 mein 
twindijer Emil hier i8 — ich hatte je- 
Hofft, da mir ein anderer ihm verjef- 
fen machen würbe ... . . ih war fo 
lange nic) zu Haufe... . 

die Einwirkung der [onen Natur, bie 
weiche Stimmung un ber biedere Men- 
Tchenfchlag— — aber nee — nicht3 von 
Ale... Dufelei — bloße Dufelei!! 
.... Berlin iß bad einzig Wahre, 
un mas jut iß bon die Heimathäbrü- 
ber — findet man bier wieber 

Nu jeht’3 mir jrabe fo wie vor'chtes 
Sahr unfe Xeltefte, Fräulein Lulu’n, 
too ich damals, als fe auß Heringsdorf 
teiournirt waren, Durch bie Thür hör- 
te, wie fie zu Dntel Benjamin fagte: 
„Ach Dntelen, e3 war mwieber nichts!“ 
.... 88 mar wieder Effig mit’n 
Mann!” meinte fie natürlid auf jut 
hochdeutſch damit.... Ja, ja, jo ’ne 
Sommerreife hab ich mir janz anders 
vorgeſtellt.“ 

Die Heimgelehrte ſah tiefſinnig vor 
Mn hin, bi8 die Freundin aufmunternb 
tagte: 

Aber ſonft war's doch ſchön, Min⸗ 
na, nich 

Minna zögerie. Plötzlich ſtieß fie 
zaub berbor; 

„Nee... . janz un jar nich!” 

„Aber bie jchöne Yejend“ — 

„Zaß mir bloß mit bie zu⸗ 
frieden! Jejend haben wir jerade hier 
jenug — aber in jereinigten, jeſpreng⸗ 
ten un Bei 


ie 


ehe vo» 
ne ſeelens⸗ 
aber— Die ! De 
Küche jejen unfe berrichaft- 


Bud 


mit: * 


fie... . Un das Menud! . v Wo 
ich ſo verwöhnt bin“. ... 
ME benfe, fe Hatte vier Sommer: 
jäfte.” 

„Hatte je au. Die mußt ih ja 


noch mitbebienen. Zur Aushilfe, weil | 


ich doch alles frei Hatte. Yott, die ar- 
men Leute haben mir Leid jethban ... . 
Was die für Augen machten, wenn ic 
bie Schüffeln rumjehn Tieß! Aber 
ſchließlich — ich Friechte ja auch nichts 
Beflered. . . . . Das is nu mal jo — 
ländliche Koft....... Da muß man fich 
an die Quft fatt efien. Pfui Spinne! 
Die ganze Yyamilie ift auch noch drei 
Tage vor bie Zeit ausjefniffen. ... 
Sie von ‚ne Magen-Kondigeftion | 
vorgefgübt. Spaß!” 

„Aber jonft”— — 

„War’3 auch nich jhön— nee!“ voll- 
endeteMinra ingrimmig. „Siehjte hier 
— bier hab’ ich meine fchöne, Iuftige 
Stube, hübfch auzjeftattet, mit allem 
Komtoor der Neuzeit — darum habe 
ich auch ja die Stelle bloß anjenommen 
— ba draußen — mit Tanten zujfam= 
men in eene niedrige, Eleene, enge, ärm= 
liche Stube mit ein’ einzijen Stuhl. 
Denn allen Mobiliar brauchten doch 
bie Sommerjäfte, un da langte noch 
nid... . Un dabei die muffige Luft! 
Zante macht nämlich nich für zehn Da- 
ler ein enfter auf — die Abneigung 
bat je no; von unfe Jrogmutter ber, 
un bie haben fie alle bei uns zu Haufe. 
Kannit du dir denfen, wie mir dabei 
zumuthe wurde, mo ich doch hier mei— 
nen erfterr Krach hatte, ala unfe Inä— 
dije mir eines Tages das Küchenfenfter 
zumachte, weil die Sonne zu jehr rein= 
Ichien, un ich, bloß um meine Autorität 
zu wahren, e3 wieder aufriß un einfach 
fagte: „Det Feniter bleibt auf, Mada- 
me, ober id ziehe!" .... Zu Haufe 
mußt ich ftille find, denn Tante läßt 
nich mit fich jpaßen — un mußte zur 
Erholung noch mit aufmafchen helfen 
un mit Reinemaden unfartoffelnichä- 
len — un die fenfter hab’ ich einmal 
aus freien Stüden jepußt, meil ich's 
nich mitanjehen fonnte, wie die ältejte 
Tochter von die Sommerjälte jeden 
Mittag jo wehmüthig nach die fchmu-= 
Bijen Scheiben fchmulte. ... . Un das 
Thönfte war: Tante fpielte die Empör- 
te un machte mir einen mächtijen Ra 
bau... . Yenfter würden erft jepugt, 
mern die Luft wieder reine un die 
Sommerjäfte weg wären. ... . Das i3 

bejtiffen. ... . Na, nu rebe 

Ad, Male, wenn ich mir 
bier jo unfe Wohnung anfehe — un 
meine Schlafjtele....mein Belte.... 
Sch Thäme mir jeht orbentlih, menn 
ich daran benfe, wie ich zum erftenmal 
hier in Berlin mejen ben Hängeboden 
auf die Polizei jelaufen bin. . . Wenn 
du wüßteft, wie ich jeßt zuHaufe nachts 
iehbangen habe... . na, da mär’ ja 
’ne Berliner Herrfchaft reif fürsgucht- 
RB 45% Du fannft mir jlauben, 
die Kabinen von unfe Sommerjäjte da 
draußen — dajejen 18 mein Mädchen 
jelaß hier ein Schlaffaal erfter Jüte.. 
Don allens andere — mas da fleucht 
un freut, will ich jar nich reden — 
ich jlaube, das jehört jo jewiffermaßen 
zur Erholung, un man muß doch aus- 
wärts wenigjtena was haben, mas man 
zu Haufe abfolut nich Hat, ... . Bloß 
das eine fann ich dir faggen: ich bin 
rieftg verjnüjt, daß ich wieder zu Hau- 
fe bin, un die Herrfchaft fol fih mun- 
bern über da3 Effen in die erften vier- 
zehn Tage... . Da muß ich mir mal 
erjt wieder fo recht jründlih auffri- 
Then. ... Un mas ih nu übrijend 
noch jagen mollte, Male: das allen3 
bleibt unter uns, verftehft bu? ..... 
Bor die andern mwar’3 jrofartig — 


fühle mir wie neujeboren!— Die Herr- 
Thaften fchmwindeln ja auch immer, 
menn fie von ihre Reife zurüdfommen, 
fol unfereiner dieWahrhet: fa- 
gen?“ 

Während der IYekten vertraulichen. 
Morte hatten die Freundinnen denSa= 
Ion, in deffen traulichen Halbduntel fie 
ihr Plauderftündchen gehalten, verlaf» 
fen, und nun ftanden fie auf dem for 
rivor. Minna fah, daß der an der 
Thür befeitigte Brieffaften mit Brief- 
Tchaften bicht gefüllt war, und öffnete 
ihn. Gogleich entfuhr ein leifer Schrei 
der Verwunderung ihren Lippen: 

„Ein Brief — an mir!.. . Emils 
Klaue!” 

Mit der ihr angeborenen Firiafeit 
in allenDingen, die fie felbft intereffir- 
ten, öffnete die biebere Maid das 
Schreiben und las, während Male voll 
aufrichtiger Theilnahme zuhörte: 

„Liebe Minna! | 

E8 war mir unmögli, die Iınge 
Trennung von Dir zu ertragen. Auch 
die Beföftigung in ber Kneipe war mir 
unerträglih. Die Irude von Schnet- 
ber3 ijt, wie Dir wohl befaunt fein 
wird, am 15. Juli nach Dresden ver- 
zogen unb dient beit einem Zreiteur. 
Es iſt eine Kneipe erften Ranges, und 
ih fann Dir verfiern: Geheimraths 
Küche gar nichts dageaen, Trude hat 
mir überrebet, ihr zu folgen, und ich 
fann ihr mein Wort nicht brechen und 
fhide Dir hiermit aus Dresden meine 
berzlichiten Abfchiebsgrüße. Du haft 
ja oft genug jelbit gefagt, dr’; mir 
nicht miteinander paffen, weil Du was 
Solides millft. Und Du mirft e8 ja 
auch auf Deiner Sonmerreife gefun- 
ben haben. Sn biefer Hoffnung ver» 
bleibe ich Dein unter anderen Umftän- 
ben zieifelloß ewig treu gewefener 

Emil.” 

Die tapfere Minna fiel nicht in 
Ohnmacht. Sie brach auch nicht in 
Schluchzen und Thränen aus. Sie zer⸗ 
riß wüthend den herzlichen Abſchieds⸗ 
brief und ſagte nicht ohne Seelengrö⸗ 


Be: 

„Schubbiat!” 

Dann fügte fie mehmüthig Hinzu: 

„Über e8 mar doch ein fchöner,fchnei- 
diger Menſch.... Das fage ich Dir, 
Male, wenn mir eing Herrfchaft jemals 
wieder eineSommerreife o : dann 
Iaße ich mir Reife-Entihäbigung und 
Koſtgeld 
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Wafchlloffe 


SFabrif » Reiter 


a vun bedrudten 


Lawns, $0 us 


a lardines, Ber: 


tales, Gin 


a banı3 u. f. m. 
4 10: bis 19€ 
B Stoffe, Yard, 


36 


Eafhmeres 


8:30 bis 11 
g Un: Vormit- 


ben, per Yard 


Y 
1 
6 


Anterzeng 


50 Dpd. feines 


u gerippies Une 


terzeug für 


4 Kinder, Grö- 


ben 20 bis 34 


MH 9 —imid. bis zu 
R 35c— au 


Retling 
Fiſch⸗ 
für 
Gardi⸗ 


Fancy 
Netting 
Saſh 

nen — regu⸗ 
lärer Preis 
156, per Yard 


gt 


Slangen 


Ausgziehſtangen 
—Holirte Röb- 
ten—reg. 10cs 
Werth, Preis 
nur 


zub 


Handfuchzeug 


17350. impor» 
tirte Jriſh Li⸗ 
nen raid 
Handtuchitoffe, 
echtfarbiger 
ratber Border, 
150 Werth, die 
Dard zu 


Spiken 
Eine Partie 
engliide Tor» 
chon Spitzen 
und Einſäße; 
lange der 
Vorrath reicht 
er Vard, 


d 
Tafchentücher 


250 Dutzend 
weiße boblge- 
ſäumteDamen⸗ 
Taſchentücher, 
ſo lange der 
Vorrath reicht, 
das Stück, 


IC 


Anzüg, 


doppelbküftig , 
Union _ made; 
für 2 Stunden 


Strümpfe 


Schwarze es 
rippte baumwoll. 
nabtloſe ſStrum⸗ 
pie fi. Kinder— 
doppeite3 Knie 
— 6r. 6 big 
9% —15c werth, 
aar 


das P 
Strümpfe 
Schwarze und 
farbige einfa 
de und Race 
Strümpfe für 
Babied — af 
fortitte Far⸗ 
ben, 15c bis 


2c Reribe — 
das Baar, 


(0c 


Bürften 


Scerub » PBür 
ften — bart 
oder wei — 
3 Facona zur 
Auswahl, das 
Stück, 


I iffe Fommi morgen fruͤhzeitig und wir offeriren Eu die beiten Waaren für das Geld 
wie Ihr jie feit langer Zeit nicht mehe au Laufen Gelegenheit gehabt babt. 


Schufe 


Kinder-Schude, 
Batentleder u. 
Bongola Kid, 
eiwendeteSoh- 
ent, Größen 5 
bi3 8 — 0 
Werth, 


636 


Drfords 


Songola 
fords und Jıts 


liet3, Größen # 


ı 3 Ss — 


mwertb $1.50— RM 


das Paar, 


1.19 


Pußwaaren 


100 fein gar» 
nirteStrobhlite 


für Damen — J 


wertb bi3 zu 


$4.00, fpesiel R 


au 


or E 


0 


Anterzeug 


J Seine geripp— 
— te Ecru Veſts 
für Damen — 


I 


Blankels 


Weiße baum— 
wollene Baby⸗ 
Blanfet3, er» 
tra fein, echt- 
farbiger pint 
oder blauer 
Border, werth 
60c da3 Baar 
—dıa3 Stüd, 


I 


niedriget Hals 

— furze Mer: 
A mel — 55c» 

Werthe — 


ſob 


4.98 


Ruiehoſen 


ↄ bis 11 uhhr 
Vorm. — Cbe⸗ 
viot und Cor⸗ 
duroy Knie⸗ 
bofen f. Kna⸗ 
ben—8 bis 12 
Jahre, fpegiell 


1% 


öl 


Wüfcheleine 


50 Fuß Waſch⸗ 
leine — ſehr 
ſpeziell dieſen 
Freitag in uns 
ferem Baſe⸗ ſchmuht. Aus⸗ 
ment, wahl zu 


6 | 206 


3I6 


Bonnels 


— ⸗ 


$1 und $1.50 
Lawn Bonnets 
für Babies — P 
leicht be—⸗ 


Fehte Räumung von “The Standard’s” 


Auch befannt ald „Zuderman!s, 936 Milwaukee Avenue, 


Ganzem Laacer von Gloatd und Waifts, 


81.50 Sateen Unter 
röde für 

amen 
52.00 Lawn Waiſts 


= Damien, 50€ 


nA Lawn Baiks 
ir Damen, w 
> u 25 
F en Seide Waiſts 
Damen, 1.50 


$2.50 wellene Stirt3 10 SatetS für 
” amen— 
ee |= 1 
20 wollene Euitß au Gravenetieß für 
ur Damien, 4 ameu — 8 3 
zu zu. —— 
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beitte Nav 
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m beite Laundry⸗ 

8 tũrte. 

J Beſtes Geflügelfutter— 
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Das Einfachſehen. 


Warum ſehen wir die Gegenſtände 
vor uns nur einfach, auch wenn wir 
ſie nicht bloß mit einem Auge, ſondern 
mit beiden zugleich betrachten? 

Erſtens iſt es nicht richtig, daß wir 
die Gegenſtände nur einfach ſehen. Le— 
diglich in wenigen, ausgezeichneten 
Faͤllen ſehen wir ſie einfach, ſonſt im— 
mer doppelt. Allerdings bemerken 
wir dies gewöhnlich nicht; und angeb— 
lich bemerken dies manche Menſchen 
überhaupt niemals. auch wenn man 
ihnen Verſuche wie die folgenden vor— 
führt. 

Schauen wir auf irgend einen Ge— 
genſtand mit einem einzigen Auge (bei 
Schließung des anderen), und verſchie— 
ben wir durch einen Druck mit der 
Hand das offene Auge, ſo verſchiebt 
fich auch der Gegenſtand und mit ihm 
das ganze „Sehfeld“. Schauen wir 
auf ihn mit beiten Augen zugleich, 
und verfchieben wir beide Augen ge 
nau gleihmäßig, fo wiederholt id 
jener Effeft. Verfchieben wir jedoch 
in diefem Falle nur daß eine (3. D. 
Yinte) Auge, fo bleibt für da3 zweite 
(rechte) Auge der Anblid, wie er war; 
für das erfte (linte) Auge mädhlt 
gleihjam aus dem fernftehenden Bild 
ein zweites, fozufagen Tuftiges ober 
„Zrugbild“ heraus, und diefe beiden 
Erfoheinungen ergeben zufammen ein 
„Doppelbild”. 

Halten wir zwei bon unferen Fin⸗ 
gerfpitzen oder zwei Stäbchen mit je 
einem Knopf, etwa zwei geſpitzteFarb⸗ 
hfeiftifte, jo por und, daß bie eine 
Spite hinter ber anderen fteht, fo fün- 
nen wir fie in nerfchiebener Weife be- 
traten. Entweber wir heften ben 
Bid auf die näherliegende Spite: 
dann rüct die fernere in ein Doppel- 
bild außeinander. Ober wir heften den 
Ali auf die fernere: dann rüdt die 
näbere in einer Kreuzung auseinander. 
Dder enblich wir beften den Blid auf 
einen dritten Punkt: dann rüden bie 
beiden anderen Spigen je in ein Dop- 
pelbild außeinanber. Der dritte Punkt 
fann babei beliebig liegen, beifpiels- 
meife hinter ober Hor jenen beiben. 

Ameiten? aber ijt e8 in gemiffen 
Fällen fo, daß die Heiden Bilder, bie 
a naar — 
gennan angen, Im ı an 

wenfallen. Alfo die Umtehrung- bed 
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vorigen VBorganges! Wir ftellen 3. 8. 
eine fjchwarze Bleiftiftfpige vor uns 
auf und dahinter, aber gleich weit von 
un3 in einem gewijfen mäßigen Ab— 
jtande neben einander, eine blaue und 
eine rothe. Nun jchließen wir das 
rechte Auge, heften den Blid de lin- 
fen auf Schwarz und jehen Roth ge- 
nau hinter Schwarz, in giner und ber- 
jelben „Geficht3linie”, mwährend mir 
Blau linf3 daneben in einer anderen 
„Richtungslinie“ fehen, wenn auch we- 
niger deutlih. Dann machen mir e3 
umgefehrt mit dem linfen und dem 
rechten Auge ebenfo. 

Sobann aber bliden wir mit bei- 
ben offenen YAugen auf Schwarz. Yeht 


ift e8 jo, alö ob ich ftatt meines Dop- - 


pelauge3 nur ein Einauge, ein „Zyflo- 
penauge“, hätte. Da3 Schwarz ehe ich 
alfo einfach. Gleichzeitig jedoch fommt 
mein Doppelauge für die zwei übrigen 
Punfte zur Geltung: ich jehe Blau 
binten Jinf3 doppelt und Roth ebenfo 
hinten rechts. Nur daß von bdiefen 
bier luftigen Bildern da rüdmwärts Die 
beiden mittleren bei richtiger Anorb- 
nung bed Verfuches zujammenfallen, 
daß alfo Hinter bvem Schwarz zugleich 
das Blau und das Roth Fichtbar wird, 
Allerdings gefchieht dies im einer med): 
felvollen Weife (in einem „Wettitreite 
der Gehfelber"). Das Hindert aber 
nit, daß boch alle drei Spiten auf 
einer und berfelben „Hauptjehrich- 
tung“, alfo ber Gefichtälinie bes er- 
dachten Einauges liegen. Der techni- 
[che Ausbrud dafür ift: „Gefeh ber 
ibentifchen Sehrichtungen.“ 

Die zwei Abbilder eines Gegenftan- 
de3 in unjeren Augen find immer zmei 
außeinanderliegende gleiche Bilder. Da 
wir aber nicht dieje felbft und ihre ver- 
ſchiedene Lage, ſondern vermittelſt 
ihrer die Gegenſtände ſelber ſehen, ſo 
lommt es nur auf ihre ſogenannte 
„torzefpondirende” Lage an, daß fie 
und durch eine „identifheSehrichtung“ 
ein und basfelbe Bild vermitteln. 


@ulden’s „Senf. 


Schon verfucht? In Delttateffen» und 
Grocery-Store3 zu haben. 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geltefert bon der "Ansociated Press”, 


Inland. 


Wetterſchaden. 


Kanſas City, Mo. 23. Aug. Zu 
KRanjas City, Kanf., jowie zu Armour- 
dale und Argentine, Kanf., richtete ein 
Gemitter- und Regenfturm ziemlichen 
Schaden an Eifenbahnen undSchladt- 
häufern und aud an tiefliegenden 
Mohnhäufern an. Mehrere Yamilien 
mußten bon der Feuerwehr au ihren 
Wohnungen geholt werben. j 

Zu Kanfas City, Kanf., zerftörte 
Blibichlag die Vorderfeite der flabo- 
nifeh-tatholifchen Kirche, und ein Leis 
ne8 Rommiffionshaus am Stabtmarkt 
mwurbe unterwühlt und ftürzte zufam- 
men. 

Uebrigens lief das Waſſer raſch ab, 
und der dauernde Schaden mar nicht 
groß. 40 Familien in Argentine, wel 
he durch die Fluth aus ihren Heimen 
in den Niederungen vertrieben wurden, 
fonnten bald zurücfehren. Der Vor- 
ftabtftraßenbahnverfehr auf der Kan- 
fafer Seite ftodte aber mehrere Stun- 
ben lang. 

St. Xofeph, Mo., 23. Aug. Die ftar- 
ten Regenfälle haben das Gute gehabt, 
die Dürr: zu brechen, melde dem 
Welſchkorn und dem Spätobit be= 
trächtlichen Schaden zufügte. 

Eifenbahnen und Brüden murben 
vielfach ausgefhivemmt und Neubau- 
ten beſchädigt. 

Detroit, Mich., 23. Aug. Die arge 
Hite hielt auch yeute an. Aber geringe: 
re Feuchtigkeit in der Luft und etwas 
mehr Wind brachte doch einige Erleich- 
terung. Um Mittag zeigte ba3 amtliche 
Thermometer 88 Grad im Schatten. 
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TRUBLaWD. 


Perfiens neue Berfaflung 
Jft anicheinend ziemlich radifal. 
St. Peteröburg, 23. Aug. Ein Ta- 
tarenblatt, das in Tiflis unter dem Ti- 
tel „Agemur“ erfcheint, bringt bie voll- 
ſtändige — angeblih menigjtens — 
‚ neue Verfaffung für Perfien. Diejelbe 
befteht aus 10 Xrtiteln und befagt, 
daß der Schah fortan ein verfaflungs= 
mäßiger Monarch fein wird, und die 
gejeggeberifhen Funktionen 
dem VoLlte gehören, unter melcdhem 
die Klaffenunterfhiede ab- 
gejchafft werden. Die Gejege follen 
auf den Koran gegründet fein, der in’3 
Verfifche überfegt werden muß. Volle 
Nedefreiheit und andere Volksrechte 
follen gemährleiftet werben. Diejeni- 
gen, welche fih den zu erlafjenden 
neuen Gefegen nicht fügen, follen als 
andesverräther und Voltsfeinde be= 
ftraft werben. 


Sultanstruppen fiegten wieder. 


Melilla, Marofto, 23. Aug. Ein 
weiterer Kampf hat zmwifchen ben 
Truppen des Thronprätendenten und 
denen des Sultans von Maroffo ftatte 
gefunden, mobei leßtere fiegten. 8 
gab aber auf beiden Seiten nur wenige 
Iodte und Vermunbete. 

Dampfernadırichten. 
Abgegangen. 

New York: Barbaroffa nad Bremen (ohne 
PBriefpoit); Ya Touraine ad) Habre. 

Genua: Romanic nach, voſton. 

Southampton: Deutſchland, von Hamburga 
nach New Port; Kronprinz Wilhelm, von Bre— 
men nach New Nort. 

Am Lizard vorbei: Majeſtie, von Liverpool 
nad New VYorh; Moordland, von Liverpool na 
Folladelphia: Ivernia, von Liverpool na 
Boſton. 


Ceſegtaphiſche Nolizen. 


— In New VYork ſtreiken die Tuch— 
preſſer der Schneiderbrüderſchaft. 

— Vier Spitzbuben, die ein Auto— 
mobil benutzten, raubten das Poſtamt 
von Weſtburg, Long Island, aus. 

— Zu Springfield, Ill., tagte Lie 
13. zweijährliche Konvention des Illi—⸗ 


noiſer Verbandes der KatholiſchenRit⸗ 


ter von Amerika. Wm. Burback von 
Chicago wurde zum Präſidenten 
für das neue Jahr gewählt. 

— In Gegenwart von Weib und 
zwei Kindern beging der, vor zwei 
Jahren aus Hamburg eingewanderte 
Schneider Otto Radeck vor dem Spie— 
gel Selbſtmord, indem er Karbolſäur⸗ 
verſchluckte, in St. Louis. 

— Das amerikaniſche Kreiegsſchiff 
„Princeton“, welches die Leiche des in 
Aſien geſtorbenen Kontreadmircls 
Train nach New York meiterbeförbern 
ſoll, ſtrandete im Hafen von Vancou⸗ 
ver, V. K. 

— Yı New York wurde der Kapis 
tän ®. Boynton, ein „venezolanijcher 
Revolutionär”, wegen Anfertigung 
ſalſcher venezolaniſcher Silberdollars 
verhaftet. Er ſagt, dies ſei nur eine 
Kriegsmaßnahme, wie man ſie auch 
anderwärts (einſchließlich der "er. 
Staaten) fich ſchon zu politiſchen Zwe⸗ 
den geleiſtet hahe. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 4, 
Philadelphia 3; Pittsburg 2, New 
York 1; St. Louis 3, Bofton2; Brook⸗ 
Iyn 7, Cincinnati 4 „American Lea⸗ 
que” — New York 1, Chicago 6; 
New Yort6, Chicago 1 (2. 
Spiel); Philadelphia 5, St. Loxis 3; 
Bofton 3, Detroit 2; Wafhingten 4, 
Eleveland 0. 


Qusland. 


— Graf Witte, der frühere ruſſiſche 
Premier, unterzog ſich in Frankfurt 
a. M. einer Operation. 

— Das Bandenmejen ift in ber Ge⸗ 
gend von Smyrna, Kleinafien, [Klim- 
mer geworben, ald je zubor! Die bor- 
tigen Amerikaner verlangen von ihrem 
Konſulat Eigenthumsſchutz. 

— Aus politiſcher Veranlaſſung 
wurde bei Simferopol, Rußland, Or⸗ 
lowsky, einer der bedeutendſten Guts⸗ 
beſitzer, ermordet. 

— Zeitungen in Riga veröffentlichen 
mit Erlaubnik des Gouperneurs einen 
Aufruf zu Sammlungen, um ben 


Poliziften Bruftpanzer zu kaufen! _ 


— In München ftarb der berühmte 
Kupferftecher Linden. 

— Truppen und GStreifer in Bil» 
bao, Spanien, hatten einen Kampf; 
viele DVermunbete; ber Belagerung» 
zuftand ift. verhängt! 

— Die Legislatur von Sydney, 
Neuſüdwales (Auftralien), nahm bie 
Vorlage betreffs3 freien Schulunter- 
richts an. 

— An Finland befchloß eine Ver- 
fammlung von 142 Delegaten ber 
Angeftellten aller rufftichen Eifenbah- 
nen, bald einen Generalitreif zu ber= 
hängen. 

— Die Sozialdemokraten in Polen 
und Lithauen proteftirten gegen Die 
thätlichen Angriffe auf Soldaten als 
den Intereffen der Revolution Tchäd- 
lich. 

— Gemeutert hat das 24. Ural-Ko- 
fafenregiment in Samarfand, Aſia— 
tifch-Rußland! Der Befehlshaber der 
dortigen Garnifon ift im Begriff, bie 
Meuterer anzugreifen. 

— 63 fol verfucht worden fein, ©e- 
neral Irepom, den verhaßten Kom: 
mandanten des Zarenpalajtes, zu ber- 
oiften. Ein Koch und 3 andere Be- 
bienftete follen verhaftet fein. 

— Da fich die Kofafen in Nomo- 
Tſcherkask als unzuverläſſig erwieſen, 
ſo wurde Infanterie aus Boriſſo— 
glieb3f zum Zerfprengen der Bauern= 
berfammlungen aufgeboten. 

— Das Minifterium von Kolumbia 
erklärte den früheren folumbijchen Ge— 
fandten Mendoza in Wafhington für 
einen Verräther und mird ihn zur 
Rechenichaft ziehen. 

— Sapan meigert ih, Zölle an 
China in der Mandfchurei zu zahlen, 
fnlange diefes nicht Rußland veran- 
laßt, in der nörbliden Mandichurei 
Daffelbe zu thun. 

— Die türfifche Regierung drüdte 
in einer Note an die bulcarifche ihr 
Mipfallen über die griechenfeindliche 
Bewegung in Bulgarien aus. Die 
bulgarifche erflärte dies für . nberech- 
tigte Einmifchung. 

— Eine Partie amerikanischer Rei= 
fender, die von Glen Shee nad) Blair= 
gomnie, Schottland, fuhr, wurde durch) 
das Scheumerden der Pferde aus einer 
Kutfche geichleudert. 4 fhlimm Ver— 
legte, worunter Frl. Emma Ban Nor: 
den bon Nem Hort mit einem Schädel- 
bruch. 

— In der ruſſiſchen Provinz 
Stawropol werden unmittelbare Vor— 
kehrungen gegen eine Revolution ge— 
troffen, anläßlich des Umfangs, wel— 
chen die Bewegung für die Freilaſſung 
des Parlamentsmitgliedes Onipkow 
(wegen der Kronſtadter Meuterei an— 
geklagt) erreicht hat! 

— Das ruſſiſche Kabinet kam zu 
der Anſicht, daß es nothwendig ſei, die 
Volksſchulen zu vermehren und die 
Gehälter der Lehrer zu erhöhen. Zu 
dieſem Zweck wurde ein weiterer Kre— 
dit ron 82,666,500 für das nächſte 
Jahr feſtgeſetzt. Von 12,736,000 
ſchulpflichtigen Kindern in Rußland 
genießen noch immer nur 5,389,000 
auch nur den einfachſten Volksſchul— 
unterricht. 


— — — 
Nothe und Weihe Garde. 


Nur keine ruſſiſche Einmiſchung! 
Dieſer von den Finländern hochgehal⸗ 
tene Grundſatz, iſt eigenthümlich genug 
auch bei den Straßenkämpfen in Hel— 
ſingfors zur Geltung gekommen. Als 
die „Rothe Garde“ und eine drohende 
Arbeitermaſſe den Straßenverkehr zu 
unterbrechen ſuchte, indem ſie die Wa— 
gen mitSteinen bewarfen und die elef- 
trifche Zentrale befchoffen, rief der Po- 
lizeidireftor Malım eine 60 Mann ftars 
te Abtheilung der Bürgermehr auf, der 
„Weißen Garde”, um die Zentrale »u 
fügen. Deren Erjcheinen verjegte 
aber die Menge in wahre Wuth, und 
die Rothe Garde eröffnete ein heftiges 
Teuer, wobei fünf Mann der Bürger 
mehr getödtet wurden, darunter ber 
Anführer, Hauptmann Calonius, Ad> 
junft des Volizeibireftorg, ferner Ar- 
hiteft Lindberg und ein Sohn des 
Genera'3 Akerman. Einige Stunden 
fpäter erfchienen auf Zeranlaflung des 
Generalgouverneurd eine Abihrilung 
Kofaker. und Infanterie, worauf fich 
allmählich die Volfsmenge, die au) 
nach der Heldenthat der Rothen Earde 
auf dem Plate blieb, verzog. Eimas 
fpäter Kielt aber die Bürgermehr im 
Teuermehrgebäude eine Verfammlung 
ab, in ter fie ihre Auflöfung beiloß, 
meil fie die Aufrechterhaltung derOrds 
nung nur unter der Vorausfeßung 
übernommen hätte, daß das ruffiiche 
Militär nicht einfchreitet. Die Waffen 
legte fie im Feuermehrgebäude nıeber. 
Auch vor diefem rotteten fich Arbeiters 
maffen zufammen, um die „Schlächters 
garde”, wie fie die Bürgermehr nannte, 
zu berhöhnen. 

&3 tam aber noh fchöner. Beim 
Polizeidireftor erfchienen Arbeiterabs 
orbnungen, bie das Verlangen jtellten, 
daß die Waffen der Bürgermehr von 
der Polizei inBejchlag genommen, zer: 
broden und ind Meer geworfen mer» 
den follten. Die vierftündigen Vers 
bandlungen endeten damit, daß di: 
Arbeiter die Waffen zur Polizeiftation 
braten, wo fie nun aufbewahrt mwer= 
den. ndeffen auch) die Behörde raffte 
fih endlich zu einem herzhaften Schritt 
auf, indem fie Polizei in3 Bureau ber 
Rothen Garde fandte, um eine Hauss 
fuhung vornehmen zu laflen. Hier 
mar aber gleichzeitig ruffifches Militär 
erfchienen. Die Polizei verlangte, daß 
e3 fich entferne, und nachdem dies ge= 
fchehen war, begann fie ihrefrbeit. Sie 
befreite zunächft einen bon ber Rothen 
Garde gefangen genommenen Stuben 
ten und befhlagnahmte dann ale 
Shhriftftüde und Waffen. Die Ge- 
wehre beftanden in Militärgemwehren 
verjchiebener Modelle. Auch Repolper 
verschiedener Art murben beſchlag⸗ 
nabmt. Ferner verhaftete man zehn 
im Bureau befindliche Mitglieder ber 
Rothen Garde. Möglicherweife Iiefert 
die Unterfuchung, die nun folgt, einen 
Beitrag zur Frage bed Waffenſchmug⸗ 
gel3 in Finland, ; 


. boo, 


Zofalbericht. 


Dar eine Ente. 


Die Meldung von Stenslands in Megifo 
erfolgter Derhaftung. 


Weitere Wecfelfälihungen entdeckt. 


„Es wär' ſo ſchön geweſen, es hat 
nicht ſollen fein.“ — Nachdem der 
flüchtige Bankpräſident Paul O. 
Stensland in zweiundzwanzig Orten 
in Nordamerika „geſehen“ wurde, kam 
geſtern die „ganz ſichere“ Nachricht, 
daß er in Aguas Calientes, Merito, 
verhaftet ſei. Dieſe iſt nun auch ex⸗ 
plodirt, denn Polizeichef Collins er— 
hielt von dem Alcalde des Ortes fol— 
gende Depeſche: „Meldung, daß der 
flüchtige Bankpräſident Paul O. 
Stensland von Chicago hier verhaftet 
ſei, unrichtig. Es iſt niemand, auf 
den die Beſchreibung paßt, hier ge— 
ſehen worden.“ 

Vor der Ankunft der Depeſche hatte 
der Polizeichef ſich bereits mit Gou— 
verneur Deneen in Verbindung ge— 
ſetzt, damit die nöthigen Ausliefe— 
rungspapiere ausgefertigt und Unter— 
handlungen mit der mexikaniſchen Re— 
gierung angeknüpft würden. Eine 
Frau, die mit Stensland ſeit ſeiner 
Flucht im Briefverkehr geſtanden hat, 
hatte den Behörden angeblich ſeinen 
Aufenthaltsort verrathen, und darauf— 
hin ergriff Herr Collins ſeine Maß— 
regeln. 

Das geſtern umgehende Gerücht, 
daß Stensland von den Geheimpoli— 
ziſten, die von den Bankdirektoren und 
den Aktieninhabern angeſtellt wurden, 
jenſeits des „großen Teiches“ verhaf⸗ 
tet ſei, wird von dem Bankdirektor 
Marius Kirkeby und dem Rechtsbei— 
ſtand der Aktionäre, Anwalt Archi— 
bald Cantwell, als unbegründet hin— 
geſtellt. 

Seit ſeinem Verſchwinden will man 
Stensland nun in folgenden Plätzen 
geſehen haben: Aguas Calientes, 
Mexiko; Madiſon, Wis.; Lake Kegon— 
ſa, Wis.; Fort Worth, Tex.; Royal— 
ton, Minn.; Mobile, Ala.; Chihua— 
hua, Mexiko; Port Arthur, Can.; St. 
Paul, Minn.; Duluth, Minn.; Bara- 
Mis.; Galvefton, Ter.; St. 
Cloud, Minn.; Weitport, Wis.; Men 
dota, Wis.; New Norf, N. 9.; Pitts- 
burg, Ba; Nelfon, 8. E.; Minnea- 
polis, Minn.; Waufegan, XU.; Mid- 
man, B. E.; North Milmaufee, Wis. 

E’re neue Spur. 

Hilfsftaatsanwalt Barbour erflärte 
heute Vormittag, daß er aus zuper- 
läfliger Quelle die Nachricht erhalten 
babe, daß Paul D. GStensland, der 
flüchtige Präfident der verfrachten 
Milmaufee Une. Staatsbanf, ih in 
Brafilien aufhält. Diefe Nachricht be- 
ftätigt die frühere Mittheilung, die 
dem Beamten gemacht wurde. 

„Die Nachricht ift meiner Meinung 
nad) zuverläflig,“ fagte Herr Barbour, 
„und mwir haben deshalb eine llnter- 
fuhung eingeleitet. Wor drei Wochen 
Thon erhielten wir den Winf, daß 
Stensland nah Brafilien geflüchtet 
ſei. Wir ftellten eine Unterfuchung an, 
ließen fie aber bald fallen. Die Nach— 
richt, die mir neuerdings zugegangen 
ift, hat mich in meiner Annahme be- 
ftärft und in mir den Entihluß reifen 
laffen, der Sache auf den Grund zu 
gehen. Eim Kommando Geheimpoli- 
ziften hat fich bereit3 auf den Weg 
dorthin gemacht.“ 

Der Staatsanwalt mill ebenfalls 
milfen, daß der flüchtige Bankier be- 
reit3 am 15. Yuli, drei Wochen vor 
dem Krad, den Staub Chicago3 von 
feinen Füßen fchüttelte und daß er 
fich dem Diten oder Süden zumanbte. 

„Es tft und nicht verborgen geblie- 
ben,“ fuhr er fort, daß Stensland 
Freunde in Mobile, Ala., befitt, die 
ihm zur Fortfegung feiner Flucht ver— 
halfen. Das Gerücht, daß er dort ge- 
ſehen mwurbde, ift nicht aanz aus der Luft 
gegriffen. E3 hieß, daß er dort in dem 
Haufe jener Freunde gejehen ivurde, 
alö aber die Polizei nad ihm fuchte, 
erflärten jene, daß Stensland nicht 
dagemefen fei. Gerade das beitärkt 
ung in ber Anficht, daß er fich dort 
doch aufgehalten hat.“ 

Handicriftenfundiger foll helfen. 

Herr Barbour hat fich die Dienite 
des Handſchriften -Sachverſtändigen 
W. A. Drake geſichert, um Beweisma— 


Mehr als Geld. 
Ein Paftor fpricht üder Grape- Auts. 


„Mein erjtes Magenleidven begann 
in 1895,“ fehreib: ein Baftor in Nebr., 
„al3 Refultat von haftigem Effen und 
zu bielem Efjen. Medizin half nicht, 
und es wurde fo fhlimm, daß jede 
Speife mir großes Unbehagen rerur- 
ſachte. 

„Es war ein Gefühl der Wundheit, 
des Nagens und Hungers in meinem 
Magen; ich wurde elend und krank. 
Grape Nuts wurde mir als eine Nah— 
Fr empfohlen, die leicht verdaulich 
ei. 

„Ich gab die alte Diät auf, die mid) 
jo elend gemacht hatte und begann 
Grape-Nuts mit etwas Sahne und 
Zuder zu effen. Die Aenderung, bie 
dadurch in 24 Stunden bemerft wur 
be, war einfach wunderbar und in ein 
paar Wochen hatte ich meine Geſund— 
heit miedererlangt. 

„Meine Arbeit ala PBaftor ruft mich 
häufig von Haufe meg, und fürzlich 
fiel ich auf fettes Fleifch und unver- 
bauliche Speifen zurüd und murbe 
wieder der Krankenlifte einverleibt. 

„sh ging daher wieder auf Grape- 
Nuts und Sahne zurüd und in bier 
Tagen war e8 toieder beffer mit mir. 
Die alten vumpfen Kopffchmerzen find 
weg, Magen ift gut, Kopf Hlar und mit 
Vergnügen beforge ich meine Arbeit 
und Studeen. 

„Srape-Nut3 Food ift 


mehr ala 


‚Geld werth für nıich und ich hoffe, daß 


bieß andere Reidende veranlaffen mag, 
denfelben Kurs, mie ich, zu nehmen.“ 

Namen erfährt man von der Po 
ftum Eo., Battle Ereet, Mid. 

„Es bat feinen Grund.“ 

Lefet das Heine Buh „Der Weg 
nad Wohlitadt“ im Padet . 
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terial gegen die Beamten. ber ver» 
trachten Bank zu fammeln. Der Sad 
berftändige wird die Handfchriften auf 
den angeblich gefälfchten Wechfeln un- 
terfuchen. 

Kaffirer Hering, der fi in Mer- 
mahrung befindet, gibt zu, daß er 
MWechfel ausgefertigt habe, ehe fich die 
Unterfchriften darauf befanden, wäh» 
rend der Staat ihm nachzumeifen be- 
müht ift, daß er die Summen darauf 
bermerft habe, nachdem die Falfchung 
der Namen gefchehen war. 

Der Staatsanwalt mar tieder den 
ganzen®ormittag mit derlinterfuhung 
der Banfgeichichte beichäftigt. Er ließ 
Thon um neun Uhr den Bankdireftor 
Marius Kirkeby und Polizeiinfpektor 
Shippy auf den Nachmittag por Ti 
laden, wollte aber nichts über dengmed 
der Konferenz verlauten laffen. Er 
deutete nur an, daß er auf eine eifrigere 
Verfolgung Sten3lands dringen mür- 
de, und es ift nicht ausgefchloffen, daß 
der Staat eine Belohnung für feine 
Ergreifung ausfeßen mird. 

Ordnung bei der Theilzahlune. 


Einhundert Boliziften find vom 
Polizeichef ablommandirt worden, um 
die Ordnung bei der morgen begin 
nenden erjten Theilzahlung in der 
Bank aufreht zu erhalten. Infpektor 
Shippy wird da? Kommando führen. 

Zmei meitere gefälichte Wechjel, bie 
bon Maffeverwalter eher entdedt 
murden, tragen den Namen des Kell- 
ners Hermann Marcel und eines ge= 
willen Edward 2. Edmwarb3, die der 
Bank danach $4600 bezw. $3750 
ſchulden ſollen. 


— — —— 
Befürwortet drakoniſche Strenge. 


Koroner Hoffman empfiehlt die Todesſtrafe 
für Mädchenſchänder. 


In einem Briefe an Richter Walker 
vom Jugendgericht empfiehlt Koroner 
Hoffman im Auftrage der Koroners— 
Jury, die am 10. Auguſt den Inqueſt 
abhielt über die in einem Holzſchuppen 
hinter dem Hauſe Nr. 910 Blue 
Island Ave. gefundene Leiche eines 
neugeborenen Kindes die Verhängung 
der Todesſtrafe über alte und jugend— 
liche Mädchenſchänder. 

Dem Schreiben gemäß geſtand vor 
den Koronersgeſchworenen die 15jähr. 
Mary Badulenic, die Mutter des Kin— 
des zu ſein. Der 54jährige Frank 
Schiller habe ſie verführt. Schiller 
wohne Nr. 1010 Wood Str. Er iſt 
kürzlich in Anklagezuſtand verſetzt 
worden und jteht unter $2000 Bürg— 
ſchaft. 

Mary habe angegeben, daß ſie ſeit 
Jahresfriſt, immer von der gleichalte— 
rigen Mary Boghny begleitet, Schiller 
in deſſen Wohnung beſucht habe. Er 
habe ihnen ſtets Zuckerwerk gegeben 
und gewöhnlich auch 25 Cents gezahlt. 
Mary Garamoky, Katie Klinozal und 
Annie Pradwig Seien gleichfalls 
Opfer des Lüjtlings geworden. 

Mary wohne mit ihren Eltern Nr. 
901 Blue Jsland Ave. Sie habe in 
ihrem Leben nur während zweier Mo- 
nate die Schule beſucht. Als ſie 12 
Jahre alt war, habe ſie in einer Glas— 
fabrik zu Pittsburg arbeiten müſſen. 
Zur Zeit ſei ſie in einer Schneider— 
werkſtätte an 22. Str. und Aſhland 
Ave. beſchäftigt. 

Da die Unzucht ſtetig zunehme, halte 
die Jury es für ihre Pflicht, auf ener— 
giſche Beſtrafung der Wüſtlinge zu 
dringen. Die Todesſtrafe ſei eigentlich 
noch viel zu gelinde für derartige Ha— 
lunken. Auch ſollten Kinder geſetzlich 
gezwungen werden, bis zu ihrem 16. 
Lebensjahre die Schule zu beſuchen. 

Im St. Lukas-Hoſpital ſtarb heute 
Morgen die 24jährige Anna Klauen— 
berg muthmaßlich an den Folgen einer 
verbrecheriſchen Operation. Sie fand 
geſtern gegen Mitternacht Aufnahme 
im Hoſpital. DieHoſpital-Verwaltung 
weigerte ſich, nähere Angaben zur 
Sache zu machen. Der Koroner hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

—e 


Nicht geiſteskrant. 


Dem Irrengericht wurde heute Frau 
Jara vorgeführt, die neulich, von Ver— 
zweiflung erfaßt wegen des vermeint⸗ 
lichen gänzlichen Verluſts ihrer Er— 
ſparniſſe bei der Stensland'ſchen Bank, 
verſucht hat, ihr drei Monate altes 
Kind zum Fenſter ihrer im zweiten 
Stockwerk des Hauſes 425 Milwaukee 
Ave. befindlichen Wohnung hinauszu— 
werfen. Die Frau hat ſich inzwiſchen 
bedeutend beruhigt und wurde von der 
Jury für geiſtig geſund befunden. 


Vom Bundeskriegerfeſt. 


Am kommenden Sonntag Morgen, 
8 Uhr, werden die Delegaten und Feſt⸗ 
beſucher zum Kriegerfeſt und Dele— 
gatentage des Deutſchen Kriegerbundes 
von Nordamerika nach Dubuque, Ja., 
abfahren. Dort wird eine Begrüßungs— 
feier, ein Umzug und ein Feſt im 
Schützenpark ſtattfinden. Am Montag 
wird eine Delegatenſitzung und am 
Abend ein Kommers abgehalten, für 
Dienſtag iſt eine Dampferfahrt ge— 
plant. Wer an dem Ausflug theil- 
nehmen will, erfährt alles Nähere von 
Herrn Martin Gap, Nr. 5517 South 
Halfted Str. 


— 1 s 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.71 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.23 

Schweiz: 100 Francs 19.32 

Holland: 100 Gulden........ 40.10 

Dänemark: 100 Kronen..... 26.69 

_—o 

* Ein gemiffer Barker, der früher in 
Kalifornien ein mohlhabender Kauf 
mann gemwefen fein foll, jet aber fchon 
feit zehn Jahren geiftestrant ift, fam 
neulich nach Chicago, ftieg im Aubito- 
rium Anner ab und jeßte dann die Fir—⸗ 
ma Earfon, Pirie,Scott & Eo. in freu- 
diges Erftaunen, indem er bei ihrWaa- 
ren im Merthe von $40,000 beftellte. 
Heute wurbe er der Jrrenanftalt in 
Dunning überwieſen. i- AN 


# 
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Bilfe für Die Schönen, 
Berr MceBann erhält Damenbefuh.—Ders 
legungen von Dorfcriften befiraft. 


Zehn der ausftändigen Yernfpredhs 
Mädel erfuchten heute den amtirenden 
Bürgermeifter Me&ann, für fie einzus 
treten. Sie Hlagten ihn, daß die Fern- 
Tprech-Gefellfichaft ihnen den Zutritt 
durch da3 Gebäude der Chicago Title 
& Iruft Co. verboten babe und ver» 
lange, daß fie eine häufig fehr fchmu= 
Bige und den Kleidern daher gefährli- 
che Gaffe kenüter. in der fie au) an« 
beren Gefahren ausgefeht feien. Mes 
Gann veranlafte dann Präfident 
Wheeler von der TFernfprech-Gefell- 
Ichaft, mit den empörten Schönen in 
Unterhandlungen einzutreten. Den 
jungen Mädchen aus anderen Zentral= 
ftellen, welche ald Erfaß für die Aus 
ftändigen herangeholt worden, hat die 
Gefhäftsleitung der Gefelichaft ohne 
Weiteres geftattet, den vorderen Ein= 
gang des Gebäudes zu benüßen. 


Strafe muß fein. 


Weil fie ihnen vom Bauamt aufge- 
tragene bauliche Ausbefferungen nicht 
borgenommen hatten, hat yriedens- 
richter Gibbons heute PeterNiermann, 
2916 State Str., um 25 und Louis 
Dgus, 923 Milmaufee Ape., um $50 
beitraft.. Der Yaufommiffär droht 
Bazarunternehmern in South Chica- 
90 aus gleichen Gründen mit Straf: 
anträgen, hat aud; gegen zmet an ber 
State Strafe folche heute vor Frie— 
densrichter Hurlen geftellt. 

Weil fie zur Zeit der Vorwahl ihre 
Geichäfte betrieben hatten, ftrafte Po= 
lizeirichter Caverly heute die Wirthe 
Sofeph-Kab, U. Upthorn, 9. %. Yan 
Asbec, X. Goet, Charles Bifer, L. 
Schwartzopolus, S. T. Richardſon, E. 
Morris und F. Roſen um je 825, H. 
Trogiſch, welcher nicht zur Verhand— 
lung gekommen war, um 850, und 
den Großhändler S. B. Jackſon um 
825. Einer von Jackſons Angeſtell⸗ 
ten hatte trotz Verbots ein Quart 
Schnaps verkauft. 

Pullman Car Co. höher eingeſchätzt. 


Die Steuerreviſionsbehörde hat heu— 
te in aller Eile die Einſchätzung des 
Rollmaterials der Pullman Car Co. 
noch um eine Million Dollars erhöht, 
gemäß der Forderung des Korpora— 
tionsanwalts, alſo auf 81,950, 000. 

— — — — — 


Hoſpitalpatient verhaftet. 


Mox Roſenblatt vom Alexianer-Hoſpital 
ins Gefängniß geſchafft. 


Der Zigarrenmader Mar Rojen: 
blatt, ein Patient de3 Alerianer-Ho- 
fpital3, wurde geftern Abend auf Ver- 
anlafjung jeiner rau wegen angeb- 
lichen Berlaffens aus dem Bette ge- 
holt, in dem er Halb bemußtlos lag, 
und nad) der Hofpitalabtheilung des 
Gountygefängniffes überführt. Kons 
ftabler Schott nahm die Verhaftung 
bor und leitete die Ueberführung. Die 
Aerzte haben wenig Hoffnung, ben 
Kranten am Leben zu erhalten. Ro— 
fenblatt erflärt, gute Urfache zu ha— 
ben, daß er feine rau verließ, da fie 
ihm Gift beizubringen fuchte, 


* Die Eigenthümer de Dampfers 
„SS. 2. Hurd“, der vor einigen Tagen 
auf der Höhe von Groß Point ge- 
ftrandet ift, Haben im Bundesgericht 
Klagen gegen verfchievene Dorfge- 
meinden längs bes „Unglüdsftrandeg“ 
angejtrengt, um entweder die Telegra- 
pbenpfoften mieder zu erlangen, aus 
denen die Qadung des Bootez bejtan- 
den hat, oder angemeffenen Erfaß da» 
für. Sn der Klagefchrift werden die 
fraglichen Gemeinden gemwiffermaßen 
de3 Strandraubes geziehen. 


Die engliihe Abrüftung in franzd- 
fifher Beleuchtung. 

Die franzöfifhe Militärzeitung 
„Hyrance Militaire“, die bereits die 
Verminderung des englifchen Heeres- 
haushalts befprochen hatte, wendet fich 
in einem ziveiten Artikel den Herabjeß- 
ungen im Marinebudget zu und führt 
folgendes aus: Die britifche Yylotte be- 
fit eine erbrüdende Ueberlegenheit. 
Die Admiralität hat ftet3 darnad) ge- 
ftrebt, die Flotte auf einer folchenHöhe 
zu halten, daß fie menigftens zmeien 
der jtärfften Seemädhte der Melt 
gleihfommt. Sicherlich ift dies deal 
mehr ala erreicht worden, und man be- 
greift, daß man im Minifterium, das 
niht vom Jingomwahnfinn erfaßt ift 
und fich zuerjt mit praftifchen Zmeden 
befaßt, Tächelnd eine Anzahl von Mil- 
lionen fpart, deren die Marine nicht 
bedarf, um mehr al3 auf der Höhe 
ihrer Rolle zu bleiben. €3 ift durd- 
aus gerechtfertigt, dab das Kabinett 
fih vor feinen Anhängern und dem 
ganzen Land daraus ein Perbienft 
madt, und ganz natürlich benubt e3 
diefe berechtigte Sparfamteit, um feine 
friedlichen Neigungen zu verfünden. 
Uber e3 heißt Doch, zu viel von der 
Herzendgüte der Fremden zu berlan- 
gen, menn man ihnen zumuthet, fich 
durch die anfcheinende Ruhe des Ko- 
lojjes täufchen zu Iaffen, der im Ge- 
fühl feiner Allmacht daliegt. Ich Hoffe, 
daß mir frangofen uns dur dieſen 
leeren Schein nicht täufchen Iaffen. Ich 
fage das nicht aus Tyeindfchaft oder 
aud) nur aus Mißtrauen gegen Eng- 
land, deffen freundfchaftliche Gefin- 
nung gegen uns ich nicht bezmeifle, 
ebenfowenig mie e3 unfere gegenGroß- 
britannien bezmeifeln darf. Aber e3 
gibt in Frankreich eine folche Neigung, 
fih dur die großartigften Einbildun- 
gen beeinfluffen zu laffen, mwenn fie 
nur den Schein der Neuheit undGroß- 
müthigfeit tragen, daß man ihrenEin- 
fluß auf die blinde öffentliche Mei- 
nung befürchten muß, die burdh die 
Utopie der FFriebenzfreunde mit der 
trügerifchen Anficht bearbeitet ift, die 
ich fchon ala Titel eines Zeitungsarti= 
fel3 gefunden hıbe: England rüftet ab. 
Nein, England rüftet nicht ab, und e8 
bat recht darin. 


—2 ⸗ 

— Aud ein Ernährer. — Beamter 
(eine Aufnahme madend): Sind Sie 
der Ernährer der Familie!— Rentier: 
De fchneib’ die Coupons ’run» 


Gin Wort an die 
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Milwaukee Ave, State Bank 
Depofitoren. 


Ein fiherer Plat in Eurer Nahbar: 
ihaft für Euer Geld. 


North West Savings Bank 


Ecke Milwaukee und North Ave. 


meldet ihren 
blikum jeten 


Dieje Bank 


onat. 


—— Stand jedem Einleger und dem allgemeinen Pa 


Diefer Bericht wir von der Sernrith Audit Company uf Illinois beglanbigt, die 


Rer ber erstang 
Beitände burdhficeht. Sie zählt unier Geld, 
uniere Bonds, zu und SHhupntheien auf 
aller Weciel, die wir hal 


unierer Bücher jeden Monat uniere gefammten 
t unfere Guthaben bei anderen Banfen und er 
enaueite durd. Sie Ech 

den, eine weitere Sicherſtellung, die wir gerade ein 


die 


de" eingefäprt aben, 


Kein Beamter over m 
noch indirekt. Diefe icharf durdhaeführte Regel bietet eine Sicherheit, die von jedem Depofiter 


gewürdigt werben follte. 


Diele Bant 


verdient und Befitt bereit3 dad Vertrauen der Beiwoäner der Norbinelt- 
feite. Ihre Depufiten wachfen fortwährend. Wir Inden Euch eim. 


303. R. Noel, Eigenth. 6. 8. Berentfon, Kafjirer. F. W. Hausmann, Hilfs-Rafi. 
Beachtet die Lage: 
N.-W.-Ecke Milwaukee und North Ave. 


Bendhtet die Stunden: 9 Borm. bis 4 Nahm. Montags u. Samſtags bis 8 Abende. 
Bie bequemfte Bank für die Bewohner der Hordwefl-Seite. 


Politiſches. 


Lewiſten, Me., 28. Auguſt. Der 
Kongreßabgeordnete Charles E. Little— 
field, welcher dieſen Diſtrikt vertritt, 
und deſſen Wiedererwählung von Sa— 
muel Gompers, den Präſidenten der, 
jetzt auch in die Politik eingetretenen 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsfödera— 
tion bekämpft wird, erwiderte in einer 
Volksverſammlung zu North Jay auf 
Gompers' Angriffe. Herr Gompers 
hatte u. A. geſagt, Littlefield habe in 
Verbindung mit der Schiffsſubſidien— 
vorlage auch eine Beſtimmung durch— 
bringen wollen, wonach Seeleute ge— 
zwungen wären, in Kriegszeiten in die 
Fiotte einzutreten. Darauf erwiderte 
Herr Littlefield, jener Entwurf habe 
lediglich verfügt, daß, menn Seeleute 
fich verpflichten, im Kriegdfall auf 
Munfch in der Flotte zu dienen, fie hö- 
here Löhnung erhalten follten; doch ei 
dies feine Zmangsbeftimmung, ſon— 
dern lediglich Kontraftfache. 

Cincinnati, 23. Auguft. Nikolaus 
Klein, Sefretär der jozialiftif %enPars 
tei von Obio, hat an Wm. %. Bryan 
eine Einladung gefandt, hier mit ei= 
nem Vertreter diefer Partei öffentlich 
die Frage des Sozialißmus zu bebat- 
tiren. Borerft ift der 9. September 
für diefe Debatte feitgefegt morben. 

Herrn Bryans Aeußerungen über 
den Sozialismus, während er imAus— 
lande reiſte, bildeten den Anlaß zu die⸗ 
ſer Einladung. 


Der Armkuochen Karls des Großen 


Vom 22. Juli bis 2. September 
1804 weilte Kaiſerin Joſefine zur Ba— 
dekur in Aachen. Um ihr den Aufent⸗ 
halt ſo angenehm wie möglich zu ma— 
chen, boten alle Behörden, die franzöſi— 
ſchen und die heimiſchen, und auch der 
Biſchof Berdolet, einer der glühend— 
ſten Napoleon-Verehrer, alles Erdenk— 
liche an Feſtlichkeiten, prunkvollen Um— 
zügen und Geſchenken auf. Berdolet 
war der erſte und ſeither einzige Aache⸗ 
ner Biſchof. Wie Napoleon ſo unend— 
lich viel für die Stadt Karls des Gro— 
ßen that, den er in vielen Urkun— 
den als „unſeren erlauchten Vorfah— 
ren“ bezeichnete, ſo ſuchte er die Be— 
wohner in ihrem religiöſen Sinn durch 
die Errichtung eines Biſthums Aachen, 
dem das in Köln zum Opfer fiel, noch 
mehr an ſich zu 7?ſeln. Berdolet, einer 
jener wenigen Prieſter, die Jahre vor— 
her entgegen dem Verbot des Papſtes 
den Eid auf die republikaniſche Ver— 
faſſung abgelegt hatten, ſuchte ſich dem 
Kaiſer für ſeine Ernennung zum Bi— 
ſchof in jeder Weiſe erkenntlich zu zei— 
gen. So iſt er der Hauptverbreiter des 
Napoleoniſchen Katechismus geweſen, 
den Kardinal Caprara angeblich gegen 
den Willen des Papſtes nach dem Kon— 
kordat genehmiat hat, und in dem es 
offen als ein Gebot Gottes bezeichnet 
wird, Napoleon in allem zu gehor— 
chen. Am 1. Auauſt 1804 beſichtigte 
nun Kaiſerin Joſefine die Schatzkam— 
mer des Münſters. Im Namen des 
Stiftkapitals machte der Biſchof ihr 
eine ganze Anzahl von Reliquien und 
alten firhlichenKunftaeaenftänden zum 
Geihent. Unter diefen Reliquien be- 
fanden ſich zwei aus der oft geftörten 
legten Rubheftätte Karla des Großen, 
dem fogenanntenfarlsfchrein, der auch 
unlängjt mwieber aeöffnet morden it. 
Diefe Karlöreliquien waren ein Arm= 
Inochen des alten Frankenherrſchers, 
und zwar vom rechten Arm, und „Haas 
re der heiligen Maria“ in einem golde- 
nen, reich mit Edeliteinen befegten De- 
daillon, da Karl der Große al3 Ta- 
Ii3man im Leben und im Grabe bis 
dahin getragen hatte. Bon Ddiefer 
Plünderung des todten Kaiſers ließ 
das Stiftsfapitel lange mohlmeislich 
nicht3 verlauten. Nach dem Tode Jo— 
fefinend wurden die Karlöreliquien 
bon ihren beiden Kindern aus ihrer er- 
ften Ehe, Hortenfe und Eugen, geerbt; 
fie gingen fpäter in den Befig Napo- 
leon3 III. und der Nachfommen Eu- 
gend, ber Familie Qeuchtenberg, über. 
Der Arminochen Karls foll jet in dem 
Befig der Kaiferin Euaenie fein. 


— —— 
Zähes Ende, 


Ihomas Gannon, ein Arbeiter der 
Kniderboder Ice Eo., fiel heute beim 
Entladen von Sand über bie „gela= 
bene” Schiene de3 Hochbahngerüftes 
an 63. Str. und Prairie Ave. und er- 
litt einen eleftrifhen Schlag, der ihn 
auf der Gtelle töbtete. Die Leiche 
murbe nah D’Donnelld Beftattungs- 
geichäft, Nr. 6326 Cottage GropeXive., 
geſchafft. — 


-— 


Die Engländer vor Berlin, 


Der Vhantafieroman eines Englän- 
der3 über die beutfche Invafion in 
Zondon war fürzli an diefer Stelle 
erwähnt worden. E38 jei geitattet, aus 
alter Zeit, 1620, eine hiſtoriſche Epi—⸗ 
fode zu erwähnen, bie de Humors 
nicht entbehrt, in der aber thatfächlich 
die Engländer vor Berlin geitanden 
haben. „Bon England aus waren im 
Anfang des Jahres 1620 etwa 8000 
Mann Soldaten nad; Böhmen dur 
die Mert Brandenburg dem Winter- 
fönige Friedrich V. von ber Pfalz zu 
Hilfe gezogen, ein lieberliches, zufam= 
mengelaufenes Volt, welches fich, mie 
der Chronift Sebald berichtet, „zwar 
im Anfang ziemlich fchäfern, aber am 
Ende der Mark wölfifh genug” er= 
mies. Diefe nadten, Hungrigen Eng- 
länder zeigten fich während ihres Mar- 
fche3 durch freche Raubthaten als eine 
wahre Plage der Mark. Sie famen 
au in die Nähe von Berlin und las 
gerten fich nicht weit von den IThoren 
der Stadt; ald am Morgen des 30. 
Juni 1620 die Engländer von Span» 
dau aufgebrochen waren und in Tem 
pelhof und den umliegenden Dörfern 
thr Quartier bezogen, da rafjelte die 
Lärmtrommel durch alle Straßen, da 
tiefen die Sturmgloden das gefammte 
Berliner Volt zu den Waffen. Der 
Kanzler Prudmann gibt in einem 
Briefe an den Kurfürften Georg Mil- 
beim ein anfchauliches Bild des Ber- 
liner Lebens im jener Nacht, in der bie 
Bertheidiger der Stabt ihren Muth 
durch häufigen Irunf ftarten Bieres 
zu erhöhen fudten. Prudmann 
fhreibt: „Die Wache war in Kölln von 
ihrer ziveen angeführt, bie ihr Lebtag 
moBl feinen tobten Menfchen im Felde 
gefehen; da war ein Trommelfchlagen 
und Schießen, au Schreien in beiden 
Städten die ganze Nacht hindurch, da 
ihrer mohlWenige die jelbe Nacht wer— 
den gefchlafen haben, denn e8 mar 
alles befoffen, was da mar. Da Hätte 
man mohlbefdhoffene Mustetiere jehen 
follen, der eıne fchoß die Lunte mit 
hinweg, dem andern entfiel der Lade» 
fteden, dem vierten verfagte die Mus- 
kete zwei- bis breimal, der fünfte 
ftedte die Nafe gar in die Wermel, 
wenn er jhießen wollte. Die dann lo3- 
gefhofjen hatten, fonnten zu feiner 
Ladung wieder fommen, fo voll waren 
fie. Summa, man bat nur lauter 
Schimpf gehabt.“ Den Werber, ber 
ganz offen, ofme irgend meldhe Ber: 
theidigungsmwerfe dalag unb daher 
leicht von den Engländern angefallen 
werden fonnte, hatte man in der Eile 
durch eine Art Wagenburg wie ein Fe—⸗ 
ftungsmwert hergerichtet, worüber ®. 
no&h an den Kurfürften fchreibt: „Eine 
andere Rotte, fo gar nicht aus Bür- 
gern gemwefen, Hat fich dahinter auf 
dem Werder zu Haufen rottirt und 
haben die ganze Nacht auf dem Dublei 
(Dubelfad) fpielen laffen, auch eine 
Wagenburg bon Ey um fich 
geichlagen und ein übergroßes Plapen 
und Schießen getrieben, daburch au 
Em. Durdlaudt junges Herrlein in 
ber Wiege ziemlich erfchredt worden...” 
Das jung Herrlein in der MWiege war 
der fpätere Kurfürft Friebrih MWil- 
helm. Das am meiften Humoriftifche 
bei diefen Belagerung3-Sommernäd- 
ten in Berlin war, daß bie Engländer 
ruhig ihren Marfch fortfegten, ohne zu 
ahnen, gu melcher Aufregung fie in 
Berlin Veranlaffung gegeben Hatten, 
und nad) einigen Tagen gänzlich ver⸗ 
ſchwunden waren.“ 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Drahtlos von Sable Is land 
nia, von Liverpool nach New 
Abend in New Vorl erwartet); U a, 
—— nach New Verl; 
uthampton nach New Vort. 
Vormittag in New VNort erwa 
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Genua: Eretic don Ne Vort. 
London: Camdrian bon Bolton. 
Kiverpgol: Tampican Ion Bortlanb, 
Weſtlich vom Lizardb: Raiferin Au 
toria, bon New Nork nad —— 
jterdam, von New York! nad Rotterdam. 
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Sherbourg: Groger Aurfürit von Rem Bor * 


Eh mburg: af Walderfee von Reis Dock 
amburg: Sr a ee bon 
— Rhein don Baltimore. 
—313 an von — — 
adelpbia: of sıenna bon Glasgo 
über St. Johns und Salif 
Montreal: Mon 
sian bon Liberpool; — J— 
ma: mmut don Japan und S 
nna ven te f u, 
u. f. i 


New Port: 
Eitta di Palermo bon Genua 


— Der aute Bater. — 
bireltor: „Nun gehen Sie nad 
zu Ihrer Yamilie und bemühen Si 
fi ein braver Menfh und guter Bas 
ter zu fein!”— Entlaffener: 

T x, id jeb’ bire RC 
beem — unterwegs will id mal 
ob id wat jreifen fann, damit bie 
der eene Freide ham 
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Eee 
Bundesauffidt. 


Der Zug unferer Zeit geht nad 
Zentralifation, nad; Ausdehnung und 
Mehrung der Bundesaufgaben und 
damit Erhöhung der Bundesmadit. €3 
ift nachgerade zur Mode geworben, ſo⸗ 
bald fich irgendwo Schäden, Unfähig- 
feit und Pflichtverfäumniß zeigen oder 
die Hffentliche Aufmerkfamteit durch 
irgend einen Standal befonders bar» 
auf gelenft mwirb, nach ber Bundes» 
gewalt zu fchreien und zu verlangen, 
dat das betreffende Thätigfeitäfeld 
ihr unterftellt werbe. Ob ber Bund 
dazu das Recht hat, danach wird nicht 
gefragt. Db die betreffenden Auf- 
gaben, bezw. Rechte‘ ausprüdlich den 
Staaten vorbehalten blieben oder 
folgerichtig nur ihnen zugeftanden 
merben- tönnen, das fommt nicht in 
Betracht! Das Volk will es, und. das 
Volt iſt ſouverän. Des Volkes Wille, 
Gottes Wille. Bundeskontrolle und 
Bundesaufſicht aber gelten zur Zeit 
als die Palentheilmittel für alle Män— 
gel und Schäden, die ſich irgendwo zei⸗— 
gen. Wer beobachtet, wie der Wind 
weht, der würde ſich nicht wundern, 
wenn eines Tages die „Nationaliſi— 
rung“ der Polizei und der Schulen 
und die Bundesaufſicht über die 
Familienküche und das bürgerliche 
Ehebett gefordert werden würde. 

Die nächſte Urſache dieſes Verlan— 
gens nach Bundesaufſicht und -kon— 
troffe ijt gut genug befannt: Der 
Staat - und die Gemeinde verfagten, 
theils meil ihre Macht begrenzt ilt 
durch die Grenzen von Staat, Stadt 
und Drtichaft, zum größeren Theile 
aber, meil fich überall jomohl in ber 
Gejeßgebung, wie in der Gefehvoll- 
jtredung ein heillofer Schlendrian 
breit macht, meil Unfähigkeit und 
Pflichtverfgumnig unter den Beamten 
die Regel war und ift. Auch Auf: 
gaben, zu deren Erfüllung die Macht 
des Staates offenfichtlih jehr mohl 
ausreichen würde, will man dem 
Bunde zufchieben, weil man glaubt, 
dat Bundesbeamte ihre Pflicht eifriger 
und fähiger thun. als andere, daß fie 
ehrlicher und gemiffenhafter find als 
Staatliche und jtäbtifche Beamte. 

Das ift an und für fich fehon ein 
Mibtrauens- oder Tadelsvotum der 
Bürger für fich felbft und im meiteren 
Sinne gemwifjermaßen dag Eingeftänd- 
ni, daß eö mit bem 'bemofratifchen 
Regierungsgedanten nichts ift, bezm. 
daß auch mir, das „intelligenteite Volt 
der Welt“, nicht reif Jind dafür. Denn 
die Staatlichen und ftäbtifchen Beamten 
werben zumeift unmittelbar von ben 
Bürgern gemählt oder doch von Wahl- 
beamten angeftellt, über die d.e minder 
zahlreiche Bürgerfchaft von Staat oder 
Stadt Dank ihrem Votum die „Kon 
trolfe“ hat, während die Bundesbeam= 
ten ernannt werden, wobei die Bürger: 
fhaft nur infofern etwas zu jagen hat, 
als die die MWählerfchaft de3 ganzen 
Zandes, den Präfidenten, das Ober: 
haupt aller, erwählen darf. Doch da= 
bon ganz abgefehen — das Verlangen 
nad) Bundestontrolle beruht, ſoweit es 
nur dem Wunfche nad) beiferer Pflicht- 
erfüllung entjpricht, auf einer An- 
nahme, deren Berechtigung feinesmwegs 
erwiefen it. Der Bund beiteht ja 
nicht erft feit gejtern; er tft älter ala 
die meilten Staaten und Städte und 
bat auf gewiflen Gebieten bon jeher 
Auffiht und Kontrolle ausgeübt — 
der Schlendrian und die Pflichtver: 
faumnik, Unehrlichkeit und Skandal 
haben ich auf biefen aber nicht min 
der breit gemacht, ala auf folden, die 
der ftaatlichen oder ftädtifchen Ver— 
maltung unterftanden, Unter den 
Augen und unter Vormilfen bon 
Yundesingenieuren wurden großartige 
Betrügereien durchgeführt, Marine- 
offiziere nahmen ebenfo gefällig fchad- 
bafte Banzerplatten wie feeuntüchtige 
Fahrzeuge, Armeeoffigiere merthloje 
Munition und mindermwerthige Ge- 
Thüge an, wie „zmeifelhafte" Lebens- 
mittel, minderwerthige Uniformen und 
fonftige Ausrüftungsgegenitände ujm. 
Die Bundeslandämter waren von jeher 
„Heimftätten” des Schwindel3 und Be- 

‚trugs. Dasfelbe gilt für die Indbianer- 

agenturen. Die Fleifchinfpektion in 
den Schlachthäufern lag jeit langen 
Sahren in den Händen von Bundes— 
angeftellten, aber nicht burdh biefe 
-murben die „jchaudererregenden Zu= 
fände” enthüllt, die dort geherrjcht 
haben ſollen, ſondern eben ihnen fällt 
die „Lieberlichfeit und Lächerlichkeit 
ber fogenannten Inſpektion“ zur Laſt. 
Die Aufſicht über die Schiffahrt ſtand 
von jeher dem Bunde zu, das „Slo— 
cum“⸗Unglück und andere ähnliche 
Kataſtrophen haben aber den unwider⸗ 
leglichen Beweis dafür erbracht, daß 
dieſe Aufſicht“ nichts anderes war als 
eine niederträchtige Farce. 

Baukommiſſär Bartzen ſagt, ſie iſt es 
noch. Er hat, während er in der Er⸗ 
füllung ſeiner Pflicht die Landungs— 
pläße ber verſchiedenen Schiffahrts⸗ 
geſellſchaften bezw. Dampfboote in 
unferem Hafen infpizirte, Gelegenheit 
gehabt, zu beobachten, mie die Paflas 
gierdampfer „befrachtet“ merden, und 
will gefehen haben, daß beinahe jeder 

tfionsdampfer, ber Chicago ber- 

läßt, überlaben if. Er mwirb mohl 

Necht haben; Andere haben diefe Be⸗ 
obathtung auch fhon gemacht, aber bie 
Bundesinfpeftoren fahen nicht3 davon 
— baß- fie die Ueberladung jebt leug- 
nen, .ift felbftverftändlic. ielleicht 


— 


werden ſie in Zukunft etwas beſſer 


aufpaſſen, bezw. beſſer ſehen können; 
dann — man das aber doch nur der 
Thatſache zu danken haben, daß wir 
einmal einen guten ſtädtiſchen Beam⸗ 
ten fanden, der ſogar noch mehr thut 


als feine Pflicht if. Wenn das Volk | 


die Zehre, die darin Tiegt, Herausfindet 
und befolgt. dann. mag e3 bor fchie- 
rer Enttäufchung und bie bemofra- 
tifche Republit vor dem Schidfal, ihr 
Wefen zu verlieren und nur den Namen 
zu behalten, bemahrt bleiben. 


Liebeöwerben um Arbeiterftimmen 


Der organifirten Arbeit haben nyn 
beibe große Parteien des Gtaated \l- 
Yinois ihre ergebenheitöpolle Verbeu⸗ 
gung gemacht und fie ihrer unüber- 
trefflichen Hochachtung und liebenden 
Fürſorge verſichert. Die aufgeſtellten 
Plattformen überfließen förmlich von 
Arbeiterfreundſchaft. Beſorgter kann 
keine junge Mutter um das Wohl ihres 
Erſtgeborenen ſein, als die politiſchen 
Parieiführer beſorgt ſind um die Wohl⸗ 
fahrt und Glückſeligkeit der organi— 
ſirten Arbeitermaſſen. Nichts iſt zu 
gut für ſie. Wenn ſie nicht ſehen, was 
fie wünfchen, brauchen fie nur ihr Ver- 
langen zu nennen, und e3 wird beffen 
Erfüllung mit der größten Bereitmil- 
Yigfeit ihnen — verfprochen werben. 

Die republifanifhe Partei, im 
GSelbftlob allezeit voran, empfiehlt Tich 
al’ ihren Freunden von ber fchmieli- 
gen Fauft (und folchen die ed werben 
folfen) als die „Bahnbrecherin” mohl- 
thätiger Urbeitägefeggebung. „Wiber- 
ftand gegen Sklaverei und gegen jed- 
wede Form der Bebrüdung, verbuns 
den mit bemßBeftreben, der freien Urbeit 
zum böchiten Grade der Bildung, Tüch- 
tigkeit und Glücdfeligfeit au berhel- 
fen, find erfte Prinzipien biefer Par- 
tei”. Während fünfzig Jahren — fie 
fagt e8 felbft — hat fie ihren Glauben 
durch ihre Werke bemwiefen. „Als Urhe- 
berin von Bundes- und Staatsgefepen, 
durch die das elb ber Arbeit unge: 
heuer ermeitert morben ift, die XAr- 
beitölöhne ftarf vergrößert und die Ar- 
beitöftunben bebeutend verkürzt mor- 
den find, und befferer Schuß gegen 
Unfälle dem Urbeiter gefichert morben 
it.“ Moran dann die Verficherung 
fi fnüpft, daß auch weiterhin, immer 
und immerbar, bie republifanifche'Bar= 
tei „the workingman’s friend, jein 
wird. „Sie befürwortet die Beichrän- 
fung der Kinderarbeit auf ein Minbe- 
ftes, und empfiehlt die Anftellung mei- 
terer Nahrungsmittel- und Yyabrilin- 
fpeftoren.“ „Sie jteht bereit alle 
durch Erfahrung verlangte Gefehe zu 
erlaffen, um be Arbeiterd Befchäfti- 
gung zuträglich, gefundheitlih und 
ficher zu maden.” Und fchließt mit 
der wiederholten Verficherung, für die 
Intereſſen der Arbeit getreulich arbei- 
ten zu wollen in der Zufunft, mwie fie 
e3 in der Vergangenheit gethan hat. 
Sag Liebhen, mad millft Du nod) 
mehr? 

Und die demofratifche Partei fteht 
hinter diefen Verficherungen nicht zu— 
rüd. Sit die republitanifche Verbeus 
gung tief, fo ift die demokratiſche noch 
etwas tiefer ausgefallen. Während die 
republifanifche Platform die verheißes 
nen Maßregeln zum Beften ber Ar: 
beiter gemwiffermaßen darftellt als ein 
Gefhhent an die Arbeiter und inbe— 
griffener Weife der Partei vorbehält, 
zu entfcheiden, mas qut ift für die Ar— 
beiter, jtellt die demofratifche Platt- 
form fich ohne meitere Sperenzchen 
auf den Standpunft der Arbeiter, in 
dem fie deren Forderungen ohne 
Menn und ohne Aber zu ihren eigenen 
macht. 

Nach einer Erklärung zu Gunften 
ftrenger Kinderarbeitsgefete, die ſie 
als ein Gebot der Menfchlichfeit ver= 
ficht, und nach daran fih knüpfender 
Torderung ftrenger Durchführung bie= 
fer Gejete, geht die demofratifche Plat- 
form folgendermaßen in’s Gejdirr: 

„DieBeſchränkungsmaßregeln, welche 
die organiſirte Arbeit verlangt gegen 
die unheilvolle, verderblicheKonkurrenz 
chineſiſcher Kulis und gegen die billige 
ſüdeuropäiſcheEinwandererarbeit, ſind 
vernünftig und gerecht und verdienen 
zum Geſetz erhoben zu werden und 
buchſtäblich durchgeführt zu werden, 
um unferen eigenen Arbeitern den 
böchften Standard der Lebenshaltung 
und um die Würbe und den Ruhm 
unfere® Landes zu erhalten”... „Si- 
cherheit und Gefundheitlichleit der Ar 
beitäbebingungen zu erlangen, jollte 
ein Shitem ftrenger Yabrit- und Berg- 
werksinſpektion gewiſſenhaft durchge⸗ 
führt werden“ .... „Wir find für 
Annahme (durch den —“ der 
Achtſtunden- und Anti-Einhaltsbe—⸗ 
fehl-Geſetze, wie der amerikaniſche Ar— 
beiterbund ſie verlangt.“ 
Vorangeſchickt iſt dieſen Forderun— 
gen die tönende Erklärung, daß die 
Partei an gute Löhne, mäßige Ar— 
beitszeit und die beſtmöglichen Beſchäf— 
tigungsbedingungen „glaubt“ zu Gun⸗ 
ften aller Männer und Frauen, die in 
ben Minen, Werkitätten, Fabrifen und 
an den Eifenbahnen unfere® Staates 
arbeiten. Und auch bes Glaubens ift, 
daß da3 unveräußerliche Recht diefer 
Urbeiter und Arbeiterinnen, ihre Ver: 
treter im Kongreß -und in der Lenis- 
latur zu  petitioniren, eiferjüchtig 
aewahrt und emiglich erhalten ier- 
ben jollte; und daß diefes Petitions- 
recht auch das Recht einfchlieht, an Be- 
mwerber um öffentliche Aemter Un 
fragen über ihre Stellung zu öffent- 
lihen Fragen zu richten und Gelöb- 
niffe von ihnen zu fordern betreff3 ih- 
res Verhaltens zu folhen Fragen. Mit 
welcher Erklärung die Platform nicht 
bloß eine Gutheißung bes Gomper3’- 
Ichen Kampagneplanes gibt, der be- 
fanntlich darauf bhinausläuft, Kon- 
greß- und andere Kandidaten zu 
zivingen, fich al3 Befürworter ober 
ala Geaner der Arbeiterforberungen 
zu beiennen, um fie daraufhin — je 
naddem — auf bie fehwarze oder auf 
bie meiße Lifte zu fehen, fondern aud) 
zugleich dem Präfibenten Rooſevelt, 
‚dem Spredher Sannon und anderen 
republifanifhen Parteiführern einen 
taum verhüllten Rüffel ertheilt ver 
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'Zurüdmweifung wegen, bie fie dem 
‚Herten Gompers und feinen Mitver- 
'tretern des Arbeiterbundes im verfleſ⸗ 
ſenen Winter ſtatt der verlangten Ge— 
löbniſſe haben zutheil werden laſſen. 


* * * 


© meit das Verfprechen in Betracht 
fommt, haben die demofratijchen Polis 
tifer ben Vogel abgejchoffen. Die repu= 
blifanifche Platform Lieft fich ja aud) 
ganz jhön, aber es ift doch nicht das, 
was die Vertreter des Arbeiterbundes 
eben haben mollten. Bei näherer Be— 
fichtigung ftellen alle die [hönen Worte 
fi) als mehr ober weniger allgemeine 
und unbejtimmte, zu nichts Gewiljem 
verpflichiende Redensarten heraus, 
während die demokratiſche Platform 
ohne Rüdhalt und Vorbehalt ganz ge: 
nau und beitimmt Alles verjpricht, 
was verlangt worden ift. Wabei aller= 
dings manchen älteren LZejern eine alte 
AUnefpote einfallen mag, die zum Nuß 
und Frommen ber. jüngeren, bie Jie 
nicht fennen, hier mitgetheilt jet: 

In einem deutfchen Städtchen hat- 
ten im Revolutionsjahre ’48 mehrere 
Bürger zwei Soldaten in’s Wirth3- 
haus genommen, hatten fie fleißig 
traftirt und Yreundichaft mit ihnen 
gefchloffen. Schließlich wurde der Eine 
gefragt: „Nicht wahr, Bruder, wenn’s 
einmal dazu fommen follte: Du Tchießt 
nicht auf ung Bürger?” — Worauf 
ber Soldat antwortete: „Wenn fom- 
manbdirt wird, ich fchieß.” — „Uber, 
Du mirft doch nicht, Bruder. Gieh 
bier, Dein Kamerad, ber hat’3 ung ver- 
fprochen, der jchießt nicht.“ — Ant— 
mort: „Ia, Der! — Der hat qut ver= 
Tprechen: der ift ja nur Trompeter!” 


©o mag auch die bemofratifche Blatt- 
form nur Irompeterverfprechen fein. 
Derfprechen einer Partei, die im Kon: 
greß mie in der Legislatur fich in hoff- 
nungdlofer Minderheit befindet, feine 
Macht hat und feine Verantmortlich- 
feit hat — und deshalb leicht und ohne 
Gefahr Verfprechungen macden kann. 
Menn die organifirte Arbeit ftatt 
nah Worten nah Thaten urtheilt: 
die Arbeitergefeggebung demofratifcher 
Staaten vergleicht mit ber Arbeiter: 
geleßgebung republifanifcher Staaten, 
fo dürfte fie zmifchen beiden menig 
Unterfchied finden. 


&ofalberidht, 


Poſt⸗Sparkaſſen. 


Das Vorgehen der Chicago Turngemeinde. 


Zu der Sonder-General-Verſamm— 
lung der „Chicago Turngemeinde“, 
welche für geſtern Abend einberufen 
worden war, fanden ſich ungeachtet der 
herrſchenden Schmortemperatur nahe— 
zu hundert Mitglieder des Vereins 
ein. Sprecher Hoechſter erklärte in 
kurzen Worten den Zweck der General— 
Verſammlung, und Turner Goldzier, 
der bekannte Anwalt und frühere 
Kongreß-Abgeordnete, legte dann fol— 
genden Beſchlußantrag vor: 


„Der vor kurzer Zeit erfolgte Bankerott 
einer Chicagoer Bank, an dem jweiundzwan— 
zig Tauſend, meiſtens der Arbeiterklaſſe an— 
gehörende Depoſitoren betheiligt waren, lenkt 
von Neuem die öffentliche Hufmertfamteit 
auf Mittel und Mege, mweldye derartige Vor: 
fommnijje verhindern, und dem Wolfe ab: 
folute Sicherheit für deſſen Eriparnijje ge: 
ben fönnen. 

In vielen anderen Ländern twurde Dieje 
Trage durh Errichtung von Poftiparkafien 
gelöft, Die volltommene Sicherheit der 
Spareinlagen unter diefem Spftem ift nicht 
allein ein Sporn für die Sparjamteit, jon: 
dern, indem das Molf die Regierung zur Hüs 
terin feines Grjparten macht, gewinnt der 
Einzelne ein perjönliches und daher größeres 
Anterefje an der Regierung, und wird da: 
durch ein befjerer Bürger. 

Die Spargelder des Moltes zu behüten 
und jicher zu ftellen ift eine wichtige Yun 
tion, Die nach umnjerer Auffajjung von der 
Bundesregierung ausgeübt werden follte. 
Mir glauben, daß die Regierung der Ver- 
einigten Staaten die nöthigen Schritte zur 
Einrihtung von  Mojtiparfafien thun 
follte, ohne Nüdjicht auf die Interefien De: 
rer, welche bißlang aus dem Sparkajjenge: 
fchäfte ehrliche oder unehrliche Profite gezo: 
gen haben. 

In Erwägung des Norhergehenden jei es: 

Befchlojjen, daß wir die Errichtung von 
Poftiparfajien in den Vereinigten Staaten 
entjchieden befürworten, und dab twir alle 
Mittel anwenden wollen, um den Kongreh 
zu den geeigneten Schritten in diefer Sacde 
zu bewegen. 

Beichlofjen ferner, dak toir hiermit den 
Turnerbund auffordern, durch feine Voll: 
augs=Behörde die nöthigen Mahregeln zu er: 
greifen, um die Mithilfe aller Turnvereine 
in den Ver. Staaten zu diejer Agitation zu 
erlangen. 

Beihlojien ferner, daß wir die folgenden 
ES hritte befürworten, um die beregte Anrges 
legenheit im richtiger Weije dem Molte der 
Der. Staaten zu unterbreiten: 

Grftens: Dak der Pundesporort ein Ko: 
mite ernenne, Ddejien Pflicht es fein foll, 
Aufflärung und Literatur über Noftiparkai: 
fen zu janımeln und zu verbreiten. 

Zweitens: Daß unter. den Aufpizien des 
QTurnerbundes und unter Leitung Diejes Ko= 
mites eine Petition in diejer Ungelegenheit 
an den nächften Kongreh gerichtet Iverde, und 
daß alle Turnvereine zur Sammlung von 
Unterjchriften für dieje Petition zugezogen 
werden. 

Drittens: DTak in gleiher Weije mit 
Silfe der öffentlichen Meinung alle politi- 
jche Parteien aufgefordert werden jollen, in 
ihre Platformen Beichlüjje einzufügen, wel: 
he die Errichtung von PVoftiparfajien guthet: 


en. 

— Daß jeder Kandidat für das 
Amt eines Kongreßmitgliedes in jedem Di— 
ſtrilt des Landes aufgefordert werde, ſich 
über ſeine Stellung in dieſer Frage zu er— 
tlären.“ 

Der Antrag wurde angenommen 
nach kurzer Debatte, in deren Ver— 
lauf ſich nur Turner Konſtantin 
Goldzier, ein Bruder des Antragſtel⸗ 
lers, gegen die Maßnahme erklärte, 
und auch dieſer nur, weil ſeiner An— 
ſicht nach die „Turngemeinde“, die ſich 
ſchon verſchiedentlich ſo ängſtlich dage— 
gen verwahrt habe, in politiſche Strö— 
mungen hineingezerrt zu werden, auch 
in dieſem Falle von der einmal aufge— 
ſtellten Regel keine Ausnahme machen 
ſollte. Man ließ die ironiſchen Aus—⸗ 
laſſungen des Opponenten in dem 
Sinne gelten, in welchem ſie gemeint 
waren uͤnd ging darüber zur Tages⸗ 
ordnung hinweg. Zu Mitgliedern des 
Ausſchuſſes, welcher den nun in's 
Rollen gebrachten Ball weiterbefördern 
ſoll. wurden die Turner Emil Hoech⸗ 
fter, Julius Goldzier, Mar Stern, ©. 
A. Schmidt und Louis Scheffler bes 
ftimmt, 


| 


Ym meiteren Verlauf ber Verfamm- 
lung murben bie beiden tüchtigen 
Iurnlehrer bes Vereins: Herren Emil 
Örvener und Karl Eobelli, für ein 
weiteres Jahr miebergemählt.. 

— — — — 
Schlacht ſlotte gegen Armeekorps. 


Diefe Manöver begannen heute, — Er: 
Reihstags:Ubgeordneter unter fchwerer 
Anflazge.—Der Kolonial = Kuddelmnddel. 
— Keine Öfterreihiihe Offiziere dürfen 
Politif treiben. 

(Spezialtabeldepefche der „R. Y. Gtaatszeitung”.) 
Berlin, 23. Aug. In Militär- und 

Marinestzachkreifen jieft man mit 

größter Spannung den umfafjenden 

Landungsmtandpern entgegen, welche 

die aftive Schlach!flotte im Kampfe 

mit dem 9, Armeelorps (Altona) in’s 

Merk jegen wird, Die Operationen 

nahmen heute ihren Anfang von Kiel 

aus, mp die Schlachtflotte fonzentrirt 
ift. 

Nach einer Meldung aus Straßburg 
wird der ehemalige fozialdemofratifche 
Reichstagsabgeordnete Ferdinand Bueb 
jtefbrieflich verfolgt. Er wird bejchul- 
digt, Unterfehlagung verübt und GSitt- 
lichteitöperhrechen begangen zu haben. 
Die Behörden nehmen an, daß er fi 
nad) Amerita gemandt hat. (Bueb 
ftammt aus Mühlhaufen im Elfaß 
und gehörte dem Reichätag von 1898 
bi3 1903 al3 Miiglied an. Er fteht im 
41. Lebensjahre.) 

Die „Kölnifche Zeitung“ Tonftatirt, 


daß ein formelles Abfchiedsgefudh bes | 


Miniſters v. Podbielski nicht vorliege. 
Hingegen ſei der diesbezügliche Wunſch 
des Reichskanzlers ſofort als ſolches 
Geſuch aufgefaßt und behandelt wor— 
den. Der Kanzler habe ſich ſomit 
über die ſtrengen hergebrachten For— 
men des preußiſchen Dienſtes hinweg— 
geſetzt. 

Podbielski war offenbar von der 
Art, wie ſein Fall behandelt wurde, 
höchlichſt überraſcht. Es hat ſich nun 
anläßlich deſſen zwiſchen der halbamt— 
lichen „Norddeutſchen Allgemeinen 
Zeitung“ und dem „Lokal-Anzeiger“, 
Podbielskis Organ, ein heftiger Fe— 
derkrieg entſponnen. Fürſt Bülow 
wollte augenſcheinlich dem arg kom— 
promittirten Miniſter den Wink ge— 
ben, ſeinen Abſchied zu nehmen, aber 
Podbielski weigerte ſich, dieſen Wink 
zu beachten. 

Jetzt ſieht ſich der Miniſter vor die 
Wahl geſtellt, freiwillig ein formelles 
Abſchiedsgeſuch einzureichen, das dann 
in der üblichen Weiſe ſeine Erledigung 
findet, oder es auf die Entlaſſung an— 
kommen zu laſſen, die nach Beendi— 
gung der, gegen Major Fiſcher, den 
Tippelskircher Benefizianten, ſchwe— 
benden Unterſuchung zu erfolgen ha— 
ben würde. 

Sehr lange dürfte ſich auch die ſoge— 
nannte Kamerun-Affäre noch auf der 
Tagesordnung behaupten. Bei dem 
Verfahren, welches gegen den Gouver— 
neur Jesko von Puttkamer ſchwebt, 
bildet bekanntlich ſein Streit mit den 
Akwa-Leuten eine der Hauptanklagen. 
Nach einer Meldung aus Kamerun, iſt 
nun der neue Oberrichter Dr. Hetzel, 
welcher ſich mit der Unterſuchung der 
Angelegenheit an Ort und Stelle be— 
ſchäftigte, plötzlich geſtorben. Das Ver— 
fahren dürfte deshalb ruhen, bis ein 
Nachfolger ernannt iſt und ſich hinrei— 
chend orientirt hat. 


Aus Wien wird gemeldet: Großes 
Aufſehen hat der öſterreichiſche Reichs— 
kriegsminiſter, Feldzeugmeiſter v. 
Pitreich, durch eine Bekanntmach— 
ung erregt. Auf das Nachdrück— 
lichſte hat er allen Offizieren der 
geſammten Armee verboten, ſich aktiv 
an der Politik zu betheiligen oder poli— 
tiſche Artikel zu veröffentlichen. Zu— 
wibderhandelnden droht energifcheitah- 
regelung. 

Sinfolge eines Sturzes vom Pfe.de 
ift ter ehemalige öfterreichifche Reich3= 
friegsminifter, General der Kavallerie 
Edmund Freiherr dv. Krieghammer, 
gejtorben. (Er war am 4. Juni 1832 
in Landshut geboren.) 

Berlin, 23. Auguft. Die ärztliche 
Abtheilung der Regierung bat einen 
Bericht über die gefundheitlihen Zus 
ftände in preußifchen Bädereien um. 
Schlachthäufern bekannt gegeben, und 
die Zeitungen bringen biefenBericht an 
auffallender Stelle unter dem Titel: 
„Amerika in Preußen!” €E3 wird in 
dem Schriftftüd aefagt, daß viele ber 
Schlächtereien in fehr ungefundem Zus 
ftande aefunden wurden! Manche der= 
felben befanden fich in bunfien Keller: 
räumen, in denen Neinlichkeit über 
haupt unmöglich war; und iu anderen 
gab es für die Angeftellten gar feine 
Oelegenbeit, jich zu mafchen, 

Ader befonder3 anftöbige Verhält- 
niffe fanden die Regierungsinfpeftoren 
in Büdereien. In einer Stabt war e3 
allgemeın in den Bädereien Braud, 
daß Jungen mit ihren Füßen den Teig 
fneteten, und eine Bäderei mar ganz 
bon Hunden und Katen befegt. Sn 
einer anderen Stadt diente ein Bad: 
ofen zeitweilig ala Gänfeftall. An vie- 
len Plögen fand man die Bädereien in 
unmittelbarfter Nähe von dem unge- 
funderen Zubehör des Haufes. Ein 
Bäder gab ganz gemüthlich zu, daß bei 
ihm ber Fubboden und bie Badtröae 
nur einmal im Jahre gefigrubbt wür- 
den! 

— —— — 

— Motivirt.—,Der Anjelm Meyer 
hat ja eine große Annonce auf dem 
Theatervorhang gepadtet!" — „Er 
möchte eben auch gern einmal fein Ge- 
[häft in die Höhe gehen fehen.“ 

— ——— — 
Todes - Anzeige 


; ze und Belannt.n die traurige Nach 
richt, dab meine geliebte Gattin und Mutter 
Elizabeth Girten zeb. Feils 
im Wlter von 52 Nabren nah langem ehe 
rem Leiden am Mittwoch den 23. ee 
i1 Ubr Morgens, moblberfeben mit den beili- 
gen Sterbefatramenten, neltorben it. Beerdi⸗ 
gung findet itatt am 24. Anguf, 10 Uhr Mors 
gens, dom Trauerbauje, 1520 50. Str., nad 
3*8 St. Auguſtinuskirche und von da mit der 
Grand Trunf Bahn nad dem &t. Marien Gots 


tesader. 
Girten, Satte. 


Se az 


* 


ode » Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer theurer geliebter 
Sohn und Bruder 

Charlie Domrefe 
am Mittmo, den 22, *iuguft, im Glaute 
ben an Seinen geliebten Seren und 
Heiland janjt und felig im Alter von 20 
Jahren, 8 Moneten und 15 Tagen ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samftag, den 25. Auauft, mm 
1 Uber Nahm., dor Trauerhaufe, 575 
W. 23. Etr., nach der Eb. Kuth. St. 
Marlusfirhe, Ede California Ave. und 
23. Ctr,, und von da_nad dem Con- 
cordin Gottesacker. Die 

Hinterbliebenen: 
Kurl und Hermine Tomreie, Eltern, 
LZonid, Paul, Willie, Georg, Walter, 
Meta, Guſte, Mortha, Geſchwifter 


trauernden 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Bein, daB umfer geliebter Sohn und 
Bruder 


Frank Boſch 

im Alter von 18 Jabren und 5 Monaten 
nach lurzem Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtalt am 
Freitag, den 24. Auguſt. Uhr Vormit— 
a⸗ bom Trauerhaufſe, 605 S. Millard 
Str. nach dem St. Bonifazeus Gottesa- 
acker. Die trauernden Hinterbliebenen: 

erman ** Voſch. Eltern. 

ermann S., Georg u Eliſabeth 

Boſch, Geſchwiſier. 


Tobes-Anzeige. 


Sophie Bögershauſen, geb. Lampe, 
53 Jahre alt, jtarb am Dienitag. den 21. 
Auguit. Beerdigung am Freitag, den 
24. Auguft, um 12:30 Yadkmittags, bom 
Zrauerbauie, 319 Weit 18. Straße, nad 
der evang.-luth. Ztons-Ktirde, bon da 
nad Concordia. 

einrich Bögersaguſen, Gatte. 
mdo ertha, Ernſt, Georg, Kinder. 


Todes⸗Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
tigt, daB umfere liche Mutter und Großmutter 
Sohanna Brehm 

am Mittwodh, den uguſt. nach langem 
fhwerem Leiden im Miter bon 82 Nabren, 5 
Monaten und 10 Tagen felig im Herrn ent- 
fhlafen it. Die Beerdigung findet ftatt bom 
zZrauerhauje, 628 Weit 14. Place, am Sonne 
abend, den 25. Auguit, Mittaas bald ein lihr, 
nad dem Concordia Friedhor. Um itille Ibeils 
nahme bitten die trauternden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Brehm, Jacob Brehm, Elia! 

Brehm, Söhne. 

Marin Brehm, —mung Brehm, Schwie⸗ 
gertöchter, nebſt Enfeln. doft 


Todes» Anzeige 
Allen Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter einziger Cohn 
Sohn George E. Davidſen 
im MWlter von 19 Jahren und 11 Monaten plößs 
li® aeitorben it. Die Nrerdigung findet itatt 
am Yreitag, den 24. Muguit, von R. M. Als 
lens Leichenbeſtattungslapelle, 284 N, 
Etr., um 10.30 Vorne, nah dem Montrofe 
„Friedhof. Um jtilles Beileid bittet die trauerns 
de Mutter: 


29 


& larf 


Anna Davidfen. 


Todes - Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

Charles Witt 
im Alter von 35 Jabhren, 4 Monaten und 11 
Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt vom Trauehauſe, 2801 Butler 
Etr., Freitag, um 10 Ubr VBorm,, mit Rutichen 
nad dem Gonmcordia Friedhof. Um ftille Theil» 


Albertine geb. 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich und Witt 
‚Heiden, Eltern. e 2 

Minnie Zohnjon, red und Annie, Ges 
ſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Geſtorben: Lena Howard, am 21. Muguit 1906, 
im Polycelinic Hoſpital. Leichenfeier in Shel— 
dons Undertaling Rooms 2830 W. Madiſon 
Str. Freitag, den 24. Auguſt, um 1 Uhr Nach— 
mittags. Beerdigung mit Kutſchen nach dem 
Eden Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten, unvergeßlichen Gatten 
und Vater OT 

Andreas Baier, 
der am 19. Aurgujt 1905 mn Alter von 45 Jah: 
ren plößlih Durch Hersſchlag verſchieden iſt. 


Lebend gingft Du eines Morgens, 
Und gelund vom Sanie_ forr 
Kalt und itarı fab ıı Dich wieder 
Auf der ZTodtenbabre dort. 
Unfäglih Schmerz und Jammer 
Mir Dein plöglid Scheiden gemacht, 
Nun ruht Tu in ftiller ITodtenfammer 
Schon ein Jahr in ew'ger Grabesnacht. 
Noch lann ich es nicht glauben und faſſen, 
Dein liebes Antlitz nie mehr zu ſeh'n; 
Daß Du uns für immer verlaſſen, 
Iſt nur Durch Gottes Wille geſcheh'n. 
So muß ich in Geduld mich fügen, 
Unterdrücken Schmerz und Leid, 
Wer weiß, wie bald werden wir auch liegen, 
In Ruhe an Deiner Seit'! 
Gewidmet von ſeiner trauernden Gattin 
und iKndern: Käte Baier, Gaättin; 
Ludwig, Babette, Carrie Kinder. 
— — —— — — —— — — —— — — 
AT Giwas zum Lachen! WR 
Der Initige Fliegende Blätter Anlender f. 1907 
25c portrfrei. 
KOELLING & KLAPPENBSAGH, 
106 Randoiph Str. — Telephon: Central 5861, 


Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Xheilen der Stabt prompt 
beforgt. Tiep,didofa* 


— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samilien-Votten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 


5 Ceni3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humbalbt 1512. 
13n0X* 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeffiondlofer FriedHof von 
Ebicago. Durd MetropolitansHohbabn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnipiäge find in diefen 
Igönen Friedbsf auf Abſchlagsgablungen zu ba- 
ben.—Dflice: Dat Bart—Zelephon 273 Bett 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weit. 
Philipp Mans, Selr. Jacob Schwas, Supt. 

giyt* 


Auf zum Bundes: Kriegerfei 
Exkursion 


der Dentihen Militär- 
Vereine von Chicago nad 


Abiahrt Sonntag, den 26. 
Auguft 1906, 8 Uhr Morgens, 


mit ber Ylinoi8 Gentrat Erienbahn, Haupt» 
babnbhof Michigan Adenue und 12, Str. Rüd- 
fahrt Mittwoh, den 29. d. Wi... Morgens 7 
Uhr. Zidets für die Nurdfabrt $3.50. 


An meine Freunde 


Troßdem meine 
und morgen nicht „Up to date“ ijt, geht 
da3 Gejhäft doch nach wie vor und am 
nöthigen Nab und Humor fehlt e8 auch 


nicht. 


Str 
Einrichtung Heute 
3. Lippert, 

Nr. 177 Wells Str. 

eine Reife nah Guropa 

Wer maden oder erwandte 

bon drüben nad) bier fom= 

men lafjen mil, kann 

extra billig kaufen nad) u. von Bremen, 

Samburg, Antwerpen, Rotterdam, Buba- 
Belt, Wien u. j. m. Näheres 

Internationale Ticket Office, 

591 Milmwantee Ave 
sFr Xbends offen bis 9 Uhr. Wagdojadiim 


Bargain 


Freitag. 


Kleider-Bargains für Männer 


85.00 


au $10 und $12 verkauft. 


$1.25 
$1.50 
20€ 


3. Floor, 


33 biS 36. 


ner, regulär verfauft zu 50c, 


Freitag für die Auswahl don vielen reinwollenen Männer:Anyügen 
— bie unvoliftändigen Partien, Größen 33 bis 37 inkuljive, früher 


Wreitag für Die Auswahl don vielen einzelnen Männerröden, Größen 
Uebrig von unjeren guten $10 Unzügen. 

Freitag für die Auswahl von vielen einzelnen Männerhoſen, Touri—⸗ 
ften und tequläre Facons, regulär verkauft zu 82.50 und 83. 
Freitag für die Auswahl von 100 baummollenen Office-Röden für Män- 


Kleider: Bargains für Knaben 


für 9:8 


81.00 diee bis 16 — 


here Preiſe 82.50 und 833. 


2:Stüd doppeltnöpfige und Norfolt Knaben-Anzuüge — 
gemacht aus guten Cheviots und Homeſpuns. Fru⸗ 
Freitag zwiſchen 10 und 12 Vorm. — nur ein Uns 


zug an jeden Kunden — die Auswahl für 81. 
75 c Breitog für wajhbare Knabenanzüge. Alter 23 bis 12. Kilts, Sailors und 
DE Ston $ loujes, früher zu $1.50 und $2 verfauft. Wir müfien fie loswerden. 


19c 


Freitag für majchhare Knabenhojen. 
und Grafhes, früher zu 35c und 48c verkauft. 


> 4 Ym Sreeitag für Yünglingsanzüge. 
54. 75 ndpfig, & : 


Alter 4 bis 16 — leinene, Galateas 


Alter 15 bis M—einfach und doppel⸗ 


heviotS und Tiweeds, regulär zu KR und s510 verkauft. 


51.0 


Freitag für Nünglingshojen. 
guläre Yacons, früher zu $1.50 und S2 verkauft. 


Alter 14 bi8 20. Touriften- und res 


Snaben:Hüte und Ausitattungs:- Artikel 


530€ fir Knaben-Bloufen, 
nen Etoffen—früher zur $1 berfauft. 
486c für Rnaben- u. Yünglingähembden, 
olle Zacons, früher zu $1 berfauft. 
Be für 200 ſchwarze baumwollene Kna—⸗ 
* benſtrümpfe, doppelte Knie, Ferſe und 
Bebe. 
12:efür, 25€ feidene Shield Ted Ties 
Sr Fir Anaben, immer viel verkauft. 


in bielen fei- } 


15e 


12e 


25€ für 500 Negligeebloufen für Knaben 

— mit feitem Kragen— viele Muiter. 
für feine Nerjen gerippte Leibchen u. 
SHofen für Mädchen, mwerth Söc. 
50c f. gebr. Rartien Mädchen» u. Ana- 

ben-MilanStrotiatlors, mtb. bt3 $2, 
für einzelne Partien breitgandige 
KRinder:Strobbüte, Dud- und Leinen- 
Kabpen, werth bis au Töc. 


451 Freitag f. gebrod. Vartien weide Jünglings- u. Anabenbüte, wertb Bi3 au $1.50. 


Bargains in Uusitattungswaaren 


43€ 


freitag für die Auswahl von einem großen Sortiment 
für Männer, die theilmweije zu $1 und $1.15 verkauft wurden. 


Negligee-Hemden 
Sie wurs 


den etivas durch die Tyenfterauslage beihädigt, aber nur ganz wenig. 


DOM. Freitag für die Auswahl don gebr. 
25 Barren ı ’ 


Meib und Balbriggan, mwertt 50c. 

1.4 Cr ie Mıräimz 
/ Freitag für Auswahl bon gebrod 
4Be Vartien 


Balbriggan, Union Suits. 
81.25. Grotze Bargains. 
10c für 25c Freitag für Odds u. 
Ends don unferen 25c Bartien fan- 
ch Strümpfe. Alle Eröben borräthig und 
große Auswahl von Muitern. 
27 oder 3 
Ic ungebügelte weiße Hemden, 
Bufenlängae. Gröhen 15 und 15% a 
ausgenommen. Echte oc Sorten. 
45c Freitag tür, feine Muslin Nadtros 
ben fir Mämmer-—nett beſegte Kra⸗ 
gen, Manſchetten u. Fronts. Wirflide T5c 
Werthe. 


volle 
llein 


und Odds,u Ends von Un— 
terhemden u. Unterboſen ſür Männer. F'ey — 


von einfachen und fanch 


Werthe bis 23 


10€ oder 3 für 25c_Freitag fir Odds 
» und End3 bon Männer-Saldtrachten 
eine arobe Räumung. Außer vielen fei- 
m feidenen aud alle unfere waicdhbaren 
Four:in-Hands, melde berfauft murden zu 
25c, 35c unb biele au 50c. 


sreitag für leichte elaftife Hofen- 
x träger, mit Qeder-Enden gemadt, in 
einer großen Auswahl von netten Muftern. 
Wirflide 40c Wertbe. 


”. Greitag für die Auamahl bon meh 
85c teren Kartien sommer-Rajamas für 


für 81 Freitag für bodfeine| Männer, in bielen feinen Diuftern, hell m. 


dunkel. Srüber berfauf: »u $1.50 und $2. 


735c Beettog für achrodene Partien don 
Mb Fancı Weiten für Männer — einfach 
Inöpfia, in allen Gedden —— espelnäpng. 
De en re 08 a 


Hüte: und Kappen: Bargains 


&».50 
Dose) 
Sreitag für Auswahl von 250 
85.00 übrig geblieben 
von unieren feinen $7, $8 und $10 Partien. 
50€ Freitag für Männer-Strobbüte bon 
guter Dualität. welde den ganzen 
Commer zu $1.50 und $2 verfauft murden. 
Pr. rei ir die Auswahl don 50 
25e Feeitag für die uswoe 


SDod. Strohbüten, in vielen Braids 
und Facons, wurden bis zu 831 verlauft. 


Freitag für die Auswahl von 25 Dutzend echte ſüdamerikaniſche Pa⸗ 
nama-Hüte, in allen Facons. 


Wirklich 86 werth. 
10€ Freitag für Obd3 umd Ends bon 
Strohbüten, in allen Größen, melde 
bi3 zu 50c, berfauft Kurden. 
10€ Sreitag für die Auswahl bon 50 
s Spd. Zutingbüten und i apven bon 
weißem Dud, Erafb und Slanell, werth 
bis zu 50. n J 
50c Freitag für die Nuswahl bon 25 
Ur Dutend weichen Filahüten, in Xous 


riit, Low ÜGromnd und Erufberd — einige 
feiht beijhämugt — Wertbe bis au $2. 


Shnh-Bargains für Alle 


52.25 


für die Uuswahl von einer Partie hochfeiner Männerfhuhe— der Mer 
eines Spezialanfaufs des Weberjchußlagers eines TFabritanten., Bizie 


Schuhe find feine Patent Colt, Gunmetal und Wei-Kid, und wurden gemacht, tum 


zu 83.50 und $4 verfauft zu werden. 
Partien von unferen regulären $3, $3.50 


Wir offeriren jie 


nebjt unpvollftändigen 
und $4 Partien und geben Euch einen 


glänzenden Bargain, ganz gleich, was Ahr ausjucdht. Modern u.vollftändig garantitt. 


$1.29 


Pilitary Abjägen; ferner weiße Dud Orfords. 


Freitag für die Auswahl von eis 
51.00 Partie Bor und Calf 
Cchulfhuben fiir Nnaben—ganz folid und 
wurden regulär zu $2 verlauft. 


Aroges Pihnik u. Sommerfell, 


veranitaltet don der Harmonie Loge Nr. 3, 
D,.d. 9. Schmw., Sonntan, den 26. Auguit 1906, 
in Bergmanns Grove, Niveriide. Venugt Die 
Metropolitan Sochbahn (Garfield Part Linie) 
bis zu 48. oder 52. Nve,, und dann LaGrange 
Gar, Anfang 12 Uhr Mittags. 
zidets 15 Gents. 

ag19,23 


iverview 
Park 


ihönfter 
— 
Weſtern, Belmont Clubourn Avbe. 
Hetoſd's deulſche Mililär-Rapelle und 
Rainer’s Tiroler Sänger und Tänzer. 


Zum prittenmat in Ghlcans diefes Jahr. 
d beften Part-AMttraltionen 
50 et Amerited : 2:35 50 
- Eintritt 10 Cents, * 


BISMARCK GARDEN 
KONZERTE 


Jeden Adend, Samitas und Sonntag 


Nachmittags. 
Weber’s , Rapelle. 


gefrönte 


Hervorragende Spliiten. 
@g13,15,18.19,21,23,23,20 


hu“ 


Shit vs Kapelle. Legte Bode. Eitella 

Lonije Mann, Mezzo-Sor-ano.— Im freien 

Sirfus 4 Medonalds, Bichele Trid Riders, 

Und fünfsig arobartige Schaufteliungen. 
Ba ents. 


DIESEN 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 
au _New Attraotions, Vauderlie, Midget Lami 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Wegenüder dem Lincoln Bark. 
Erfrifhungs - Lokal und erfter Nlafie 
Familien-Refgrt. 
Bortrefffiched Nunzert jeden Ubrnd und Senn 


tag Radmittage. 

ma6,didofa* John Weis, Eigenihüner. 

—— e —ñ—O e— — — — — 

DD N. WATRY & Co. 
9—101 D. Raubeiph Sir. 


—— Deutsche er — 
Brilien und Augengläjer Spezialität. 


NHodaks, Gameras und photoge. Material. 


Freitag für die Auswahl von Vici Kid Vluchers für Damen, mit Pa- 
tentlederjpiten, Gunmetal Blucher Orfords, mit einfachen Zehen und 


Die beſten 32.50-Werthe. 

Freitag für Vici Kid und Box 
S1.10% Batent Tıp Schnür- und 
Knöpficuhe für Mädchen und Kinder, regus 
lär zu $2 dverfauft. x 


Angebote fir Schraubftöde für die 
Sundry Mannal Training 
Schulen 
1906. 


Verfiegelte Angebote werden in ber Office de3 
Gefhäftäführers des Board of Education in 
der Stadt Ebicago, Zimmer 730 Xribune-&e; 
bäude, Sübofit:Ede bon PDearborn und Madis 
fon Str., bis punft zwölf (12) Uhr Mittags, 
Freitag, den 31. Auguit -I06, enige engenom: 
men fir leicht arbeitende eiierne Schraudftäde 
für Manual Training Pänte für verihiedene 
Zraining-Schuien. WERE 

Volljtändige Cpesifilationen _ liegen bereit 
und find im der Office des Geichäftsführers 
des Board zu baben. 

Angebote müflen auf den requlären gedrud» 
ten Formularen. gemadt und in —— Ku⸗ 
nerten verſchloſſen werden, überſchrieben, wie 
in den ESvpezifilationen angegeben. 

Alle Angebote, welche unterbreitet erden, 
müffen don Depofiten begleitet fein, und zwar 
in Yorm von Baargeld oder beglaubigtem 
Ched auf irgend eine autitehende Bantk, die in 
CEbicago ihr Geihält betreibt, und zahlbar an 
den Board of Education. Baergeld-Bepoiiten 
follten aus Papiergeld beitehen, und die Hin- 
terlegung von Gold, Eilber- oder fonftigem 
Metallgeld jollie, wenn irgend möglich, vermie- 
den werden. , ut 

Der benöthigte Betrag der Depofiten ift in 
den Spezififationen angegeben und Bieter müj» 
fen fib Itreng darnad richten. 

‚Angebote ohne Depoiiten bleiben unberädjicd- 
iqt ‚ 


at. 
Kein Angebot wird nach der in dieier Anzeine 
angegebenen Stunde angenommen. 
as Komite behält ſich das Recht vor, jedes 
einzelte oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes ne 
Komite für Gebirde unt Grundftüde, 


Komite für Schul-Management. 
Chicago, 20. Auguit 1906. 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


@ine alte m. erfolgreihe S&ule. Boll- 
ftändig neu eingerichtet. Reue Kafernen, 
dampigeheigt, eleltrifh erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Zentral-Heizapparat, 
Keine Feuer im Gebäude. Beinfte Kar 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


— 
Babaih 


American F3# 
Conservatory 


Die —— — e Schule für Muſtt und 
— — * 
Be Unübertreffl. —8* des ne. 

rer-Ausbildungs-Dept. Diplome u. Debrer 
Rertififate. Unvergleihlide Bortbeile 35 
— 34 tür nttrte zit 

chraͤnkten 

1906. 8 

Eept. niet a veri&idt. 
14an,bibofa,18t 


EMIL H. SCHINT 


120 Randolph ’ 


—— 6 


—* 





Freitag ift Nefter-Tag Fo 


Neſter⸗Verkauf von hochſeinen 
Wa ſchſtoffen 

Viele feine Stücke von halbſeidenen 
importirten Stoffen, in den feinſten 
Entwürfen dieſer Saiſon. Seide ge— 
ſtreifter Batiſte, ſchlichtſeidener / Warp⸗ 
attite, jeidene Organdies, . natürl. 

d leinener aBtijte, franzöf. Dimities u. 
Lawns, Chambrays, Mulls u. ſ. w., in 
2 bis 12 Yard Längen. Dieſe wurden 
für 15c bi3 39c verfauftl.. Würden 

1 Freitags-Verlauf, Auswahl, «die Yard, 


de, Te und 5e 
RC 


15€ 


— — — — 


12e 


J Ticking, blaue Streifen, 
J 12206c Werth, Hard, 


IJ Imp. farbiger Madras, 85c - 
50c QDual., 33 Zoll breit, 

A 50c jeid. Sfirting Moreens, 
A feine, glänzende Farben, 


Ungehenre Räumung von Seibeitoffe- 
Reitern 

Reinfeidene Reiter, müfjen verfauft 
merden, einerlei in welchem Gemebe, 
Entwurf, Mujter, Farbe, oder mas 
der frühereBerfaufsprei3 betrug. Rein⸗ 
feidene Refter, in zmei Partien ges 
theilt, Längen 2 bis 12 Mards, feidene 
Crepes, jeidene Poplins, importirte 
Foulards, Pongees, feidene Geolien- 
nes, Beau de Engnes, einfache und 
Er Mufter. Eure Auswahl von die- 
en wunderbaren Werthen, die Yard, 


25e und 1dc 


4-4 Betttuchzeug, gebleicht od. 
ungebl., ertra Qual., die Yard Je 


ot, 


9-4 Betttuchzeug, ungeblei 
ertra gute Qualität, Hard 19€ 


Amning Dud, fanch geitreift, 
22c Werth, Yard für 


Freitag Bafement Bargaind 


J Tifchtücher — Voll aebleidte Satin aps 
® pretirte Tiichtücher, in 8-4 Größe, — 
J ausgezeichneter Werth zu einem 7e 
J Srutel mehr Stud 


J Männer-Anzüge —Einfach- oder dop— 
J pelknöpfig, von Kammgarnen und Che— 

viots gemacht, in bübſchen Muſtern, 
Jdunkle Farben, neueſte Herbſt-Facons 
A mit Center Vents, durchweg bei Hand 


E gefchneidert, mit Serge und 7 49 
J Venetian gefüttert, Freitag, 


J Zwei Stück doppelknöpfige Anzüge für 
J Knaben — Von Cbeviots und fanch 
3 ichotiifchen Mischungen gemacht, Herbit- 
4 Schwere, hübfche mittlere und Ddunfle 
3 Schattirungen, auch fchmarze und 
5 blaue Anzüge, $2.50 Werth, in unjes 
a rer Bafement=Stleider=Ab- 1 65 
E theilung, für + 

50e weiße Lawn Shirt Waiſts — Of: 
fene Front-Facon, mit Panel von 

Stickerei und halbzölligen dc 


B Tud3 verfeben, morgen für 





$15 jeidene Shirtwaift Suit3 — in 
allen beliebten Karben, gefeymadvoll m. 


Spitzen garnirt, ſeidenen 6 98 
LZoop3 und Tuds, Freitag, « 

$2 Shirtwaift Suits, von leinenfarbi- 
gem Yaron, plaited Watjt, mit rothem 


i oder weißem Biping, Sfirt in 69 
gored Modell, Freitag für c 
Seidene Stof für Damen — Leinen 
beitidte Stod3; weiße. beitiette Chemi- 
jetis, weiße beftidie Stragen- und 
Euff Sets, leicht beiehmuste Waaren, 
25c bis 75c werth, Muswahl . 1 
für BargainsfFreitag, 122C 
Grenadine Gardinen— Farbige Quer- 
reifen, für irgend ein Zimmer im 
Haufe, in vier Kombinationen, einzeln 
oder in Paaren verfauft — jämmtlidh 
mit Tajjels am®Bottom, für den 
Sreitags-Berfauf, Stüd 39€ 


DONT FAIL TOGET 
YOUR_ SHARE 


PLENTYorALLSIZES 
TURNDOWN KSTANDING 


GOLLARS 


IN THE GREAT SALE 
Id“ 


Stück Stück Stück 
oder oder oder 


306 500 750 


Per Dub. Ver Dub. Ber Dub. 


Stiderei-Refter und Stüde von Cam- 
bric, Nainfoof und Stwiß Edges und 
Einfäben, einige find leicht be= 


chmußt, für Vargain- 
Freitag, die Yard 

Lawn Kimonos und Dreſſing Jackets — 
Hell- und dunkelfarbig, Um— I9c 


lege=-Stragen, für 

25c Beinkleider für Kinder — Muslin, 
mit tuced Beinen und Ruffles, 10€ 
Ipezieller Brei für morgen, 


Reſter-Räumung von Waſchſtoffen — 
Tauſende von Reſtern von den beſtver— 
fäuflichen Stoffen der Satfon— Leinen 
appretirter Batiite, Zeinen Crafh Suit- 
ing, franz. Organdies, Challies,Crepes, 
Madras, ufto., alle Qualitäten bis zu 
25c werth, die Nard für 5e 3 

und c 








I Fr RE EEE 


Lokalbericht. 


A nn 


„Die Bhea—hie Young“ 


Anhänger der feindlichen Parteien 
ſchlugen jid) die Köpfe blutig. 


Ein Dugend Berwundete, 


Die Halle der MöbelfabrersUnion derSchaus 
platz des Kampfes. Wird eine Abände: 
rung der auf,, Schwitzbuden=AUrbeit‘’bezüg- 
lichen ftädtifch. Derordnungen beantragen. 


nn 


In der Halle Nr. 75 Randolph Str., 
in ber geitern Abend die Möbelfahrer- 
Gemwerfihaft ihre möchentlihe Der: 
fammlung abhielt, geriethen fich bie 
Mitglieder der feindlichen Lager des 
Fuhrleute-Verbandes in die Haare. 
Etwa ein Dußend der Kampfhähne 
wurden mehr oder minder fhlimm zu= 
gerichtet. Albert Young, der vor zwei 
Mochen im Nationaltonvent der Fuhr- 
leute der Führer der mit Shea Unzu= 
friebenen Elemente mar und mit ihnen 
aus dem Nationalverband austrat und 
den Verband der United Teamijterß of 
America gründete, murde ein Auge 
gebläut; außerdem hat er Schmarren 
und Braufhen im Gefiht erlitten. 
George W. Golden, der zu Sheas her- 
vorragendſten und treueſten Anhängern 
gehört, wurde faſt bis zur Bewußtlo⸗ 
ſigkeit geprügelt. 

Ferner wurden arg verbläut: 

Martin Burns, Fuhrmann; Braus 
{chen am Kopf und Rumpf. 

Ihomas Gebhart, Möbelfahrer; 
Fußtritte in die Seite und Wunden im 
Geſicht. 

M. D. Hurley, Möbelfahrer; mit 
einem Stuhle niedergeſchlagen. 

W. H. (Buck) MeCarthy; Brauſchen 
und Wunden. 

Joſeph Schultz, Laſtfahrer; Wunden 
im Geſicht und Beulen auf dem Kopf. 

Fünf oder ſechs andere Fuhrleute 
wurden niedergeſchlagen, aber von ih⸗ 
ren Freunden vom Kampfplatze ge⸗ 
ſchleppt, ehe ihre Namen feſtgeſtellt 
werden konnten. 

Suchte Hader. 


Golden hatte angeblich unter der 
Hand Wind befommen, daß in ber 
Verfammlung der Antrag geftellt und 
zur Abftimmung unterbreitet werben 
würde, aus dem bon Cornelius PB. 
Shea geleiteten Verbandbe auszutreten. 
Das mollte er um jeden Preiß verhin- 
dern. Zu diefem Ywede trommelte er 
eine Menge feiner Anhänger zuſam⸗ 
men und begab ſich mit ihnen nach der 
Halle. Vor diefer angelangt, legte er 
angeblich ſeinen Getreuen ans Herz, 
unter allen Umftänden bie muthmaß- 
lich geplante Abftimmung zu bereiteln. 

Den Vorfig in der Verfammlung 
führte John M. Platt, Vräfibent der 
Möbelfahrer-Gewerffhaft. Er. ge 
mährte Golden und Konforten Einlak 
in bie Halle, Raum hatte fich aber- bie 


Thür Hinter den Neuanfümmlingen 
geichloffen, al3 angeblich Golden auf 
einen Stuhl fprang und den Antrag 
ftellte, daß jeder in der Halle befind- 
lihe Gegner Sheas hinausgeworfen 
merde. Borjiger Platt entzog dem 
Untragiteller das Wort, Goldens 
Anhänger erhoben lärmend MProteft, 
sm nächten Augenblid hatte Golden 
einen Stuhl gepadt, ihn hoch empor: 
geſchwungen Und dann auf Youngs 
Schädel niederfaufen laffen. Damit 
war da3 Signal zum Kampf gegeben, 
ber damit endete, daß Golden und 
fein Anhang von Young und deffen 
Anhängern in die Flucht gefchlagen 
wurden. Als wenige Minuten fpäter 
eine Abteilung Poliziften eintrafen, 
hatte die fiegreiche Partei die unter- 
brodhene Erledigung von Gejhäftsan- 
gelegenheiten wieder aufgenommen. 
Nur Blutfpuren legten ftumme Kunde 
bon dem Kampfe ab, der dort getobt 
hatte, 

Man behauptet, daß e8 au am 
nädjften Samftag gelegentlich der VBer- 
fammlung der Eisfahrer in der Maus 
rersHalle zu jchlagenden Museinander- 
ſetzungen kommen wird. Es iſt daher 
nicht unwahrſcheinlich, daß die Beam— 
ten der Union um Polizeiſchutz nach— 
ſuchen werden. 

Abhilfe gebeten. 

Herr Hedrid3, Chef der Sanitär- 
Snipektion, beabfichtigt, den Gtabt- 
rath, wenn biefer im September zus 
jammentritt, zu erfuchen, die auf 
„Schwitzbuden-Arbeit“ beſtehenden 
Verordnungen dahin abzuändern, daß 
jeder Kleiderfabrikant, der Kleidungs— 


ſtücke in Privatwohnungen anfertigen 


läßt, zur Rechenſchaft gezogen und be— 
ſtraft werden ſoll. Die Verordnung 
in ihrer gegenwärtigen Faſſung ſei ein 
todter Buchſtabe, da ſie ſich nur gegen 
die Arbeiter, die Aermſten der Armen, 
richte, und auß dieſem Grunde keiner 
der Inſpektoren willig ſei, iht Geltung 
zu verſchaffen. Abhilfe ſei aber drin— 
gend geboten, davon hat ſich angeblich 
Herr Hedricks während der letzlten Wo— 
chen perſönlich überzeugt. Das 
Schwitzbuden-Uebel habe keine Ein— 
ſchränkung erfahren, es wuchere viel⸗ 
mehr ärger als zuvor. 

Herr Hedricks hat Treppen in 
Miethskaſernen in der Gegend von 
Jefferſon und W. 12. Straße erklom⸗ 
men, auf denen es von kleinen Kindern 
wimmelte, und in ein oder zwei Zim⸗ 
mern, die gleichzeitig Wohn⸗ und 
Schlafzimmer und Küche und Kam— 
mer geweſen ſeien, Gruppen von Män⸗ 
nern und Frauen angetroffen, die tag⸗ 
täglich von Sonnenaufgang bis in d 
finfende Nacht nähten und froh waren, 
je 30 Cents zu verdienen. 

Troitloie Suftände. 

Sogar Kleine Kinder habe-man zum 
Dienft in die Tretmühle geprekt. Die 
Kleinen, denen ihre Jugend geraubt 
min ee un ean is 
‚ber annühben o tfaben. ieben, 
und verdienten 5 — hen 
Arbeit nie mehr als 12 Cents ‚täglich. 

„Geſtern gelangte ich auf meiner 


» 


— — — — — — —— —— —— — — 


| Synfpektiongreife in eine zmeizimmerige 


Mohrtung“, fagte Herr Hebrida, „in 
ber bier Yyrauen arbeiteten. Sie hatten 
u. zu befäumen und die Snopflö- 

er zu machen. Dafür erhielten fie fie» 
ben Gentd für das Dugend. Bei uner- 
müdlicher Arbeit verbienten fie etwa 
30 Eents den Tag. Für Miethe müſ⸗ 
fen fie monatlich) $5 zahlen, Der Reft 
müßte zur Beftreitung des Lebensun- 
terhaltö und der übrigen Bebürfnifie 
genügen. 

„Ib Habe unzählige Wohnungen 
angetroffen, die in janitärer Be- 
ziehung faft alles zu münfchen übrig 
ließen. Mich interefjirten aber vor= 
nehmlih die inbuftriellen Verhält- 
niffe. Ich werde Dr. Whalen veran- 
laflen, auf eine Abänderung der ftäbti- 
ſchen, das Schwitzbuden-Uebel betref⸗ 
fenden Verordnungen zu dringen. Der 
Fabrikant würde dann gezwungen 
werden, Werkſtätten einzurichten, die 
leicht kontrolirt werden könnten. Die 
Ausnützung der Kinder würde fort- 
fallen und die Löhne würden ſteigen. 
Wenn der Stadtrath meine Empfeh— 
lungen berückſichtigt, ſo wird eine 
Strafe von 3100 8300 für jeden Fa— 
brikanten ausgeſetzt werden, der der 
Hausarbeit Vorſchub leiſtet.“ 


Sur Redenfchaft gezogen. 


Die Sanitätsinfpeltoren Jda Sul- 
livan, Julia Dunlop, Dölie Bingham 
und Auqufta H. Pio haben geitern 85 
Tabrifanten ermittelt, die für die Be- 
nußung ihrer Werkfjtätten feine ftäbti- 
fche Lizens erwirkt haben. Gegen bie 
Säumigen ift der Rlagemeg beichritten 
morben. 

Zu den Drüdebergern gehören: 

Dernderg Manufacturing Coms> 
pany, Nr. 220 Adams Str. 

A. Goldenberg ée Co, Nr. 177 
Adams Str. 

Ehicago Chatelaine Bag Company, 
Nr. 63 Ban YBuren Str. 

Mopler Brothers, Nr. 50 Jadfon 
Boulevard. 

Jacob W. Cohn & Co, Nr. 316 
Fifth Ave. 

National Cap Company, Nr. 125 
Fifth Ave. 

B. Kuppenheimer, 
Buren Str. 

Entweder—o)er. 

Die in der neuen Zentralftelle der 
Chicago Telephone Company — in 
dem an das Title & Trujt-Bantge- 
bäude angrenzendin Neubau gelegen— 
beijhäftigten 300 Telephoniftinnen be= 
abfichtigen zu ftreifen, fall3 die Ge: 
jcäftsleitung fie ferner zwingen follte, 
den an ber Gaffe zwiſchen Madiſon 
und Wafhington Straße gelegenen 
Eingang zu benugen. Die Caffe ilt 
ſchmutzig. In ihr lungern täglich 
Tagediebe herum. Außerdem müſſen 
die Mädchen an den Hinterthüren 
verſchiedener Schanklokale vorbei; in 
denen es angeblich oft recht wüſt her— 
geht. Drei der Mädchen haben ſchon 
geſtern Morgen die Arbeit niederge— 
legt. Die Uebrigen wollen ſtreiken, 
falls Geſchäftsführer Holden ihnen 
nicht geſtattet, den an der Straße ge— 
legenen Eingang zu benutzen. 

Heute Morgen hielten 200 der Mäd— 
chen eine Proteſtverſammlung an 
Waſhington und Clark Str. ab. Nach— 
dem ſie etwa 20 Minuten lang ihren 
Gefühlen in für die Geſchäftsführung 
der Telephone Company wenig ſchmei— 
chelhaften Worten Luft gemacht, 
ftürmten fie den Haupteingang des 
Title & Iruft-:Bantgebäudes und eil- 
ten durch diefen hocherhobenen Haup= 
tes nach den Gefchäftsräumen der Te- 
lephon-Geſellſchaft. 

Der Reſt der jungen Mädchen wollte 
eine halbe Stunde jpäter eine Proteft- 
berfammlung in den Sorridoren bes 
Gebäudes abhalten, mwurbe aber bon 
der Polizei unfanft auf die Straße 
gefegt. Nhre Führerinnen behaupten, 
daß die jiegreichen Kolleginnen aus 
Sympathie mit ihnen die Arbeit nie= 
berlegen werben, Dadurch würde der 
Yerniprechdienit eine Störung erleis 
den, die fi für Hunderte von Ge» 
Thäftsleuten in unliebfamer Weiſe 
fühlbar machen mürbe. In feinem 
Tale würden fie aber, um zu ihrer 
Urbeitsftätte zu gelangen, die Gaffe 
benüßen. Sie feien feine Chorijtinnen, 
fondern Mädchen, die etwas auf fich 
hielten. 


Nr, 188 Dan 


Recht erfreulich. 


Vor Kurzem übernahm die Jadfon- 
Corbett Company die Injtandfegung 
bes in der Höhe der Mündung des 
Tluffes gelegenen Wellenbrechers. Die 
von ihr beichäftigten Leute mußten 
täglich zehn Stunden arbeiten. Da- 
gegen erhob da3 Marine Trades 
Council einen Proteft bei der Regie» 
rung. Ein Bundesbeamter murbe 
aus Waſhington nah Chicago ge- 
fandt, um die Sache zu unterfuchen. 
Diefer verfügte, dtE die Unternehmer 
ihren an den Ausbefferungsarbeiten 
beihäftigten Arbeitern ben Adtftuns 
dentag zu bemilligen haben. Seitdem 
ruht die Arbeit. 

Auch in Zion City hat eine Gemerf- 
Thaft feiten Fuß gefaßt, und zwar bie 
der Lattennagler,. Zmei Unternehmer, 
bie dort elf Zattennagler befchäftigten, 
haben fich verpflichtet, in Zufunft nur 
zur Gemwerkichaft gehörige Leute zu 
bejehäftigen. 

In einer Reihe an Homan Avenue 
und Adams Straße im Bau begriffe- 
nen Gebäuden leaten geftern 30 Fix⸗ 
tureSangers die Arbeit nieder, weil 
die Lieferung der „Firtures” der Firs 
ma Moran & Haftinas, die ih auf 
ber Schwarzen Lifte befindet, übertra- 
gen wurde. 

Der von den hiefiaen Baugemerf- 
Thaften ernannte Ausſchuß begab ſich 
geſtern nach Gary, Ind., und die bort 
an etwa 60 Neubauten beſchäftigten 
Leute zu organiſiren. Die überwie⸗ 
gende Mehrzahl der Leute erklärte 
ſich aus freien Stücken bereit, ven be- 
treffenden Gewerkſchaften beizutreten. 
Die Wenigen, die ſich weigerten, wer⸗ 
ben ſich falls ſie nach Beendigung der 
Arbeit in Garh nach Chicago 


nahme in eine 
bie Uebrigen werben bie 


a 


follten, vergeblich bemilben bier Auf. 

D ’ raedit m 5 s# 

ine Union zu finden. Yilr | P 
Chicagoer 


Hugenügende Strafe, 


Die [hdmadnolle Behandlung des 
alten Gusloe mäßig geahndet, 


Auch ein Geſcheuf. 


Die Stadt ſoll etwas keifteuern, was fit 
ſelbſt gebrauchen will. — Die Brille der 
Steuer-Revifionsbetö.de. — Erhart für 
breite Radreifen, 


..m. 


Mi: nur zehn Tagen Gehalt”abzug 
und zehn Tagen Sugyenbirung bom 
Dienft, jelbft ohne Rangverringecung, 
ift der Bolizeifergeant Jeremiah Ca— 


rey bon ber Wache an der Dft Chicago | 


Une, davongelommen, jener Beanite, 
melcher ohne jeglichen Grund einen un 
befholtenen achtbaren alten “Deutfchen, 
den Gärtner Auguſt Eutzloe, als die— 
fer bei ihm eine Befchwerde ei..reichte, 
einfperren lieb und jich obendrein mei- 
gerte, Gutzloes Freunde zu benachrich- 
tigen, fo daß fie hätten Bürafchaft ftel- 
len fönnen. Disziplinartommiff:r 
Menter ließ fich bei Beurtheilung des 
Vorfalles weniger von der abfcheuli- 
chen Unbill leiten, von ber Schmcdh, 
die einem achtbaren Mann dur; Ein- 
[perrurg auf das graue Haupt gela- 
ben mwurbe, al3 vielmehr bon ber billi- 
gen Ausflucht, die unter ſolchen Um— 
ſtänden immer herhalten muß, wenn 
es gilt, einen Unwürdigen mit politi— 
ſchem Einfluß zu ſchützen, daß der Be— 
amte ſich bisher gut geführt habe. Es 
iſt öffentliches Geheimniß, daß gar 
häufig arme Teufel von rohen Beam— 
ten in der Polizei auf die fadenſchei— 
nigſten Gründe eingeſperrt und von 
Polizeirichtern nach dem Mrbeitshaufe 
geſandt werden; kein Hahn kräht da— 
nach, denn es ſind arme und freundlo— 
ſe Menſchen. Wird aber einmal, wie 
in dem Falle Eutzloe, ein ſo ſchmach— 
voller Mißbrauch der Amtsgewalt be— 
kannt, ſo ſollte ſchon im Intereſſe der 
Mannszucht der Polizeichef dafür ſor— 
gen, daß der oder die Schuldigen ohne 
Gnade aus dem Dienſte herausgewim— 
melt werden, wie es z. B. geſchieht, 
wenn ein gewöhnlicher Poliziſt ohne 
Einfluß ein paar Mal einen über den 
Durſt trinkt. Den ſchützt keine noch 
ſo lange einwandfreie Dienſtzeit. 
Bedingte Wohlthätigkeit. 

Eine hieſige Frau, deren Name ge— 
heim gehalten wird, hat ſich bereit er- 
Härt, für die geplante Taubftummen- 
Tchule $50,000 zu fchenten, porausge- 
jegt, daß die Stadt zu bein Zmed die 
Benugung ber Gage’fpen Yarn. bei 
Riverfibe geftattet, welche bekanntlich 
für einen anderen gutengtmed beftimmt 
morbden ilt, für die Pflege franter Yeu- 
mwehrsgäule und das Einfahren neuer 
Pferde für den Löfchdienft. Die Schule 
fol! nun eine religiöje werden, und tie 
Stadt ‚fann fon dieſerhalb dem 
Wunſche der Frau nicht enprechen. 
Sn der Stadthalle äußerte man bie 
Unficht, daß genügend gerade fo gutes, 
wenn nicht beſſeres Grundeigenthum 
um ein paar Tauſend Dollars für den 
Zweck der Schulſtiftung erworben wer⸗ 
den kann, und daß dieſe Summe auch 
leicht aus privaten Mitteln aufgebracht 
werden könnie. 


Gnädig für Tunnel⸗Geſellſchaft. 


Die Steuer-Reviſionsbehörde hat 
in der letzten Stunde vor Abſchluß ih— 
rer Arbeiten die Anlagen der Illinois— 
TunnelCo. mit 83,000,000 und 
86500,000 Nachtrag für letztes Jahr 
auf die Steuerliſten geſetzt. Der Be— 
hörde war bekannt, daß die Anlagen 
bereits vor einem Jahre einen Werth 
von 810,000,000 hatten, und die Ein— 
ſchätzer hatten in dieſem Jahre die An— 
lagen mit 87,000,000 ſchon ſehr mä⸗ 
ßig gebucht, und die Stabt hatte gel- 
tend gemacht, daß 810,000,000 eine 
ſehr mäßige Einſchätzung ſeien. Die 
Steuer-Reviſionsbehörde ſetzte ihre 
Brille auf und fchrieb $3,000,000. 

Die Einfhägung der verfrachten 
Milmaufee Ave.-Staatöbant murde, 
da die ſchwer geſchädigten Einleger bie 
Steuer bezahlen müfjen, von $454,- 
000,000 auf $151,333 ermäßigt, und 
der Yadfon Truft und Sapingd Bant, 
melde am 1. April das Gefchäft auf- 
gegeben Batte, auf $9000, den Betrag 
ihrer noch vorhandenen Habe. 

Peter 3. Angften, 4321 Midhiacn 
Boulevard, befindet fih, mie feine 
Schmwefter jehried, mit all feinen Yahr- 
haben cu.f der Hochzeitäreife. Die Be- 
börde verfieuerte feinen Kraftwagen 
troßdem mit $2000, ftatt ber bom 
Hochzeiter angegebenen Hälfte biefer 
Summe. 

Yerner wurden folgende Hinterlaf- 


fenjchaften gebucht: 
Nachlaß von 


Kohn ©. Shortall 
Touis GC. Dud 


Ein: Repifions: 
hä bedörbe. 


Ein weißer Rabe und viele ſchwarze. 


Präfident V.A. Eckhart von der Eck⸗ 
hart & Swan Milling Co. und auch 
Präſident der Weſtparkbehöroe, hat 
dem Straßenamt die Mittheilung ge— 
macht, daß alle Fuhrwerke ſeiner Fir— 
ma mitRadreifen von vorgeſchriebenen 
Breiten verſehen werden würden. Es 
iſt das der erſte derartige Fall. Cegen 
123 weitere Fuhrhalter wurde von 
der Stadt wegen Verletzung der Rad⸗ 
reifenvorſchrift Strafantrag geſtelli. 

Wegen Verlehung der Rauchordnung 
wurden vom Friedensrichter Gibbons 
insgefammt $1120 Gelbfttafen ver⸗ 
hängt, darunter je $125 über Richhei- 
mer & Eo., 40 S.Water Str., und bie 
Pennſylvania⸗Bahngeſelſſchaft. 22 
über bie Dunha 


e — ee 00 
ding Co. und $75 über 
ft Die 
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verlegen. Ueber die Gfucofe Sugar 
Refining Eo., Zayler Ste, und Flu 
ufer, wurde die höchfte zufäffige 
berhängt. 

Wegen angeblichen Verlauf von 
mindergewichtigem Ei3 murben je ein 
Fuhrmann der Zuiiermeifter und ber 
©allowey Ye Eo. und megen Benu- 
Hung angeblich falfcher Mae 
Kliembebs, 479 Weit Adams Gtr,, 

| und X. D. Shilrod, 465 Armitage 

Uoe., verhaftet. Aichneifter Grein be- 

nugt auf feiner Jagd auf derartige 

Miffethäter-jegt einen Kraftwagen. 
Allerhand Gebrahen. 


Die Wohnhäufer an der Come und 
Union Mpe., nahe 79. Str., deren Kel- 
ler mit Abmwaffer gefüllt find, merben 
bom Gejundheit3amt desinfizirt, um 
den Ausbruh von Krankheiten unter 
den Hausbemohnern zu verhindern. 

Auch die Pfügen in „Streeterpilie“ 
werden aufgefüllt. Sie find die Brut= 
ftäte für Moyriaden von Mosquitos, 
deren Stich nicht ungefährlich if. 

Unter ren Raten ift eine zumsift 
tödtliche verlaufende Krankheit ausge- 
brochen. Die Thiere verweigern fogar 
Mil und Fleilh, haben :nebrere Ta- 
| ge anfcheinend fchredlihe Schmerzen 
; zu erleiden und gehen dann ein. Todte 
| Kagen follten ftet3 begraben merben. 
| Fliegen, melche fich an den Kadatern 
ı Jättigen, fönnen unter Umftänden fehr 

gefäy,rlich werden. 

O'£eary wieder einmal. 
Spielerfönig D’Leary mweilt in Mi- 
chigan, bis ſich der Thatendrang ber 

Polizei gegen ſeine Schankwirthſchaft, 

4183 Halſted Str., abgekühlt hat, und 
bis ſeinem „Nachfolger“ John O'Brien 
Richter Kavanagh den erbetenen Be— 
fehl an die Stadt zur Ausſtellung ei— 
ner Schankgerechtſame ausgeſtellt hat. 
Als aber ein neuer „Geheimer“, Shew⸗ 
bridge, in dem Lokal, in welchem an—⸗ 
geblich nur nicht berauſchende Geträn⸗ 
ke verkauft werden, vom Schankwär⸗ 
ter einen Schnaps erhielt, ſteckte er den 

Mann ein. Shewbridge war früher 

Südſeite-Parkpoliziſt und wurde ent⸗ 

laffen, weri er den Kraftwagenbefiger 

Flonacher ſchließlich dadurch zum An⸗ 

halten zwang, daß er deſſen Radpneu⸗ 

matik durchſchoß. Als guten Schützen 
ſtellte ihn dann der Polizeichef an. Er 
ſtand ſchon auf der Anwärterliſte. 


Schlechtes Rahmeis. 


Lebensmittelinſpeltor Murray hat 
gegen den Rahmeisfabrikanten X. 
B. Henry, 386 W. Fullerton Abe., un—⸗ 
ter Anklagen der Fälſchung ſeines 
Rahmeiſes durch ſchädliche Farbſtoffe 
und verdorbenen Fruchtſaft Haftbefeh— 
le erwirkt, auch fünf griechiſche Obſt⸗ 
hauſtrer verhaften laſſen, weil ſie ihre 


Waaren in den Pferdeſtällen oder auch 


in den Schlafkammern aufhoben. Der 
ſtäſtdtiſche Chemiker unterſucht zur 
Zeit Proben von Gewürzen, welche die 
Inſpektoren in Großhandlungen ges 
ſammelt haben. Einige der Proben ers 
wieſen ſich als unverfälſcht. 

Allerlei. 


Die Abmwafferbehörbe hat mit det 
Meftparibehörde einen Vertrag auf 15 
Yahre zur Lieferung der benöthigten 
elettrifchen Kraft von den Kraftanla= 
gen in Zodkport, fobald biefe fertig 
find, abgefchloffen. 

Vorfiger Poit von dem Schulrath3- 
ausſchuß, welcher das biäherigeSspftem 
ver geheimen Führungsliften der Lehr- 
frafte und der Beförberungsprüfungen 
unterfucht, iagte heute, daß ein abge- 
Ichloffener Bericht infolge umftändli- 
cher Berechnungen vor AnfangSeptem» 
ber nicht fertig werben bürfte. 

———— 
Bon Grundeigenthumsmarkt. 


Wetibewerb für den Glufofe-Eruft in Sicht. 


Eine Gefelfchaft, von der es heißt, 
daß fie dem Glukoſe-Truſt, bekannt 
unter dem Namen „Corn Products Re- 
fining Co.“, Wettbewerb machen mers 
de, hat in der Nähe von Roby, And,., 
einen 18 Ader großen Tratt Land ge- 
fauft und fteht im Begriff, darauf eine 
große Glutofe-Fabrit anzulegen. E3 
follen in tiefer iäglich von fieben bis 
acht Tauſend Bufhel Mais verarbeitet 
werden. Al3 an dem Unternehmen be- 
theiligt werden die D. B. Scully Si⸗ 
tup Eo, und die Manierre-Poe Sirup 
Co .namhaft gemacht. 

Die J. Manz Engraving Co. hat 
von Frau Harriet Sulzer u. A. für 
$16,000 einen 449x165 Fuß meſſen⸗ 
ven Traft Land an der Sübdoftede von 
Srving Bart Blon. und Eaft Rapens- 
wood Bart Ade. aelauft. Sie wird da- 
tauf mit einem Kojtenaufivande bon 
$125,000 ein Fabrifgebäube errichten, 
in melchen fie ihre biäher gem 
(Canal Str. und Jadfon Blod. und 
Madifon und Franklin Str.) Ge 
fchäftsbetriebe zu vereinigen beabfich- 
tigt. 

Mm. M. Hyde bat von Frau Dora 
K. Groll für $54,000 das Grundftüd 
an der Norbmeitede von Eaß und flin- 
aie Straße erftanden. Die Verkäuferin 
bat alö Theilgahlung, für $16,000, ein 
Anmwefen an der Ede von Dapis Str. 
und Maple Ave, in Evanfton über- 
nommen. 

Augufta Schaller von Nem York Hat 
an Zuella M. Ellistt für $18,000 das 
Zinshaus Nr. 3408 ©. Park Adenüe 
übertragen. 

Walter E. Nemberty Hat non ber 
Chicago Title & Truft Eo. auf fein 
Grundftüd an der Nordweſtede von 
Tomnfend und Auton Straße ein 
Darlehen von $35,000 —5* das 
mit 5 Prozent zu verzinſen iſt und in 
vier Jahren abgetragen werden ſoll. 


Vickel, Ausſchlag 
Geheilt oder leine —— 


Gus 


Guie Qualitat Muslin 
liden 


Sinsfeimer; Rad t 00.'5 (nee Sn.) berüämle Kna- 
ben- und Mäddhen-Schulfhuße zu 6Oc am Polar. 


1,800 Baar im Ganzen, deren ganze Mufter-Bartie. Die Fir- 
ma erfreut fich des Aufes ala das herporragendfte Juvenile— 
Schuh-Gefhäft Amerikas, das nur mit der allerbeften Kund- 
Ihaft in Verbindung fteht, daher ift dieß ala ein mirklich er 
folgreicher Einfauf zu betrachten, Faſt jede Größe iſt darun— 
ler zu finden. Eine ausgezeichnete Gelegenheit, den Bedarf an 
Schul-Schuhen zu decken. Außer dieſem bemerkenswerthen 
Verkauf ſetzen wir am Freitag den Verkauf fort von den 


a Sofland Sfve Co. a) und W. A. Logan Ev, 
| (Er) Knaben und Mädchen-Schufen. 


Maſſ. 


Dieſe drei Einkäufe ermöglichen es uns, die unzweifelhaft be— 
ſten Bargains in Kinder⸗Schuhen zu offeriren, die Chicago 
ſeit einem Jahrzehnt zu ſehen bekommen hat. Jedes 
biefer Gefchäfte ift berühmt für die Rorsüglictent, 
den Werth und die allgemeine qute Qualität eines 
jeben Paares von Schuhen, das fie verfaufen. Zu 
jeder Zeit ein wichtiger Verkauf, aber gerade jekt, 
da der Schul-Anfang benorfteht und fo vieleSachen 
für die Kleinen zu faufen find, find diefe Erfpar- 
nifje um jo mehr mwillfommen. Alle biefe Einfäufe 
wurden zu Eurer Bequemlichkeit in die nachfolgen⸗ 
ben Partien eingetheilt: 
Alle die $3.50 und 83.00 Schuhe für Kna⸗ 


ben morgen zu 
+ 


Alle die 33.50 und 83.00 Schuhe für Mäd: 
hen morgen zu 

— 
Alle die 82.50 und 82.00 Schuhe für Knaben 
und Mädchen morgen zu 
81.59 und > 
Ale die 81.50 Schuhe fir Knaben und 
Mädchen morgen zu 


Ale Kinder-Schuhe, 
werth find, morgen 


98c&79c 


— 


—X Suils müffen geräumt werden 


und fie werden fchnell gehen, nachdem Ahr die folgenden Urtifel gelefen habt: 


Leinene Shirtiwatft Sutts fürDamen, mit feidegeftidtem Panel bie Front 
herunter und einem folchen an jeber Seite, von den Schultern bis zurHälfte 
der Front, Kragen und Euff3 entfprechend befeht, hübfcher voller Stirt, mit 
der Waift übereinftimmend befegt, in Grau, Yan und Blau, $8 Suite, wo 
immer Sr auch hingehen mögt, wir haben genau 800 bavon auf Lager, 


unbfreitag, jd lange ber $2 98 
* 


Vorrath reicht, Eure Aus—⸗ 
D Waifis, gemacht aus feinem franz. Lawn, elegant 
J garnirt mit Spigen und Embroidery, runde und 
5 edige Vote Effette, lange und kurze Aermel, alle 
a Geöhen, Waifts, die volle 81.50 und $2.00 89 
u werth find, Freitag alle zu 


t Eine MRaift = Räumung zu 25e. Weihe Lawn⸗ 
*! Waiftd für Damen und eine Bartie lohgelberdamn 
Waifts, „piped* mit fontraftirenden aim di 


wer der Preis; jo lange dieje zwei Partien 

reichen, zu dem billigen Preis von 

Balting Stirt3 für Damen, gemadt aus 
fanch grauen Mifhungen, drei Plaits auf 
jeder Seite, mit-fleinen Iailor Buttons bie 
TFeont herunter, franzöfifhe Seamd, neuer 


N, Rüden, tadellos hängend, $4.50 Stirts in 
jedem anderen Laden, hier, am Freitag, in 


allen Gröhen zu: Auswahl 82, 89 


ee ee — 


Kleiderſtoffe⸗Reſter. 


35 Eaihmere Reiter, 5e 


6 Kiften Yabritrefter Caſhmeres in hellen und dunflen farben, furze Gtilde, 
werth bis zu 35e vom Stüd, von 3 bis 11 Vormittags, Freitag, Auswahl zu 
dem aufergetwöhnlich niedrigen Preis, per Yard au 


60c reinwollene Fabrit:-Refter, 10c. 


8 Riften Kabrifrefter reinmwoll. fehlichte u. fancy Mleiderftoffe, 36 bis 50 Boll 
* A —5 Schattirungen, Qualitäten, die vom Stuck fur 50e und C 
60 verfauft murden, von 8 bis 11 Borm., Freitag, Ausivahl, per Yard.... 


10 Riten fyabrifrefter von feinen jeibeappretirten Menriettaß, in fhmarz umd allen hei 
fen und dunklen farben, 2 big 10 To Längen, »ieielbe Dualität, melde in Be 


unjerer Rachbarjhaft für 3öe derfaufl wird: jpegiell Freitag — wir haben 
genügend MS zur Mittagszeit — par Ward. .nunuunsunonnnnnnnnnnee —* 


Reſter von Seideſtoffen. 


Seide⸗Reſter von den großen Verläufen der legten Woche — tauſende von Stüden, die 
meiften derjelden find hübjce neue KHerbft-Seideftoffe, zur Auswahl — in Langen bis 
zu 5 PDards. Eingefchlojfen find Taffetas, Peau de Eyaned, Satins, ges : 
mufterte Drapern, mweihe Kabutai, fancy Frıcades etc. — Qualitäten wid. 


bis $1 — in zwei riefigen Partien, Y. 2240 und 


Schwarzes Taffeta, reines Seibenfadensgefüärbtes, jchivere Dual., glängende 
BE, gut werth 50c — Preitag, per Yard 25 


Schwarzes Peau de Soie, volle 36 breit, jeder Faden reine Seide, fchiwere Duas 
* — —B die Sorte für Kleider, Coats ete. — werth 79€ 
und 


pis zu $1.50 — per Yard 
25€ 


te Draperp und Kimono Seide, 32 Bol breit, Perfian und orientas 
a este, We ge wöhnliche 50c Dualität, Freitag, per Dard..neoneosene 


— 
Yleues 


Damen-Trachten. sea 


Sritter Plooe—gebraudgt die beiweglichen Treppen. Wir bieten täglich größere Bars 
gains weil wir wünſchen, dab jede Dame in ber Stadt biefeß neue Depart. befucht. 
üb kurze Rimonos,, gemadt vom fanch ges 
LER, Sans, andere — 50c, morgen. 25 
Eines Fabrifanten DMufter-Partie von Furzen Seide-Ki— 
monos, hübiche Perfian Mufter in hellen und Dunklen 
ben, im Werth rangirend bis $7.50, alle zu 2 
einem bemertensiwerth niedr. Preis, Austnahl * 


Bange feibene Kimonos, prächtige japaniſche M — 
an zu 412 derfauft — 2, Si 48 
foeziell zu + 


Seid. Unterröde, von guter Dual. raujhendem Kaffete, 
in jhwarg und allen neuen &Herbft » Schattirungen von 


und retd — ganz glei 692, 48 


müßt Ihr 94.50 bezahlen, Freitag 
Bene BEE Bretten ae 
Betiet U dnte —— 


musbeun im 
verfauft, Freitag ER 


Hr hingeht, 
Gin ſehr ſpezieller Vargain in jihmarzleibemem . 
Unterröden, gefertigt von befter Qualitut ſchwe⸗ 


i 


Gommnd für 
Zuds, volitäubig ä0e 





Abendpoft, Chicago, 


Bier:ift:ein färkendes Getränf. 


E38 erfrifht und Führt dem Körper leid | 
als nahrhaftes und zugleich erfrifchendes 


Aerzte 


Getränt, guied, reine Bier bei m 
nes Bier, welches bie vollen ertraft 
ze3, verbunden mit ben ftärfenden 


neuert. verbrauchte Säfte, 
von feften Speijen. 


Das wegen ber abfoluten Reinheit jebes 
Braumethode überall rühmlichft befannte P 
mittel. von Xerzten anerkannt. hi 
ftoffen, Potafche und Phosphor zur Ernährung un 


Viele Leute, die feine 


nen geftärkt und gefräftigt morben. 
während den Mahlzeiten genoffen, 


und Senner ‚ftimmen darin überein, baß, A 
äßigem, täglihem Genuß, höchit 
tiven Stoffe des ausjhlieglih Pabft’fchen achttägigen Mal- 
Eigenfhaften des Hopfen?, befigt, nährt den Körper, er= 
belebt das Blut, erfrifht den Geift und erleichtert die Verdauung 


t verdauliche Nährftoffe zu. 


empfehlenswerth iſt. Rei⸗ 


einzelnen Beſtandtheils und der exkluſiv Pabſt'ſchen 
abſt Blue Ribbon Bier wird als | 
Es ift befonderd reich an Kohlenhydraten, die neben Protein- 
d Erhaltung des menfhlichen Körpers nöthig find. 


vorzüglichſtes Nähr⸗ 


fefte Nahrung vertragen fünnen, find durch Pabſt Blue Ribbon Bier 


liche Syftem, ohne jhädlihe Nebenwirkungen herborzubringen. 


Reinheit und faubere Zubereitung find e 


&3 ift für Schwache wie Gefunde äußerft befömmlid. Mäßig 
wirtt Pabft Blue Ribbon Bier fräftigend auf das ganze menjc= 


benfo erforberlich für ein gefundes Bier, mie für 


andere gefunde Nahrungsmittel und Reinheit, mie Reinlichkeit find 


Grundprinzipien ber 


großen Pabft Brauerei in Milmaufee. 


Pabſt 


achttägiges Malz und der feinſte Hopfen werden ausſchließlich ver⸗ 


wandt. 
wiſſenſchaftlichen 
gen praktiſchen Erfahrung. 


Die ganze Pabſt'ſche Braumethode ickelun 
Fortſchritts und das Reſultat einer Tehzigjähri- 
Das Pabit Blue Nibbon ift eine Ga= 


ift eine Entmidelung 


tantie des Alters, der Neinheit und ber Vorzüglichfeit des Pabit’= 


fen Biere2. 
Wenn das 


Effen nicht recht fehmedt, die Verdauung ein wenig in 


Unordnung ift, oder der Appetit fehlt, verfuche man Pabjt Blue Rib- 
bon Vier bei den Mahlzeiten, und man wird fidh von feinen wohl» 


thuenden Eigenſchaften überzeu gen. 


Bei Beftelung verlange man Pabit Blue Ribbon Bier. 


Pabst Brewing Co. 


Lokalbericht. 


Ein Salt dem Bryau⸗Buhm? 


Sullivans Schachzüge auf dem demokrtiſchen 
Staatstonvent fo gedeutet. 


Ueuer Dorfier des Countyausichufles. 


Aus der Entfendung von Hundert 
herborragenden Demofraten nad Ne 
Dort zur Begrüßung von Wm. Jen: 
nings Vryan, dem muthmaßlich näch— 
ſten demokratiſchen Präſideentſchafts⸗ 
kandidaten, ſcheint nichts werden zu 
ſollen. Die Einladungen zur Theil 
nahme gingen bekanntlich aus der Um⸗ 
gebung von Roger Sullivan, dem Prä⸗ 
fidenten der Ogden Gas Co. und Ver— 
ireter des Staates Illinois im demo— 
kratiſchen Nationalausſchuß aus, deſ—⸗ 
ſen Rücktritt von dieſer Vertrauensſtel⸗ 
lung Herr Bryan fo deutlich gefordert 
hatte. Mit welchem Erfolg, geht aus 
den Verhandlungen auf dem bemotra- 
tifchen Staatsfonnent am Dienftag 
hervor. . Jener Hunderter-Ausſchuß 
follte nah Säluß der Konvention ges 
bildet werden, murbe aber in ber Auf- 
tegung „bergeffen“. Nun verlautet 


bereit3 aus dem Hauptquartier de be= | 


mofratifchen Staatsausfhuffes, daß 
pieleich! ein Schlafmagen voll Vertre- 
ter hingeſandt werden würde, alſo 
etwa vierzig Perſonen, doch ꝛeße ſich 
darüber tor Samſtag nichts Beſtimm⸗ 
tes ſagen, und allem Anſchein nach 
wicd überhaupt Niemand als offiziel— 
ler Vertreier hinreiſen. Herr Sullivan 
verſichert, er werde zur Zei. von 
Bryans Ankunft in New York ſein, 
aber nicht mit jener Begrüßungs-De— 
putation reiſen. Ob er durchBegrüßung 
des Gegners einen peinlichen Auftritt 
herbeiführen, wird, ift etwas, morüber 
man ft in gemwiffen Streifen jegt den 
Kopf zerbricht. Unter her Hand ber- 
lautet, daß Sullivan mit feinem Ma- 
nöper auf der yemofratifchen Staat3- 
fonvention, der Einfchaltueg einer Lo- 
beshymne auf Bryan in bie Platform 
und der von der Konvention ermwirkten 
Ablehnung des Antrags, ihn zum 
Rücktritt aufzufordern, Bryan nicht 
nur feine Ohnmadıt in der Jllinsifer 
Politik gezeigt, ihn durch jene trag 
Bryans Einfpruch erlafjene Lobprei⸗ 
fung überbies verhöhnt hat, fondern 
auch kaltes MWafjer auf ben Bryans 
Buhm gegoffen und diefem ein Halt ges 
boten bat. Sullivan betheuert habei, 
daß er gar feine unfreundlichenGefüh- 
le gegen Bryan hege, fondern über- 
zeugt fei, diefer Habe fich von feinem 
einftigen Schulfgmeraden Dunlap 
übertölpeln laffen. 


Reorganifation des County » Ausfchuffes. 


Am bemofratifhen Hauptquartier, 
70 Wafbington Str., mirb heute Nach⸗ 
mittag vom Countpausfhuß ein neuer 
Vorfiger als Nachfolger von Thomas 
Garen gewählt werben, ber fein politi- 
fche3 Grab in ber leßten®ormwahl fand, 
ala er nach dem Grundfage „Wurft 
wider Wurft“. non.dem Sheriffäfandis 
daten John Traeger gefehlagen murbe, 


Als Vorfiger des Ausfchuffes tommen 


der neue Ober-Baufommiflär D’Eons 
nell und John 3. Hahes, ein tann 
nach dem Herzen von Roger Sullivan, 
in Frage. Sullivan beherrſcht ſechs 
Zehntel der Mitglieder des Ausſchuſ⸗ 


ſes mag aber, weil O'Connell kraft 


ſeiner amtlichenStellung einen gewich⸗ 
ligen Einfluß ausüben kann, beiſpiels⸗ 


weiſe politiſche Drahtzieher maſſen⸗ 


weiſe u Wahlzeiten als Straßenar⸗ 
beiter anftellen könnte, wie es frü 

gefhah, diefem den Vorzug geber. Ob 
D’Eonnell fein Amt zu | 
Zweden ausnützen wird, ift allerdings 
zweifelhaft. Sole Xhatkraft, ı 
fein Vorgänger Patterfon, hat er bis⸗ 
lang nicht gezeigt. Zum Schriftführer 


des Ausfchufles ift. Herr John Tanſey 


außerfeben. 
Der Aindertag. 


Tamit fließt am Sonntag das Cannflatter 
Dolfsfeft. 


Der dritte Tag des 29. Cannftatter 
Doltöfeftes, und bamit daß Ende ber 
anzen eftlichteit, fteht noch bevor. 
ie der aufmerffame Xefer aus ben 

“ Spalten diefer Zeitung erfehen haben 
rl waren bie erjten Qage, der 19. 
und 20. Auguft, troß bed Regen am 
Sonntag, fehr erfolgreih, und nod 
fange über die Poligeiftunde hinaus 
Hlieben die heiteren Gäfte um bie ges 
leerten Fäffer des Stuttgarter Hoffels 
Fe ee Der Berein hat alfo 


| > ihmen gegenüber fein Wort gelöft und 


politifchen 
mie 


Yadet nun auf Sonntag, den 26. Aug, 
die Kinder als feine Gäjte ein, um 
auch in ihnen die Liebe zu deutſchem 
Meien zu meden und zu pflegen und 
fie zu den Männern und rauen her= 
anzubilven, die nach ung dem Schiva= 
benfeft fein Gepräge erhalten jollen, 
E3 iit ein bemährtes Mittel des Pä- 
dagogen, den Sinn des Kindes burd) 
Anfhauungs-Unterriht zu erziehen; 
diejes Kinderfeft fol erziehend und 
| erteiternb auf die Seele des Kindes 
einmwirfen und ihm, jo-oft der Name 
| „Schwabenfeſt“ — „Schwabenverein“ 
an ſein Ohr klingt, ein ſchönes Bild in 
das Gedächtniß zurückrufen. Natür— 
lich ſollen die Kinder nur in Beglei— 
tung ihrer Eltern oder erwachſener 
Verwandten zu dem Feſt kommen, die 
ſie auf alles das aufmerkſam machen 
| fönnen, was wiſſens- und jehens- 
merth für das Kind if. Die Frucht: 
fäule - braudt einen Erflärer, Die 
Wappendeloration des Parfes, das 
Teitfpiel ufm. Ein Feitzug aller fo- 


ftümirten Sinder dürfte aud die fäus j 


ı mige Mutter zur Nahahmung ans 
ı fpornen, an Stelle des Alltagstleib- 
| chens das nächſte Mal das farbenreiche 
Bauernkleidvchen treten zu laffen. 

Das Felt nimmt um 2 Uhr feinen 
ı Anfang, und erhält jedes Kind, To= 
ı weit der Vorrath reicht, ein Gefchent. 
Um 4 Uhr findet der Feltzua durch 
den Part ftatt, moran fich ein Tanz 
— nur für die Kinder — fließt. 
Abends um 8 Uhr 15 Min. wird das 
Teltfpiel zum legten Male aufgeführt. 


Bankerott-Erflärungen. 


Im Bundes-Diftriftsgeriht wurden Gefudhe 
um Banfeuott-Erllärung eingereicht bon: 

Richard H. Gonklin, alias ‘Darrington — Berbinds 
lichkeiten, 8300; Beftände, $2%0. 

Chicago Stram Wort! — PVerbindlichleiten, 8836; 
feine Beftände. 

Nobert Leithd — Berbindlichleiten, $2015; 
Beſtände. 

Mary A. Ryan — Verbindlichkeiten, 8204; Be⸗ 
ftände, $85. 

Nellie Fors man und Albert %. Fordman — Vers 
bindlichkeiten, $12,500; Beltände, $1000. 

Edward 8. Bard, Charles Bard und Yohn Bard, 
al8 Bard Bros. — Verbinpdlichleiten, $5750; keine 
Beitände, 

Albert I. Hanien — Verbindlichkeiten, 8485; feine 

) Beitände, 


feine 


— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
9048 The Strand Str., zweiftöd. Framesflat, Mate 
tie Qucenich, $5000. 
9820 Uvenue 2, Iba:ftöd. Frame:Eottage; Mattie 
Strauß, 82,000. 
565 Princeton Ave, dreiftöd. Brid:flat, N. Per 


terion, 87600. 
4 Bart Upe., Itkeftöd. HramesGottage, Henry 
Rcnulmerih Arc, aweiſtoc. Brid-Flat, E. S. Plag⸗ 


Jaques, 
die, 84500. 
96 North Ave., zweiſtöd. Bric-Privatſtall, Adam 
Schiller Lumber Co., 
423 Irving Vark Blod. dreiſtöd. Brid⸗Laden und 
lat, Mary Koeble, 88000. 
18 R. Paulina Str., zmeiitöd. Bridsfylat, Mets 
tie NReimen, 3000. 
84 Glen Late Uve., ziweiftdd. FramesMefideng, B., 
. Meber & Go., h 
21 en, einftöd, Brid-Sinteranbau, Chas, 


Ropl, h 
8361 N. Aihland pe, zweiftöd, Brid«fFlat, Rob 
Ghriftiarjon, $2500. s * 
916—18 Cormer Ude., dreiftöd. Brid:Exchange, Chis 
cago Telephone Eo., $38,000. 
= N Talley Upe,, zweiftöd, Brid-lat, M. 
eily, 5 
2764 R. Honne Une., einftöd. Frame-Unbau, 
ehe 
MNidgoeway Ave., 15ſthck. Brick⸗Cottage, 
— len > * Abe —— D 
2 R. Galtfornia Wpde., dreiftöd, Vridsfylat, 
6 Merate u föd. © —— 
riohtwood Ave., zweiſtod. id⸗Flat, A. C. 
Buewig, 85000. u 
866 KSoman Üpe., breiftöd. Brid-flat, 8. Meudo, 


1439 40. Gt., einftöd, Brid-MWohnpeus, Ulsert Bas 


bud, 
1271 W. 9. Str, 1 dd. id» . ⸗ 
ling, 8140. — — 


W. Zuron Str., einſtdaä. Brié⸗Hinteranbau, 


563 
— J. Moriarty, 62500. 
Logmis Str., Ueſtöd. Frame⸗Cottage, Frl. 


— — 34 
ngeiltde de., i ds 2 
Pa; Seite — ü Brid:Bafement, Wils 
31. Pace, zweiftöd. Briad⸗Flat 
Yobnfon, 84000. ria⸗Flat, Andrew U, 
6752 Perto. Aptaaweiſtos. Frame⸗Reſident, G. I. 
Woodman 


1142 Henderjon Str., 14ftdd. Fr s 
rn 
bäude; Carl RK. Porneo, $4,500. 

Du ne Höd. Badftein Blatgebäube; Geo. 
“. —— un Atdd. Badftein fYlatgebäube; 
ER en 
076 Green — 2 Blatgebäube; ne 

dalena Fueho, S600. 
U Arena: San 

> a Bradftein FFlatgebände; Mattie 
547 61. Str., Iftöd. Baden Store; 9. M. Smith, 

4 Sermitage ne, BE. ; 
— SEE. WR are panaann an 
1a Braicie ne, Lande. Frame Cottage; Biken 
10i 20 nse. Brame Cottage; Samuel 

Brown, 82,700. 

1028 Colorado Ane., Ihöd. Badftein Fabrik; Wer 
0 Eawier re 14ftöd. Frame Cottages; 
John Vidlan, 84,800. 
N. TClark Str., Utod. Frame Anbau; J. R. 


Elifins, $1,000. 
1123 Belmont Wpe., Iföd. Brame Store; ©. J. 


Muelfen, $1,000. 
„irre be., Atod. Arrame Wohnhaus; DO. P. 
457 Melden — Frame Flatgebäude; W. 


Iman Ane., 266 fr. nördl, vonffullerton, 
Sn 18: Berta Ehreiber a6 Allen @ | 


hm, 
81600. 

ZTalmen Upe., 186 &. nördl. von Yulton Str. 
front, bei 125: I. Ziegler an Eatberine 


o> 

Rofe, 81200 var 
ee — — 

Zefet Die „Bonntagpof‘, 


f 


ont, 


114 N. Desplaines Str. 


Selephon: Monroe 67. 


Marlibcricht. 


Chicago, den 3. Auguft 1906. 
(Die Preif gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpteije). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 274er; Nr. 
3, roth, 71 Tlic; Nr. 2, hart, 69-69%c;5 
Ar. 3, hatt, lie. 

Mais, Nr. 2, 49%; Nr. 2, weiß, 52; Nr. 2, 

‚ 5llac; Nr. 3, IUu—50Ye; Nr. 9, wi 
56; Nr. 3, gelb, 32050140; Nr. 4, 46 
. 2, nen, Pe; Nr. 2, mweib, Blter; 
tr. 3, nen, WBhar; Nr. 3, meiß, 28%— 
Mc; Nr. 4, weiß, neu, 272er; Standard, 
neu, 23e-31Yer. 

Mehl. Winter-Patents, 3.703.800 das Bab; 
„Straights“, 83.50-83.60; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight, Erport Bags, .15—$3.25; bes 
iondere Marten, 84.60-84.70. 

Sein (Berfauf auf den Geleifen).—Beites Timothy, 
$15.00—$16.00;5 Nr. 1, $13.00-$14.00; Rr._ 2, 
812.00—$13.00; Nr. 3, $9.50-$11.00; | beited 
Prairie, $11.50-$12.00;  ditto, Nr. 1, 39.00 
$11.00; Nr. 2, 88.50-89.50; Nr. 3, 8.00- 
62.00; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, September, 70%; Dezember, 
Mai, 78c. 

Mris, September, 4L4e; 
45c. 

Hafer, September, W9%e; 

Mai, 38c. 


63 kamen geftern in Chicago 297,466 Yufhel Wei: 
zen und 254,400 Yujhel Mais an. Berjhidt von 
ner wurden 19,059 Yufhel Weizen und 219,401 Bus 


bel Mais. 
Proviſionen. 

Schmal;z, September, 8.60; Oltober, 88.6738; 
November, 87.8114. 

Gepbkeltes Schweinefleiſch, 
ber, $17.00; Januar, $13.45. 

Rippchen, September, $8.95; Sfttober, $8.70; 
Januar, $7.% 


Prima, weiß, 150 

Verfettion 

Headigyt, 150 . 

Naphia 

Bajolin 

Xeinjamen-Del, rob, per 5 ab 
do., gereinigt, per 5 ab 


Zerpentin 
Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$5.55—$6.60 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.50—$5.50; aute bi ausge: 
juchte Kühe, 3.30.15; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $3.5—$6.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $6.25—87.65; Bullen, geringe biß auss 
gejuchte, 82.00-84.25. 

Shmweine. Ausgejuchte bis befte (zum Verſandth, 
86. 86.50 per 100 Pfund; qute bis ausge⸗ 

ſuchte Fleiſcherwaare, 86. 33586. 55; gewohnliche 

bis ſchwere Schlahthauswaare, $5.80—$6.10; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86. 0086. 25; leichte 
gemiſchte Waare, 86. 2586. 40. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85. 20 835.40; qute bis ausgeſuchte Schafe, 8.90 

—$5.15; gute dis ausgeſuchte „Yearlinags“, 85.8 
—6.25; Native Lambs“, 84. 2388. 00. 

Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 


„Greamery*, eztra per Pfund.... 


TI%Kt; 
4; Mai, 


Hr; 


Dezember, 


Dezember, 


Septem: 


eso2.202 
asxssccẽ 


SER 


. 1, per Pfund 
Pacwaare, friſch, 


t— 
abmläfe, „Iwin?*, das Pfund.. 0.11 

„Daifies“, das Pfund 

„Voung WUmerica“, das Pfund... 0.12 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 0,13 

Limburger, das Bf 

eh, das Pfund 

tt— 

Griihe Waare, ohne Abaua don 
u per Dugend (Kilten zus 
tüdgejandt) 0.14 

Griihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft (Kiften eingeihlofien).. 

Prima, 60 Brozent friich 

.. für den Stadtverfauf ver- 
dadt 

Geflügel, File, Kalbileiich. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund........ s..... 
„Springs“, Daß Pfund... . 


Truthühner, 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund.... 

Geflügel (Kübhlipeiher)— 

ühner, das Pfund............. 
„Springs“, das Pfund 
Trutzlüibner, Das Bund —........ 
‚ Enten, das Pfuud............ ... 


iidhe— 

s —ãE Nr. 1, per Br 
Schwarzer Bari, per PBfund.... 
Weiber Bari. per Pfund 
Piderel, per Pfund 
geate, per Pfund............. ... 

arpfen, per Bfun 0. 
Verh (zsugerichtet), per Pfund... 0.06 
Pfund . 


u 
X 


per Pfund. ne 


*2 T 
RR 


< — — —— 


= 
> 


de ch fd CO da CD dh fa 
BRSC SBEITB 


ir 
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ES 


Kalibut, per Pfund... dir 
Iundern, per Pfund...... —X 
ale, per Pfund........... 

Hering, per Pfund 

Trout, Nr. 1, der Pfund 

Maderel, per Pfund 

Summer (gekocht), per Miund.... 

Kälber g chlachtet) ⸗ 

50— 85 P'p. Gewicht, das sem 0.05 h 

&— 75 Pfd. Gewicht, das Pfund O. 

8&—110 Vfd. Gewicht, das Bfunb 0.08 

150-175 Did. Gewicht, das Pfund 0.05 

Friſche Früchte, Gemüfe, 
Neue Uepfel, per Fab 81. 
Bess ———— per Kiſte 
rangen, Kalifornia, per Kıfte 
Bananen, yumbe das Bund..euce 
Ananas, tubaniice, per Kifte..... u 
Melonen, Gems, die Kift 
Waſſermelonen, Carladung 
Tilaumen, 4 Duart$ 
Rirfihe, Midigan, 1:5 Buſhe 
MWeintrauben, Ss Pfd.:Korb 
Birnen, per Br % 
Blaubeeren, 16 Duartß.uuceennonneee 
— rotbe. 24 Quarts........ 
rombeeren, Quarts 
Kraut, der Kiſt 
Ropfialat, per Kü 
Blattjalat, per Rifte . 
Sellerie, per KRifte 
Tomaten, pe 
Zement e 
Rothe Nüden, per Fab h 
Mohrrüben, Hiejige, 100 
Rettige, ‚Yiefise ‚ber 100 Bündden... 1.00 
Gurken, 8 Dußend zenorunnnnunee 0.15 
twiebeln, per BSad..... * ... 125 
—— der Kübel.... .: 0.50 
ben, per Sad..... .. 0.40 
Süklorn, per Gab —P............... 025 
Bohnen 


Bo a en— 
rüne Schnittbohnen, per Sad 0.65 
Trodene Bohnen, auserlefen 1.50 
Rothe Rierenbohnen 2.0 —2.0 
Limabohnen, kalitornifche, 100 Bf. 5.1245. 
Rortoffeln, neue, in GarsQabunaen, 


der Bufbe 
Sühtartoffeln, das frab 


BSSHSEnSshS 


— 
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............ .. 
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822.00 Chicago nad New Hort 
und zurüd via Late Shore. 


ZTidets zum Verlauf am 28. und 29. Aug,, 
giftig für die Ridfahrt bis 4. September. 

Wegen Ginzelheiten fpredit vor in der 
Stadt:Xidet:Öffice, 180 Elart Sir., oder 
— P. U. 
Chicago. dimide 


x 


N enb berö ichen wir die der 
ee Lob bem Gefunbbeiibaut 
Meldung zuging: . 

447 NR. Uilhland Une. 


riedmenn, W., ei 

ernbaum, - Ysrael, *5 482 NR. ÜUſhland Abe. 
anien, Rilt, 58 2.; 810 Rodmell Str. 

ordt, Feau Carrie, 53 I.; 1043 Mofter Ave. 
Markus, Baul, 8 -2.; Beoples:KHojpital. 
Schraeder, go 54 3.: 78 Newton Str, 
Wolff, €. E., 5 3.; Union:Depot. 


 —- 
Heirath3-Rizenien. 


Folgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Of. 
fice des Eounty-Cleri3 ausgeſtellt: 


Hhyman Taul, Fanny Lapin, 24, 21. 

AUous Wafherlon, Anna Doorat, 21, 20. 

Tinhus Cohn, Kebecca Nalomwik, 23, 21. 
erdinand Schmidt, Anna Grantın, 27, 24. 
Ifred E. Urtan, Martha fFauftmann, 22, 20, 

Kacob Sarpel, Tora Yazarus, 26, 21. 

Delben Yarfon, Katie Sirp, 20, 20, 

Aofeph Gondon, Katherine Garis, 21, 23. 

Erwin &. Stevenjon, Mary A. Sullivan, 39, 29. 

Vietro Affrunti, Manghia Pagana, 32, 18. 

Robert W. Lptle, Pauline G. Voughu, 9, %. 

Michael PBiefas, Anna Bicdron, 8, W. 

Hans Hanjen, Clara Gollar, 3, 23. 

Henry Schulz, Bertha Muller, 19, 20. 

George B. Watfon, Margaret Logan, 32, 22. 

Andrew Anderjon, Martya Perg, 24, 2%. 

Calimifo Ranalli, Rofinu Napolitano, 21, 18. 

3. 5, Rihmond, Ethel K. Fitzaerald Dallas, 
er, I 

Harry T.- Morgan, Frieda N. Macdonald, 43, 45. 

frank T. Kartheifer, Yena Muend, 23, 20. 

Morris Goldberg, Anna Hofman, 27, 25. 

James A. Mullins, Uurora Bad, 22, WU. 

Kohn Flyn, Mary O’Donnell, 30, 35. 

Frank Lyons, Ruth Prentis, 38, 46. 

Emanuel Schibilla, Liszie MWolsfelt, 43, 9. 

Charles 3. Behm, Anna Konow, 23, 21. 

Walter Duitman, Olive E. Morgan, 22, 22. 

Markt R. Gone, Fannie A „Toben, 21, 18. 

Walter 9. Cullens, Autta Ledger, A, 35. 

Alfred Kıttredge, Bertha Henning, 2, 23. 

Deter Nezto, Ugato YZuruer, 26, 22. 

Taul Giefe, Emma Anderen, 24 ‚25. 

Victor Nuftrom, Mabel Dyer, ” 2. 

Andrew Brolla, Mary Melijian, 23, 24. 

A. B. Zaleiwsti, Kadzmora Lenabdomsti, 25, 24. 

David . Leaf, Cftrid F. Nobnfon, 24, 22. 

Aulius Qutlievih, Katie Norgaila, 25, 25. 

haries T. Blaidher, Aulia Walz, 58, 55. 

James U. For, Glizabety Kennedy, 25, 21. 
Diver U. Aeffrene, Maune Aeffrey, 25, 26. 

Henry Moers, Martha Kok, 23, 19. 

Edward H. Yohnfon, Annie M. Deutinger, 2,21. 
Aulius Seidenfeld, Rofe Durhichlad, 24, 20. 

Charles W. Schliedert, Sara GE. Leitch, 24, 20 
Charles F. Helbih, Lilien B. Smwafford, 33, 2. 
Ludwig Xoewenftein, fyannie Robineff, 35, 24. 

Sohn JJ Hennemann, Magdalene X. Koeppen, 


Thomas €. Dmens, Dagman Elgeti, 37, 27. 
Harry L. Gedttleg, Laura Berjon, R, 2%. 
Nichael Bafjanbint, Rofina Arrigo, 20, 18. 
James E. Kooper, fFlorence Humphrey, 36, 31. 
Wilbert Bembert, Ga Ganddi, 2%, 30. 
„ııholas Heilenbach, Roſie Kucherit, 23, 20. 
Ins. Glustater Mille tFintelftein, 26, 24. 
Stephen U. Keriver, Hattie C. Davis, 29, 26. 
Otto Widftrom, Mat*tida Wagner, 32, 42. 
ar A. Humphrey, Elſie M. Te Rocaue, 


James F._Sutter, Alice Kennedy, 28, 238. 
Rudolph Sauter, Victoria B. Killie, 28, R. 
Harry Goverts, Nena Graves, 8, 18. 

Undrew Enquift, Clara Smwarfon, 31, 31 . 
Henry R. Roberts, Alice Wynn, 42, 36. 
Bernard Burciyt, Victoria Wrobel, 23, %. 
Frant Mueller, Tillie Rinid, 25, 2. 

arold 3 Ganıpbell, Rofe Sigvedfon, 19, 18. 
Iniies irranklin, Alberta Scott, 25, 20. 

Harry FFlaton, Efther Levinfon, R, 29. 

Frant A. Blod, Margaret M. DOscasti, 23, 2. 
— Te Sales Stelly, Sarap 4. Gourley, 


* 


James Novotnd, Anna Hoſpes, 24, 20. 
Edward Hogan, Lizzie Griffin, B. 42. 
Theodore A. Schiwengel, Clara R. Weber, 24, 3. 
John Kurh, Sophie Gruszta, 22, 19. 
John Nirit, Julia Vejely, 24, 19. 
James D. KHallahan, fFrancis E. O’Mara, 38, 25. 
Stephen Barczensti, FFrancisfa Kuscinsta, 26, 19. 
William Follett, Minnie Pruman, 33, 24. 
Frank Heina, Anna PBiltain, 22, 21. 
Youis Arch, Lizzie Vodopis, & 18. 
Nicholas Carello, Rofamilla Sanctella, 23 ‚3. 
John Dondalsti, Maryanna Wilt, 27, 19. 
Michael Greighton, Margaret M. Gorman, 40,238. 
Carl E. Laft, Ruth E. Wenftrand, 22, 21. 
Jacob Swett, Dandel Broslamstn, 27, 3. 
DHarıy S. Grandi, Gayle F. Smwiker, 22, 19. 
Trank B, Heppeler, Amanda R. Gdert, 19, 18. 
Ihomas Gallagher, Nora Meinerney, 22, 21. 
Joſeph Plotent, Karoline Bruß, 25, 19. 
Bronislaus Olliiofhus, Kaerine Audeylaite, 24,26. 
Chartes .W. Tarbel, Janet M. Aeffrey, 35, 2. 
George E. Smith, Mildred E. Barker, 26, 26. 
Thomas €. Aeoelen, Unnie B. Mad, 42, 9. 
San Martpnus, Weronita Polasza, 27, 19. 
Almon F. Wortman, Evelyn Rodenheber, A, 29. 
William Wachho!g, Delia. Hoffman, 22, 
Sohn Benedict, Mary "Onstajte, 29, 22. 
zohn E. Lang, Minnie E. Schroeder, 28, 23, 
Stanislaw. Blazyeznf, Annaßozlowsla, 21,18 
Herluf Peterien, Serine Berthelfen, 28, 23. 

rant WB. Schauler Maddie Schaefer, 22, 22. 
William W. Glasgon, Merion Quff, 31, 34. 
Dtto R. Driefel, Alma V®rader, 33, 23, 
Stan Spehla, Rofie Zahm, 25, 21. 
Thomas Novicki, Victoria NRadlidi, 25, 22. 
Henry Lowe, Lottie Barnabee, 28, 18. 

ndro Mrozel, Rofie Dlugopolsfi, 24, 19. 
— Clifford, Macy 5. Halderman, 


Thomas N. Barry, Gertrude I.Cchulg, 27, 28 
Albert Beterfon, Loura Tellgren, 31 27. 
David Kadiſhawitz, Minnie Siegel, 24, 22. 
Charles John Reeg, Minnie Thompfon, 25, 24 
Erneit Dingler, Georgiana Price, 27,21. 
— — Borubla, Jofephine Catbelyn, 
Daniel 3. Driscol, Marion A. Barrett, 21, 19 
nn = Stroman, Dorotyh Jeanette Haslin, 
Charles Johnfon, Ehriitine Mortenfen, 22, 22 
Wilhelm Shabhell, Cecelia Bradey, 24, 19. 
Michael P. Riodon, Delia Rıodon, 26, 23, 
William 9. Zielter, Jeifie U. Garlid, 26, 24. 
Zohr WB. Jones, Georgia. ®. tout, 23, 19, 
George 3. Kenneh, Anna Sullivan, 29, 23. 
Albert [4 SIenner, Pirdie :R. Weiton, 30, 28. 
Marceli Badi, Pilagia Macjnifomsti, 26, 20, 
Sojepb. Gabriel, Mary Habalır, 23, 21. 
Denjamin Gobl, Rofe Tuder, 29, 20. 
Edward Lorenfen, Martha Reste, 28, 30. 
Sohn W. Weit, Ienet NV. Wright, 21, 22. 


een, Reilly, 21,18, 
ta Borden, Sadie Kirt 20 
Joſeph A. Lither, Florence B. Tahlor, 36, 21 
tant Stonif, Annie Cladel, 23, 20 
Bhilip 
Walter R. 
2 8 


George King Severn, Loretta 


. Sahım, Loniſe ®reeland, 22, 20. 
Myers, Dlınia M. Mattifon, 


21, 18. 

Cornelius _NRHyan; Margaret Echultife, 24, 23, 
Elarence J. Linn, Martie Schaefer, 26, 24. 

tederid Ruder, Elizabeth Billerbed, 23, 18, 
Kaarle Lebtonen, Clizabeth Xarır, 22, 20. 
Otto 8. Etou, Katherine E. M. Grath, 28, 28 
William Onsley, Sadie Poung, 21, 19. 
Kohn H. Vlafesiy, Hanna U. Vlafedly, 65, 65. 
Kohn Müller, ftatie Cab, 23, 20. 

an Szpied, Anna Dslomwsla, 31, 25. 
Michael Hromada, Yuzana Yirat, 33, 23, 
George Spangle, Mabel Zohnfon, 29, 20. 

van! R. RWinlon, Lillian_ Ziegler, 25, 21. 

b. I. PB. Lucas, Zana Sirances Rice, 28, 18 
Alfred Baritom, Bernice Gary. 31, 26 
Srant Hamilton, Leottie Sellerd, 33, 24. 

X. G. Ked, Annie Fiiher, 35, 30. 
urida, 22, 20, 


Jojeph Smart, Mary 2. 
Allie M. Need, 8, 80, 


Ao.nes Ödgor Turner, 
Wilder Delong, Bermilla Hughes, 58, 35. 
Charles H. Lambert, Ida Ponmm, 38, 41. 
William ‚Reler, Margaret Yobnfon, 26, 22. 
Wilis N, Fulton, Fannie E. Frazier, 29, 25. 
gi“ ong, Lillie May, 36, 38. 
Sojepb GE. Poloun, Yulia Kohl, 3, 26. 
Beach Hennig, Katherine Schrener, 2, 19. 
altajare Montalbano, Gataeina Anodeo, 9, 
Walter 2, Etebbing, Helen €. Gerriib, 21, 18. 
Arthur 2. Thorjen, Dagna S. Soder, 24, 23. 
Ya:ob Bentema, Hendrifa PBransma, 3, 20. 
NR. Bennett. Qillie Seat, 21. ZU. 
Alfred Sismelih, Eligabetb Ile, 3, DR. 
Gmil Lord, Iemina U. „Minslie, 36, 26. 
Rovert T. Stanton, Ienhe K. Mitchel. 35, 
Antonıs Stafinnad, Jufanna Dudas, 8, X. 
Kohn 3. Pad, Anna Yurel, 2, 2. 
Erneit Soth, Mae Zahn, 8, 31. 
Edward U. Williemd, Anna Robr, 19, 18. 
Robert W. Grompton, Anna Longeft, 97, 25. 
Emil Berger, Marp Dit, 21. 18. 
Naines T, Wright, Bertba J. John, M. 2. 
Claude D. Cooper, Maude &. Williams, 35, 
Arthur Meyer, Victoria Glund, 32, 0. 
Andrzey Lenendosfi, Maryanna Laliszesfa, 22, 
Joſeph Aandyba, Helena Siagomsla, 24, 20. 
Rudolph Eikora, Beiiie Miller, 21, 18. 
Dpman Welinsfe, Pertba Sanarhomsti, 8, 
Walter E. fFledies, Edna Auftin, 2, 24. 
Andrew Woriciibomsti, Katarzyna Romal, 25, i 
— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Jeanie u. Kojepb D. Perguion, graniame Res 
bandiung: Richard Jan gegen May Lambert, Ver: 
lafien: Minnie gegen. Charles MW. Race, graufame 
Pehbandlung; Lona gegen Auguft Franke, Verlaſſen; 
Royal N. gegen Rofe Ullen, Berlaiien; Geraldine 
gegen Napoleon Reveu, graufame Behandlung; Mas 
mie gegen Nohn 8. Drane, Berlafien; Giufeppe 
go Iiabella Pofa, Perlajien; Minnie gegen ffranf 

. Read, Ehebruh: Emma gegen Loui Nubert, 
Verlaifen: Robert ®. gegen Lydia Peterien. bes 
bruch; Jedwiga gegen Jacob MWahamiah, Berlaiien; 
Olive 8* George R. Yabnel, graufame Behand⸗ 
lung; Mary gegen Harry U. Momern, Berlajien. 


— — —— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Peter Lisko 1sftöd. Badftein Ladengebäude, 6817 

&. Park Ape., 820. 

Edward Klatt, drei 2eftöd. Prame Mlatgebäube, 

204 115. Str., E . 

x 6. Rriftenftein, zwei 2:Röd. Badftein frlatges 
bäude, 6336-88 Yadion Une. . 

Sayilie Rlomandon, 7:ftöd. Puditeingebäude, 111 
linton Str., 860,000. 

James Are il, 1,#öd.. Badftein:Bafemens, 1283 
Spaulding. Übe., k 

D. Dlion, 1:ftöd. ein:Eottoge, 142 .R. 48, 
Gourt, $1500. | 

. @. Xallmadge, 2:ftöd. Badltein:Refidenz, 12144 
Eaglefton. Une., i 

O. en lstöd. Badftein Officegebäube, 

Süpjeite Strakenbahngeiellichaft, h 

Bomwer Houfe, 30 Tea orn Str., 940,000. 

n — Sooner, 2:ftöd. Yadftein Garage, 441 Woods 
(a €, b 

Herman Sitoc. Bacſtein Ylaigebäude, 1523 

— —— —— E00 ne mm 


Dieſe hübſchen 5 Stirt3 für 2.90 find 
in den neuen Serbit-Facons 


Diefe Hüsfchen Ichmarzen Worſted 
Stirt3 haben doppelte Bor plaited 
Front und Rüden und find finifhed I 
mit Tailor Straps unten herum. 
In der Partie kefinden fi Grau, 
Blau, Plum3 und Mifchungen. — 
Ausgezeichnete Stirt3 für den yrühz 
Herbft. Stirt3 werth $5, für. Frei- 
Ltag zu 2.90. 
f. Stirts von feinem PBroadeloth. Panel Front 


3:9 in doppelten. Yor Plaits öffnend, finijhed mit 

vielen Tabs, jomohHl hinten wie vorne. 

4 95 für jeparate Stirt3 für frühen Herbit, in Lon— 
* don Maids. Sehr hübjche Stirts, die wie auf 

Beftellung gemachte pajien und hängen. 

= für 7.50. jehwarze Taffeta Seide Stirts. Gute glän- 

zende Qualität. Meit und von der Vole = Linie 
rund herum Mlaited. 


Geichneiderte Bor Eoat3 für S2 


52 für gejchneiderte Tamen Bor Coat3. | 52 für Satinsgefütterte Damen-Etons. 
Einzelne Goat3 von bedeutend theu= | ei Sehr pajjend f. jofortigen Gebraud). 
reren Partien. Populäre Stoffe. | Mehrere Male d. Räumungspreis werth. 


Dieje $10, $12 


2.90 


und H15:- Anzüge Foiten 


uns mehr wie $5 


Diefe $10, $12 und $15 Männer - Anzüge 
zu 85. Al’ die einzelnen Anzüge, welche üb- 
tig geblieben find von unferen vollüändigen 
Partien während der Sommei-Saifın. In 
Größen von 34 bi3 42 ‚Jomie einige Yinzüge 
für junge Männer im Alter von 14 bis 20 
Jahren, oder 30 6i336 Bruftmah. Norrekt 
in Facon und Stoff und alle find jchmer 
genug für den Herbfi. ine pvollitändige 
Auswahl von $10 bis $15 Anzügen zu mes 
niger al3 den Herftellungstojften — 85. 
8 30 f. irgend einen leichten Anzug im Geichäft. Keine 
rejerpirt. In diefem großen Yager jind pafiende An: 
züde für den Herbft-Gebrauh. Hocfeine 16.50, 18.00 und 
20.00 Anzüge. Auswahl zu 8.50. 
1 8 f. 3.00, 3.50 und 4.00 Knaben-Anzüge. Cinzelne 
+ Partien, aber in dem Sortiment findet Ahi jede 
Größe von 7 biß 16. Jeder Anzug tft von abjolut reiner Wolle 
und fann den ftärkften Gebrauh von den Knaben aushalten. 
Notfolt und jehlichte dDoppelbrüftige Styles mit Kniderboder: 
oder Anichofen. Gerade die pafjenden für den Schulgebraud). 
Anzüge von 3.00 bis 4.00 werth, zu 1.88. 


Dieje Damen-Schuhe zu 1.98 wurden 
von uns regulär zu S3 verfauft 


Hocfeine Damen-Schuhe, in Goodyear 
Welts. Sormhl zum Schnüren tie zum 
Knöpfen, mit mittelmäßig vorftehenven 
Sohlen. Faconz diefer Saifon, jedes 
Paar. ‘jede Größe von 2% bis 8, und in 
Breiten von AU bi3 E. Hochfeine Schuhe, 
melche wir regulär zu $3 verkauften. — 
Für Freitag zu 1.98. 
1.50 Damen-Orfords u. Haus-Sfippers. 
Eohlen. Wei) und biegjam. Paar, 98e. 
Knaben = Schuhe, werth von 1.50 bis $2. 
Ganz folides Leder. Paar 98e und 1.35. 
250 Bici Kid Männer-Schuhe. Schnür: 
Styles. Weich und bequem. Paar, 1.48 


Biefes 5.75 emaillirte Belt, Freitag zu 3.75 


Rei Ankauf don bollftän- 
digen Ausftattungen und 
ausgedehnten Neuausftat: 
tungen können Wrrangcs 
ments für verlängerte Ab: 
sahl’gen getroffen erden. 


55 


Handivendete 
Bor Calf. 
und Blucher⸗ 


ür 5.75 emaillitte Bettfielle, mie 


3.75 Abbildung, alle Eröben, fein Bernis 

Martin oridirt und apfelgrün. w tür 12.098 
98c f. 1.50 gemwebte Drabtipring3, alle Sehen 9.75 Solid Dat 
1.49 f. $2 Cotton Top Matragen, alle Größen. _ geihnigte 
1.98 m 2.50 ganz eif. Frame Trabt Springs. Stardard Drefiers, wie 
8.75 für $14 gepoliterte sor Springs. Bild. großer —— p8 
5.50 für unfere 8.50 Standard Fils Matrage. ichliffener Spiegel. Gut 
$10 für $16 reine Rokbaar-Matragen, alle Gr. 


5.75[ 


Eyiffoniers, fünf 
roße Schubladen, 
anz. geihl.Epie- 
el, 18x3330llige 
latte, nur 300. 


gemachter Dreſſer. 


Perry Str., 106 F. nördl. von Cornelia, Oſtfront, 
30 bei 123%: S. Herr an Nojepb Schiffer, 84,400. 
Rodcoe Str., MI FF. öftl. von F. Ravensmwood Bart, 
Eüpdfront, 25 beit 125; X. Chaifer an Fred Bed, 


$1,325. 

Weitern Ape., Nordoftede Sunnpfide, Weitfront, 25 
bei 13; 7. 9. Watts an PBeter Barken,. 81,500. 
Wincefter Ave, Süpdoitede Sunnpfide, Weftfront, 
42 bei RT; Aames „ESfeter an Harry W. Nolte, 


4,080. 

Gentral Bart Apve., OO #. nördl. von Courtland 
Str., Citiront, 25 bei 135: ©. U. PBengen an 
Andrew P. — und Frau, 82,150. 

Diveriey Str., 9 Wr. öftl. von Hancod Ave., Nord⸗ 
front, 3) bei 125; €. T 


$3,95. 
Aetferion 2. 1 und RW. 40. 2. 2, Reiub. ®. 5 
Garpenter, Str., 209 F. nördl. von 55., Weitiront, = Sn BR; U RE nF 
3% bei 125; 2. 8. Meeadrih an Rahel Kart, | mrorın Uve., sm. N. 46. und R. 47. Wpe., Nord: 
Green Str., 00.5. nördf. von 61., Oftfront, 50 bei ke. — Feree G ‚Rieinihmid an Albert 
Tan: R ieß Aufi Di D. Shlivad, 81,800. 
125: Emma $. Davies an Yulius Hartwig und | gnnfiace Ane., 100 j. füdl. von Marton Gt., Oftfr., 


Frau, 84,30. ar 95 hei 196: 9 t suis Eieinmi 
ER A fünlich nen 64., Oftfeont, 35 3 Mi 126; DO. Rofenorn an Louis Steinmiller, 


bei 124: 3. Meinerney an Magdalena Fuds, ne 
81,40. 

Honore Str., 94 %%. füdl. von 43., Oftfront, 24 bei 
124; R. Driscoll an R. 3. Schlefinger, $1,0M. 
Dafjelbe Eigentbum; R. J. Schlefinger an Woi. 
Czarny und frau, $1, ö. 

Sonore Str., 20 # füdl. von_54., Weftfront, 50 
bei 124; Agnes Loula an Epdmard Slinenberg, 


Frau, 83,00. 
hy . fübl. von 72. Str.: Oftfront, 
544; €. E. Downey an John Sunders 


81.000. 
Sowe Une, 41 #. nörbf. von 79. Str., Oftfront, 
40 bei 1235: ®. W. Underfon an Andrew Hohn 


Qurcefl, 84,500. 
Marihfield Anve., 297 %. jüdl. von 70. Str., Oft: 
front, 24 bei 124; E. A. PDoung an Anna M. 


Broot3, 81.000. 
Marfhfield Ape., 246 #. füdl. von 45. Str., Of: 
front, 24 bei 124: X. M. Tananepic; an Nur 
sans Gobiedis, $4,000. 
Morgan Str., 175 #. nörbl. von 86., Weltfront, 50 
ER M. Niederhoff an Geo. Printnan, 
81,400. 
Union Une, 98 #. füdl. von 71. Str., Weitfront, 
25. bei 15444: ler. Stanhouje an Pauline Hue: 


Der Grundeigenthumsinarft. 


Solgende Grundeigentbumd - Ugpertragsingen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wur 
amtlih eingetragen: 


Bincennes Ape., 216 %. füdl. von 86. Str., opt. 
24 bei 122; Yobn . Rain an Elizabeth Bar: 


den, $4.600. E 
Yates Ape., 172 %. nördl. von 74. Str., Oftfront, 
75 bei 124; Nahlak von I. 9. Billel an Nohn 
6. Miler, $1,50. |. 
— —* — 5 „100; John Bazeley 
an Glien €. cGlearn, 82,750. E — 
Carpenter Str. wiſchen und 57., Wekfront, . Brown an Elie Herion, 
26 bei 124; Bat. 4. Deaiy an Gatherine Gerity, 
83,300 


füdl. von Hobbie, Weitfront, 
MeRielion an Domenico Bicenara, 


Weftiront, 
rieste an Kohn 


Larrabee Eir., 75 #. 
2 bei 10; 
22,700. 

Menvdel Str., Rordoftede Canal Place, 
8 bei 170: Nadhlak von Wm. 
M. Dirk, 87.50. 

Butler Etr., 30 #. füdl. von 30., MWeitirent, 3 
bei 125; &. Humbel an Nacob Borges, 3,3. 

35. Sitr., 73 #. weil. von Roben, Nordiront, 24 
bei 100; NR. Goering an Edmund Penpdleton, 
5,250. 

Wentwortb Uve., 75 %. füdl. von . Str., Welt: 
front, 25 bei 190; M. Seedorf an Aennie Lefiler, 


man 


Buffalo Ade., 155 %. füpdl. von 9. Etr., Oftfront, 
25 bei 1409; 8. I. Larm an Chas. Zeiler, 3,700. 
Commercial Ade., IM %. nordöftl. von 101. Str., 
Oftfront, 35 bei 125; Inglewood ®. & 8. Alf. an 
Aames GC. Ehrisie, 21.00, 
GEottage Grone Ane,, 104 F. 
Oftfront, 35 bei 19; 8. 
John Lanvier, 81.200. 
Escanaba Ave. S. ſuüdl. von 84. Str., Welt: 
front, 5 bei 135; T. Waltowiet an Paul Zlig, 


91,175. 
81.200 Goank Ade., 48%. füdl. von 65. Str., Oftfront, 
je ‚198 #..nörbl." von 51. Str., Weltfzont 24 bei 121; Mrs. Minnie Pegg an Mary Dillon, 


j — 85008. 
24 bei 124: M. Proufil an Auguft Rados, -$1500. 55 3. nörbf. 4. 
Dafielbe Eigenthbum; U. Rados an Anna Broufil, Me $ ra her = — — 


1,50. 

112. Str., 2776 %. wehtl. von State, Süpdfront, 3 
bei 124; 8. Gagon an Aohn Rigon, $1,225. 

116. Str., 57 _#. welt. bon Butler, Nordfront. 59 


ber 137%; ©. Grapenthin an Wm. Gorok, $20M. 3 i 
* u 0.8 * er pet, 1 » 5 | 9, Str,, 125 8. Öfl. von Superior Une., Sitpfr., 


bei 123: Meter Aderfon an Gabe Dnadi, $1 10. 3 bei 135: tofepbine Dobin an Fran! 8. und 


a Nennie Tapler 80. 
Maihington Heights, Kough & R. Add., 8. 12. Str, 131 ®=. öhl. von Wallace, Rordfront 
19, €. 2; NR. Stein an Balentine Spuet, $1,750. - I. € 5 * 
Nerke Kr, a0 3% bei 135; S. Relion an. Wincenty Rosto, 


F. öfl. don Eentral Etr., Sübfr., 32.500. 
Brairie Une, 249 #. fübl. von 56. Str., Oftfront, 


8 171; Ada 4. Drake an frederida Zerr, 
Belmont Mpr.. 168 M. ÖRT. nom Reanitt Ste, Eid: | Zohe WeigN- T- Somip an Gbmond . Ken: 
i 122. und 1238. Sir., Wellfr 


front, 25 bei 125; a. Meihmart an Auguft Hens | yniom pe., 


im. 
rich Sm. i 198» 
Bosiworth Ane., MO f. fühL. von Wadeland. Oftte.. | Kid . 8. 
2 bei 3* ©. 8. Sidel an Arant 3. Erid: | Mernon Mbe., 9 f. füdl. von 72. Str., Wehfront, 
fon, 81,100. 50 bei 128; G. Rhillins an Hub W. Flud, $1,250. 
Cornelia Str., 218 #. meitl. von Foanfton Ave., | Morgan Str., M f. nördl. non LIR., Weltfront, 25 
Südfront. 52 bei 197: Mary €. Glonh vonau: bei 15; .. Emeriib 2. & °. Al. an Louis 
conda, AU., an &. Walter Emitb von Gofchefter, Gryczewsti 91,700. , 
000. — 25 %. füdl. von 118., Oftfront, 


ü 
xl. Sangamon & 
0 3 bei 15; €. 2. Dolan an Herman Babinsti, 
n 


nördl. von MW. Str., 
Tomlinfon u. 4. an 


22,00. 

Michigan Anpe., 105 ſüdl. von 115. Place, Weitfront, 
27 bei 1614; €. #. PBraren an Real G. Me: 
Leod, 4.00 


Cornelia Str., [. bon @vanfton Abe., 
Südfeont, 6 bei Aitland oc., 26 


. vet 
Re 
— — 
—— 
Ems SE 15: Migert 0. Staley an I. %. 
r PET} 


Magnolia. Ape., 100%. nörbl. von Balmara s 
t, 3714 bei 19; 4 M. las 
ke 7 3.1 De an Glare 8. 


+ 


„_nörbf, non 64. Ste., Weltfr., 
a 122; 34 — en & S. Hart, 
Wiblend Wpe.,120 #. nördt. don 52: Eitr., ü 
a N ee 
Elisabeth Etr... 138° MW. nörbul. Dom 60,, 
” bei 124; Beter an Simon Kad, 


ai > 


ont,» 
Fofter an Undrem Bisto, 


Dieſe Freitag: Bargains 
bis 1:30 Uhr Nachmittags. 

Keine Roft- oderZelephon-Beitellun- 
Quantitäten bejchräntt find. 

Echte importirte Oliven Del Eaitile 
Seife. Volle grüne Farbe und ri 
genau der Hälfte des Preiſes, 

Freitag von 10 bis 1:80. Re⸗ 8 
Erſter Floor) 

65 Million Tabonrettes, 29e 
Auswahl von mweathered Eichen oder 
Miftion Politur. Nur 500 von die- 
Freitag bon 10 bis 1:30 gut 
Hälfte des Preifes. Stüd, 

1.25 Teller-Regal, 75c 

Dieje eleganten doppelten Teller» 
ſion Finifb, eine Zierde für jedes EB- 
zimmer, Sreitag, von 10 bis 1:30, 

u 
Breifes. Reguläre 1.25 Res 
zale für 
(Bajement) 

$1 Peter Pan Kleider für Mädchen, 
zu 50c 
Mädchen. Gute Qualität Chambrat 
Finiſh mit hübſchen kleinenVerlimutter⸗ 
rade paſſend für kleine 
Mädchen für den Schulges 500 
(Zweiter Floor) 
Freitag : Spezialitäten 
Granulirter Zucker, Habemeyer 
& Elder’3, 21 Pfund bes beiten 


zum Verkauf bon 10 Uhr Vormittags 
en können ausgeführt werden, da die 
Dliven Del Enftile-Seifce 
Stüd trägt den Original»Stempel. Zu 
guläre3 10c Stüd für 
Diefe eleganten 65c Tabourettes. 
fen hochfeinen QTeabourettes, 290 
Vierter Floor) 
Regale, in Golden Eichen oder Miſ— 
faſt der Hälfte des 75c 
Diefe „Peter Ban“-Mleider für 
nöpfen. — weiß Halsbinde. Ge⸗ 
brauch, für 
in der Großen Grocery 
Zuckers, zu 1.00. 


Schinken, California, Mild Su— 
gar Cured, von 6 bis 8 Pfund Ge— 
wicht, per Pfund 8340. 


German Family Seife (Mottled), 
Procter & Gamble'3 — 10 Stüde 
für 38e. 


Egg-O⸗See, delikate Frühſtücks— 
Speiſe, großes grünes Packet, vier 
Packete ZOe; per Packet Se. 


Mocha und Java Kaffee, unſere 
beliebte Sorte von friſch geröſtetem 
Kaffee, berühmt wegen ſeiner aus— 
gezeichneten Qualität, ſpeziell, mor— 
gen, 4 Pfund, 81; per Pfund 28e. 


Wohlriechender Thee, diesjährige 
Ernte, regulärer Preis 75c, fpeziell, 
morgen, Auswahl aus allen.Sorten, 
grün-oder fchfoarg oder unfere. fpe- 
zielen Sorten, 5 Pfd. Nettogemidht, 
3.28; per Pfund 68e. 


Friſche Fiſche 
geistig. f'ch Fils Bele zum. fanch 
ale Supe⸗ T Ne. 1, 
rior. Pfd. 12; Pfund, 12c 
123c 
2 


Dreſſed 

Sen Widerel vo ki den 

ch Piderel, c ; 

ee. 12 | 76. 13c 
Fancy friihe Salzwaiier-Fiiche 

Halibut Steals, — ——— fein, 


ein feilh,. Afe | Mriih. mr. dc 


i —* Lebende Krebſe, 100 
Codfiſh Steals, fein 50c; ber 5 
feif ac 


u. ai ch, 10€ Dugend, 
PiD. Krabben, prim 


a 
fein, mweichichalige, 
16€ | Te e. 60€ 
Finnan Sabddies, 
fein geräus % 


chert, Pfd. 
fein ge⸗ 
13e 


Lab Steals, 
friſch 
Pfund, 
Dlautiis. fein und 
u. frifch, ı 
Pfund, PT 
Porgie3, fein 
ne" de 


Weißfiſch, 
räuchert, 
Pfund, 


4. D., 200 F. weitl. von Princeton pe. 

„4 bei 188: MR. Yartman an Yuguft Molft, $1 

5. B., HD #. weitl. von St. Louis Ave., Südfr., 
50 bet 124; Y. KR. Sarp an E. &. Burner, $1,500. 

Garfield Pipd., M FF. weitl. von Laflin Str., Nord: 
front, 26 bei 145: €. 3. Marib uw. 4. an Burton 


E. Lipingfton, $1,575. 
Vaulina Str., 264 #F. füdl. von 50., Oftfront, 21 

bei 124; #. Toller an fFriedrich Obiheizer, $1,100. 
Aberdeen Str., 150 #. nördl. von Gurley, Dftfr., 
Mary Hafiett an Gaitano PBetone, 


24 bei 110; 

86,50. 

Beah Ane., 288 8; öftl. von Koman, Südfront, 24 
bei 124.8: %. Dienopsfy an Minnie Lahl, 84,300. 

Chicago Ane., 168 %. öftl. von Paulina Str., Nord: 
front, 24bei 120%6; Henry Thon a nuergen Da= 
nielfen und frau, $3,000, 

Gourtland Str., 197 5%. mel. von Roben, Südfr., 
24 bei 100: A. Szatfomsti an M. Dursti, $1,700. 

Grnftal Str., 49 #%. meitl. von Spaulding Apenue, 
Süpdfront, 5 ber 124; Lavold an 3. 8, 
Smwager und Frau, 4,450. 

tie Str., 387 . ditl. von Noble, Südfront, 25 bei 
58; WM. M.Moir an Aufton Lay und Frau, $3,250. 

15. Str, 311 #. öftl. von Margaret, Süpdfront, 
25 bei 125: Nahla von A. O’Donnell au BP. DO’: 
Donnell, $1,100. 

43. Upe., Nordiveitede 13. Ste., Oftfront, 5836 bei 
—— Schoenfeld an Frances MeMahon, 
5 


51. Geurt, 41 F. ſüdl. von Jowa Str., Oftfront, 
52 bei 125; W. Rnaad an E. &. Krand, 8,0. 
Fowler Etr., 168 F. öftl. von Sonne Ane., Rorb- 
fecnt, 27 bei 12; ©. Bigun an Ye Ribmen, 
sb,.1M. 
Girard Str., 21 #. füdl. don Bloomingbale Une., 
Chriront, 41 bei 121; J. Moajinsli an M. K. 
Krecet, 8,50. 


Harvard Ztr., 166 #. ft .von 41. Wne., Südir., 
25 bei 125: R. du Pre an Albert @ om. 
Humboldt Bivd., 99 #. mwerl. von W * 
Südfront, 30 bei 1413 W. O. Schieß an Emma 

U. Boeticher, 82100. 
Nobnion Etr., 168 #. füdl. vom 18. Blace, Oftfront, 
24 bei 100: ®. 9. Schmidt an Adolph 9. Ruft: 


man, $2.500. 

Late Str., 175 F. weil. vom @. 48. Ave., Rordfr., 
3 —* 115; ©. 2. PBontton an PBillian Gibbons. 
N. 
Laurel Ane., 67 FF. füdl. don Yoma Str., Oftfeont, 
33 bei 136: U. McG. Gordon u. U. an Ethel D. 

Soerig, $4.300. 

Marfbiield Ane., 150 #. füdl. von Emily Str., Of: 
front, 25 bei 130° U. Gueftin an Calimir Kles- 
jcaunsfi und frau, 86,400. 

Milwaufee Ape., 174 F. füböftl. von Yugufa Str., 
——— 2 —— 3. Relsnaf an Hofef 

onsty und Frau, ‚00. 

Buffalo Upe., 105 #. füdl. von 8. Str, Oftfront, 
25 bei 140; 2. Guenther an John Higgins, I 

Gottage Grove Une., Süpdmweitele 19. £ fr... 

504 bei %4; Gauitable Truft Co. an bie St. 
Prancis Xavier female Academp, $110,000. 

Curtis Str., 182 f. nördi. vom 108., — 3 

. Eareberg an #. e 


ı bei 154; ©. 3. Long, 
Euclid Ave. 30 #. fübl. von 68. Ste, Oftfront, 
50 bei 134: — u Chicago, Trufee, an 
. Pilfids, 80,100. 
ee TE. Mahl. von MM Er, Okfe, 
3 bei 95: Umande G. Derbammer, Mortage, 
T. root, $16,.000. 
i “255 #. nördf. von 4. Gtr., * 
95 dei I Grabowsti an Vasquelo Mascios 
———— S.ſudl. von Su Ouft 
5 bei 1: D. delep u. 9. an Morrik G. 
a E  KODL. von 8. ie 5 
D det 15: ©. - Darling an Niels —S 
76 Str. F .mehl. von Ingiefide y 
kt ih Dein ®. 
oice, $1200. . 
tb Ghicage Ae., 1 . fübl: von 
et 3 bei 18k; Berieihe wie 
Joice, HM. Lk Bert 





Gropenkoller. 
Frau van Bergen hat ein aufs 
regendes Abentener. zu beitehen, 


— — 


Wurde zum Mörder. 


Noah Hantis von Seliz Blad erihlagen. — 
Was Srau J. Mgden Armour geſiern 
während einer Ausfahrt erlebte. — Un—⸗ 
{hidlih gaemaht.—Graufiger fund. 


In einem Anfalle von Tropentoller 
bedrohte geitern Nachmittag gegen fünf 
Uhr der 38jährige PVerpuger Emil 
Pilde, der fürzlich aus der Nähe von 
New Orleans hier eintraf, Frau Ans 
tGonyg van Bergen, 71. Str. und 
Balmer Ape,, mit dem Iode, zwang 
fie, ihm eine Flinte und Munition 
auszuhändigen, verbarrifadirte fich in 
der hinter dem Haufe gelegenen Stal- 
lung und drohte, jedem da3 Lebeng= 
licht auszublafen, der eS wagen würde, 
der Stallung zu nahen. 

Nach geraumer Zeit fchien er fi 
etwas beruhigt zu haben. Er verlieh 
die Stallung, feuerte mehrere Schüfje 
ab und ließ fich Schließlich, ohne ernit- 
liches Unheil angerichtet zu haben, ver— 
baflen. Man lochte ihn in der Ber 
zirfswahe zu Grand Croffing ein. 
Die Polizei gelangte zu der Weberzeu- 
gung, daß die Hite ihn zeitweilig um 
ven Verftand gebracht und zur Raferei 
getrieben hatte. Wo er hier mohnte, 
I.nnte bisher nicht in Erfahrung ge- 
bracht merben. 


Mußte der Noth geborchen. 


Am Vormittag lungerte Wilde in 
der Nähe des South Shore Country— 
Klubgebäudes am Seeufer umher. Er 
benahm ſich unauffällig. Gegen fünf 
Uhr Nachmittags tauchte er vor Van 
Bergens Wohnung an 71. Str. und 
Palmer Ave. auf, fiel über Frau Van 
Bergen, die ſich auf dem Hofe befand, 
her und herrſchte ſie, eine Eiſenſtange 
drohend über ſeinem Haupte ſchwin— 
gend, an: „Geben Sie mir ein Schieß— 
gewehr oder ich tödte Sie mit dieſer 
Eiſenſtange!“ 

Seine Augen waren blutunterlau— 
fen, die Wangen geröthet, die Stimme 
heiſer und ziſchend. Die erſchreckte 
Frau eilte in's Haus. Der unheimliche 
Menſch heftete ſich an ihre Ferſen 
und drang in die Wohnung, ehe ſie die 
Thür zuwerfen konnte. Um ihn zu 
beruhgen, überreichte ihm Frau van 
Bergen eine ungeladene Flinte. Wilde 
wollte ſchon hinausſtürmen, machte 
aber plötzlich Kehrt und verlangte 
Munition. Wohl oder übel mußte ihm 
die Frau auch mehrerePatronen geben. 


Bange Minuten. 


Der Raſende verließ die Wohnung, 
feuerte aber ſogleich auf der Straße 
mehrere Schüſſe ab. Dieſe brachten 
den 25jährigen Henry van Bergen, der 
in der Stallung beſchäftigt geweſen 
war, zurStelle. Sobald Wilde ſeiner 
anſichtig wurde, packte er die Eiſen— 
ſtange, die er auf die Veranda gewor— 
fen hatte, und griff den jungen Mann 
an. Dieſer ſuchte ſein Heil in der 
Flucht. Die tolle Hazt erſtreckte ſich 
mehrmals um das Haus herum. 
Schon hatte ihm Wilde mehrere Hiebe 
beigebracht, als es van Bergen gelang, 
durch die Thür in's Haus zu ſchlü— 
pfen. Mit Hilfe der Mutter verbar— 
rikadirte er die Thür. Wilde ſtand erſt 
einen Augenblick unſchlüſſig da, dann 
entledigte er ſich ſeines Rockes und 
Hemdes, ſprengie die Hinterthür und 
jagte Frau van Bergen und ihren 
Sohn auf die Straße. 


Verbarrikadirte ſich. 


Nachdem Wilde ſich einen van Ber— 
gen gehörigen Rock angeeignet hatte, 
begab er fich nach der Stallung, ver= 
barrifadirte fich und brad Scieß- 
Iharten in die Seitenwände. 

Henry van Bergen trommelte 
zwifhen die Nachbarn zufammen. 
Seine Mutter und ihre vier FHleinen 
Kinder waren nach der Wohnung bon 
George van Bergen, Nr. 270 71. Str., 
geflüchtet. 

Al3 Henry van Bergen mit Verftärs 
fung beranrüdte, jtürzte Wilde aus 
der Stallung, lief eine furze GSirede 
in mejtlicher Richtung, blieb dann aber 
plöglich jtehen und rief aus: „Sch bin 
im Cchlamaffel. ch ergebe mich!“ 

Sofeph McDonald, der in Dienten 
des Gouth Shore Country Klubs 
ftehende Wächter, ftürzte fi auf ihn 
und entwaffnete ihn. Dann wurde ber 
Burfhe nah Bryn Mamr geführt 
und einem Boliziften der Bezirkswache 
zu Grand Eroffing übergeben. In fei- 
ner Wejteniafche fand man eine gol- 
bene Uhr, in den Tafchen des Rodes, 
beffen er fih auf dem Hofe der van 
—— Wohnung entledigt hatte, 


4. 


in⸗ 


Erſchlagen. 


Vor dem Geſchäft der Kommiſſions⸗ 
firma T. O'Hearn & Co., Nr. 130 ©, 
Water Str. wurde geſtern Noah Jan⸗ 
tis, Nr. 1212 Michigan Ave., einFuhr⸗ 
mann der United States Expreß Com⸗ 
pany, von Felix Black, einem Ange⸗ 
ſtellten der Firma, erſchlagen. 

Black, ein herkuliſch gebauter 
Menſch, ſoll infolge der Hitze in äu— 
Berft reizbarer Stimmung remefen 
fein. Siner geringfügigen Sache mes 
gen gerieth er mit Janti3, einem 
Ihmächtigen Kerlchen, in Streit und 
berjehte ihm vier oder fünf Fauſthiebe. 
Der Mifbandelte taumelte, fiel und 
Ihlug mit dem Kopfe fo unglüdlich 
auf den feharftantigen Rand des Vür- 
gerfteiges auf, daß er einen Schäbel- 
bruch erlitt, dem er menige Minuten 
fpäter erlag. Ein fofert geholter Art 
fonnte nırr den Tod des Opfers feit- 
fellen. a: 

An geblich geſtän dig 


Es wurde ſofort die Polizei benach⸗ 
richtigt, die Vlack in den Gefchäftstäu⸗ 


men ſeiner Arbeitgeber verhaftete und 
die Leiche des Erſchlagenen nach Rol⸗ 
ſtons Veſtattungsgeſchäft, Nr. 852 
Wabaſh Ave. ſchaffte. 
Black wurde nach dem Amtszimmer 
des Hilfspolizeichefs Schüttler geleitet 
und von dieſem, ſowie von Kapiten 
Gibbons und dem PolizeianwaltFrank 
Comerford verhört. In einer von ihm 
unterzeichneten, zu Protofoll genom= 
menen Nusfage gibt er zu, Jantis nie= 


„| dergefchlagen zu haben, behauptet aber, 


daß jein Gegner ihn mit gemeinen 
Schimpfnamen keiegt und [cher ges 
reizt habe. Im Uebrigen handle es fich 
um einen unglüd!ichen Zufall. Er habe 
Yantis nur einige leichte Hiebe verjeht 
| und feinesmwegs die Mbficht gehabt, ihm 
fchweren Zeibesffyaden zuzufügen ober 
ihn gar zu tödten. Daß Yantis fo un: 
glücklich gefallen fei, dafür fünne man 
| ihn doch nicht verantwortlich Halten. 


Mit Kugeln aefpidt. 


Ein von E, H. Hud gelenfter Kraft- 
wagen, in dem geitern Nachmittag 
Frau 3. Doden Armour, ihre Tochter 
golita, ein rl. Viller und eine andere 
junge Dame eine Ausfahrt machten, 
wurde bon dem Poliziften Saron bon 
der Bezirkäwache zu Rogers Part mit 
Kugeln geipickt. Die entjegten Damen 
peranlaßten den Chauffeur, fo jehnell 
als möglich nad, Late oreit zu fah- 
ren. In Evanſton ſchwang ſich Poli— 
ziſt Kane von ſeinem Bicycle auf das 

Trittbrett des Kraftwagens, wich auch 

nicht, als ihm eine der Inſaſſen mit 

| ihrem Sonnenfchirm einen Hieb auf 
den Kopf verfegte, erklärte den Lenfer 
des Fahrzeuges für verhaftet und 
zwang ihn, nach Richter Boyerö Ge- 
techtigfeitgmühle zu fahren. Der Kadt 
brummte dem Chauffeur megen zu 
fchneflen fahren: $20 Strafe und Die 
Koften auf. Da Kane großmüthig da> 
rauf verzichtete, aegen Die Dame borzus 
gehen, die ihn acichlagen hatte, fonn- 
ten nunmehr die Anfaffen die Fahrt 
nach Late Foreft fortfegen. 


Buds Ausfagen. 


Hud, der fchor feit geraumer Zeit in 
Dienften des Herren $. Ogden Armour 
jteht, machte geitern Abend folgende 
Angaben zur Sage: 

„Wir hatten in langfamer Yahrt 
den Nogers Park Boulevard erreicht. 
Zangjam fuhr ic; auf ausdrüdlichen 
MWunfh der Frau Armour, Die ihre 
Tochter Lolita feiner Gefahr aus— 
fegen malte. Auf dem Boulevard 
trat mir ein Polizift in den Weg und 
hob die Hände empor. Als ich mich be— 
mühte, das Yahrzeug zum Halten zu 
bringen, theilte er mir mit, daß ich zu 
Schnell gefahren fei und forderte mic 
auf, ihn nach der Bezirfsmache zu bes 
gleiten. . Ehe ich noch Halten Tonnte, 
hatte er ih auf das Trittbreti ge- 
ſchwungen und ſein Schießeiſen gezo— 
gen, das er auf mich und die Damen 
in Anſchlag brachte. 

„Ich ſchieße den Radreifen entzwei!“ 
drohte er. 

„Schießen Sie!“ erwiderte ich är— 
gerlich. 

Da krachten auch ſchon fünf Schüſſe, 
die in die Hinterwand und das rechte 
Hinterrad einſchlugen. Nach dieſer Hel- 
denthat ſprang er ab und ſchickte ſich 
an, wieder zu laden. Ich fragte ihn 
nach ſeinem Namen. „Mike Donovan 
heiße ich,“ brummte er. Dann ging er 
feiner Wege. Wir ſetzten die Fahrt 
nach Lake Foreſt fort und erreichten 
auch ohne weiteren Zwiſchenfall unſer 


Ziel.“ 
Die andere Seite. 

Den Angaben ver Polizei gemäß 
verhielt fich Die Sache etwas anders. 
PBolizift Saron behauptet,dvaß er einem 
Kraftwagen, deifen Chauffeur unfin- 
nig fchnell fuhr und jich meigerte, zu 
halten, drei Schüffe nachfandte. Der 
Chauffeur habe, ohne zu halten, Die 
Fahrt fortgefegt und fet ihm aud 
durch die Rappen gegangen. Ihm ſei 
nun nichts weiter übrig geblieben, ala 
die Polizei in Evanjton zu benadhrich- 
tigen. Diefer habe er eine gute Bes 
chreibung des Gefährtes geliefert. 

Polizift Kane gibt an, daß er ge- 
zwwungen mar, bon feinem Bichele auf 
den in voller Fahrt befindlichen Kraft: 
wagen zu fpringen. Eine der Damen 
habe ihm einen Hieb mit dem Sonnen: 
chirm verfegt und den Chauffeur auf- 
gefordert, drauf 103 zu fahren. Einen 
Augenblid jpäter hätte er den Chauf- 
feur verhaftet gehabt. 

Sn Evanjton wurde geitern aud) ein 
von Guftan Anderfon gelentier Kraft: 
wagen angehalten,,. in dem fich Frau 
G. D. Eddy und ihre beiden Töchter 
befanden. Anderfon wurde dem Rich- 
ter Boyer vorgeführt unter der Ans 
age, mit einer Gejchmwindigfeit von 
30 Meilen die Stunde gefahren zu 
fein. Der Angeklagte erwirfte einen 
Aufichub der Verhandlung Bis Tyrei- 
tag. Er wurve gegen Bürajchaft, die 
Frau Eddy für ihn ftellte, in Yrreiheit 
geſetzt. Frau Eddys Gatte iſt Präfi- 
dent der Globe Foundry Companhyh. 
Er wohnt Nr. 2583 Sheridan Road. 

Mehrere der geſtern dem Richter 
Boyer vorgeführten Kraftwagenlenker 
behaupteten, daß Mayor Barker ſie er— 
mächtigt habe, mit einer Geſchwindig— 
keit von 20 Meilen durch die Ort— 
ſchaft zu fahren. Polizeichef Froſt er— 
klärte, daß ihm das ſchnuppe ſei. Die 
ſtädtiſche Verordnung geſtatte nur eine 
Fahrgeſchwindigkeit von 15 Meilen die 
Stunde, und er, der Polizeichef, werde 
ſich an die Verordnung halten. 


Eingekäfigt. 


Am Dienſtag Abend wurde John 
Hoedelk, Nr. 45 Huron Str., an Erie 
und Wells Str. von vier Banditen 
überfallen und, da er nur 81 bei ſich 
hatte, ſchwer mißhandelt. Geſtern 
wurden nach kurzem Kampfe zwei der 
angeblichen Raubgeſellen verhaftet und 
in der Bezixkswache an Chicago Abe. 
eingekäfigt. Sie gaben ihre Namen an 
als Owen Dougherty und John Grea⸗ 
liſh. Frank und Patrick Lally wurden 
bekanntlich auf friſcher That ertappi. 
Auf Grund ihrer Ausſagen wurden 

geſtern die Verhaftungen borgenom⸗ 
men. Patrick Lally iſt angeblich ein 


Exzuchthäusler und erſt in voriger 
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Geldanlagen. 

Lett ift Die reihte Zeit, 
fichere Geldanlagen zu einer guten 
Zindrate zu machen, die in einem 
Jahr ſehr hoch jcheinen wird. 

Bir haben einige qui ges 
mählte Hppothefen und Bonds, 
die wir zu Bart verfaufen können, 
daß fie 54 und 6% Zinfen brin- 
gen. Diefelbe Sicherheit mürbe 
bor einem Jahre nicht über 57 
gebrat haben. 

Sprecht vor oder fchreibt. 


Örundeigenthums: Darlehen- Dept. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Bpyal Zidjerheits » Gewölbe. 
(Intorporirt.) 

Kälten $3.00 das Jahr und aufwärts. 

169 Indfon Blind. Gtablirt 1885. 


68 wird deutih geipruden. 


EEE 


Woche aus der Bridewell entlaffen 
worden, 
Kin)esleihe gefunden. 


Auf den Holzhöfen der Firma ©. 
Nears & Co. in ©. Evaniton wurde 
geitern die Leiche eines neugeborenen 
Kindes gefunden. Die Polizei hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


— — — — 


Entlarvt. 


Hanptbeamten eines angeblichen 
Schwindelunternehmens verhajtet. 


Moderne Glüdsritter, 


Haben angeblich Aftionäre um $851,000 un) 
50 Ygenten um je $1000 nnd das in 
Ausficht geftellte Gehalt gefhröpft. — Mit 
Onfel Sam in Konfl;ft gerathen. 


Henry D. Bushnell, Nr. 4926 Kim- 
barf Ape., der Präfident, und facah 
B. Miller, der Schagmeifter ver Ta— 
basco-Chiapas Trading de Transpor⸗ 
tation Company, wurden gejtern von 
dem Hilfsbundesmarfchall Thomas 
Middleton megen angeblichen Miß— 
brauch8 der Poit zwecks Betruges ver—⸗ 
haftet. 

. Gleichzeitig hat Anwalt Wm, €, 
DMeill im Auftrage von Aktionären 
die Ernennung eines Maffevermalters 
beantragt. 

Das Hauptgefhäft des angeblichen 
Schmwindelunternehmens befindet fi 
bier im Haufe Nr. 18 River Str. 
Auherdem hatte die Yirma Fmeigge- 
Thäfte in Philadelphia und der Stadt 
Merito. Yhr wird zur Laft gelegt, 
2800 - Aktionäre um  inägefammt 
$851,000 geichröpft zu haben. 32 
Prozent diefer Summe wurden angeb- 
lich dazu veriwendet, Dividenden zu be= 
zahlen und neue Opfer zu föbern. 

Auch hat die Firma angeblich 50 
Agenten um je $1000 und $200 Mo- 
natögehalt befchwindelt, 

Die Hauptgläubiger find Wim. ©. 
Sinclair aus Boiton und U. 2. En- 
fian, Nr. 22 N. Union Str., ein An- 
gejtellter der Durand Kasper Com: 
pany. Beide haben Aktien im Nenn= 
werthe von je $4000. 


Wie's gemacht wurde. 


Poftinfpeftor Wm. Ketcham, der 
nach gründlicher Unterfuchung dieBer- 
baftung der beiden Beamten veran= 
laßte, äußerte fich über die Gefchäfte- 
methoden der Firma mie folgt: 

„Die Regierung behauptet, daß bie 
Yirma Befigtitel für ein Stüd Land 
in Frontera, Merito. erwarb und 
unter den Gelegen des Staates Nem 
Serfey eine Aftiengefellfchaft mit ei- 
nem angeblichen Stammfapital von 
$1,000,000 gründete. In ihren durch 
die Poſt verfandten PBrofpetten bes 
hauptete die Firma, fo viel verdient zu 
haben, daß fie während der legten 
fünf Jahre $200,000 an Dividenden 
zahlen fonnte. Auf Srund diefer ro- 
figen Angaben gelang e3 ihr, für 
$851,000 Aktien umaufegen. 

„Das betrüblihe an der Sadıe iſt 
nun, daß die Gejellichaft feinen Cent 
der gezahlten Dividenden verdient hat. 
Sie zahlte fie aus dem Erlös für 
Alten, um meitere Aftionäre zu fö- 
dern. 

„Auch betrieb fie unter der Firma 
Lusde-Ha- Mills Company eine Kaf- 
feehandlung. Für diefe warb fie Agen- 
ten, denen fie ein Monatsgehalt von 
$200 verjprad. Diefe Agenten mußten 
aber für $1000 Aitien eritehen, Wa- 
ren fie an ihrem Beftimmungsort an= 
gelangt, jo hörten fie nichts mehr von 
der Firma, erhielten auch keinen Cent 
an Gehalt. 

„Wir behaupten auch, daß bie 
Firma nicht, wie fie verficherte, eine 
Kaffeeplantage bejikt. Den Staffee, 
ber bei ihr bejtellt wurde, bezog fie 
aus New York. In Chicago konnte fie 
nur Kaffee gegen Vorausbezahlung er= 
halten. 

Ging in die Falle. 

Herr Bufhnell, der auch Präfident 
ber Merican Plantation Company, 
Nr. 18 River Str., fomwie der Uniteb 
State Peat Fuel Company, Nr. 134 
Monroe Str., ift, war „in Gefchäften“ 
nad Kanada gereift. Die Direktoren 
der Firma, bie für ihre eigene Haut 


fürteten, veranlaßten ihr unter dem 
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Vorwande, daß er einer wichtigen Di— 

reltoren⸗Sitzung 

nach Chicago zurückzukehren. So wie 
er das Gebäude an River Str. betrat, 
wurde er verhaftet. 

Die übrigen Beamten ber Yirma 
find: Vize-Präfident %. H. Prothero, 
bom Northweftern Dental College; 
Sefretär, Edward €. Tyler. Die 
Direktoren find: Richter Edwin 7. 
Carpenter, Yanespille, Wis.; Jacob Y%. 
Schreiner, Dubuque, Ya.; George 9. 
8. Martin, Camden, N. J.; C. F. 
Cooley, Madiſon, Wis. und Dr. 
Prothero. 

A la Spibeder. 

In feinem Antrage um Einfegung 
eines Maffeverwalters führt Anmalt 
DMeil aus: 

„Nach ‚Drganifirung der Altienge- 
fellfhafl am 20. März 1901 verkaufte 
Bushnell, der die Direktoren fontro- 
lirte, fünf angebliche Konzeflionen, die 
er in Meriko bejah, ferner eine Bar: 
faffe und ein Boot im Gefammtmerthe 
bon $10,000 an die Firma, deren 
Prälident er mar. Er erhielt dafür 
$200,000 in Baar und Aftien im 
Nennmwerthe von $200,000. 

„Bulhnel und Miller . boten ihre 

| ganze Energie auf, um Altien an den 

Mann zu bringen. Sie erklärten zwei 

Dividenden in Höhe bon 10 und 12 
| Prozent und behaupteten, daß fie diefe 

Dividenden aus dem Verdienit beftrit- 
ten, während in Wirklichkeit nur Gel- 
der aus dem Verkauf von Aitien er: 
zielt wurden, 
| „Qufhnells Frau erhielt Attien im 

Nennmwerthe von $2500, Millers Frau 

folhe im Nennmerthe von $1000. 

Diefe Aktien wurden von den Frauen 
| verfauft. Den Erlös behielten fie ala 
| „Nadelgeld“. Bufhnell ſprach ſich 
| felbit 3380 Antheilfcheine, Miller fich 
ı Telbit 4981 Antheilfcheine zu, bie flüf- 
tg zu machen je fich beeilten. Das 
Geld -stedten fie in die eigenen Tafchen. 
Un Kommiffion für den Berfauf von 
Aktien haben die beiden Beamten 
$100,000, für Neflame $15,000 ge= 
zahlt. Etwa $600,000 haben fie ın- 
befugtermweife an den Mann gebracht. 
Den größten Theil diefer Summe hat 
Buſhnell vergeudet.“ 

„Die Mehrzahl der Aktionäre find 
arme Leute in Yllinois und Wiston- 
fin, Die ihre gefammten Erjparnifie in 
Aktien des Schmwindelunternehmens 
angelegt Haben“, fagte geitern Herr 
O'Neill. 


— — — — 


Fabrikbrand. 


Richtete heule auf der Weſtſeite 
865,000 Schaden au. 


Feuerwehrleute verletzt. 


Kamen bei Erplofionen zu Schaden oder 
wurden durch Rauch überwältigt. — Als 
Entftehungs:Urfahe des Brandes wird 
„Selbfentzündung‘ angegeben. 


— 


Dreizehit, von den Feuermehrleuten, 
die heute an dem Löfchen eines Bran- 
des in der Yabrifanlage von John 
Lucad, Nr. 53—55 N. Desplaines 
Str., zu arbeiten hatten, find dabei 
durch den erftidenden Rauch) und Dur 
eine Erplofion au Schaden geiommen, 
Das Feuer entitand, wie man vermus 
thet, infolge von GSelbftentzündung 
und richtete einen Schaden von unge= 
fahr $65,000 an. 

Die verlegten Feuerwehrleute find: 

Kapitan Jerin Herrlihn von 
dem Sprißenzug Ni. 17; vom Rauch 
übermannt, als e: an der Spiße feiner 
Mannichaft die KYöfcharbeiten im vier- 
ten Stocdmerf leitete. 

Kapitän George Thbompfon 
vom Sprigenzug Nr. 3. Als der Rau 
ihn zu übermwältigen drohte, juchte er 
ih dur ein Feniter in Sicherheit zu 
bringen und verletzte jich dabei an den 
Händen und im Geficht. 

Sohn Moran, 30 Nahre alt, 
Sprigenzug Nr. 5; erlitt Brandivuns 
den an feinen Handgelenten, als er eine 
Leiter herabitieg. 

% BB Donahue, Leiterzug Nr. 
6. Eine Urt, die aus dem Gürtel eines 
anderen fiel, zerfpaltete ihm den linfen 
Fuß. Donahue wohnt in Nr. 384 N. 
Aſhland Ave. 

Kapitän EdmardNafhburne 
bon der VerfiherungdstFeuerwacde Rr. 
8 .Er wurde vom Rauch übermannt. 

Die folgenden Mannen der Verfiche- 
rungsiwace litten ebenfall3 unter dem 
Rauch, der ihren Hauptmann über 
mältigte: Charfe3 Yinnegan, Charles 
Courtney, Guftane Spira, 2. Burns 
und Leutnent Frant Dougherty. Nach: 
dem fie jich im Freien erholt Hatten, 
fehrten fie an die Arbeit zurüd. Yofeph 
Hafer, Tpomas Burns, George Hefis, 
Guftan Shuhl und William Shea, 
die Unteraebenen Kapitän Herrlihy’s, 
fonnten ihren Voraefegten nur mit 
Mühe in Sicherdeit bringen, da der er- 
ftidende Nauc, der fie einhüllte, fie 
felbft zu übermarnen drohte. 


Der perurfahte Schaden. 


Holgerde Firmen tragen den Durch 
den Brand veruriachten Schaden: 

Sohn Lucas & Co., 53—55 North 
Desplain.s Str.; Schaden $45,000; 
Schaden am Gebäude $10,000. 

Fırtd Sterling Steel Co.; Erdge- 
Ichoß desielben Gebäudes; Yeuer- und 
Waſſerſchaden 

David Bradley & Co., Fabrikanten 
von Farmgeräthſchaften. Rauch- und 
Waſſerſchaden F2000. 

Das Feuer brach kurz nach 4 Uhr im 
dritten Stod des fünfftödigen Gebäu- 
bes aus. Diefer Theil, in dem nachher 
da8 Feuer mwüthete, wird zum Farben⸗ 
mifchen benußt und mar mit allerlei 
brennbaren Stoffen, Farben, Delen 
u. dal. angefüllt. Ebward Repert, der 
Nachtwächter der Brabley Manufactu- 
ting Eo,, entdedte das Feuer und alar⸗ 
mirte die fyeuerivehr. Das Feuer nahm 
in furzer Zeit eine fol gefährliche 
Ausdehnung an, daß Chef Horan, ber 
nad dem zweiten Alarm berbeigeeilt 


—— 


beimohnen müßte, 
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Während Augu 


una n een ana namen. nn un 


ft fchließt diefer Saden Säamftags um I 
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CARSON PIRIE SCOTT & Co 


STATE UND MADISON STR. 


Eine entiheidende Ende Der Saijon- 
Räumung von WBalchitoffe :Reitern 


Bendrudte Organdies, ber- | 

abgejegt von, Yard, 15. „ 

au Bedrudte Dimities, herab- | 
gefegt ven, Dart, 12c. 

„ Bedrudter Battite, herabge- 
\ jeßt von, Yard, 12%c. 

mw Geſticktes dotted Swiß, her— 

DE| abaeieh: von 12&c. 
Einfahe DOrgandies, herab: | 
gelegt von 1öc. 


9. 
9 


Geſtickte Voiles, herabgeſetzt 
— bon, Yard, 18c. 
Zu Eolienne und Panama Tuch 
berabaefeßt von 20c. 
Mercerizen Tiffue Gingham 
- herabgejegt von 20c. 
Bedruckte Taffetas, herab— 
geſetzt von, Yard, EGc. 
Bedrucktes Madras, herab— 
geſetzt von, Yard, 18c. 


Gewobenes Oxford Shirting, 
herabgeſetzt von. Yard, 256. 


Im \Hrifes Linen Suiting, herab- 


gefegt von, Yard, 25c. 


1 Seidene und baummoll. Novel⸗ 


122€ 


ties, herabgefegt, Yard, 28c. 
Seidene Organdie?, herabgeſetzt 
bon, Yard, 25. 
Seidenes dotted Mull, herabge- 
fegt von, Yard, 25c. 


Letzte und abſolute Räumung aller 
Sommer-Kleidungsſtücke für Damen 


1.95 


Gejchneiderte Teinene Duting Suit3 für Damen, aus unferer Haupt- 
Suit-AbtHeilung. Eton, Prince Chap und dreiviertel lange Coat Faconz, 


1.95 


Kragen und Euffs befegt mit Sammet. Plaited und avred Gfirts, in Weiß 
formoh! tie in naturfarbigem Leinen, weißes Poplin und Jndian Head. Der frühere Preis Letrug bis zu $7.60, 


berabgefeß: auf $1.95. 
Gejchneiderte Covert Coats. furzr, 


durchweg mit Satin gefüttert, fpezieli herabgejeßt, das 


Stüd auf $2.50. 


Suit3 au Panama Tuch und heilorauen Mifchungen, 
Vierzig 


in Eton und Coat Tyacon?. 
| Suit?, gefchneiderte und mit Spien 


einfachen Iaffetas und Jchmarzen und weißen Shepherd 
Plaids, früherer Preis bis zu H10, Stüd, 83.75. 


Fly Front Faconz, 


Weite Latın Waiftz, elegant tuced, geftidt und mit 
Spiten bejegt, dreiviertel lange Aermel, in der % 


tont 


oder am Rüden zuzulnöpfen. Wirklich außerordentliche 


Taffeta feidene 
pejegte Effefte, aus 
Stirts, 


Werthe, das Stüd zu We und FOR. 


Neue Herbit Prince Chap Suits, eingelegter Sammet 
Kragen, Euffs und Tajchen. 
raue Worfteds und Overplutd Mifehungen, das 
Stüd 815.00 und $10.75, 


Dreizebn gored plaited 


Der Preis für jede? oben angeführte Jtem ift außerordentlich niedrig um eine 
rafche Räumung jämmtliher Sommer-Kleider in dem Lager herbeizuführen. 


Schul-Kleider für Knaben 


Nur no) einige Tage und der Junge wird feine Stu- 
dien wieder beginnen ‚und gerade jet ift e8 an der Zeit, 
feine Schulfleider zu Erfparniffen zu faufen. 


Mittelfehrvere doppelbrüftige Anzice für Anaben, viele 


— 


— 
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derfelben jchwer genug für den Spätherbit, herabgefegt, 
das Stüd auf Hör, 82.65 und 83.50, 


Doppelbrüftige Winter-Anzüge 


Cheviots, ſchwarze und fanch Serge. 


für 


Knaben, fanch 
Diefe Anzüge find IE 


außerordentlich gut gemacht und tadellos paffend. Zu ei= M 
nem jehr mäßigen Preife, Stüd 82.50, $3.50, $4.50, Bye 
Waſchbare Anzüge für Knaben, nahezu alle Größen, 


DOdds und End3 unferer regulären $2 und $2.50 Partien, 


herabgejegt auf niedrigen Preis, Stüd 81.00, 


Männer-Bleider 


Fancy Anzüge für Männer, in beliebten Mujtern, viele 


derjelben von unferer zweiten Floor 


Abtheilung herüber- 


gebracht. Inn diefer Bartie befinden fich einige ausgezeich- 
nete Werthe. Viele davon wurden früher zu $18 verfauft, 


herabgejeßt, das Stüd auf 310.00. 


Reguläre $12.50 blaue Serge Anzüge für Wiänner, 
Preife herabgefegt auf per Stüd #8. 


zmed3 Räumung im 
50, 


Zourijten-Röde und Hofen für Männer, aus Homefpun Stoffen, zu 83.50 


Fancy. und blaue Serge Anzüge für 
Fanch Anzüge fir Männer, requläre 


Mir haben alle unsere regulären 


Sünglinge, rea. $10 Anzüge, zu 86.75 


98.50 Anzüge, herabgefegt auf 84.75 | 
Stroh: und leinene Hüte für nahen und Kinder, fveziell herabaejekt, 
um rafch damit z1 räumen, das Stüd zu 20e. 


83 und 3.50 Männer-Oxſords zu 2.35 


Für den Mann, welcher ſich für wirklich gute Schuhe 
zu einem ſehr niedrigen Preiſe intereſſirt, wird dieſe Of— 
ferte ohne Zweifel höchſt willkommen ſein. 


83 und 83.50 Par— 


tien in Orfords für Männer zufammengezogen und fie 


zu einem niedrigen Preis marfirt, ur: 


ı rafh damit aufräu= 


men zu fönnen. Sie beitehen aus den modifchften Zehen 
diefer Saifon, in fait allen Lederforten, zum Knöpfen, 
Schnüren und Blucdher Facons, und bieten eine wirklich 
außerordentliche Gelegenheit zu bedeutenden Geld - Er- 


parniffen, das Paar zu 2.35 


war, e3 für nöthig erachtete, weitere 
Berftärfungen herbeizurufen. E38 er: 
eigneten Sich miederholt Erplofionen, 
die für die Nachbargebäude gefährlich 
wurden. 

Befürchtend, daß die Flammen ſich 
der Bradley-Anlage mittheilen wür— 
den, befahl Kapitän Herrlihy ſeinen 
Leuten, ihm mit ihren Schläuchen in 
den vierten Stock zu folgen. Sie ge— 


langten durch ein Fenſter hinein und 


waren kaum in dem Raum, als eine 
heftige Exploſion das Gebäude unter 
ihren Füßen erzitiern machte. Sofort 
entſtand ein erſtickender Rauch und der 
Hauptmann ſtürzte bewußtlos zu Bo— 
den. Seine Leute, die ſchon an das 
Fenſter geeilt waren, kehrten zurück 
und ſchafften ihn in's Freie, wo er ſich 
allmählich erholie. 

Kapitän Thompſon war vom Erd— 
geſchoß aus zum tritten Stod empor= 
geſtiegen. Als er ſeine Uebelkeit in fol— 
ge des Rauches wahrnahm, eilte er an 
ein Fenſter Er ſuchte die Rettungslei— 
ter zu gewinnen und trug dabei Ver— 


letzungen im Geſicht und an den Hän— 


den Dabon. 

Die Gäite des MWofta-Hoteld, das 
fich etwa hundert Fuß von der Fabrif 
an Welt ale und Desplanes Straße 
befindet, hegten Sorge für bie Sicher- 
heit des Shotela, umd einige von ihnen 
fchafften deshalb ihre Habjeligteiten 
auf die Straße, um im Nothfalle für 
daß fofortige Verlaffen des Gebäudes 
gerüftet zu fein. 

Noch ein Senerwehrfapitän verleß‘. 

Kapt. Frant Kenny, Führer bes 
Leiterzuges Nr. 28, trug heute Mor- 
gen bei dem Löfchen eines Brandes in 
der Bohnung von %. Zimmermann, 
Nr. 217—219 Grand Xpe., der burd) 
die Erplofion eines Gafolinofenz ent: 
ftanden war, Berlegungen an ber 
Säulter dapon, indem die Scherben 
eines zertriimmerten Oberlichtes auf 
ihn fielen. Der Feuerfhaben wird 
auf $5000 geihäßt. 

Das Zweiſchichten⸗ Syſte m. 


Blos zwei der Spritzenzüge des er⸗ 


ſten Bataillons, in dem bekanntlich ein 
Verſuch mit dem Zweiſchichten-Syſtem 
gemacht wird, verblieben um acht mor- 
gens an der Branbdftätte. Die andern 
rüdien ab und wurden in den Wachen 
pon den Tugesleuten abgelöft. Die 
Tages-Mannfchaften der Sprigenzüge 
Nr. 40 und 1 erjchienen dann auf der 
Brandftätte und übernahmen diefyort- 
-fegung der Löfcharbeiten. Tyeuermehr- 
chef Horan begab ich ebenfalls nad 
Haufe, nachdem er feinem Gebilfen 
ga das Kommando übergeben 
atte. 

Hätte noch irgendwo Gefahr ge: 
brobt, fo Hätten natürlih alle Mann= 
Tchaften Hond anlegen müffen, ertlärte 
der Hilfächef. Aber ala die Tages— 
mannfchaften eintrafen, waren mir 
fchon Herr des Treuers geworden, und 
deshalb konnten die Nadhtmannfchaf- 
ten entlafjen werben. 


Pferde gerettet. 


Der Thierarzt D. F. Jaffray, Nr. 
49 Desplaines Str., wäre mit feinem 
Bruder Joſeph Jaffray faſt vom 
Rauch übermannt worden, als ſie 
vierundzwanzig Pferde aus dem Kel⸗ 
lergeſchoß des Gebäudes Nr. 49 Des— 
plaines Str. in Sicherheit brachten. 
Eines der Thiere verendete in dem 
Stalle, ehe es hinausgeſchafft werden 
konnte. Der Feuerwehrchef hatte dem 
Arzt unterſagt, die Thiere aus dem 
Stall zu entfernen wegen der damit 
verbimdenen Gefahr, als er aber feine 
Hartnädigkeit ſah, jhidte er ihm ei- 
nen Trupp Feuerwehrleute zur Hilfe. 
Der Rauch mehte von der brennenden 
Yabrif ber. 


* linfer früherer Mitbürger Coman 
3. Gage ift während ber lehten Tage 
in Chicago gemwefen, um bier der Be- 
fattung feines Sohnes Eli beizumoh- 
nen, der fich in Seattle erfchoflen hat. 
Herr Gage ftellt in Abrebe, daß. er fi 
der Theofophiften-Gemeinde in Point 
Loma angeihlofien hat, beitreitet aber 
nicht, daß er künftig feinen Wohnftg 
in Point Loma zu nehmen gebenit. 


| 
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Alufter Oxford 
Gies für Bamen 


Eines Fabritanten ganzes Mufter- 
lager, umfaffend eine Ausmahl von 
Facond und Lederforten in Ors 
fords und hohen Schuben, zu einem 
fehr niedrigen Preis. Wir haben fie 
nur in Mufter-Größen, 4 und 44, 
meiftentbeils „B"=Breiten, und bie= 
jenigen, die fo glüdlich find, ihre 
Nummer zu finden, erhalten ficher 
einen der großartigften Bargains, 
den wir je offerirt haben. 


Orxforbs, da8 Baar $1.65 
Hohe Schuhe, da8 Baar $1.95 


Zuverläffige Orford Ties für 
Damen, in mattem und glängendem 
Leder, meiftens „melt“=genäht, aus 
Patent Colt und Gunmetal Leber. 
Nicht jede Größe in jeder Tyacon, 
aber alle Größen in der Bartie, bag 
Paar zu 81.25. 


Schluß - Rebuftion in meißen 
und farbigen Kanvas Oxrforbs für 
Damen, mehrere unpollitänbige 
Partien bon unferen regulären theu- 
teren weißen und farbigen Kanvas 
Orfords, um jchnell zu räumen, 
das Paar zu 81.00, 


ee 
t Perſonal · Aachrichten. 


Herr Jakob Steinemann, der tüchtige und 
ſeiner liebenswürdigen Charattereigenſchaften 
in einem weiten Belanntentreije allgemein 
geihägte Braumeifter der Northweſtern 
Prewing Eo., wird demnähft einem Rufe 
Folge leiften, der von der Braufirma Mayes 
& Zobel in Los Ungeles, Kal., an ihn ers 
gangen ift. Nachdem der Braumeifter:Wers 
band dem jcheidenden Kollegen zu Ehren 
ion in voriger Woche im Pismard » Hotel 
ein Abichiedsfeft veranftaltet hatte, 
geftern Herr. Steinemann durch eine berar: 
tige Feltlichteit auch von den Angefteliten der 
Brauerei ausgezeichnet, in der er bisher mit 
fo gutem Erfolge gewirkt hat. Des Felt 
wurde in der Weikenrieder'ihen Waldflauje 
an Perry Ave. nahe Grace Str. gegeben nd 
verlief außerordentlich gepguhreih. Das Kom- 
torperjonal der Brauerei beichentte Herrn 
Steinemann bei diejer Gelegenheit mit einer 
prachtvolfen goldenen llhr, deren Weberrei- 
hung Tr. Wahl von der Brauatademie mit 
einer ſchwungvollen Anſprache beſotgte. Auch 
Herr Tegtmeyer, der Geſchäftsleiter der 
Brauerei, hielt eine Heine Mede, und netür- 
lich fonnte audy) Guftgeber Weikenrieder nicht 
wohl umbin, ſeine forenſiſche Bogenlampe 
anzudrehen. Herrn Steinemanns Scheiden 
von hier wird von ſeinen FIteunden lebya ft 
bedauert, doch gönnt ihm ein Jeder die bes 
deutende Verbefſerung ſeiner Lage, die ihm 
fern im Weften winft. 


* Die Schantwiribe in ber Nach⸗ 
barfchaft von Yort Sheriban, melde 
feitens ihrer fürnehmen Nachbarn in 
Late Tyoreft, Highland Part ufw. al- 
lerlei Scherereien ausgeſetzt worden 
ſind, wollen jetzt vor der Grand Jury 
bon Late County gegen die Klubs be= 
fagter Nachba 
angeblih n 
dern auch oft hoch gefpielt wird. 

* Ein gewiffer Hans Enalert, der 
früher in Gebar Late, dem befannien 
Ziel fo gaflreiher Ausflüge don Chis 
cagoer , eine Speiſewir 
Ichaft betrieben Hat, in neuerer He 





Bergnügungs-Wegweifer. 


rrid. — „Bromn of Sarvard.* 
wer®. — „Xold in the Hills.“ 
l. — „Xbe Bandertilt Cup.” 
pera Houfe— „Iwindle-Twaddle.” 
. — „abe Sion and tye_Moufe.“ 
ebater — ‚A GStrenuous Life.“ 
x 00 Opera Houje — „The Sand of 
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Lotalbericht. 


Die Frachtrabatte. 


Die eine Grandjury verhört noch einige 
Seugen und vertagt fi dann. 


Die erſte Grandjury des Bundes— 
gerichts, welche die Frachtrabatt-Ange— 
legenheit der Standard Oil Co. unter- 
ſucht, hat heute Vormittag vier Zeugen 
vernommen und ſich dann bis Montag 
periagt, ohne Antlagen zu erheben. 
Diefe werden am Montag erwartet. 
Die heute vernommenen Zeugen haben 
der Körperfhaft angeblich Auskunft 
über die Frachtrabatte ertheilt, melche 
e3 der Standard Dil Eo. ermöglichten, 
im Siübmeften de3 Landes allen Mit- 
bewerb zu unterbrüden. Die Gejell- 
Schaft erhielt angeblih für den Del: 
transport von Whiting, Ind, nad) 
Grand Junction, Tenn., und nad Dit 
St. Zoui?. von mo die Vertheilung 
des Dels nach einzelnen Orten erfolg- 
te, riefige Vergünftigungen. Die Anga= 
ben: bezüglich der Raten nad Oft St. 
Louis werden vom YBundespiftrikisan- 
walt in St. Lowis unterfucht werben. 

Ob gegen die Eifenbahngefellichaf- 
ten, welche den Rabatt gewährten, au 
Anklagen erhoben werben Jollen, wird 
geheim gehalten. Es famen da in eriter 
Linie die Evanzpille & Terre Haute 
und die Chicago & Eaſtern Illinois— 
Bahnsefelichaft in Frage. 

Die zweite Grandjury des Bundes- 
gerichts nahm heute ihre Arbeiten mwie- 


ber auf. 
—- 0 ——— 


Herrn Launch Beitattung. 


Das Leichenbegängniß des geitern 
im Alter von 65 Jahren gejtorbenen 
Diftrifts-Schulfuperintendenten Als 
bert ©. Lane findet morgen Nachmit- 
tag von dem Trauerhaufe, 430 Weit 
Adams Str., aus ftatt. Nach einem 
Gottespienft in der Gentenary Metho- 
dift Episcopal Chur an W. Monroe 
bei Morgan Str., den Paftor 9. 3. ©. 
Sadfon leiten wird, erfolgt die Bei⸗ 
ſetzung der Leiche auf dem Roſehill— 
Friedhof. Als Ehrenbahrtuchträger 
werden die Herren Schulſuperintendent 
Edwin G. Cooley, Diſtrikts-Superin— 
tendent E. C. Delano, County⸗Su—⸗ 
perintendent A. F. Nightingale, A. B. 
Sabin, der frühere Bürgermeiſter 
George B. Swift, M. C. Dean, James 
Frake, Dr. Daniel R. Brower, Dr. 
James B. Herrick, Fohn V. Farwell, 
Alfred Kirk und Irwin Sheppard, 
Sekretär der National Educational 
Aſſociation, bei der Leichenfeier mit— 
wirken. 

Präſident Ritter von der Er—⸗ 
ziehungsbehörde hat eine Spezialver— 
ſammlung auf heute Nachmittag ein— 
berufen, in der das Gedächtniß des 
Verſtorbenen geehrt werden wird. 


— — — 


* Mit den Anklagen gegen Inſpek— 
tor Lavin, die er am Samſtag der 
Zivildienſt-Behörde vorzulegen beab— 
ſichtigt, wird Chef Collins ſich ſehr 
kurz faſſen. Sie werden, ſagt er, nur 
einen halben Bogen lang werden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer MRubrit 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Gin guter Junge, Apotbelergefhäft zu 
eriernen. Pids Pharmacy, 477 Ogden Ave. 

Berlangt: Gin guter Porter. Muß reinlih fein. 
42 Wels Str. 


Berlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten füns 
nen. 159 Wells Str., Saloon. 


Perlangt: 50 Arbeiter. Nahzufragen Glucofe Su— 
gar Refining Co., Taylor Str. und Fluß. 


Verlangt: Gärtner mit Erfahrung in Kandelgs 
gärtnerei. F. DOehslin, 2572 W. Adams Str. dfr 
Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Arbeit 
in Ealvon, Hoteld, Fabriken, armen, PBrivathäns 
fer, ‚mehrere ftarfe_ Nungen_ um Handwerk zu er—⸗ 
lernen. Nur gute Häuier. 76 SaSalle Str, 
Verlangt: unge an Gafes, 
rung. 1919 Miltautee Ave. 


mit etiwva8 Erfah⸗ 


Verlangt: Brefier an Meiten. 54% Cortland Str., 
nabe Humboldt Boulevard. 


Perlangt: MReinliher junger Mannn als Porter, 
367 ©. Canal Str. 


Nerlangt: Eoncrete Arbeiter für Country-Arbelt. 
Stetid. Guter: Lohn. RR. 6. Plome — 
Unity Blda. dofr 


Verlangt: Tüchtiger lediger Porter, muß ſein Ges 
jwilt gründlich verftehben. jyamous, 798 Eoutbport 
benue. 


Verlangt: Ein ſelbſtändiger Cakebäcker, Nordſeite. 
Adr.: 3. W. 86 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein auter Bauſchmied. 
ſtern Ape. 


Verlangt: Guter Tabak-Stripper. 
Str,, nahe Divifion. 


68 8 We 
468 NR. Wood 


Verlangt: Gin ftarfer unge 
Grocery:Store. 1360 W. 35. 


Berlangt: Starter Fuhrmann 
wert. $2.25 per Tag. 720 13. 


PVerlangt: Gin Butcher, erfahrener Shoptender, 
beftändige Arbeit. 348 Elnbourn be. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in _Puß« 
waaren=Store, gutes Heim. 945 Milmaufee Une, 


16 Aabre alt, in 
tr. 


ür ſtarkes Fuhre⸗ 
traße. 


— Junge in Bäderei, an Gates zu beifen, 
1106 &. Galtfornia ve. 


Berlangt: Ein Mann, der etiva$ bon der Ginrids 
tung einer Seihwafſer-Heizung verſteht. Adr.: V. 
816 Abendpoft. mido 


m [nn 

BVerlangt: Ein tüchtiger und erfahrener Bufbels 
man. Rein anderer braucht fih zu melden. Stetige 
Stellung für den richtigen Mann. Lamm & GCo., 
Tailors to the Trade, Norboftede Adams und KÖN 
ferfon Str midoft 


langt: Tüchtiger junger Mann als Porter, 
—c zu — Guter Lohn, ſtetige Ar⸗ 
beit. Zu erfragen bei Schmidt & Dedert, 43 ee 
Sttaße. mido 


Sehel, 500 Larrabee 
mido 


Verlangt: Buticher. Hohn 


Straße. 
Verlangt: Heiger. John Hetzel, 500 Barrabee en. 


k ; der gut an Cafes helfen tann: 

an meh. 74 N. Kemvitt Str. mido 
langt: Ein quter Färber, fofort. 4358 Went- 
* ae. Hürherel. ® mido 
1949 


DT — — ——— ———— 
dritte d, Tagarbeit. 
ee RR: 


\ Werlangt: Tinners. 2309 W. Erie Str., Ede 46. 

he Fate Str.- Cars. . mido 
verlangt: Ein Tiſchler an Renaratur-Arbeit und 
miore und Office Mituret. 230. Mädifon se 


S 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


BVerlangt: Ein intelligenter. twilliger Junge, der 
ee lejen und jehreiben tann. Nahzufragen 

teitag, im Gompofing Room der „Abendpoft”, auf 
dem dritten Floor. 


Verlangt: Junge in Päderei gu arbeiten. 6721 ©. 
Halfted Strake. 


Nerlangt: Gin reinlicher, junger Mann, mub Bar 
reinhalten und etwas Bar tenden fönnen. Stetiger 
Play und guter Lohn für richtigen Mann. 26%3- Nord 
Clart Straße. 


Junger Mann für allgemeine Arbeit 


Verlangt: 
ernburg Mfg. 


bei der Fabrik und „Etod-Room“. 
Eo., 220 Adams Str., Ede Franflin. 


Verlangt: Fabrif-Hilfe, 2.9 täglih; Tarp 
Vorters, Arbeiter. Zim. 3, 159 Wafhington 


Verlangt: Ein Helfer an Röden und alles was 
borfommt in Echneiderei; guter Lohn und dauernde 
Arbeit. &5 N. Genejee Str., (im Laden) Waukegan, 
Illinois. 


Verlangt: Mann für gewöhnliche Arbeit. 
Lohn. 645 Süd Spaulding Avenue. 


ters, 
tr. 


Guter 


Verlangt: Ein guter Porter, der Yartenden Tann. 
1600 Weit 69. Str., Ede Yaflin Str. fyred Geelige, 


Verlangt: Bmei 
Grove Avenıte. 


Verlangt: Borter. 74 Weit Madiion Str. 

Verfangt: Jungen, nit unter 16 Nahren, in Mö- 
bei:fyabrif zu arbeiten. 16. und Fist Str. dofr 

Verlangt: Griter Klaije Schlojier und Eifenarbeis 
ter. Donnell Safe GCo., 52 Wabafh Abe. dofrion 

Verlangt: Ein Bügler an Shopröden. 77 Fremont 
Etraße. 


gute Carpenterd. 4349 Cottage 
dofria 


Stationary Feuermann. Zimmer 402, 
1409 Dearborn Straße. 


Verlangt: 


96 LaSalle Str. 


Verlangt: Vorter für Saloon. 1785 N. Clark 


Strake. 


Verlangt: Päder-Helfer, 
453 €. 47. Straße. 


Verlangt: Porter in Saloon. 


Sohn $ die Wode. 


Verlangt: Ein junger deuticher Barbier, muß gut 
rajiren fünnen. 5648 Center Une. 


Verlangt: YBufhelmen und Helfer für Särberet. 
2314 Wentworth Ave. dofr 


Perlangt: Ein guter Tifehler, ftetige Arbeit für 
guten Mann. 272 W. 12. Place, nahe Ilnion Str. 


Nerlangt: Tüchtiger erfahrener Bartender. 676 W. 
Late Straße. 

Verlangt: Fine gute dritte Hand an Cakes. — 
493 W. Chicago Xpe. 


Verlanat: Gin Schmiedehelfer für MWagenarbeit. 
845 MM. Chicano Ave. 


Verlangt: Fin guter Aunge an Gates, Xagarbeit. 
158 €. Fullerton pe. dofrfa 


Berlangt: Mann, um Steinwagen zu fahren. — 
944 Elybourn Anpe. 


Verlangt: Gin Möbelfchreiner. V. Gruendel, 243 


Giybourn Ave. 


Perlangt: Guter Schmied, Deutiher vom Lande 
vorgezogen, ftetige Arbeit. 907 Armitage Fe 
ofr 


198 Fifthb Apenue. 


Verlangt: Porter in Saloon. 


Verlangt: Nunger fleikiger Orocerpelert und ge: 
fchidter Mann für alle Hausarbeit, deutih oder pol: 
nifh. 1093 Eliton Ape., nahe FFullerton. 

Verlangt: Küchenmann. 
und Glart Str. 


Mafiermann, Monroe 


Berlangt: Ehrlier und Fräftiger junger Mann, 
18 Nahre alt, für allgemeine Arbeiten im &auie, 
in Gvanften. Adr.: CO. 512 Abendpoft. doſa 

Verlangt: Vorter, muk jauber ſein. Guter Lohn. 
66 Adams Straße. 


Verlangt: Männer für Fabrik-Arbeit, Tags und 
Nachts, und Eiſenbahn-Arbeiter. 425 Milwaukee 
Avenue. dofr 

Verlangt: Kräftiger junger Mann von 17—18 
Xahren. Avdeal Boofbinding Co., 5-17 Welt Ma: 
diion- Straße, 3. Floor. 

Verlangt: Porter, einer der Bar tenden fann und 
englifch fpricht, guter Plas für richtigen Mann. — 
Bob. MWalib, 2113 Weit Mapifon Str. 


Verlangt: Fin Junge mit Grfahrung, in Bäderei 
zu arbeiten. 2358 Cottage Grove Ape. 


Verlangt: Mann für Hau.moven. 9%. Anderfen, 
806 N. Rodwel Str. 


Verlangt: Mreffer an Knabenröden, Mafhinen: 
und Hand-Mädden. 773 Girard Str. 
Verlangt: yarmarbeiter; ftetige Beichäftigung; 30 
per Monat. U. Linfter, Lincoln und Peterion 9 
o 


Verlangt: 5 Schuhmacher für handgenähte Arbeit; 
ſtetiger Vlatz. Fifth Avenue. 


Verlangt: Porter. Nordweſtecke Clark und Van 
Buren Stiraße, Baſement. 

Verlangt: Fachtüchtiger Schneider, auswärts, 100 
Meilen, der auch Kunden bedienen kann. Deutſcher, 
der engliich Äpricht. Guter Lohn. Zu erfragen ba 
Whitney Ehrilitenfon & Go., 195 Martet Str. 





Berlangt: Arbeiter zum Haus moven. 726 South: 
port Avenue. 


Perlangt: und Getreide: 


Zwei erfahrene 
Fuhrleute. 3105 


er 
La Salle Straße. 

Verlangt: Ein Junge in der Päderei. 86 Seb: 
emid Straße. 


Nerlangt: Cheder mit guter Erfahrung für Re: 
ftaurant. 641 N. Clart Str. Roienftein. 


Verlangt:, Bridleger, der Zementarbeiten veritebt. 
16 Wisconjin Str., gegenitber Park, 


Derlangt: Jungen, in Zigarrenkiften-yabrif zu ar: 
beiten. A. C. Henſchell & Co., 112 Dt Inviana 
Straße, dofr 


Perlangt: Starker Laufiunge von 16 Jahren, 8 
1165-19 Market Str., 4. 5 


floor. 
Verlangt: Tabal:Stripper. 1308 Cornelia Ape., 
nabe Glarf Str. midofrfa 


Berlangt: Ein guter Porter, guter Lohn. 
ping PBart Pod. 8. Schaefer. 
Verlangt: 
arbeit und Nreffen. 
Taf Part, A. 


Rerlangt: 2 Stallleute. 


Brauerei, 327 W.-12. Str. 


IR. Iohns, 117 Xafe Str., 

midofrja 
Nahzufragen : in der 
ı mido 


Verlanzt: Ein quter Junge für Bäderei; guter 
Lohn. 968 dt. Waihtenaw Ave., nahe Bloomingdale 


Road. mido 


Adr.: 
mido 


977 Civbourn 
dimido 


Verlangt: Ein quter Blumengärtner. 


2780 N. 40. Ave. 
Verlangt: Barbier, ſtetige Stelle. 
Avenue. 


Verlangt: Lithographiſcher Schriftzeichner; un—⸗ 
!ängit eingetwanderter bevorzugt. Adr.: DO. 549 
Ubendpoft. dimido 


Verlangt: Junge Männer, um an SHolzkiften zu 
arbeiten. 211 Superior Etr, 2lag,ImX& 
Berlangt: 5000 Erntearbeiter für den Nordweſten; 
Lohn $2 bis 2.50 und Board; Ernteraten nah als 
len Punkten. Giienbahnarbeiter für die „Sod-tine® 
in North Dakota, billige Fahrt; SO) Eifenbahnarbeis 
ter für South Dakota und Wistonjin, Freie Reiie, 
50 Sarmarbeiter und für andere Wrbeit nahe dee 
Stadt. Ro Labor Agency, 117 S. Canal Straße, 
9ang,im&t 


Verlanat: NAungen, um das litbographiihe Ge: 
fhäft zu erlernen. Wir bieten ftetigen Aungen, 
deren Eltern Willens jind, einen Kontraft zu uns 
terzeichnen, eine Gelegenheit, das litbograpbiiche Ges 
{häft zu erlernen. Nur Jungen, die Talent zum 
Zeichnen bejigen,  merden berüdiichtigt. Garqueville 
Yitho. Eo., 75 La Salle Ane,, Chicago. dimidoft 


Verlangt: Ein guter Hotel-Koch. 415 Milwaukee 
Ave., 2. Floor. dimido 
Verlangt: Hutmacher, ſowie welche zum lernen; 
ftetige Arbeit gejichert; gut bezahlt im Anfang. — 
Butlaseit, 18-902 Süd Clinton Str,, 7. Floor. * 
o, Iw 


Verlangt: Badehausarbeiter, nüchtern, zuverläſſig, 
dauernde Stellung. Mineralbad Denkewalter, Spen—⸗ 
cer, Indiana. midwdfr 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Sehr viele gute, geſunde Außenarbeit 
für Männer, Frauen, Knaben und Mädchen auf uns 
erem 700 Weres Gartenland. Guter Lohn, jeden 
bend ausbezehlt. Eiſenbahnzug nach unſerer Farm 
fährt ab jeden Morgen 6;317 don Elybourn Junetion 
Chicago & Rorthweſtern Bahn) Clybourn Place und 
Wood Str.; Rüdfahrt nach Feierabend; oder nehmt 
Lincoln Ave. Elektriſche bis Be Ave. Fahrt 5 
Gent3 beide Sinim. 8. A. Budlong Co., Lincoln 
Une. und MW. Fofter Une, 18aglıo 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aufgewedter Junge von 18 Jahren jucht 
Stelle in einem guten Maihinen:Shop, wo er Pas 
Maichinenbauen erlernen kann, Adr.: ®. J 


Abendpoſt. 
Geſucht: Kaufmann Kommis), B8 Jahre, ſucht 
—* Er br 3 


irgendwelche. Wrbeit, ſpricht deuiſch 
Straße, nabe Wentwortb Uve., binten. 

Geiuht: Ein kürzlich eingewanderter jungerMann, 
der ziwei Aabre drüben in either Bäderei gearbeitet 
gi juht Stellung, am liebiten in einer Gates: 

i. , Bauf Meier, 10 Orleans Str., 2. Floor. 

Geſucht: 


Bartender ſucht Stellung. 
Lale EStr., 2. Flat. 


engliſchen Spra 


ae 


Abendpolt, Chicago, Douneritag, den 23, 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik 1 Gent das- Wort.) 

Geſucht: Gut it Mann, deutic, fucht 
een Fr ar 2 Arie * als EA 
leiter, geht au aufs Land. Q., 97 Rees un. 


Geſucht: Yunger Bartender fuht Stelle. PB. 6t., 


141 Lleveland Apenue. 


Gefuht: Mann fucht Arbeit in Lithographie, hat 
etwas Grfahrung an Steinpreife, münfht fich ball: 
ftändig euszubitden. Wallınger, 143 High Str. 


Geſucht: Gelbftftändiger Wrotbäder  fucht  ftetige 
Stellung. au als zweite Sand. dr.: ®B. 883 
Ubendpoft. 


Sefuht: Zunerläfiiger Mann mittleren Witers 
fucht Stelle als Wächter. 1301 Nord Marfbfield Ape., 
oberes flat. dofria 

Gefuht: Reftaurant:Waiter, Ibraelit, 20 Jahre, 
lam aus New Vork, erſt zugereiſt, der deutſchen und 
mädtig, ſucht paſſende Stelle. 
—A— 


Geſucht: Dritte Hand an Brot 
Platz. 871 W. 21. Straße. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 
ſucht Stellung als Vorter und Hausarbeit, 


auch aufs Land. Gruber, 218 Weſt 45. Str. 


Geſucht: Junger erfahrener Porter wünſcht Stelle, 
—— auch Lunch aufſchneiden. 739 N. Paulina Str., 
inten, 


Gejuht: Zunger Mann wünicht ftetige Stelle für 
Pferde zu bejorgen, fann au fahren. 739 Nord 
Paulna Etrare. 


fucht ftetigen 


ee 
fleißig und ‚millig, 
gebt 


Sejuht: Mann juht Stelle al8 Porter oder Nas 
nitor, verfteht mit allen Handiwerkzeugen umzugehen; 
gute Zeugniije ftehen zur Seite. - 522 Wells Str. 
Krosming. 


Geiuht: Aunger, vor 19 Monaten eingewanderter 
Deutſchruſſe ſucht Stellung. Kann Deutſch, Ruſſiſch 
und Polniſch gründlich. Scheut keine Arbeit. Adr.: 
O. Siede, 335 S. Center Ave. mido 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle. 


Stein, 
6 Dat Str., 1.iylat. i 


mido 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäckerei an Brot, 
bat fchon in Wäderei gearbeitet. 213 Bine Str. 
mido 


Mann in mittleren Jahren juht Stelle 


Geſucht: 
2725 N. Springfield Ave. mibdofr 


als Wächter. 


Stellungen jnchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein deutfches, finderlojes Ghepaar jucht 
Stelle für Hausteeper oder fonftige Arbeit. &2 Mes 
nominee Strafe nabe Sepgtmid. 


Gejuht: Mann und frau, deutich-ungarifch, juchen 
Stelle in Reftaurant oder Hotel tagsüber. 90 Ely⸗ 
bourn pe, dofr 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: 162jährige Mädchen, ein Geſchäft zu er⸗ 
lernen. ſtand MeRally & Co., 168 Adaums Str. 


Verlangt: Mädchen, um das Pelznähen zu erlet⸗ 
nen; erhalten gleih im Anfang Bezahlung. Stard & 
Go., 78 Etate Straße. 

Verlangt: Mädchen von 17 Yahren, im Store zu 
beiten. 1134 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen von über 14 Kabren für leichte 
reinlihe nandarbeit in Kemdenfabrit. Mitffen in der 
Nahbarihaft wohnen. 1818 Milwaufee Ave, nabe 
California. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren für Dffice-Ar: 
beit, muB polnisch jprechen. 425 Milmaufee Ape. 


Verlangt: Damen, dauernde Kausarbeit, $1.50— 
83.00; feine Erfahrung nothwendig. 220 S. Clark 
Str., Zimmer 603. Zu erfragen 3 Tage. 


Deutſches Mädchen 
1341 W. 24. Str. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, um 
das Hemdenmachen zu erlernen. Sitetige Arbeit. 
Metropolitan Shirt Factory, 1818 Milwäukee Ave. 


Verlangt: 
im Theeſtore. 


als Vertäuferin 








Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Bäderei. 
304 €. North Ave. 


‚ Verlangt: Grfahrene Cperators an Bonnaz -Braids 
ing und Stid-Majchinen, Ehirmer Blau oder Gon:: 
nelly. Epicago Praiding and Embr. Eo., 116-120 
Market Sir. 23ag, lm 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren, um das 
Stidereigefhäft zu erlernen. Chicago Braiding and 
Embr. Go., 116-190 Martet Str. Bag Awx 


Verlangt: Mädchen zum 
titten. U. €. Senichell & 


Straße. 


trimmen von PBigarren= 
€o., ı12 Oft Indiana 
doft 


Verlangt: Operator an Pelz⸗Maſchine. Stark & 

o., 78 State Straße. 

Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Cuſtom⸗Ho⸗ 
fen, Setige Arbeit. 2 Moorman Str., nahe Baus 
lina und Milmaufee pe. Nao lwx 

Verlanat: Operators an Kundenhoſen, B Cents 
aufwärts. 1190 Wrightwood Ave. mido 


Verlangt: Eine erfahrene Forelady, in Färberei. 
4358 Wentworth Ave. mido 
‚Verlangt: Kraftmajchinen-Operator8 an Damen 
Giürteln und Halstrahten. Morris Mann & Keil, 
185 Fifth Ave., 5. Floor. dimido 


Verlangt: Mädchen für Fanch Millinery-Federn, 
ſowie Lehrmädchen, Lohn während Der Xehrzeit; 
dauernde Beihäftigung; guter Lohn. 69 Oft 31. 
Straße. jmdmpdo 


Verlangt: 25 Putzwaaren-Preparers und Makers. 
Müjſen dute Erfahrung haben. Guter Lohn Mme, 
C. Goldenſon, 818 W. Madiſen Str. 1800 1weX 


Oausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 85.0 die Wode. Mrs. I. 8. Lem, 4081 
Prairie Ave, 1. Frlat. 

_,‚Qerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
ılı Oft 49. Straße, nabe Grand Ripd. 

PVerlangt: Reinlihes Mädchen auf zwei Rinder 
enfzuparjen und bei leichter Hausarbeit bebilflih zu 
ſein; muß zuhauſe schlafen. 120 Ordard ESitr., 
oberes Flat. 

_Perlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 5044 State 
Straße, dofr 


Verlangt: Sofort: Erfte Rlaffe deutihe Köchin für 
Ehort Orders, guter Yohn für die richtige Verion. 
Nahzufragen beim Manager des deutihen Reſtau— 
rants, Ravinia Park. 

Verlangt; Drei erfahrene Aufwärterinnen. Guter 
Lohn für tüchtige Mädchen. Nachzufragen beim Ma— 
nager des deutſchen Reſtaurants, Ravinia Bart. 


Fifth Avenue 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in ver 
Familie und Kind von 2 Jahren: quter Cohn und 
gutes Heim. Groß, 4438 Drerel Plod., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1238 Nord 
Elart Straße, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder frau für Kaudarbeit, 2 
1041 Milwaukee Avenue. 


in Familie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
tleiner Familie. Wefter Zohn. 1932 Kenmore Ave., 
2. flat, oder telephonirt Irving 3054. 


dofr 


Perlangt: in Mädchen für Hausarbeit; keine 
Wäſche. 


Verlangt: 


W Cottage Grove Ave. 


— — — — — — 


q Junges Madchen ungefähr 16-17 
Nabre, für Hausarbeit in kleiner Familie. 826 N. 
Datien Aps., 3. Flat. 


in *ausarbeit- mitzubelfen, 
Ede Left Abe. 


Mädchen fir 
Boulevard, 


Verlangt: Mädchen, 
1425 Diverfey Bipp., 
Verlangt: ieichte Hausarbeit. 258 
Roscoe 
Verlangt; Gute Frau für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 130 Dakin Stri, 2. Flo 


Verlangt: Er. für Sausarbeit. Kleine Fa⸗ 


Verlangt: fyrau, in StHet.finder:Nurfery zu bei 
fen. 180 Grand pe. ) > 


or. 


milie. 1792 Chicago Avbe. 


dofrſaſo 
Verlangt: Mädchen ;ür allgemeine Sausarbeit. 
Chicago Commons, ‚M Grand Ape. dfrfafo. 


—— ehten 7 — Jahren nur aufs 
on ndern und ım u mitizubelfen 
$ der Woche. 137 Wells Str, Saloon. , 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit. 76 Gens 
ter Str. Nahyufragen im Store. 


Berlangt: Nunges Mäpten ilir leichte Hausars 
beit und auf Babp aufzupaifen. 1153 N. Elart Str, 
usarbeit 


Berlangt: Mädden für ae ie 
pr 1935 


bei älteren Leuten. Muk englii 
Maple Ave, Evanfton. Guter Lohn. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen od 
KRüchenarbeit, 5 
Ade., Saloon. 


en. 


es für 


muß Ffocden fönnen. 70 North 


ee an —— 
Perlangt: Deutihes Mä Sausa — 
116%. Leiten Er Een für a 


erlangt: Ein Mädchen rfir allgemeine Hausar⸗ 
beit, friih eingeiwandertes k \ 
North us — OR 


Sn geniessen ansehe ha ie 3 
Berlangt: Yunges Mädchen, bei d Sarbeit zw 
— O8R WB. North de a et Im! 
— ge erh ehr 


at 


Verlangt: Dienſtmädchen, 


deu bevorzugt. 
Kleine Familie. D tes . a6 Su 
ingien Bleb., 2. Mlat en A ‚Miet | 


Verlangt: Ein Dining Room Mädeen, weiches 
deutsch und engliih ipriht, und ein gutes Mädchen 
für Hausarbeit. 3. W. Tonohue, Reftaurant, 277 
— — — — — — —es ne 
Verlangt: Dettih-ungariiche Mödhin," guter Lohn. 
Genntans frei. 22 en 8 * * 


t: 
St ig 


tim. 


' Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefeer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: . Gutes. Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit (deutihes bevorzugt), nur 2 in Yamilie; guter 
Plag und guter Lohn für das richtige Mädchen. — 
Mrs. U. 3. Diebman, 1079 Carmen Üvenue. 


Derlangt: Mädden zum aufwarten für Bujineb- 
lung Mittags, und in der Küche zu beifen, ftetig. 
452 Auftin Ünenue. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von dreien, kleines Flat, erſter Floer. Lohn 
*4.00. 4588 Indiana Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 40 Indiana 
Avenue. 


Verlangt; Zweite Kochin, eine Dinner-Aufwärte⸗ 
198 W. Randolph Str. Berghoff Company. 


Verlangt: Mädchen für — 14 bis 16 

Jahre alt, muß zuhauje ſchlafen, kürzlich eingewan— 

zer beserzugt. 363 Nord State Str. Delifateiien: 
tore. 


Berlangt: Mädchen zur Beaufjichtigung eine? Baby 
und bei leichter : Hausarbeit mitzuhbelfen. 83.00 die 
Wocde. Mıs. Settel, 222 Laflin Strake. 


— Eine Meidhirrwäiterin von 11 bis 2 
Fadın. 185 CH Waibington Straße. 


Perlangt: Ein junges Mädchen oder eine ältere 
—33 um der — behilfiich zu ſein, zuhauſe 
chlafen. 754 Weſt Van Buren Str. Bäcäerei. dfr 


Verlangt: Frau zum mwajhen Dienftag oder Mitt: 
woch. 330 Webſter Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen mittleren Alters für Kochen. 
Zu erfragen Freitag, 4959 State Str. 


Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit. Lohn B. Kein Waichen. 
dale Ane., nabe Halited Str. 


Verlangt: KHaushälterin. Nahzufragen nah 6 llhr. 
872 Southport Mlpe.. oben. 


Mädchen für allgemeine 
153909 Dat: 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß fohen fünnen, guter Sohn. 65 
LaSalle Ape. dofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Arbeit. 
658 LaSalle Ape. dofr 


‚Verlangt: 500 Mädden ınd Frauen für irgend 
eine Arbeit in Geſchäfts- und Privathäufern. Do: 
ber Lohn. Strelow, 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, mit Empfehlungen. Mrs. ®. Maier, 177 
Biijel Etraße. 


Erfahrenes Mädchen für Hansarbeit. 
Bäderei, 3556 693. Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, qute Stelle, erwachiene Perjonen. 1887 
ilmaufee Apdenue. 


Verlangt: 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine 
19 Grillen Court. 


Verlangt: Mädchen 
273 Oſt North Avenne. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 532 Glereland UApe., 2. Flat. 


Hausarbeit. 


für allgemeine SanSarbett. 


‚Verlangt: Müdhen für allgemeine KHauSarb:it. 
59 Mohamt Straße. 


Deutihed Mädchen für 
706 N. Hopne Ave., 2. Fl 


irlat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine 


Terlangt: Frau, um Mittag® von 11-2 Ilhr in 
der Küche mitzubelfen: Teine Samftag- oder Spnn: 
tagarbeit. 134 Fifth Ave., im Baſement. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, gutes 
anſtändiger Lohn. 1068 Milwautee Ave. 


Heim, 


Verlangt: SHausbälterin, unabhängig, fir eine 


Verion. Adre.: PB. &28 Abenppoft. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, feine Mälche, 
aute® Heim, deutihe familie. Kolbera, 3213 
Groveland Une. mido 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
MWinthrop Ave. mido 


Köchin, erſte Klaſſe. 868 N. Clau 
midofrf« 


umge 
arbeit. 411 


Verlangt: 
Str. 


Verlangt: Erfte und zweite Kihin und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Gute Löhne. of. 
Kolbs Vermittlungsbureau, .72 Gr’Iteaufee Ave. 

modidofa 


Kaushälterin_ bei alleinftebendem_ Ge: 
mit gutem Charakter. Guter Lohn. 
Adr.: Anton Domwial, 

mido 


Verlangt: 
ibäftsmann 
30 Meilen von Chicago. 
©. R. Quffet, Todport, AU. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Sohn. 
3. Bizark, 4632 Bincennes Ape., 3. yloor. mido 


Verfangt: Mädchen oder ältere fyrau, die Tochen, 
wafhen und bügeln kann; tleine fFamilie. 231 res 
mont Str. mido 

Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
216 Evergreen Ude midofe 


Perlangt: Fine Köchin für Priratfamilie Ermads 
fener. Braudt meder malen ns bügeln. Guter 
Lohn. Neferenzen. Anjragen 3612 Grand en. 

IL AN po 


Verlangt: Mädchen für allgenteine Saikarbaıt. 
701 Maz:ibfieid Ave. dimidofrfa 
Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in fyamilie. Guter Lohn und qus 
tes Heim für die sation Perfor. Ungarin borges 

zogen. Schwark, 706 NR. Mcepleivood Abe, 
2lagim 


Mädchen für allgemeine Saudarbeit. 


Verlangt: 
Flat. dimido 


Echaffer, 1190 Milwaufee Are., 2. 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Kindermädchen, 
norddentiches bevorzugt. Anzufragen mit Empfreh: 
lungen, 4543 Greenwood Ane. Wao iwx 


171 Randolph 


Verlangt: Frauen zum ſchruppen. 
19a0, 1wX 


Etrabe, Zimmer 27. 


W. er arößtes deutichsamerifaniiches WVermitt: 
lungs-Anftitut, 586 N. Glart Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Hauspälterinnen immer an Sand. Tel. North 991. 

nop* 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrene, Fräftige frrau mwünjcht in Mei: 
ner beiferer Familie mit einigen Rindern den Haus: 
balt zu führen. Gute Ködin. Adr.: ®. 840 Abppoft. 

Geſucht: Deutſche Köchin jırcht Stellung im Mer 
ftaurant oder Saloon, feine Sonntagarbeit. 1163 
Nord 42. Avenue. 


Geiuht: Deutihes Märchen jucht 
leihte Hausarbeit oder zu Kindern, 
29 24. Blace. 





Etelle für 
Menthworth, 


ı  _Gejucht: Junges Mädchen von 18 Jahren teünfcht 


allgemeine Hausarbeit. Verjönlich vorzuipreden, 226 
24. Place. 


Geſucht; Kleidermacherin wünſcht mehr Arbeit ins 
aus. Bitte Samſtag vorzuſprechen, W8 Orchard 
Str., hinten, oben. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Weſt North Avenue, Reſtaurant. 

Gefucht: Neivektable MWittwe fucht Stelle ale 
Haustälterin in bejierer — geht auch aufs 
si Nahzufragen bis Montag. M Xiifel Str., 
. at. 


9% 


Geiuht: Deutihes Mädchen wünjht Stelle, vers 
fteht kochen. 4 Willow Strake. 


Geſucht: Ein erfabrenes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, veritebt auch Wachen. Xitte ijelber pors 
zufprehen. 162 Ferdinand Str. 


Geſucht: Mädchen fucht Stelle bei Kindern oder 
für zweite Arbeit. 11 Town Str. dofe 


Geſucht: Junge Frau mit einem Rinde wünſcht 
Stelle als Saushälterin. 139 Yurling Straße, 1. 
Flat, hinten. 


Gefuht: Frau fucht Wäfhe zum maichen und büs 
ein. Bitte felbit vorzufpreen oder zu fchreiben. 
r8. Lorenz, 4344 LaSalle Etr., oben, binten. 


Gejuht: Junge Frau fuht Stelle in Privathaus 
oder Reftaurant, will zuhauſe ichlafen. Bitte vors 
zufprehen, BR Cak Str. 


Geiuht: Dentice. Frau ſucht Ding zum Reins 
maden. 1862 NR. Whipple Str., Linten. 


Geiuht: Mädchen fjuht Stelle für Hausarbeit in 
oder Neftaurant, ipricht böhmiih. RI WM. 
2. Blace. 


Geſucht: 
Haus arbeit. 


Geſucht: 
men. 44 


Deutiheg Mädchen fuht Stelle für 
35 Meyer Court, nahe North pe, 


rau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
vers Court. 


Geſucht: Mädchen geſetgten Alters wünſcht Stelle 
r Hausarbeit. Nachzufragen bis Montag. Keine 
riefe. Mres. Waiswill, 700 S. vanal Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit oder als Kindermädchen. vitte fel— 
ber vorzuſprechen, 194 Canalport Ave., hinten. 


t: Ein deuti Mäpdche t 
— ee an nl 


Gefuht: Deuties Mädchen wmünicht Pi 1: 
—— —— tann kochen. 4115 Cha em 


rn v33 ee gt Eee ſucht 
te a x erin. Referenzen, ders 
Tangt. Adr.: S. 2. 77 Ubendpoft. mnibof 


Stelle für 
48. Str. 


verfaufen: Bicyele, gut erhalten, 
Cottage Srope Anenne. 


Bl reset: m 


Auguit 1906. . 
Kaufd- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ubolf Bender, 

217—219 Milwaulee Unenue. 
196-188 R. Halfted Str., nahe Milwaulee Avenue 

— Store und Office — 
Wegen zu großen Lagers aller Sorten Store fyir: 
tures, ols Grocery, Delikateffen, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe diejelben jegt zu dem 
ipottbilligen Preife don 50 am Dollar. Che Yhr 
einfauft, fpredt bei mir vor und überzeuge Euch 
davon. PBerlaufe auch auf Theilzgahlung. Al gm* 


Zu kaufen geſucht: 6 Fuß Webſtuhl, eine Ingrain 
Schneidebank und eine Raveling Maſchine. Adr.: P. 
E&86 Abendpoſt. 


—r — — —ñ—— ——— nn — — 


Biansos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stard's. — Keine AaAzahlung — Startd's. 
Bedingungen: $3, $4, $ und 86 monatlich. 
Zwei Upright Knabe Pianos, $lö5 und 25 

Dazelton Concert Grand 
SHallet & Davis Upright 
Kimball, faft neu, Upright... 
Giider Upright, Eabinet Gran 
Steinway Upright, -gebraudt. 
Bauer, Heines Upright 
25 Square Vianos: $10, $l5, $18 und $25 das Stüd. 
B. U. Stard Piano Co., 204—2% Wabajh Are. 
4aug,tk* 
$110 kaufen faft neues Kimball Upright Piano; 
885 Laufen Meines Upright Piano; $I10 kaufen 
Emerjon Upright; $145 faufen Steinway Uprigät, 
fait neues Piano. Bedingungen: 8, $, $ und $6 
157 Weit Madijon Str. Wbends ovjfen. 
4aug,tX* 


monatlich. 


Verfchleudere prahtvolles neues Piano. _419 
North Ave, nahe Milwautse Ave. und NRobep Str. 


Zu verlaufen: Hochfeines Cabinet Grand Mahagoni 
Upright Piano, jogut wie neu; garantirt 10 Jahre: 
weniger als die Hälfte der Neufoiten. 3434 Calumet 
Avenue. jodide 


629 Yarra: 


$5 Taufen ein feines Upright Piano. 
mido 


bee Str., nahe Center 

$10 bis $25 taufen ein Square Piano oder Drgel. 

Ang. Groß, 572 Wells Str., nahe North Ave. 
20ag,ite 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 

zu verfaufen. 437 Milmaufee Upe., nahe Chicago. 
503*X 

— — — —— — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? da3 Wort.) 





Großer Auguft-Räumungsverlauf von Möbeln. — 
Um Blag für unfere Serbftwaaren zu machen, vers 
faufen wir jämmtlide Mufter von Möbeln, Eiien: 
betten, Kodhöfen und Kinderivaaen, die wir auf Yas 
ger haben, unter dem Ginfaufspreis. Starke Eijen: 
betten 98; Cotton Top Matragen $1.48;_ ichöne 
Stühle mit hoher Lehne Ge; Eichenholz-Auszieh⸗ 
tiſche 34.75;: Eichenholz-Dreſſers 8.75; Sideboards 
*9.98: Kochoöſen mit 6 Deckeln $14.75, und große 
Brüſſeler Rugs M.75. Auch offeriren wir eine voll: 
fändige Einrichtung für 4 Zimmer, einſchließlich 
Kohofen und 9 bei 12 Rug, für den no nie das 
geweienen Preis von $6Y.50. Dieie Offerte ift blos 
bis zum 1. September giltig. Baar oder Abzahlung 
ji den liberaliten Bedingungen. Wotichen, 194 Oft 
North Upe., nahe Halfted Str. 2lag,imX 

Zu verkaufen: Außerordentlih feine Partie Möbel, 
NRugs, Meflingbettftellen, Bor-Springs, TDrejiers, 
Ckiffenis:s, Telgemälde, Leder Pibliothefftüble und 
Schaukelſtühle, ſolides Mahagoni-Pult, koſtete 8150; 
desgleichen hochfeines Mahagoni Upriaht Piano; 
dieſe Waaren ſind die allerbeſten; weniger wie drei 
Monate gebraucht; müſſen ſofort verkauft werden. 
Sprecht heute vor. 3434 Calumet Ave. ſodido 

Zu verkaufen: Gänſefeder-Betten wegen Abreiſe. 
52 Cleveland Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu, verfaufen: Zwei junge PVferde, Wagen, billig; 
verlajie Stadt. 2839 Lowe XApe. Nag,imX 


Spottbillig, gutes Deliverppferd, Topwagen und 
Geihirr. Verkaufe einzeln. 075 Wells Str. dfr 


‚ge verfaufen: 6 gute Vierde und 3 Springwagen, 
billig. 1986 N. Aibhland Upe. 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Window Shades eut gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Pedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Worte, 5583 Wells Str, nabe Nortb Ave. 
Tel. North 1637. 12j1—31ot, dojafopt 


Wenn Yhr zu plaftern, Brid- 
arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 


oder Schornfteins 
Thomas Straße. 
bag, modoſalm 


Für Zivil: u. 


Privat: Detektive, deuticheengliich. 
2lag,imX 


Kriminal- Fälle. Griffin, 414 Otto Str. 


Zu verkaufen: Fine Lot auf dem „Eden-fsriedhoft, 
billig. Nachzufragen 125 Menominee Str., Kafias 
granda. dimido 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zimmer 206, fammelt Beweißmaterial für ges 
riebti.he Klagen. Diebftabl und Schtwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6ip* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Gneliihde Sprade für 
Damen, in Sleintlaiien und privat, joiwie Buche 
halten und Sandelsfäher, befanntlid am beiten 
gelehrt m N. W. Pıjineß College: gegründet 1899 
von Prof. George Yenijien, 1067 Milmwaulee Ape., 
nabe Zincoln Str. Tans und Wbends. Mreije 
mäßig. PBeginnt jest. R. Yenjien, Prinzipal. 

2lap,ijadido* 


Herren oder 


Deutih:Engliihde Schule 
Wi: garantiren ohne Yusnahme, Nedermann die 
engliihe Sprache, Lejen, Schreiben in 4 Monaten 
gründlich zu eriernen, daB Sie die ganze Umgangs: 
tprache perfelt beberrichen. Unfang 4 September 
Übends, Imal mwöcentlih. 3 monatlid. Adr.: A. 
192 Abendpoft. 12ag,%, im 


Die engliide Spyprade 

Prof. Yohn Siebe, erfolgreichfter Spezialift und 
Grperte der engliichen umd Deutihen Sprace. Vereins 
fachtes Spitem, mad einzig beitehender Original-Exg: 
preß:Methode. Aekt beginnende Kurie und fFeriens 
ihule. Tags und Abends, Private School u. College, 
308 Larrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1802, 
2ag, dofajo,im 


Lernen Sie Engliih von einem Cingeborenen richs 
tig sprechen. Niedrigfte Preije. Anfangs-Unterricht 
jeden Montag für menu beitretende Schüler. J. 3. 
Heatheourt, 456 Tleveland ve, nahe Eenter Str. 

3ag, frdido, im 


Verlangt: Frauen und Mädchen fönnen das Klei: 
dermaden und Zufchneiden erlernen. PVorzuiprechen 
bi3 A NMhr Morgens und Sanıftag, & Ordard Str,, 
binten, oben. 

Pridlaving — Lernt Fiegelmauern in der Chicago 
Shool of Practical PBridlaying. Gbone Sheridan 
3833. 7%0 Tatalpa Abe. llag,Im& 


Sampfer - Linien. 


Shiffstarten — Pillig, fiber, beouen.-- 
Mer Freitarten Freunden u. Verwandten in Deutichs 
land, Tefterreih:Ungarn und Rußland bejorgen will, 
oder eine Iuitreije Diejes Yyrübjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenft, der berfehle nicht, ive 
nauet Ausfunft an den bevollmädhtigten $ 

der Canadian Pacific Atlantiicher Linien 
zu fhreiben.—E. €. Benjamin, Generalagent, 
232 Glart Str., Chicago, I. Imz3—31D3 

Manitou Steamfbip Company. — 
Der Dampfer Manitou nah Frankfort, Charles 
doig, Harbor Springs, Vetosty und Madinac 38: 
land, mit Anihlug für Detroit, Yuffalo, us 
init ete.; Montags 11.30 Vorm.; Mittwochs, 
2 .; ' Wreitags, 6.30 Abends. Der feinfte 
Dienft auf den großen Eeen. Sm und Dod3 
RAufp und N. Water Str. Tel. Gent. 1487, 
Eity ZTidet:Dffice, 101 Adams Gtr. 

in27,didofon—1fent 
Goodrib Dampfer. 

81.00 nah Milwaufee, 9.0 PBorm. u. 9.00 Abends 
tänlih und 2:00 Nahm. Samftag. $1.50 nah Grand 
Haven und Mustegon, 32.09 nah Grand Rapioz, 
7:45 Ubends täglih. Nah Kemaunee, Sturgeon Bay 
und Menomine, Mittwoh u. Samftag 8:00 Abd3. 
und Dienftag Nadın. 2:0. Dods am fFuk bon 
Michigan Ave. Phone Eentral 76. in25—ag30% 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglih nad 
Racine und Milmwaufee. Fahrpreis 75, Rundfahrt 
$1.35. Stadt Tidet:Office 218 S. Clark EStr., Tod 
Dftende Mihigan. Str. Phone Central 1749. 

Imai*X 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Baftor Kneipp Natur: Heilanftalt. 
Rheumatis mus Kroniihe Kranke, befonders 
-, Harn-, Nieren-, Blaſens, Geſchlechts⸗Krank⸗ 
Lungen-, Herz⸗, Magen-, Leber⸗, Blut-, 
Frauenleiden. werden raſch 
turict, obne Medizin 

Unterfuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemäße zer helle Zimmer— mäßige Breiir. 
Tr. Rotbihild, Direkt, ll Wabajh Ave., Chicago. 
Tag,dido* 


Dr. Koejfel (Deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nervens, Magens, Leber:, — Blaſen⸗ 
und Privat = Krankheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir vorzujpreden. Behandlung disfret. Dr. Koejiel, 
191—18 Süd Clarf Str., zwiihen Monroe und 
Adams, Tfficcffunden: 19 Uhr Morgens bis 8 br 
Übends. Sonntags von 10-12 Uhr, 5fbex 


* Pe fönnen = 
e Hebammenfunft erlernen 
‚Chicago Inftihrte F Bier r — 
912 Milwaulee Avde. Tel.: Monree M. 
. Dil,jondide,im 


ler, 546 MWofhi kr suns 
ariide, In 
angjährige Bragis. Ertheilt Rath umd Hilfe. 

190g,1 


u ee 


Geidäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u berfaufen: Guter Kaffeeftore, an drei Straßen 
gelegen, muß umftändebalber jofort verfauft werben. 
Ade.: PB. 885 Ubendpoft. dirja 


gu verfaufen: Eine gute Qäderei an der Nord: 
jeite, mit Eiscream-Parlor, billig, wegen Krantheit 
der Frau. Adr.: 9. 8. 198 Abendpoft. 


gu verkaufen: Ein gutgehendes Reftaurant mit 18 
Zinmer Roomingshaus. Zu erfragen: 5 Weit 
Randolph Straße. 


80 oder das beite Angebot faufen eine gute Bä- 
derei, muß bis zum 1. September verfauft werden 
ivegen Uebernabme eines Reitaurants. 215 Zarrabee 
Straße, eine Treppe. 


Zu verlaufen: Hochmoderner Delifateilenftore, 
——— Fleiſch und Bäderladen. Baſement, 6— 
immer Flat, Bad, Vard und Stall, Mietbe 836; 
der paiientite Plag für einen Aäder, wertb 812%, 
zum halben Preid. 900 Eaft Irving Park Blod., 
nahe Aſhland Avenue. 


gu verfaufen: Kranfbeitshalber einer der beften 
Saloon anf der Norbjeite, lange Leafe, billige 
Mietbe. Adr.: DO. 575 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 16 jhön möhlirte Zimmer, immer 


beiegt, Dtietbe nur 80, Kintommen K115. Pillig zu ; 


verfaufen oder für Grundeigentbum zu vertaujchen. 
Laundıy, 172 Dearborn Avenue. 


-—_— 


Re kaufen geſucht: Gutgehender Butcherſhod. — 
567 Lincoln Avenue. 
u verfaufen: Guter Saloon wegen Todesfalis. 


3 
733 Garroll Ape., Ede Lincoln Str. 


gu verfaufen: Schulladen. Neben großer Schule, | 


Candy, Nerecream, „Zigarren, Tabat. Notions und 
Confectionery. Verläufer würde Käufer lernen Candy 
und Jere⸗Cream zu machen. 425 RN. Aſhlend Ave. 





Zu verkaufen: Bäcerei auf der Südſeite, Einnahme 
825 tänlih, Preis FO diefen Monat. 204 Went: 
worth Avenue. dofr 

Zu verfaufen: Reftaurant und Lundroom. 
Fifth Avenue. 


Zu verkaufen: Delikateſſen mit Grocery, Nord⸗ 
jeite: Preis 5300; gutes Geihäft. Adr.: ®B. 877 
Abendpoft. 


Muß Sofort verlaufen für nur $125, billig fürs | 


Doppelte, beitgeleg. Grocert=, Delitatejjen:, Zigar: 
ren: u. Tabalftore, großer Waarenvorrath, 


lige Miethe. Zwiigen 1 u. » Uhr. &4 LincolnApe. 

dofr 

Zu verfaufen: Roomingbaus von M Zimmern, 

nahe State u. Obio Str, Miethe $178. Preis 1250. 
Geo. I. Schmidt, 79 Dearborn Str. 





Zu verfaufen: Ein Delikatejien-Store, wegen an 

deren Geichäften. 861, Wels Str, dfria 
Mus sofort verkaufen für nur $485, merth das 

Toppelte, tbeilmeiie an Wöozablung, beitgelegener 
lange etablirter ©rocerhitore, feıne Konkurrenz, 
wirflih eine noch nie gebotene Gelegenbeit; aroker 
Waarenvorratb, feine Ginrigtung, billige Mietbe 
mit Wohnung, fommt fofort. 675 Wells Str. k 
dofe 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Bäderei u. Stores 
Geihäft. dr. PB. 823 Abendpoft. 

Zu verfaufen: 8650 nehmen großes, reines Grocerhs 
MWaarenlager und Ginrichtung, einichliehlih guten 
Topmwagen, großen Store und 5-Bimmer-frlat, es 
ment:Bafement, große Yard, billige Mietbe, Cr= 
näbrt jekt Framilie von 7. Großer Profit. Gute 
deutihe Nahbarihaft. Muß verkaufen wegen Krank: 
beit. Keine Ugenten. 50 Home Str. 


Beabjichtige mein feit 14 Jahren beftebendes Par: 
biergeihäft billig zw verfaufen. 33 Ch Belmont Ave, 


Zu verfaufenr: Eine der beiten Pädereien der 
Siüdjeite, mit oder ohne Pierd und Wagen. Ladens 
Ginnahme allein ift gut genug. Alles volle Preije. 
St nur für einen quten Konditor oder Gafebäder. 
Treis $2500, nicht alles haar. Adr.: O. 582 Abend⸗ 
poſt. didoſa 


Wenn Ihr Euer ganzes Geſchäft ſofort verlaufen 
wollt, für Baargeld, jo ſprecht bei mir vor. da ih 
die höchſten Baarpreiſe in Chicago bezahle für Gro— 
ceries und Meatmarkets und alle anderen Geſchäfte, 
Waaren wie fFirtures. Theo. Goodkind, MB N. 
Halited Str. el.: Rorth 2045. llag,jamodo,3mt 


$435 oder beites Angebot Taufen, wenn jofort ges 
nommen, gut gelegenen und gutablenden Grocery⸗ 
und Delifateifenftore, fait neue Einrichtung, großer 
Vorratb neuer Waaren. $l5 Miethe mit Wohnung, 
theilmweife Abzablung. Kommt amwiihen 1 und 4. 
2451 NR. Oakley Aven, nahe Irving Park Boulevard. 
mido 

Ein guter GEd-Saloon auf der 
Adr.: P. 868 
midofr 


Bu berfaufen: s 
Nordweitieite billig wegen Krankheit. 
Abendpoft. 

gu verkaufen: Ein gutgebender Saloon nebft 
Boar dinghaus. Nachzufragen: Schmidt's, 
Brauerei, 9 Grand Blace. mido 


Muß verkaufen: Meine altetablirte Bermicellis 
und Nupdelfabrit, welche mir täglich $18 Cr 
Am Gange und bollauf Arbeit das ne Jahr 
Keine Konkurrenz. Habe beſte Vertaufsurſache. F 
Singer, 697 Noble Str. Mag, ImX 


Zu verfaufen: Altes, modernes DelikateffensGe: 
fhäft, großer Fiih- und Odyſters Umſag, nebft 
— beſte Kundſchaft, Rordfeite; billig. Si: 
orra, 548 Afbland Abe. lBagiw 


. 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 





Verlengt: Guter Bäckerwagenkutſcher als Partner. 
Habe eine jhöne Yäderei. H. 2. O0 Abendpoft. 


. — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes möblirte® Frontzimmer, 
auch Meines Schlafzimmer. 278 Bijjell Str. 


Deutihes Hotel, billige Zimmer, gutes Gaftbaus. 
2 W. 2. 


Yate Str. 2aglio 
Verlangt: Boarder oder Roomers. Gute Mahls 


zeiten werden jerpirt. 161 €. Yullerton Apde., 3. FL., 


Berlangt: 
Gentre Ude. 


Boarderd bei Deutih-Ungarn. 32 NR. 
dimido 

Home Hotel, 8° Market Str., nahe 
Simmer bei Tag oder Woche. Unitändig. 


Madifon, 
Oben. 
LEBao lwã 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu mietben gefuht: Schöne 5 oder 6 Zimmer 
Gottage mit großer gr. nahe Hodbahn, von Ehe: 
paar ohne Kinder. 4. Smith, MW Blum Str. 


Zu mietben gefuht: Alleinitehende frau mlnfdt 
3 Zimmer an der Kordjeite. 877 R. Weſtern pe. 


Zu miethen gefuht: Mann mit 6-jährigem Mäd- 
hen fucht Zimmer und Koft. Adr.: P. 822 Abppoft. 


&eld auf Möbel nm. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
Ehbrlide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernnies 
drigften Raten. Wir leihen Guh das Geld nur der 
inſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhaltea. 
2 fafien wir die Maaren in- Eurem Beiig. 
Darlehen von X bis WO unjere 
Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
ralisuten Abzahlungen bezablen, 1 
auiammen zw beliebiger Zeit und aufhören, Zinfer 
zu bezahlen. 

Weun Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrũch und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 


. rend, 3ja”t 
95 Deirborn Etr., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 
Geld! 


eid! Geld! 

Chira e 

175 Eessheen Str., Zimmer 216 und 217, 

icago Mortgage Loan Company, 

180 W. Madilon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Holfted Str. 


Wir leihen Euh Geld in großen und fleinen Be= 
trägen auf Rianos, Möbel, Bierde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zur den billigften Bes 


dingungen. Tarleben fönnen gu jeder Zeit gemacht | 


werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit anz 

genommen, wodurd die Koften der Unleihe verrin: 

gert werden. llap* 

Chicago Mortgage Soan Eompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


—— Gehrauden Sie Geld r— 
Anleiben auf Möbel und Piano ohne & entfernen 
zu den folgenden billigen monatliden Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunſch. 
20 nur 81.00; 50 nur 81.75; O0 nur e8 
30 nur $1.25; nur 2.0; $90 nur 82.75; 
81.50; 870 nur 82.25: 8100 nur $3.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicage. — 
— Eprebt vor oder fhreibt mir.— 
‚tto@ ®oelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34, 
DOecftentliher Notar. Tel. Main 4753. Mint! 


Batentanwälte, 
«Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wert.) 


RNobt Rlok & Go., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Ausfunft im Patent, 
Angelegenheiten. Erfindungen vervolllommnet. Rapi: 
taliiten epentuell beſorgt. Patentliteratur frei. 
Spreht vor im Schiller Bing. 22f6,dofondi* 


Dachdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Ak Euer D niet Ihr könnt ein beiferes 

und billigeres oınmen, al! Echindeln oder 

Gravel, ‚cn der Glaborated Ready Roofing Eomp., 

a Salle Str. Rordieite : 778 Lincoln 

Une. m ee 8 Blue Island Üdenue, 
ww 


Tel ® Baar oder 
tar Enanlum.  . oaet Das die ent naieg 


my 
don 
im 


dofria | 


! 4: Zimmer: Wohnungen 
| Robey Straße. 


109 | 


feine | 
Einrihtung, feine Konkurrenz. Kommt jofort. Bilz | 


oder auf einma. | 


vo Mortgage Loan Company, ! 


| SZinjen. Schreibt. Mdr.: 3. H5 Ubendpoft, 


| verleihen Geld 


Grundeigentgum und Hänfer. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent® WM Mort.) 
Zueigen unter biefer Rubrit 2 Gent BE" Ebert.) 


Berlangt: M Yamilien, ım unfere berbefferten 
armen in Minnejota zu pachten. Ein Sehen der 
ente. Freies Weide- und Seuland. Gute Gebäu: 
de. Rabe Stadt, Kirhe und Schulen. Feine Waf: 
fer. Adreifirt an DW. Growe, Sarnesville, Min: 
nejota. bofi 


Euden Eie eine Farm in MWisconit i . 
bäuden, Bieh und jänmtliihem Inventar? 38 Babe 
fie auf leichte Zahlungen. Nebf, 119 2a Sale Str. 

Kjl,didejajo* 


Rorbieite. 


Zu verfaufen: Bargains in Sale View, die befi 
Wohngegend in Gbicago. Ztöd. Steinfront 5 u 
6 Zimmer Flats, 85,80 bis 86,500, $500 baar, Rei 

eit; ferner 6-Zimmer Brid Gottages, Bo 
800 Dis 00 baar, Reit auf Zeit. Gute 2ftödige 
framebäufer von 2800 bis 84000; 6-Zimmer Gottage. 
$16%. Kommt und überzeugt Euch jelbft, jeht auch 
unfere Bargains in leeren Bauftellen; wir haben 
große Bargains. Nachzufragen bei Hohn Bobel, 
797 Soutbport Une., Ede Belmont. midofria 


Roti, 


an ee 
Geſucht für 


fofortige Käufer, 2 oder Sftödige 
moderne Käufer in einer guten Gegend an der 
Rordjeite, Lake View und Ravdensiwood, vor dem 
1. Scptember 16. Untwortet fofort, wenn Ahr 
ichnell verkaufen wollt. 

Auguſt Torpe, 10 Oſt North Ade. 
Telephon: North Wo. 15ag—30r 


Zupdertaufen: 
n Großer Bargein! 

Mödiges syrame-Gchäude mit einer 5:Simmers 
und einer 6-Zimmer-Wohnung an Burling Str. 

ae VBreis nur $2400. 
midofrja Auguft Torpe, 147 €. North Ude. 
Zu verlaufen: 
2itödtges Trrame-Gebände mit zwei 
an Newport Üpe., nahe 


Breis nur $2500. 
Aug. Iorpe, 147 E. North Une. 


Spottbillig, 


midofria 


gu verfaufen: 1!4ftöd. Frame Cottage mit PBrid- 
Bajement, Furmacesdeizung, Nidels:Blumbing, Bay: 
Peace: vorne und an den Seiten, große Vorder, 
\ehr billig. Spreht vor oder fchreibt an den Eis 
gentbümer. 407 Addifon pe. midofrjafon 


Yu verlaufen: eig Str., nördiih von Fuller: 
ton. dreiftödiges ohnhaus, IM. ur 
ETW. Koftete 4500 zu baueı. Ridard U. Roh 
& €Eo., 95 Wafbington Str. WDag*’X 
gu kaufen gefuht: Gute 2= oder Jeftödige Ge: 
bäude, Rordiette. Yrag,im& 
— Arthur Yojetti, MO Of Rortd An. — 


Norbiweitielte. 

Zu dverfaufen: Die größten Yotten in Ghicage— 
# „„ So groß wie 12 Stadt:Lotten — 
T Meilen entfernt 5 Eent3 are, 

$5 haar 
- Reine Zinien. 

Ibr babt die Unswapl zu 8750 — ein Theil nabe 
Milwaukee Une. — Rebmt Milwaukee Une, Car bis 
Seping Parl Blpd. und 48. Ave. — geht fünlih an 
48. Ude. bi3 Addiion Str. — nur ein paar Mi: 
nuten — jebt unjer Schild 8750. Bringt Euren 
Gatten irgend einen Nahmittag bis 5 Uhr — oder 
Sonntags den ganzen Tag. — Kommt unbedingt. 

3 Fred'k 9. Bartlett & Eo., 
midofrjajon 100 Waibington Str., 2. FI. 

Au verfaufen: Neue 5: und 6-Bimmer moderne 
Cottages, bobes Pajement und Wttic, 29 bis 
Fuß Lot, an Übers und — Ave., iwiſchen 
North und Wabanſia Ade. ahe Rorth und Graud 
Ave. Cars und Hochbahn- Ration. 32200 Anzah⸗ 
Reſt, 815, monatlich. 

8. 9. Giefede & Bro., 303 Milwaukee Ave. 
Branchoffice: 1483 Wabanſia, Ede Springfield Ave. 
DMag,imk 


Zu verlaufen: Spredt Sonntag Rachmittag in 
meiner Office, Irving Bart Boulevard und Hum: 
boldt Str. vor und bejichtigt meine neuen de, 6: 
und 7:Zimmer Cottage und 2:ftödigen Käufer mit 
ı Fuß PBrid:Bajement, Hartbolzsfyußböden, allen 
modernen Einrichtungen, ZOx125 Fuß Lotten. 
Nehme HI Anzahlung und $20 per Monat ein: 
Ihlieklih Zinfen. Office täglid und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernit Melms, Ede Yrpin 
Bart Boulevard und Humboldt Str. Wljn,dojadi 


J verfaufen: Zmweiftödiges Haus mit Bafement, 
2 Zimmer Garret und Store, MWagenihuppen, Stall 
etc., für $3200. $2000 baar. Rentirt ji für 6000, 
Nordweſtſeite. Julius H. Ernit, 1678 R. Califor: 
nia Ave, Phone 1766 Humboidt. 13ag,eod,öt 


Zu verkaufen: Zmweiftöt. Haus, mit Bafement, 
wei Zimmer Boden und Store, Wagenjhuppen, 
tal ujm., für $3200; 82000 Paar; rentirt jich für 

86000; Norbmeitjeite. Adr.: 9. 183, Abendpoft. 
ag13,15,17,19,21,23 


Zu verlaufen: 42. Ave, nabe Urmitage. Strabe 
und Seiteniweg gemadt. 3:ftödige® Brid fFlathaus, 
6 Werth 0, nur A000 en It fis 
erer wie die Bank und tezablt 14 Prozent am 
apital, Rihard U. Koh & %o,, 9 Waihinaton 
Str. Waug,*X 
Habt Ihr Euer Geld fiher angelegt? Wenn nicht, 
legt e8 an in Grundeigentbum. Wir haben ein» und 
mweiftödige Sänfer mit einer Ungahlung zu verlans 
{e. Beite Nage der Stadt. Zwei Straßenbahnen, 
rmitage und North Ane., Hochbahn nahe. Bobeng 
& Ederiy, 1547 Armitage Une, Ede 41. Court, 
. . lag, im 


Zu verlaufen: 2-ftödiges Framehaus, j 4 und 6 
immer fFlats, mit Brid:Bajement, gang modern; 
nabe Logan Sauare. Kraufe Gavings Bant, 997 
Milwautee Avenue. dofria 


Zu verkaufen: 4690 Bifbop Str., nur $1650. Gus 
te8 6:immer FramesGebäude mit gutem Stall, Lot 
25x125. Seht Eigenthümer wegen dieje® Bargains. 
B. 3. Vertett, 807 N. Springfield Une. 19ag,imX 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenbera K Co. 1190 Milwautee 
Uve., nahe North Ave. und Robey Str. Didoja® 


Zu verfaufen: Gin dreiftödiges Bridhaus, Stein» 
front, für mäßigen Brei, tegen fFamilienanges 
legenbeiten. F. Simon, & State Str., Hammond, 
Ind. 22ag,im 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Vünftige Rapital:Anlege. Die Hums 
boldt Brewing Go. Eurela, California, verfauft noch 
55.00 Altien direlt an daS Publikum behufs Vers 
größerung der gegenwärtigen Unlage, beftehend aus 
drei Brauereien und Eisfabrif. Brauereien an der 
Küfte zahlen D-30% Dividenden. Die San Frans 
cisco Brauereien müjjen erft aufgebaut werden, wähs 
rend tir in fürzefter Zeit im dortigen Markt find. 
Genaue Austunft duch den Vertreter und Direktor. 
410 Garden City Blod. 14ag,2mX 


Bu verleihen: $1000 auf erfte Knpothelen. Adr.: 
BD. 876 Abendpoft. 


Erfte Hnpothelen zu verfaufen; Geld zw verleihen 
u niedrigen Zinjen. Offen Abends, ®. ©. Elier, 
92 Sedgwid Str. Mjan,jadido* 


Gefhäftsleuten Teibe ich alles Geld, was ein Haus 
toftet zu 6 Pros. re Rüdzahlungen monatlich. 
Mm. Obihaber, Architekt, 134 Barf Str., nabe Mil: 
mwaufee und North Ane. Schreibt oder fommt Bor: 
mittag$. Imai,dofondi* 


Better Ban Bliffingen, 172 Bafhington 
Etr., Ede Fiftd Ade., macht Darlehen auf bebautes 
Stadt:Grundeigentfum von $1500 bis $6 zu “a 
und 5 PBırgeni. 4ag,* 


Zu leihen gefucht: $1900 rlir fünf Yahre, 6 Proz., 


‘ eine Kommijiion. Sicherheit: meine neue moderne 


Refidence und Lot. 30 bei -25 Fub. Adr. PB. 80 
Aben dpoſt. ddi⸗ ſon 


Zu verleihen: 82000 auf autes Grundeigenthum. 
Acieph Marion, 584 Milwautee Abe. midoſt 


| 2 verfaufen: Erfte Sppothelen, 5 Bis 6 Prozent 
au 


bebautem u enthum. — 
a 


A. Koch & Co., 9 ington Str. 24ap* 


Brivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 544 Broyent 
Z1rR 


€. ©. Bauling, 12 La Salle Str. — Erite 
Hppotbeten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Zelepbon Main 350. G6mi,liX 


Greenebaum Sons, Banters, 
auf Orundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinstuß. Na 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verfaufen. 
& und 85 Dearborn Gtrake. 3in*t 


Darlehen auf zweite Hypothelen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt; der regulären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 &. Clark Str., Zimmer 504. 

22jep*2 


zum 


— — — — — — — — — — 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicage Grund⸗ 
eigenhum zu niedrigfien Raten borgen wollen, jolls 
ten voripreden bei Greenebaum Sons, 83 und 85 
Dearborn Etrake. Mayr! 


Nechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das ur 


Richard ib — 

ihington Str., eriter Flur; deu n 
— praftizirt in allen Serichten. Sot 
#unden täglid von 9 bis ö, Sonntags 10 * 


et U. Kraft. deutider Ubnolat. 
allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts» 
geihäfte beftens beiorgt. Erbiaften eingezogen. = 
ausgehattete Rollettirungs: Dept. Uniprühe überall 
durchgeiegt. Löhne ihrell tolleftirt. Abftrafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Ötr,, Zimmer 
306. MWohrung: 497 Nord ©. Une, 6jn® 


iie Anwalt. Kein Schwindier, Roniuls 
— Simmer 419, Rt. 200 Giazf — 
in, lt 
töfragen prompt t. 
Seihten, Rat * 


d frei. 
1044. Udendi: 1644 Beier. Blace, nahe 


Brozejie in 


AT Biotke, beutider 





ä —— ————— ——— —— —— 


" Anzeigen: Annafmeflelen 


An den nachfolgenden Gtelien werden Tleine 
Einzeigen für Die „Abendpoft“ und „Sonntag 
pojt“ zu benfelben len, om insg: ngenommen 


mie in der - 2 des s. Wenn die- 
Be bi3 1 5 3 a — wver⸗ 
en 


erfeinen fie no am nä ak 
während für die „Sonntaapoft“ bis um 16 
Eaimitag Abend Unzeigen entgegengenommen 
rdfeite 
CE Ds Dach, apoibeter. 284 Lincoln Ave,, Ede 
nF 2 Shine, an 156 Genter Str, 
Deezing barınacy J. Koeb, Propr., Ede 
Sullerton ey —34 n We. 
Dieden, Frant Apobeler gT —— 
Dieden, Frank £., Abotbeter, 3 North Abe. 
Eanle 9 armach, — — 118 Elh⸗ 
bourn Abe, de Lart 22: 
, SHerm., Spotbeter, 1100 9 ke. dalſted Str. 
Ecke Fullerto 
En. r em. Shotpeter, 354 E. Norid Abe, 
e Cedgwi 
Seiinin, ar Anoibeter, 757, 9, Balfteb gr. 
eorge er, 
— ——— fer, a1 Larrabee 
Ede Eugenie Ste, 
Gettinger, Sonn &., ne nötheter, 224 Lincoln 
e., e Zarrabee © 
Karg, George, "Apotbeter, 161 €. North Abe, 
:de Haljted Etr. 
meinst, G. €., Apotbefer, 275 CElybourn 
Mur. degene C. ‚Avotdefer, 285 NRufb Er, 
alton B 
Zenit, gipotdeter, 632 Larrabee Str., 
tier 
u 1: E. Er Apoibete, 122 Seminarh be, 
e ot 
Reife, x Apothefer, SU Dit Chicago Abe. 
u 7 & Comp., chas. D. Apotbeker, 960 
®. &,, Apstheter 146 N. Clatt Str. 
G., lbotheter, 136 Center Str, Ede 
Cheffield Ave. 
Mark, Gen. A,, Apotheler, 506 Wells Etr,, Ede 
Sailer Etr. 
17 Wells Gir, 


ganak, Apotheler, 
F n3 Cheffield Abve., 


Dbio Etr. 
Daner, RE — 
e Clybourn 
ee, Sohn WM, Apotheker, 411 Sedawick 
Apotbefer, 187, N. spaifteh Ste. 
Lae 9. 2 votbel ter, Ede N. Halted tr. 
5 VWebfier Abe 


—A— 

Bois. Arcadtırs, Anotbefer, 395 WellsStr., Ede 
Dipifion tr. 

Bogelinng, Nubert, YUpotyeler, 85 Fremont Str., 

de Elah Eir. 

Bindt, 3. M., Sipotbeler, 277 Zarrabee Str, 
Ecke Clybourn Abe. 

Bindt. L. J. Apotheker, 557 Sebamid Str., Ede 
Menominee Etr. 


Rate Biem. 
—— FrankH., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ede Evanſton Ude, 
Bartling, D., Apothefer, 1603 N. Clark Str. 
nn 3. 8. a. Mpotbeter, 403 Oft Raben3mood 


e Melrofe, 
u ‚ Anotheter, 1974 Evanfton Abe. 
e 


Leland Ave. 
Brauns, M. 8., Avotheker, 156 Belmont Ave., 
Ede Keabitt Etr. 
Brody, W. %., Anotheler, 930 Eouthport Abe, 
Ede Noscoe Boulevar 
Brown, R. 2 Sipotdeter, 2324 Evanfton Abe, 
Ede Koffer Ab 
Cuyler Sherman, 1659 Sincelt Abe. 
Danden, NM. M., von, Apotheker, Ede N. Clark 
und Debonm Abe 
N. 9, — — 1402 Wrightwood 
Ede Cheffield A 
—— Apotheker, 308 E. Belmont Ape., 


Ede Hohre Abe 
Fiſten C. F. &ivoiheter, 1245 Bryn Mawr 


Ave. Edgemater 
Slaunerh, 7. B., Stpotbefer, 1058 N. Halfted 
Etr., Ede Diberfey Bouled 


Genmers, D., Apoiheler, Ede — und Grace 
Gorged, Albert, — 791 Belmont Abe, 


r 
—— X 


ze 


We 


er 
Kremer, Srant, Anotheler, 2520 Lincoln be, 
Lena, 8., Npoibefer, 1881 N, Halited Eir. 


de Addifon Ade 
901 Dtto Str, Ede 


nern € & Mpotve fer, 
Mertes, yo Spatheler, 886 Lincoln Ave, 
Apotbeter, 702 Rincoln Abe. 


Reimer, K 
Ede „ziverfch Noulepardb 

Snorbefer, 1985 N. Aſhland 

Abdifon Sir 


— Albert J., 
ibt. 8. 5. Melbeett 359 Roscoe BIbb,, 
obey Str. 


Ecke 
Ecke ch 
Ehmiti, 3, Upotbeler, 1127 N. Elart Str, 
Ede Fergton Place 
enden ei, Bharmarı, Ede Elart Er. und 


@teinbrecher, Louis, Avotheker, BO Webſte 
Abe.. Ede „Eontibert de en 

Etarr, Seo. I —— 108 W. Montroſe 
Ade., Ge Eriton Abe. 

MBeireter, %., Cummerdale Rharmach, Ede Ras 

— 3mood — a via Ders 
on. Fren %., potbeler t Belmont 
Ade.. Mache abe 

Robel, E. EC. Anntherer, 1373 Cheffielb Mve. 


Beiticite, 
a Sm. Dr Apotdeler, 


Beier, a Mpothefer, 


305 Mugufta Gtr., 
Behrens, E,, aboibster, 807 ©. Halfted Etr,, 
Ede Eanalport 


Bernarb, ( 2. „oigotbeter, 882 ©. Tablor Etr,, 

e Rob 

Bertram, Sins, Ang idee. 2132—36 

EEG, . eumnıg zn 
harmac e Lale vw. Campbe 

Bierte, Kohn 6.. Apotbeter, — 3 

ee Abe. 

Britt, ®. #5, Npotbefer, 949 M, 

Brop, Spa‘ Ghemical_GCv., 349 W. Hart io 

— Part Avenue Pharmach, 1190 —2 


e 

[, Ye Apotheier, 22. Str, und Eali« 
e 

BVharmaen, 1600 W. Chicago Abe., Ecke 


. Rowis 
Cramer, Am. 9., Npotneter, 200 ®. Randolph 


Etr., Ede Salfteb Etr 
Denik, 'heo. 9, Apotheler, 2404 Milmaufee 


1118 Armitage ! 


Eiſenbahn⸗Fahrplune. 


Rtdel⸗Plat—New Vort, Chicago & St. Loulg 
R. R.—Sa Salle Station, Ban Buren uud VaGale, 
Tidet⸗Offices 10 Adams Etr. u, Uupiisrium \nneg 
hen entral 2057. Alte Züge tägl. Abi. Unt, 
Rem Dort und Bofton Erpreb.. Dase? 9.15 Rm 


Rew Dort Giprch 
a ein Kb ie Tim 


instd Bentral-Eifenbann. 
e durdgcheuden Züge fahren ab vom Hentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt: — 
fiice, 9 Adams Str. 
Saure +Uusgen. mfta 
VB. — Kieiai —W 
Limited. Memphis, New 
leans, Got Springs, Xrk.. 
St. Louis und ‚Springfieb— 
Deylight Speciäl > 
rg Special 


6:20 N. 


211:28 B. 

8. 

ee: 308. 6 

“2508. 

{ * 0 V. Evansville Wamſtag, 
5:35 R. Gvansville, Rajhnike, 

. Ghampaign, Decatur, 

Blovmington und Chatsworth 

» Bloomington und Chatsworth 

» Gairo (Evanspille, nur Samit) 


”- 8 


= 


*» 
ddae, 


3 


Rantalee und Mattoon..... - 
Minneapolis:St, Paul Btb.. 

DOmabe, — — Str. 
Dubugue, &. € 2 * 
—— & Ft. Bone 8 
Kalt Mail Dubuque u. We 
Minnecpolis und St. Baul.. 
Wodford Baffenger 
Wodierd, *8 — Ddubuaue. 


E55 PRERT 
we (5 


BSERBEREEHRE 


BuRSSEEeEEE 


2* 
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Ghicage & Alton .,Der einzige Weg‘, 

Stadt:Tidet:Dffiee, Mector Building, Glart und 
Monroe Etr., epbon: Marriion 4470, Ynfons 
Dallenger-Gtation, ale Udoms und WMadijos 
Sit. Telephon: 

Et. Louis-Ep’ 3 — Chie. 8 Se 
Prairie State Egpreb 
—58 Eh — — 33 2m 

alace &ppre ——— 
Dlipnight ep ———— "m 
Bloomington, er ie Socal. 8.80 Rin 
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Veoria Chicago Limited... — Fe 2 — 
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Beeieh, 28, ‚Spagtelec, 325 ©. Bellen uDe, 


I & Bu Apotgeler, 1061—1063 Milmaus 
—5 — 62 Canalport Abe, 
* —8 418 W. Diviſion Sr, 


0a Eir 
a 5 N. Apoiderer, 1312 R. Beftern Abe. 
RN ullerton 
14 — 336 W. Bandyzen Sie: 
En gipotdeter, 387 12. ett, 
rar hie 4 34 Üpotbefer, 748 ®. Chicago 
Geinter Bari, Apotheter, 14. Strabe, Ede 
and 
Grnenet, Bar, „evotbeter, 1184 W. North Abe, 
Spauldin 
Eu — lbotbeter, 474 D. North Ave, 
e 
—* a 1570 Miltwaufee 
e., ſ 
HSartwig, & u, Abothelet, 476 Milwautee 
cke a Ab 
Selland oe, 308 n. #13 9, Madifon Etr., Ede 
€ aincs iv. 
Gele, — Avotbeter, 952 Armitage Ave. 
Se en, € "€. J. „ Molßeten, "36 8. Dipifion Etr., 
aplemwo 
Senter, Mi obert, —5 — gz61 BlueJsland Abe. 
— ‚ Apotbeler, 1071 N. Roben fr, 
— 8. Apotheter, 413 ©. Ealiforni? 
e 
. 9. — Anptbeter, 688 W. North 
Weſtern A 
Apothel Ioes Armitage Abe. 
„, Motbere, 1704 WR. North Abe, 
Apstheter, 1901 MilmanteeNde, 
Ede Ealifornia Ave. 
San, Men St ee eg ıpland — 
„rc bothefer 1 
Key : Glbert, Olpotbeter, häe" W. Lale Str., 
e eldon S 
Lange, Louis, Spotbeler, 674 W. Late Str. Ede 
Woo S 
Set ea e Apothefer, 262 2,6, ‚Hciles Ste 
‚ Apotheler, 234 Milwau 
ne Ode ® 2 Svotbeier, 883 Milmaufee 
be e Dibijion Str 
2int, 3. ©, Stpoibelen 649 W. 21. Etr., Ede 
ee Etr. 
giveien, 3 R. 3., Mnotheter, 849 Grand Abe. 


an Sauake, Pharmacy, 2242 Milmaufee 
Sudan 8 W., Apothefer, 455 W. Belmo 


— Chas., Apotheker, 626 W.ChicagoAve. 
Wiattdei, Emil, — 21. Str, 


ohne Abe 
Meyer Bios. Anofdeter, Madtfon und Throod 


Str. 
u; „Ave. Pharmach, J. Scachter, Inhaber, 
5 W. North Avs. 
—J Bros. Ybotbeler, B10 le DEN Ave. 
Emil J poibeler, 
| Hadiis, Kite ©, „gotbeten, 616 D. 12, Str, 
de 
Reliable Be 1788 W. Chicago Ape., Ede 
Hamlin Abe 
— 8 54 Hpotheter, 962 W. 12. Etr., Ede 


00d 
in, Sn Abotheter, 465 Paulina Ste. 
e ahlor S T 
eG €, „ Arotbeler, 296 W. Dibiſion Str. 
„, Svotteter, 915 W, Nortk Ave., Ecke 
e 
— S. Ve.Avotheter, 1339 W. North Ave. 
Schmitt & Gngel, Avotbefer, 568 Melt Chicago 
Ave. Ede Wood Etr. 
Eilbermann, Gen., Mvotbeter, 268 S. Loomis 
Str., Ecke zeit © a 
Etaiger, 9 M. D, Sipotßeter, 457 Gentre Abe, 


Storken, 4 Ri. Avotheker, Ecke Weltern Abe, 
und Muaufta Str. 

— en, ne, 1083 Milmwartlee 

e., uffertor Ave 

Eiubenraud, Geo., MAhothefer, 477 W. Div'fion 
Etr.. Ede Hohfte Abe. 

Thiel, ChHas,., a 1620 Oaden Abe. 

Thorfon, G. W., Mnntbefer, 208 Grand Ye, 
Ede’ Carpenter Etr. 

Npton Vharmach, 1488 Milwaukee — 

xXeſo wem. X. ©., Anuthefer, 709 Miltwaiifee 
UÜbde., Ede Noble Etr. 

Anti, SI 
Romer, E. @., 5811 Thicago Mbenue. 
Nogers Bart, EL. 

Sewel, 3. 2., Ede wreenleaf uno Eaft Raben 
wood Kart Abe. 
Süpdiette. 

Apeibeier 43. Etr., Ed ENIS Abe. 

!potbeler, 43. umd &t. Larıs 


Apotbefer, 5100 — Ave. 
E., Avotheler und 
Cotiage Grobe Ave. und Bin ennes "übe. 
Chantler, V. en Apotheler, 1410 8. 35. Ste. 
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Ingleſide 
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dert, Apotbeler, 57. Str. und Afhlaud 


Bart, Avotbefer, 420 ©, 26. Str. 

Mpotbefer, 3511 Archer Abe 

nem Wharmach, €. von, 22. et. 
aus Aigen Ad 


Anotbefer, 3100 Wentworth Ave. 
N et Apotbeier, 29. un: Canal Eir. 

Knight, € 6. Apotheler, 2601 Ventworth Ave. 
Anode, William %., Apotheler. 6053 ©. Halten 


Str 
Krenler, E. C. Ayotheter 5059 State Str. 
Kerne W. 83 upotbeter, 5501 ©. Halited Str. 
Kürraih, E DB. AUpstbeler, 2839 Cottage Grove 
Abe. 


genz. Gen., Apotbeler, 51. und Halfte Etr. 
Mares, %., Arotbeler, 2876 Archer Ave. 
Mathifen, 'Soren, Apotbeler Pr nn Ade 
MeDonnell, Som, Apotbeler, 6. Str. und 
Wallace Etr. 
MeGraw, I News Tealer, 37. Etr. und In 


e. 
MM, Avotdeler, 47. Str. und 
Gottage Grobe Ade. 
Vackard, J ‚au pothefer, 4259 —— Av. 
Naltie, dio. $., 3659 ©. Halftes Etr. 
Schmeling. 9. Mpotbeler, 5450 ©. Halited Str. 
Eauist, %. 3, Apotbeler, 7118 South Chicags 


Sarscer, M . &., Anotbeler, 2517 @. 51. Er, 
Ede mn ern Abe. 

Eihufter, G. E., Apotbeler, 1256 W, 69. Etr. 
Steinkraus, Herm, + Apotbeler, 43 „ft te. 
Schmidt, Apotbeter, 4468 MWentworfh Abe, 
Etenernnael, Er. AUpotheler, 958 31. Etr, 

u Simon, 799 €. 47. Str, Ede Indiana 


eeitent ®., Mpoibeler, 1259 Weft Garfield 
Koıtebcrb, Ede Centre Ave und 55. Str 
wWilliams. G., Apotbeler, 1700 W. 63, Etr., 
Ede —528 — Abe, 


Mrmitage Abe. 
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Bachelle, R.. 
Bate, Henry 3+ 
rence Abe 
Burger, Albert, 

Card, Thom 


Hinninger, 
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Gifenbahn- Fahrpläne. 


Weit Shore Gifenbann. 

Bier Cimited Sipnellzüge täglich ziwifchen Chicago 
und Gt. Xowis nah New Vork und Bofton, via Wa 
baſh ee und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
sen Gh: und Buifet-Schlafwagen durch, ohne Nas 
genwcdjel. 

Süge geben ab don Ghicano ide folgt: 

Via Wabaf 


b. 
Gbfahrt i1.00 Vorm,, Ankunft in New York. .3.0 8 
Ankunft in Bolton. .3.20 R 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Wort 7.59 3 
Ankunft in Bofton..10.20 Y 
Bia Nidel Plate, 
Abfahrt 10.35 Dem. — in New VYork 3.00 R 
Ankunft in Boſton. 458 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New dori 50 3 
afunft in Bofton..10. 


— 


Büge gefen ab von Et. 


Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in New Dort 3. 
tunft in_Bofton.. 5 
Abfahrt 8.40 Abends, — in New Hort 7.50 8 
unft in Bofton..10.0 8 
Wegen er Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag m. f. mw. fpreht tor oder fchreibt an 
Generals Bajiagier: Agent, 
R 5 Pe {t Use., New Port, 
Sen. Welten Baffagier- Agent, 
lart Str,, Chicago, 
Zidet:&gent, 305 &. Cart Etr. J 3. 


Rouis wie folgt: 


Ieil-Bruchband. 
Dieſes iR das einzig: 
fte, Sicherite, beauemfle 
und dauerbafteite, wel · 
es Tag und Nacht ohne 
chmerz getragen wer 
y er und F 188 
e Heilung exzielt. Eim 
Sjährige — Garantie 
wird mit dDieiem Band neaeben. 
ke 2erfrünmungen des Rüdarats, der Deine 
und Füße werben mit meinen neueiten Appara« 
ten pofitiv_nebeilt. Bruhbänder in allen ber. 
&iedenen Eorten von 81 aufwärts. Leibbinden 
r, bor und nach Operationen, Gebärmutter 
Kentung, Nabelbrühe und fette Leute — bo 
4 Jen 
5 e bon 8 aufw,. — 
eradehalter, fünftliche 
Beine und Ucme ufm. 
(&e 2 De arößte deut: 
band u. Dans 
bapenge! äft fowie $a- N 
merila. 


Dr. Robert aatjers, 
Di Upe., nahe Randoiph Str. — Speziafif 
rüdhe und Verwachfungen — ren — 
luch Sonntags offen bis nen mendes 


vienu.g für men. 


Wichtig für — 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berſucht unſere ſicheren, Info n Seitmitiel, 
melde niemals fehiſchlagen olgenden —F 
men Krantheiten: Formulare Ri. 1 und 
riren jeden o hartnäckigen Fall vo 
Ebeimen Krankheiten und Urin.deip en. Breis 
Sucker's Blut Spe⸗ 
lurirt Blutvergiftun allen Brabien — 
Br 82.00 p * U ih zlanaa 
eilen wo wäde 
6 Sap ta ‚. Urin — 
— ni au jedenftellen endet beleben, reis 
52.50. — Die o igen 


baben. 
@üd Etate 
ıs3maFli 


34 find mur 
te’8 Deutſche Ap⸗ 
ade, cago, 


‚ans * 


Damen: 3500 Belohnung, PB & 
Regulator der —* F 
monatliche Perio —* = gleich, 
wie lange unferdeil: inbern. 


2* einzige Yausbehandlung, ab- 
nase SausbebinbLun 
ker: alten Fälle wurden in 


e Relief" 


Zage erinnert. 
Porelkl um Re B. 
DOfticeltunden bon 9—5 * bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL mag hen 10. 
. Bimmer 605, 185 wearborn Etr,, Chicano, 


Mbendpofl, Ghicans, Dounerttan, — —— — 1906, 


sten ae lee sera EEE 


Anteligensprüfungen beim Deut: 
idyen Militär, 

Bereits fett längerer Zeit wird bon 
ber Medizinalabtheilung bes preußi- 
ſchen Krie zn teriums ber frage 
der Feſtſtellung regelwidriger Geiſtes⸗ 
zuſtände bei Heerespflichtigen und 
Soldaten beſondere Aufmerkſamkeit 
entgegengebracht. Man hat beſonders 
zur Erkennung des Schwachſinns eine 
größere Anzahl von Fragen zuſam—⸗ 
mengeſtellt, von denen angenommen 
werden darf, daß ſie von ber über: 
wiegenden Mehrzahl der geiſti J Ge⸗ 
ſunden ganz unabhängig von Schul⸗ 
bildung uſw. richtig, hingegen auch 
von leicht Schwachſinnigen in größerer 
Zahl falſch oder gaͤr nicht beantwortet 
werden. Das aus 55 Nummern bes 
jtehende Schema beginnt mit den Per- 
fonalien des zu Prüfenden und nimmt 
fein Material dann aus dem täglichen 
Leben, indem e3 einfache Wifjensfra: 
gen mit Urtheilsfragen abmechjeln 
läßt, 3.8: Woraus wird Brot ge- 
macht; wieviel Beine hat der Maifä- 
fer; mann werben bie Blätter melt; 
welches iſt der Unterſchied zioifchen 
Sluß und Teich; mas ift das Gegen- 
theil von Tapferkeit; nennen Sie ein 
Beifpiel von Dankbarkeit und von 
Neid ufm. Weiter hat der Prüfling 
eine ihm erzählte furze, einfache Ge- 
Ichichte wiederzugeben und dabei zu be: 
funden, daß das MWefentliche richtig er- 
faßt iſt. Den Schluß des Examens 
bilden zwei Aufgaben nach der Eb— 
binghaus'ſchen und der Maſſelon'ſchen 
Methode. Die eine beſteht darin, daß 
aus einer einfachen Erzählung einzelne 
Silben und Wörter meggelaffen find 
und vom Lefer finngemäß ergänzt wer— 
den müffen, 3. B.: „ES war —mal ein 
Sold—, der hat dem Kön— lange 
S— treu ged—; als ab— der Kır— zu 
Ende war und der S— ber. pielen 
Wun— megen, die — empf— —, 
— meiter dienen fon—...; nad) Maf- 
jelon joll der Unterfuchte aus drei ihm 
genannten Wörtern einen Sat bilden, 
1 Säger, Hafe, Feld; Vogel, Baum, 


In der Deutfchen med. Wocenfhrift 
berichten neuerdings Schulte und 
Rühs über eine von ihnen an Greifd- 
twalder Soldaten angeftellte Prüfung, 
die in mancher Hinfiht recht bemer- 
fensmwerthe und überrafchende Ergeb: 
nifje zutage förderte. Das Mäterial 
beitand aus je 100 Refruten und äl- 
tern Mannjchaften eines dortigen n= 
fanterieregiment3, denen zur Vermei— 
dung jeglicher Befangenheit von einem 
Sioilarzte die zufammengeitellten 55 
Fragen vorgelegt wurden. Alle Fehler— 
quellen fchaltete man durch die Urt der 
Berfuchsansrdnung nad Kräften aus. 
Die Antivorten der meift aus Pom- 
mern und Bofen ftammenden jungen 
Leute laffen zunächft leider feinen 
Zweifel darüber, daß es bei vielen 


‘nicht nur um die Schulbildung, fon- 


dern überhaupt um bie allgemeine 
Entmwidlung de3 Verftanded® und der 
Dentfähigfeit recht traurig beftellt iſt. 
Ueber Fragen, die einem halbwegs Hlu- 
gen zwoölfjährigen Kinde kaum irgend- 
welche Schwierigfeiten bereiten mür- 
den, ftolperten Dubende von 20jähri- 
gen Soldaten. Elf Refruten und acht 
Gediente mußten die YWarbe der 10 
Pfg.-Briefmarte nicht anzugeben; volle 
75 unter 200 Prüflingen bezeichneten, 
ohne etwa farbenblind zu fein, die 5- 
Pfennig-Marte als blau. Yon 100 
altern Soldaten hatten 48, bon 100 
Refruten 58 die Pointe einer Fleinen, 
leichtfaßlichen Anekdote nad) einmalis 
gem Hören nicht begriffen. Eine ge: 
radezu kindlich einfache Rechenaufgabe 
wurde von nicht weniger als 85 ©ol- 
daten falſch gerechnet, und gar ihrer 
113 konnten kein paſſendes Beiſpiel 
von Neid nennen. Nur 34 Gediente 
und 20 Rekruten ergänzten das der 
Ebbinghaus'ſchen Methode zugrunde 
gelegte Beiſpiel ſinngemäß, und nur 
106 Examinanden waren imſtande, 
das Gegentheil von Tapferkeit zu be— 
zeichnen; die andern rebeten bon Un- 
tapferfeit (!) oder ganz finnlo® bon 
Muth, Gehorfam, Treue ufw., indem 
fie den Begriff des Wortes „Gegen- 
theil“ völlig verfannten. Als bireft 
Ihwadhfinnig erwiefen fich unter ben 
Unterfugten nur zwei Refruten; fie 
wurden auf Grund deö ungenügenben 
Ausfalls ihrer Prüfung und einer jich 
daran anfchliegenden piychiatrifchen 
Unterfuhung alsbald aus dem Dienft 
entlaffen. Einen ſchwachen Lichtpunkt 
in dem Dunkel dieſer Unwiſſenheit 
bildet die von den beiden Aerzten feft- 
gejtellte Thatfache, dah die Fähigkeit, 
zu beobadhten und aufzumerfen, fich 
bei den Mannfchaften im Laufe der 
militärifhen Dienftzeit allmählich beſ⸗ 
fert. Wie fie deutlihd mahtnehmen 
fonnten, trat bei den ältern Soldaten 
das Beitreben, jelbjt mit den vorhan= 
denen Jhwachen Kräften die geftellte 
Aufgabe zu löjen, fehr viel mehr zu⸗ 
tage; bejonder3 die Hebung der Ur- 
theilsfraft befundete jich bei ihnen im 
fürzern und jchärfern Definitionen. 
Das ändert indefjen nichts an yer nie= 
berbrüdenden Gemwißheit, daß die all- 
gemeine Bildung und die ntelligenz 
ber in Greifswald unterfuchtenHeeres- 
angehörigen recht erheblich zu mwiln- 
[hen übrig laffen, und daß die man- 
gelhafte geiftige Entwidlung der jun- 
gen Leute einen übeln Rüdihluß auf 
die oftelbiijhen Kulturzuftände und 
Schulverhältniffe nahe legt. 


=—12+09 ——— 
Die Minifter in Rambouillet. 


Die Boffifche Zeitung bringt aus 
Paris folgenden launigen Bericht über 
den Minifterrath, ber vor einigen Zar 
gen in Rambouillet ftattgefunden hat: 
Die franzöfiihen Minijter find Mon- 
tag jehr früh aufaeitanden. Sie hat- 
ten in Rambouillet, von mo auß Herr 
Fallieres gegenwärtig Frankreichs Ge⸗ 
ſchicke lenkt, Rathsverſammlung und 
mußten vor neun auf dem Bahnhof 
Montparnaſſe ſein. Die Miniſter hat⸗ 
ten Sommerkleidung angelegt: kurzes 
leichtes Röckchen und Strohhut. Heer 
Barthon erſchien mit einem Kodak am 
Bande. Bald nachdem der Zug 
in — — hatte, begann - 
Berathung. Man fuchte —* mil. 
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lionen für —XE —* — * 
ſie aber im Coups nicht finden. Man 
war gerade im ſchönſten Zug, als der 
Schaffner: „Nambvouillet! Ausſtei⸗ 
gen!” rief. 

„Gerade in dem Moment, vo wir 
una dem Ziele zu nabern ſchienen! 
Tage Herr Bourgeoid. 

So iſt es immer,“ ſprach philoſo⸗ 

phiſ Herr Clemenceau. 

Auf dem Bahnhof waren zwei 
Staatsautomobile“ und zwei Wagen 
deB Präfidenten zur Nufnahme ber 
Minifter bereit, außerdem noch etwa 
zehn Photographien. Herr Bartbou, 
der die anderen au photoaraphiren ge= 
dachte, murde nun jelbit mitleiblos 
photographirt. Vor dem Schloife bes 
grüßte Herr TFalliered, der wie ein 
Sommerbandy ausfah. lächelnd feine 
Säfte, 
„Zuerft an die Arbeit,“ "jagte er, 
„dann mill ich Ahnen meine Befikung 
zeigen — oder vielmehr meine Mieth3- 
wohnung,“ fügte er, fich rafch vers 
beffernd, hinzu. 
Nun wurde bis Mittaa tüchtig re= 
giert. Dann fand die Befichtigung 
des Schloffes ftatt. Man bemunderte 
die mit Kronen befäten prächtigen Tep- 
piche, dad wunderbare MWanbgetä e 
das etivas überladene Badezimmer 
poleons I. u. a. Man gelangte (näb- 
rend ber Belichtiauna auh an bie 
Thür eines Ihürmchens, die zu einer 
künſtleriſch ausgeftatteten Kapelle 
führt. Herr Briand, der Rultusmini- 
iter, jebte eine ftrenae AUmtsmiene auf, 
neigte fih zu dem etwas niedrig gele= 
genen Obr feines Kollegen von den Fi- 
nanzen herab und fraate: 
„Slauben Sie, daß hier fhon bie 
Inventur ftattgefunden hat?“ 
„Ia," erwiderte Herr Boincare, „uns 
ter Napoleon I.“ 
Morauf man frühftüden aing. In 
dem im Erdgefhoh aeleaenen Speije- 
zimmer empfinaen Frau und Fräulein 
Fallieres die Säfte. Während des 
Hrühftüds herrfähte eine ungeziwungene 
Herzlichkeit, obwohl. die Gäfte feinen 
anderen Wein boraeießt befamen, aiß 
den bon Herren jrallieres felbft gezoge: 
nen Zoupillon. Als man fich nach dem 
Efien rauchend und nihtsahnend im 
Park erging, hielt Herr Barthou ven 
Augenblid für aefommen, in dem er 
am beiten jein photographifches Atten- 
that verüben fonnte, 
„Riemand rübre fich vom Plate,” 
tief er den Kollegen zu, indem er dro= 
hend mit dem Kodat herummirtbhichaf: 
tete; „ich verfpreche Ihnen allen ein 
Tchöne3 Bild..." — 
„Oh!“ ſprach mit kluger Beſcheiden— 
heit Herr Thomſon, „bei franzöfiſchen 
Miniſtern genügt ſchon eine Moment—⸗ 
Aufnahme!“ 
Nachdem man auch das Photogra— 
phirtwerden überſtanden hatte, ging 
man wieder an die Arbeit. Das Früh— 
ſtück hatte der Regierung neue Kräfte 
verliehen; man fand die im Eifenbahn- 
coupe vergeblih aejuchten dreizehn 
Millionen für die Greife und fchaffte 
bor der Abreife noch ſchnell denScharf⸗ 
richter ab. Die Minifter nahmen Ab- 
ſchied vom Präfidenten und beftiegen 
tmieder die Automobile und die Wagen, 
um zum Bahnhof au fahren. Vorher 
aber fragte. man fich, ob man nicht 
demnächit wieder einen folchen Mini> 
fterrath abhalten fünnte. Allgemeine 
Zuftimmune. 
„Was halten Sie 3. B. vom 17. Au⸗ 
guſt?“ fragte einer. 
„Das paßt mir ſehr aut.“ erwiderte 
Herr Clemenceau,. „da werde ich gerade 
in Karlsbad ſein.“ 
Man lachte, und Herr Briand rückte 
nun mit dem Geſtändniß heraus, daß 
er um dieſe Zeit in der Betragne ſein 
werde. Herr Thomſon aber wird in 
Contrexèville ſein, Herr Barthou in 
der Schweiz, Herr Doumergue wahr—⸗ 
ſcheinlich in Korſika. Herr Etienne in 
Paramè, Herr Ruan in Vichy, Herr 
Bourgeois in La Marne. Nur Herr 
Poincarè hat die Abſicht, Paris nicht 
zu verlaſfen. 
„Gut,“ ſagte er, indem er ſich glück— 
ſtrahlend die Hände rieb, „es bleibt 
beim 17. Auguſt. Ich werde endlich 
allein fein und vielleicht in Ihren Bud⸗ 
gets, meine Herren, einige Erſparniſſe 
durchführen können!“ 
Als ſie ſolches hörten, erklärten die 
meiſten Miniſter voll Entſetzen, daß ſie 
am 17. in Paris ſein würden .... 


— Höchſter Widerſpruch. — Ein 
Fremder ließ ſich in Berlin von einem 
Lohnlakaien umherführen, um die 
Merkwürdigkeiten dieſer Reſidenz in 
Augenſchein zu nehmen. Unter Ande— 
rem verlangte er auch nad) dem König- 
lichen Blinden-Inſtitut geführt zu 
werden. Als beide vor dem Haufe an- 
lanaten, fragte der Fremde ben Füh— 
rer: „it dies das Blinden-Inftitut?” 
— „Ya, mein Herr,” entgegnete ber 
Rohnlafai, „Jehen Sie denn nit, da 
fehen gerade zwei Blinde aus bem 
Fenſter!“ 


J.$,Lowitz, 
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Nichi⸗ Belleres für die Haut und die Bilhe als aute Seife. 


3860 N. Water Str. 


BRuadikalkur 


—_ Der — 


Meruenfchwärhe. 


wache, nervöſe Verfonen, gedlagt von Hoff⸗ 
nungslofigtett und ſchlechten Traumen, erſchd⸗ 
pfenden Ausflüſſen. Bruſt- Rücken- und Kopf- 
ſchmerzen, Gaarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlber⸗ 
ftopfung, Müpdigfeit, Erröthen, Zittern, Herz 
Yiopfen, Bruftbeflemmung, Aengitligfeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach), The und billig alle unnatktitihen 
Beriufte und andere Folgen jugendlicher Verir. 
tungen gründfich gehzeilt und volle Geſundheit 
und Frohſinn wiedererlangt werden könnucn — 
Ganz neues Heilverfahten. Jeder jein eigener 
Arzt. — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lebr⸗ 
reiche Buch (Auflage 1906), welches von fung 
und alt, Mann und rau, gelefön "erdeit fällte, 
tann aegen Einfendung von 25 Cents in Brief: 
marfen verfiegelt bezogen werbtn bon der 


Brivat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
sms,dofonbi,1i 


Finangielles. 


im First National Bank-Gebäude 


Denrborn und Monrse Stinke. 


Yu der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen nit3 Proz. verzinit. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelent werdeit. 

Kedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. 


17ay,dido® 


Ground Floor 


112 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


Chicago 


STOCKS .: 
a => La Salle 
2 lese Str. 


Wir empfehlen al Rabiialanlane, den Antanf 
bon Ionierbatiben Wertbbapieren, die jeden Taq 
an der Vörfe dverfäufli find umd aute, Sinfen 
bringen, 5, 6, 7 Prozent und inebr. Die bied- 
jäbrigen Ernien übertreffen alle früberen, und 
ein großes Steigen aller Wertbpapiere Tann 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers,. 
21aug didoſa* 


83 5 S5 Dearborn Str, 
fierite, seite Anpotpefen und 
Weciel m. Areditbriche t außgeneiit n. zabibar. 
in allen eurspärisen Staaten. 
doſo⸗ 
Verleihen Geld none 
e Wer Eigenthum verkaufen oder 


Bank 
Geld zu —R nd zum :deigett» 
Bu verlaufen prima ——— 
nach allen Selttheilen 
chihaitd- u. 4 Ungeleaen ,cıten prompt gere· 
eftaments- aelt um» e'innezogen 
Kollektionen und Setdwechſen bdeſorgi. 
Internationa!e u 
Wu. G. HEINEmARN & Go, 
92 La Salle Str, 
tom u 
Machen 
Bau⸗Anleihen. 
laufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. 2ab didoſa 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gelhäft. 


infen werden bezablt auf — elder.— 
weile und Seibfendungen 'na Deut AIchland 
Erg 
ag en Zinäfu 
figere Shpotbelen 
— — —* der u en 


Besmure Mu — wird u ee 
9 Uhr an Montag und Sam 
Iüeng.hofefenhi, ae 


machen und bie. Wäfche 


Spezielle Prämien- Offerte für 
nah irgend einem ber 
Milwautee, St. Yovjeph oder South Haven. rei für bie Ein 
lteferung don 125 American Family Seife-Umfchläge.“ 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


Soap 


folgenden Seehäfen: 


merican Family 


Sie tft frei von allen Zuthaten, bie die Hände mund 
zeritören. American 
\ Family wird von den reinften Pflanzen = Delen 
— hergeſtellt, iſt ſtets zuverläſſig zum Waſchen bon mei- 
hen Stoffen, farbigen Stoffen, wollenen Geweben und 
Dutzenden von Haushaltungszwecken. Jedes Theil— 

chen reinigt. 


Sanmelt Eure Umſchläge, ſie ſind werthvoll. 


Auguſt. Ein Rundfahrt-Ticket 
Michigan City, 


Ecke Rush Str. —Brücke. 


as Gel 


aft eines Arztes 


muß, um erfolgreich au fein, nad denfelder Methoden defüdet 
werden, die im irgend einem geiwöhnliden Fanfmännifhen Uns. 


geſtellte 


ternehmen Erfolg bringen. Richtige Behandlung und zufrtleden⸗ 
Kunden müffen die Wafıs Hilden, auf ioelg er eitte ei» 


folgreide Praxis aufgebaut teitd, 
Bgliere und wertbbollere Dienite — Erfolge in Yälfer m Undere berfedk 
ten jede Patienten zufrieden au ftellen, Garantie einer abfoluten und batte 


ernden Heilung für mäßige Vegablung baben uns gebolfen, imfete Tegige em er⸗ 


folgreite ©: ‚esialitäts-Praris Praxis in der Behandlung beintliher Arankdeiten dee 


Männer aufznbauen.. 


enn hr en Abfonderungen — Imbotena — verlorener Mannes 


ent traft 
— frärtenerfal — Bergeblichleit — ESıhücternbeit — böfer Träumen — 
— — fülver un 


ng oder 


Nervenyerrüttung — Wafferbrub — Rrambfaderbru 
irgend iner ter vielen Folgen jugendlichen — dder der Ausichivels 


fungen .m reiferen Alter leidet, 


dann Foniultirt uns fofort, 


Konfultation und Rath frei, 


New Era Medical 
Institute, 


195 Wabafh Avenue, 
Ede Adamd Str. 


Nehmt KEır-vato: nach meiner 
PBrivatoffice auf dem 5.$loor. 
— — ——— — — — 


Das Veſte zum 
billigſten Preiſe. 


Können Gie diteft bon unferer 
Fabrit bezteben. Richt allein das 
x Beite in Qualität, fonderh aud 
das Beite für Ihr Leiden, da die erfahrenfteh Bandagiften — für 


Hottänger 


Herren und Damen — Sie bedienen. 


fahrung ftebt zu Dieniten. 


| 


thopediiche 


Glattiige Gummilträmpfe genau tac 
töiten bei uns weniger, als 


SE gemachte, ſchon — auf 


aufwärts, 
der, ein palfendes, jür Jeden. 


zus aur 
grats werden bon und 


Unterfuden und Anpaifen foftet nichts; unfere langlädrige iz 


Bandagen für Yraxcnleiden, Geradehalter, 
Inftrumente, furı ale in unier 
titel fönnen zum niedrigiten GZadrilpreis g * bezogeñ werden. 
Ihrem 
ubler verlangen für aus — 
Lager gehaltene und n 


% Gummt-Waaten, or 


€ Bruhbänder bon Göce aufwärt, einfeitig, und- bon $1.25 
Gnt ftetö borräthig. Wit haben 70 berfgiedene Bän- 


Hung Irummer Beine oder Irunimen Rüd- 
55 bis 40 Prozent billiger gemacht ala von irgend einen pr ER 


Schickt nach unſerem neueſten Natalog, worin wir die niedrigften Gebeinueeitt Pu 
en täglih don 8 br Wiorgens bis 7 Uhr Abends, Sonntags don 9 bis 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Pabrik, 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


6 Stud. Nchmt Elevster, 


Sprechſtunden: 


9 Uhr Borm. bia 53:80 Nach⸗ 
mitags. — dDienſtags und 
Freitags von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis s Ubr Abends. — 
Samftag3 bon 10 bis 12 Uhr. 
Eonntags bon 10 bis 12 Ur, 


sad einfchlagende Ar- 
aß gemacht. 


yafiende 4 


ET IHRCHEICEHEN 


geder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 
IHN O| 


Schiffskarten! 


Extra billig im Auguft und September. 


$31:50 nad Beuiihland |; 


Ertra billig jegt nach und bon Hamburg, Bre- 
men, Rotterdam, Antiwverp.n, Hanre, Wien, Bus 
bapeit, Trieit, Hinme und allen Hauptplägen 
m Enropa. Gepäd von Haufe abgeholt und auf 
Dampjer befördert. 

efpart, wer bei 


CH 8 1 ad illete tauft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, Generalagent, 
als Sua COlark Str. 


gegenüber der PBoftoffice. 


Sonntags offen big 17 Uhr. 
21ag,diöofrfon, im 


Schiffskarten! 


Rotterdam nach New Yorl 8330 
Libau nach New Jork... 834 


mit Schnelldampfern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 
Gute Agenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEET 


€. 3. Richard & Co., General⸗Agenten. 


WESTERN OFFICE: 
739 Stock Exchange Bldg., Waſhington und 
LaSalle Str. 


uns 


16ag,bofadi,ime 


Zei. Norih 1325, Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Heine rathe Bederihindein, mit Aupfer und 
galvanifizten Nägeln. Stritt bachjeine Arbeit. 


so HUDSOoN AVE. 
23fe5.8m2 


North Chicago Rooling (p., 


—— 125 und 130 Er ren Au. — 
— 2 Zn, 570. 
Be donSaindsldädern. tı de 80 Sorten zn Ban 
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Haffenflein- Kur, 


(Gracmerd Galemind Gure), 


unfehlbar gegen Ballen, Nieren- und -Blafen- 
Bez, Bindfüd — 


Sm En ne a nen Sr oe 


rench 
— 


Heill Euch felhll EEE 


im und ypnatäelde S entleerunaen = 
Organe beider Ge nivei‘ 
jeder Flaſche Se “ 00. 


Stab ae 


“ man - 
Din Si Ic h, Sir 


Borsch 
& Co., 


Optiker 215 Vearborn Str, 
Genaue —— von Augen 


ſen von Gläfern für alle Mängel ber ee Bet 
Konfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str., 
15feb,didofa* gegenüber der Bor-Dffice, 


Stanen-Kränler-Thee 


Stärft, regulirt und bejeitigt und 
Entzimdungen, Uebelleit umd en 


Rath und Auskunft wirb von guten Hersten 
bereitwilligft eriheilt. 


Dr. B. OZAR.A. 


279 Wet Adamd Straße, Chicage, ZU. 
lag,imo.d 


Kalteioh’s Sale den zug. 


2 Sie da Sudan. 


Fabrifanten, 


Otto — 
133 Glarf &tr, 


Ede Dradifon Str., 1 Treppe hoch 
3ib,fa,di,do* 


DR. KLEENE, 


Ohren, Raien- ı.5 Haldazzt. 
Etunden Viorgens 9—11, Abends 7—9 ge 
Schröder Gebäude, Milwaufee u. GE ande * 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse. Zimmer 60, 


— der Fair, Dexter Building. 
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son Neuem, 


Wenn das Gefchäft qut geht, mag 
eine Thür nicht genug fein, alle Kun- 
den herein und hinausaehen gu laffen. 


Menn Euer Telephon immer von 
Euren eigenen Aufrufen in Anfprud 
genommen wird, wie fann Euch dann 
Semand aufrufen? 


Noch einen Telephon-Draht, auf der 
Bafis des Mekdienftes mit geringen 
Unfoften würde fie in den Gtand 
fegen, Euch aufrufen zu können. 


Einlaufende Botjchaften über eine 
folhe Linie foftet Euch nichts. Häufig 
find fie wichtiger al3 Die ausgehenden 
Botichaften. 


Verlaßt Euch nicht auf eine einzelne 
ür. 


Laßt tie Leute ein in Eure Ge 


Thäftsräumlichkeiten. 
Deffnet noch eine Thür. 
CHICAGO TELEPHONE CO, 


203 Waihingten Str., Chicago. 
—— — — — — 


Die Schwimmrkunſt der Thiere. 
(Bon Dr. Th. Zell) 


Mer gegenwärtig das Leben und 
Treiben in einer Badeanftalt beobadı- 
tet, wird eigentlich immer wieder daran 
erinnert, wie jchwerfällig der Menjch 
im Vergleich zu den Thieren ijt. An 
Tih madt mir faum etwas größeren 
Spaß, als den Schwimmverfuchen 
unferer Schuljugend zuzufchauen. 
Allerdings muß e3 fi) um eine mwirf- 
lihe Babeanfialt — d. H. eine im 
Gottes freier Natur gelegene — han 
deln. Schon aus dem Grunde erfreut 
mid) der Anblid, weil die Knaben hier 

‚ Tich geben, wie fie find, und von Her— 
zen vergnügt find. Auch gelangt hier 
jo mander zur Geltung, der auf der 
Schulbant fein großer Held ift. BBe- 
reit3 auf dent Wege nach der Badean 
ftalt hört man euS der Unterhaltung, 
mas für Heldenthaten gefchehen jollen, 
Adolf mwill_bis zur Barriere jchwims 
men, Wilhelm verfichert auf das DBe- 
ftimmtefte, daß er den Kopffprung ins 
Shmwimmbaffin risfiren wird, und 


Döfar proponii: eine Wette, daß er | 


eine ganze Minute tauchen wird. Ym 
Babe jelbit pflegi der vorhin jo große 
Mund jich etwas zu verkleinern, mas 
niht blos eine Folge des falten 
MWaflerd fein kann. Und mie viele 
Tieht man unter der Jugend, die fich 
Thon feit langer Zeit immer wieder 
heiß bemühen, endlich das Schwimmen 
herauszubefommen. Aus feiner Ju— 
gend entjinnt man fich noch, daß die 
Hauptihmwierigteit darin beruht, die 
Beine nach oben zu bringen, was dem 
menſchlichen Naturell vollkommen wi— 
derſpricht, da auf dem Lande gerade 
die Füße unſeren Stützpunkt bilden. 

Wie geſagt, mancher lernt es trotz 
eifriger Anſtrengung niemals, obwohl 
er vielleicht geiſtig ein hochbegabter 
Menſch iſt. Und damit vergleiche man 
irgend ein Thier, ſelbſt ein junges. 
Abgeſehen von einigen Affenarten, dem 
Kamel uſw., die als Thiere der Wüſte 
keine Schwimmer zu ſein brauchen, 
dürften wohl, wie ich an anderer Stelle 
nachzuweiſen verſucht habe, alle Thiere 
Schwimmer ſein. Und zwar trifft 
man die Schwimmkunſt ſelbſt bei 
ſolchen Geſchöpfen an, bei denen man 
ſie nach der Körperbeſchaffenheit nicht 
vermuthet hätte. 

Jeder hat wohl als Knabe Sper— 
linge geſchoſſen, und ſo entſinne ich 
mich noch heute ganz genau, wie ſehr 
mich ein Spaß burd) feine Schwimm-= 
funft in Erftaunen feßte. Ych hatte 
den Vogel jtarf verlegt, fo daß er zu 
Boden fiel und mühjam flatterte. 
Natürlich eilte ich Hinzu und glaubte 
felfenfeit, daß ich ibn befommen würde, 
da er jih am Rande eines Waiferg be- 
fand. Wider Erwarten flüchtete der 
Sperling in das Waffer, und als ich 
. ihn dort greifen mollte, fhmamm er 
flatternd in ein dort zufällig vorhan- 
denes Abflußrohr, worin er ver— 
ſchwand. Ich war ganz verdutzt ob 
der genialen Art, wie der Vogel ſich 
rettete, und habe wohl eine Stunde ge— 
wartet, ob er nicht wieder aus dem 
Rohr herauskommen würde. Aber er 
kam nicht, und ich mußte mich ſchweren 
Herzens entfernen, da die Pflicht rief. 

Später habe ich noch öfter geſehen, 
wie geſchickt ſich Landvögel auf dem 
Waſſer benehmen. Wenn daher be— 
richtet wird, daß ſich Zugvögel, z. B. 
Wachteln. beim Ueberſetzen über breite 
Meere auf dem Waſſer niederlaſſen 
und dort ausruhen, ſo kann ich das 
nach meinen Beobachtungen nicht für 
unwahrſcheinlich halten. Setzen ſich 
doch auch oft von Raubvögeln verfolgte 
Tauben auf das Waſſer, da manche 
Halten, 3. B. unfer Wanderfalfe, ge- 
möhnlich nur fliegende Thiere fchlagen. 
Sp beobaditete 3. B. der befannte 
Naturforjcher Eugen von SHomeyer 
folgenden Fall auf einer Fahrt von 
Stralfund nach Hiddenfee bei fchönem, 
fonnigem Wetter, ald das Boot von 
dem jehr Schwachen Winde nur äußerft 
langfam bewegt wurde, die See aud 
fehr ruhig war. Ein Wanderfalt fam, 
eineHohltaube verfolgend,in die größte 
Nähe der Taube, als dieſe fih auf das 
Wafler herabmwarf. und der Falk dureh 
fortwährende heftige Stöße fie aufzu- 
ichredfen juchte. Dies gelang ihm je- 
doch nicht, fondern die Taube lag feit 
auf dem Wafler. Endlich entfernte 
fich der Falf; allein wie in früheren 
Hallen, jo auch hier: die Taube war 
..zu eilig bemüht, von dem gefährlichen 
Seinde fich zu entfernen. Sobald fie 
. ich jedoch vom Wafler erhob, war ber 
ga pieder in ber Nähe, und bie 

aube flüchtete fih nochmals auf das 
MWafler. So dauerte diefe Jagd fort, 
fo.lange ber Beobachter von dem all- 
mählich ſich entfernenden Boote noch 
etwas ſehen konnte. Dies beſtätigt 
dah der Wanderfalk 
- außerftande iſt, ein Thier vom Waſſer 
aufzunehmen. Auch der berühmte 


Senithologe Naumann erzählt einen | 


anz ähniihen Fol. 
ee Kapen pflegen waſſerſcheu zu 


Oeffnet no eine Thür. 


fein, und man follte nicht annehmen, 
daß ſie ſchwimmen können. Trotzdem 
| 


ift das Gegentheil der Fall. Auch die 
großen Katenarten wie Lömwe, Tiger, 
Jaguar uf. find Schwimmer. Brehm 
beruft fich Hinfichtlich des Tigers auf 
Singapore. Daß diefer Ort, fehreibt 
er, nur durch Tiger, melche über bie 
Meerenge jchwimmen, fortdauernd 
neuen Zuzug erhält, unterliegt feinem 
Zmeifel. Während der erften Jahre 
nad) Befignahme der Anfel befand fi 
fein Tiger auf ihr; gegenmärtig neh- 
men fie, troß der eifrigiten Verfolgung 
und ungeachtet des Schußpreifes von 
einhundert Dollar, melcher gezahlt 
twird, eher zu als ab, meil, durch reiche 
Beute gelocdt, immer neue Yuzügler 
bom Feitlande aus herüber fommen. 
Und doch beträgt die Breite der Meer- 
enge eine’ englifche Meile. Der unum- 
ftößliche Beweis für das Ueberfchmim- 
men der Meerenge ift übrigens erbrasht 
worden. Eines Morgens fand man, 
laut Kamerau, in Neben, welche längs 
der Küfte von Singapore aufgeftellt 
waren, eine Tigerin verftridt und fait 
ertrunfen. Von Singapore fonnte fie 
nicht gefommen fein, da ganze Reihen 
dem Lande näher aufgeitellte Nee un 
berfehrt waren. 

Ueber die Schwimmfunft des Jagu= 
ar3 hat uns Rengger näheres berichtet. 
Auf feinen Wanderungen oder aud) 
auf der Flucht halt den Jaguar 
jelpjt der breitelte Strom nicht auf. 
Er tit, wie Rengger verfichert, ein bor= 
treffliher Schwimmer und hebt dabei 
den Kopf und das ganze Rüdgrat über 
die Oberfläche des Waffers empor, fo 
daß man ihn fchon aus der Ferne von 
jedem anderen jchwimmenden Thiere 
unterfcheiden fann. Faft Tchnurgerade 
jeßt er über den beinahe eine deutjche 
Meile breiten Barana. Wenn er aus 
dem Wafler fteigt, fieht er fich um, 
fhüttelt den Leib und nachher jede 
Pfote für fih und fett erjt hierauf 
feinen Weg meiter fort. 

Man follte glauben, ein fhmwimmen- 
der Jaguar wäre leicht zu tödten, allein 
er iit au im Waller noch furchtbar. 
Nur gemwandte Kahnführer getrauen 
fih ihn anzugreifen, denn, jowie er 
fich verfolgt fieht oder gar verwundet 
fühlt, wendet er fich fogleich gegen den 
Nachen. Gelingt es ihm, eine Kralle 
an den Rand deäsfelben zu jeßen, fo 
Tchwingt er fich an Bord und fällt über 
den äger ber. Ych war — erzählt 
Rengger — im Xahre 1819, furz nad) 
meiner Ankunft in Affuncion Augen 
zeuge eines zum Glüd bloß lächerlichen 
Auftritt3 bei einer folchen Jagd. Es 
fam ein Jaguar vom jenfeitigen Ufer 
de3 Stromes dahergefhmommen. Drei 
Schiffsleute, Ausländer, ſprangen, 
troß der Warnung eines Paraguapers, 
mit einer geladenen Flinte in ihren 
Nachen und ruderten dem Thier ent=- 


gegen. in einer Entfernung von ein 


"bis zwei Meter feuerte der vorderfte bie 


Ylinte auf den Jaguar ab und ver- 
mundete ihn. Diefer aber ergriff, ehe 
fich’3 die Schiffer verfahen, den Rand 


| des Nacens und jtieg troß aller 


Ruder- und Kolbenihläge an Bord. 
Nun blieb den Sciffsleuten nichts 


| übrig, als ins Waffer zu fpringen und 


fih ans Land zu reiten. Der Jaguar 
Teßte ich im Kahn nieder und ließ fich 
mohlgemuth jtromabmärt3 treiben, bis 
er, bon einigen anderen ägern ber= 
folgt, feinerjeit3 ing Waffer jprang 
und das nahe Ufer gewann. 

Daß Löwen über Ströme fehen, 
willen mir ebenfalls genau. Dom 
Sagdleopard oder Gepard erzählt v. 
Willmann, dab er nach einem folchen 
geichoffen hätte, der eben ein Wafler 
durchſchwommen hatte. 


Löwen im kleinen ſind die blut⸗ . 
dürftigen MWiefel, Die ſchlangengleich 


mit der Gewandtheit einer Katze dahin— 
huſchen. Auch ſie ſind vortreffliche 
Schwimmer. Allerliebſt ſieht es aus, 
ſagt Brehm, wenn ein Hermelin 
(großes Wieſel) eine ſeiner Lieblings— 
jagden unternimmt, nämlich eine 
Waſſerratte verfolgt. Gedachtem 
Nager wird von dem unverbeſſerlichen 
Strolche zu Waſſer und zu Lande 
nachgeſtellt und, ſo ungünſtig das 
eigentliche Element dieſer Ratten dem 
Hermelin auch zu ſchein ſcheint, zuletzt 
doch der Garaus gemacht. Zuerſt 
ſpürt das Raubthier alle Löcher aus. 
Sein feiner Geruch ſagt ihm deutlich, 
ob in einem von ihnen eine oder zwei 
Ratten gerade ihrer Ruhe pflegen oder 
nicht. Hat das Hermelin nun eine 
beutererſprechende Höhle ausgen ittert, 
ſo geht es ohne weiteres hinein. Die 
Ratte hat natürlich nichts eiligeres zu 
thun, als ſich entſetzt in das Waſſer 
zu werfen, und iſt im Begriff, durch 
das Schilfdickicht zu ſchwimmen, aber 
das rettet ſie nicht vor dem unermüd— 
lichen Verfolger und ihrem ärgſten 
Feinde. Das Haupt und den Nacken 
über das Waſſer emporgehoben, wie 
ein ſchwimmender Hund es zu thun 
pflegt, durchgleitet das Hermelin mit 
der Behendigkeit des Fiſchotters das 
ihm eigentlich fremde Element und 
verfolgt nun mit ſeiner bekannten 
Ausdauer die fliehende Ratte. Dieſe 
iſt verloren, wenn nicht ein Zufall ſie 
rettet. Kletterkünſte helfen ihr ebenſo— 
wenig wie Verſteckſpielen. Der Räuber 
iſt ihr ununterbrochen auf der Fährte, 
und ſeine Raubthierzähne ſind immer 
noch ſchlimmer als die ſtarken und 
ſcharfen Schneidezähne des Nagers. 
Der Kampf wird unter Umſtänden 
ſelbſt im Waſſer ausgeführt, und mit 
der erwürgten Beute im Maule 
ſchwimmt dann das behende Thier 
dem Ufer zu, um ſie dort gemächlich 
zu verzehren. Wood erzählt, daß einige 
Hermeline eine zahlreiche Anſiedelung 
von Waſſerratten in wenig Tagen zer: 
ſtören. 

Daß zwei Erdwühler wie Hamſter 
und Maulwurf ſchwimmen können, 
wird man kaum annehmen, und doch 
iſt es der Fall. Vom Maulwurf kennt 
man Beiſpiele, daß er nicht bloß breite 
Flüſſe, ſondern ſogar Meeresarme 
durchſchwommen ha So erzählt 
Brucçe, daß mehrere Maulwürfe an 
einem Juniabend bei Edinburg gegen 
200M. weit durch das Meer geſchwom⸗ 
men ſind, um ſich daſelbſt anzuſiedeln. 


Abendvoit, Chicago, Donn 


| Zange feidene 


Sandihuhe | 
Seidene Damen = Hand 
fehuhe, Ellbogenlänge, Mous 
—* in Ellbogenlängen, 
Mousquetaire FaconWriſt, 
ſchwarz und weiß, der viel⸗ 

begehrte Handſchuh: 
12-Knöpfe-Länge, 


1.65 


tift, 


Hüfte, 


81 Korſets 
Freitag 59c 


Echte American Ladyfor: 


jet8, aus feinem India Ba 
nichtroftende 


Stäbe, 


oben u, unten garnirt mit 
Band und Spite, Furze 
mittlere 

Büſte, wth. 81 


Ktinder-Unterwaiſts, aus 


16⸗Knöpfe-Länge, 


1.75 u. 82 


brie, nur 


mern, die 25c-Sorte, 


gutem Couitil oder Cam: 


kleineKRum⸗ 


cc 


ernag, den 23. Auguft 


ie 


1906. 


Suitcale 2.95 


Leder Suitcaje,gemadht aus 
Stablgeitell, 
Meſſingſchloß und Catches, 
2 Umbrella Straps, mit Lin: 
Hemdenfach, 


2.95 


feinem Leder, 


nen gefüttert, 
243öll. Größe, 


JJ 


81.25 Suitcaſe 


24;öllig, Stahlgeftell, 
fingichloß, und Cat 


ches, tuchgefüttert,. 


850 


Bezahlt Gas⸗ 
Rechnungen 
hier 
Ohne Extrakoſten 
Rechnungen der Peoples 
Gas Light & Cote Co. tön- 
nen beim Kajjirer in unje- 
ter Kredit-Office, auf dem 


erften Floor, bezahlt wer 
den, ohne Ertratoften. 


85e, 
Mei: 


Die Angnit:Bargain:Offerten erreichen ihren Höhe: 


puntt in Freitags großem Verkauf 


Dieſes hübfche Lawn- Kleid 
Verlauf zu 2.00 


Kleider wie die nebenftehende Abbildung fowie 2 


Neue creamiarbige Nlei- 
deritoife zu 33e die Yard 


N Damen, welche diefe Kleiderftoffe früher in der 

Saifon aefauft hätten, würden bon 75c bis zu 8% 
a die Yard dayür zu bezahlen aehabt haben und hät- 
M ten fie außerdem als einen guten Bargain erachtet. 
I Morgen verkaufen wir 150 Stüde diefes Außerft 
A beliebten Cream Moheir, Cream Batifte, Cream 

Mool Erepe, Cream Fancy Brilliantine, 


zu dem Reford=brechenden Preife 
bon ... 


ei | 250 Reiter zu 15c die Yard 


36 bis 44zöllige Materialien, Die bon 
verkauft wurden, in Yängen von 13 bis 


Gin Theil ift etwas befhmugt und zer= 
fnülft; aber troßdem ift jedes Stüd ein 


großer Bargain zu, Yard 


52 Orfords und 


39c bis 75c 
6 Yard. — 


15c 
Slip: 


pers zu I8c 


Orfords und Stippers für Damen, 


in lohgelb und jchwarz, 


Natent und 


Kid Leder, jchiwere überftehende und 


leichte biegjame Sohlen, 


gemadt, um 


zu einem zweis und dreimal 


io hohen Preis verkauft 


980 
werden, Freitag 1.48 und. 


Kid Schuhe und Orfords 


Damen, überſtehende 


biegſame Sohlen, ſeltene Werthe 
— alle Facons, Freitag, 2.50. 
Orfords, Schuhe, Strap Sandalen 
und Slippers für Mifjes und Kinder, 
in Kid und MWatentleder, auf gehäuf: 
> ten PBargain=Tifchen, in zwei 
m großen Partien, 98e und.... 


Mädhen-Schul-Süte 


Filz Erufherz, in allen gewünschten Tyarben, 


der paffendite Hut für Schul - Ge- 
brauch, werth 75c, Freitag 
zu 


Kinder Ansftattungs:- Departement 


Unterröde für Kinder, aus fei- 
nem Cambric, garnirt mit Tor= 
honipigen und KEinjaß,andere mit 


—* N 


Slufter Tuds,ertra breite 


Umbrella Flounce, zu.... 49€ 


Baby = Schuhe und 


Baby = 
guter Qualität Nains 


ſook, Biſhop— 3% 


Facon 


Slips, aus 


Sandalen, 
ſchmutzt, nicht 6 
alle Größen... 


für 
und leichte 


& $7.50 werh, Eure 
wahl zu 


ce 


4 


aan ac 
BRUT 


Lange ‚Coat3. für Babies, aus 
Bedford Cord, durchweg gefüttert 
mit Canton Flanell und mit Band 
garnirt, morgen zu 
nur 

Pinning:; Blantess, 
Daisy Flanelf, gejadt, 


breites Mus= 1 9e 


lin-Band 


leicht be— 


De 


Räumung don Kinderffeidern, leicht beichmußt, helle und dunkle Yar- 
ben, Bufter Broron, franz. und andere hübjche Facons, aus Madras, ges 
blümten Beftings und Chambrays, jhön garnirt mit Swiß 
Gmbroidery und Spiten, werth $3.00, Näumungspreis 


Muslin:Hojen, gute Qualität, breite 
2 Floumce, garnirt mit Glufter Tud3, ans 
A dere mit Ginja und Spitzen, Ic 
4 bei dem reitags-Verfauf zu ‚ed 
Droguen und Drug 
Sundries 
u Taders Iheerjeife, per Stüd 
J Reines Borax, 1-Pfd.-Packet 
J Witch Hazel, Pint-Fleaſche, 
J Werth, zu c 
= Kleider: oder Haarbürften, reine Borften, 
1 250 = Werth 9 
Warners 3:Grain 
256  :Größe, -zu 


Porated Talcum Powder, 
\ au 


Nicht jelten tommt e3 vor, daß ber 
MWühler über breite Flüffe jegt, und 
Augenzeugen haben ihn dabei in fehz 
lebhafter Bewegung gefehen. Auch in 
großen Teichen bemerft man ihn zus 
weilen; er jhwimmt hier, den Rüllel 
forgfältig in der Höhe gehalten, fhein- 
bar ohne alle Noth, und zwar mit ber 
Schnelligkeit einer Wafferratte. 


MWie die Hamfter, fo fünnen noch 
andere Nager jchmwimmen, denen man 
e3 nicht zugetraut hätte, fo der Hafe 
und das Eichhörnden. Auf Infeln, 
die mit Nußbäumen bemachlen Jind, 
ftellen fich zur Nußernte Eichhörnchen 
ein, felbft wenn fie fonjt das ganze 
Jahr fehlen. Von ſchwimmenden 
Haſen kann man in Jäger-Zeitungen 
ſehr häufig leſen. 

Dem ſtumpfſinnigen Känguruh 
traut gewiß kaum jemand zu, daß es 
ſchwimmen kann. Aber Gould, der 
das Rieſenkänguruh, den „Boomer“ 
der Anſiedler, näher geſchildert hat, 
ſowie Haacke bezeugen ſeine Schwimm— 
fertigkeit. Ich erinnere mich, ſchreibt 
Gould, mit beſonderer Vorliebe eines 
ſchönen Boomers, welcher ſich in der 
offenen Ebene zwiſchen den Hunden 
plötzlich aufrichtete und dann dahin 
jagte. Zuerſt warf er ſeinen Kopf 
empor, um nach ſeinen Verfolgern zu 
ſchielen und gleichzeitig zu ſehen, welche 
Seite des Weges ihm offen war; dann 
aber jagte er, ohne einen Augenblick 
zu zögern, vorwärts und gab uns Ge— 
legenheit, das tollſte Rennen zu beob- 
achten, welches ein Thier jemals vor 
unſeren Augen ausgeführt hat. Vier— 
zehn (engliſche) Meilen in einem Zuge 
rannte der vogelſchnelle Läufer, und 
da er vollen Spielraum hatte, zweifelte 
ich nicht im geringſten, daß er uns ent⸗ 
kommen würde. Zu ſeinem Unglück 
aber hatte er ſeinen Weg nach einer 
Landzunge gerichtet, welche ungefähr 
zwei Meilen weit in bie See hinaus- 


der 25c: 
14 


Lithia 


1öc = 


Tief. Dort wurde ihm der Weg abge- 


fhnitten und er gezwungen, jchwim- 
mend feine Rettung zu fuchen. Der 


Bargains in Muslin-Tradten f. Damen 


Korjet Covers aus beitem Gambric, 


zwei Reihen Cinjag und Beading, vorne 


und hinten mit Band durchzogen, 
glänzende Werthe, zu 


Diefe Kurzwaaren 
Bargain: Freitag 
3: D. Kings 200:9d. Mafchinernfaden.. Lo 
EAbinet oder jortirte Haarnadeln 


Weihe Perlmutterfnöpfe alle Größen, die 
Karte zu 3c 
Fancy Frill Claftif ‚2, alle. Farben... *o 


ec. Nähjeide auf Spulen, jchwarz und farbig, 


100 Yard = Spule 50 
Mohair Skirt Braid, 5-9d.-Stüde...7o 
Glaftifhe Strumpfhalter, ertra breit, die 

25 Qualität zu 123 


Meeresarın, mwelder ihn vom feiten 
Lande trennte, mochte ungefähr 2 
Meilen bweit fein, und eine frijche 
Brije trieb die Wellen hart gegen ihn. 
Uber es blieb ihm feine andere Wahl, 
als entweder den SKanıpf mit den 
Hunden aufzunehnien, oder feine Ret- 
tung in der See zu jucdhen. Ohne Be- 
finnen ftürzte er fi in die Wogen 
und durhihtmenm fie muthig, obgleich) 
die Wellen halb über ihn Hinmweggin- 
gen. Schließlie jedoch wurde er ge= 
nöthigt umgzufehren, und abgemattet 
und entfräftigt, tie er war, erlag er 
nunmehr jeinen Verfolgern in furzer 
Friſt. Noch jtumpflinniger al3 Das 
Kängurub ijt das Faulthier, das oben= 
rein als Kletterthier jtet3 auf Bäu- 
men lebt. Irogdem kann e3 ſchwim— 
men. Dan follte nicht meinen, jagt 
Brehm mit Recht, daß diefes Gefchöpf, 
welches fo traurig dahinhafpelt, fähig 
märe, ji aus dem Wafler zu retten, 
wenn es duch irgend ein Mifgejchid 
in bdiefes geräth. Aber das Faulthier 
Ihwimmt leidlich gut, indem e3 jich 
rajcher als beim Klettern felbft beivegt, 
den Kopf hoch über den Wafferfpiegel 
emporbält, die Wellen ziemlich leicht 
durchfchneidet und mirklich das feite 
Land mieder gewinnt; Bate und 
Wallace fahen ein Faulthier über einen 
Fluß Schwimmen, und zwar an einer 
Stelle, mo diefer über 300 .Yarb breit 
ar. 

Kürzlich war die Frage aufgewor- 
fen worden, ob Ziegen fchrwimmen kön- 
nen. Da die verwandte Gemfe fehr 
gut jhmwimmt, fo muß man biefe 
Kunft von vornherein auch bei ber 
„Kuh de armen Mannes” annehmen. 
Hinfichtlich der Gemfe mwill ich mich 
auf Wilczef berufen. Diefer jah eine 
bon ihm angefchoffene Gemfe in den 
Teufelöfee fi ftürzen und Hier minde- 
fteng eine halbe Stunde lang umher: 
fhmimmen, meil fie fich feheute, ange- 
fiht3 der an den: Ufern ftehenven 
Jäger das Land zu beireien,. Sie 
ſchwamm mit wenig eingetauchtem 


J N = 
EEE ©, var 


Be * 


in Freitags 


EN 


ein Dubend andere Facons 
Lawn, 


hübſch mit Seide-Stickerei und Spitzen-8 
Einſätzen beſetzt, fanch Floral Lawns in hübſchen 8 
Deſigns, tucked, mit Stiderei und Hohlfaum be- & 
febt, volle und fluffy Stirts, 8 
wie ſchwarze Lawn-Kleider, Wer—⸗ 


in feinem meißem & 


ſo⸗ 


the in dieſer Partie rangiren auf- 


mwärt3 zu $6, Auswahl Yreitag zu 


Shirtwaiſt Suits, Yöe. 
Dot Lawn, in rothen, 


ſchwarzen Tupfen, die Waiſt iſt beſetzt 
mit Stickerei in aſſortirten Muſtern, 
und Side Tucks, Skirt extra voll, zur 
Waiſt paſſend beſetzt, Freitag zu MRBe. 


Spezieller Einkauf von 300 
Promenade Skirts 


Leicht und ſchwer, ganzwollene Stoffe, all' die neueſten 
Facons, Skirts in dieſer 
unbeſchränkte 


Partie ſind 
Aus 


1.98 


Lette Offerte Des großen Eintaufs 
von Stinder-KHleidern 

S Kinder » Kleider, in allen Farong, Bufter Bromn, 
3 Ruffian, Suspender, fancy Auffle Befet und Sailors, 
8 nicht ein einziges Kleid in der Partie weniger als $1, 
& und bi3 zu $2.00 merth, Größen 6 bis 14 

% Sahre, mehtere hundert Dugend übrig, um 

%$ damit aufzuräumen, zu 


Friſche Fiſche. 
Reine Groceries 


Große lebende hard Shell 
Crabs, Dutzend 45€ 
Gr. lebende mweichichalige Krebje, D5.75e 
Mittelgroße lebende weichſchalige Krebſe, 
Dutzend 550 
Schöne Halibut Steats, Pfo: 
Schöne Codfiih Steals, Pfd 
Schöne Chinoof Salmon Steafs, per 
Pfund 15c 
Schöne Boston Flounders, Pfd.... 
Feiner Bofton Haddod, Pfund... .6c 
Nr. 1 magere W. Shore Trout, Pfd.12c 
Nr. 1 Late Sup. Weikfiihe, Pfd..12c 
Kleine Xafe Erie Weißfiſche, Pfd... I00 
Bancy Grab Lafe Piderel, Pfd....1Oc 
Triich gereinigte Bullheads, Pfd....12e 
Trijche gereinigte Catfifh, Pfd....123c 
Granulirter Zuder, 20 Bund für 98c 
Gerejota Mehl, 4:Fah Sad...... 1.29 
Eider Ejjig, Gallonen-Krug........25e 
Ganze gem. Ginmah-Gewürze, Pfd.19e 
Lowney's Cocoa, 3:Pfd. Vüchje....17e 
Runfel Bros. Bad:Chocolade, Pfd. 23c 
TI. & FT. Vanilla Ertratt, 4:1Im. 1.250 
Price's Jee Creaw Powders, 2 Pack 250 
Booth's Black Diamond Salmon, Pfd 
Büchſe zu 200 
Old Faſhioned B. F. Yapan Thee, 23 
Pd. für 1.00; per Pb..........5Oe 
F'ey Gold. Santos Kaffee, 5 Pfd..$1 
Alle 10 Craders in diefem Verkauf, 3 
Padete für 25c 


Leibe und unter fräftigen Gtößen 
ihrer Hinterläufe überrafchend leicht 
und traf, ohne Ermüdung zu ver- 
tathen. 


Eine Beftätigung, daß auch die 
Siege fchwimmen fann, finde ich in 
dem Briefe der Großherzoglichen 
Domänenpäcdhters Rhode in Retjchom ı 
in Medlenburg, der mir freundlichit | 
zur Verfügung geftelt wird. Er; 
lautet folgendermaßen: 

„Mein jüngites ZXöchterlein von 
neun Jahren hat eine im Februar d. 
S. geborene junge Ziege aufgezogen, 
die megen ihrer großen Munterfeit 
und Anhänglichkeit an ihre fleine 
Tflegerin allgemeiner Liebling auf 
dem Hofe ift. Geltern Morgen wollte 
ich auf meinem in unmittelbarer Nähe | 
des Hofes gelegenen, zirfa 4 Morgen 
großen Teich die Reufen aufnehmen, 
und nahm außer meinem NRabebacher 
auch mein Kleines Töchterlein mit in 
den Kahn. ‚Die Ziege, die fobald mein | 
ZTöchterlein dad Haus verläßt, ihr auf | 
Schritt und Tritt mie ein treuer Hund | 
folgt, mederte Hläglich, fobald wir ab- 
ftiegen, und fprang fchlieglich, ala mir , 
uns inmitten de3 fleinen Sees befan- | 
den, mit einem großen Sat von bem | 
ziemlich hohen Steg ins Waffer und | 
Ihwamm — fortwährend Hagend — | 
uns tapfer nad. Nun fchrie natürlich 
mein Töchterchen noch jäümmerlicher 
als ihr Pflegefind, bis mir basfelbe ' 
glüdlich in den reitenden Kahn gezo- | 
gen.“ I 

„S# ift dies Doch gewik ein rühren- | 
der Beweis von treuer Anhänglichteit | 
eines Thieres an feinen Pfleger.“ | 

Man erficht daraus, daß alle | 
Thiere, die in die Lage fommen, über 
ein Wafler jegen zu müffen, auch ofme 
weiteres ſchwimmen fünnen und nicht 
erſt, wie der Menſch, eines langwieri⸗ 
gen Schwimmunterrichts bedürfen. 

— — — 
Keine Tortur lãßt ſich bet» 
Rezept Nr * Dion s 


— 


a » >. 


Teines Pin 
blauen oder 


tien, au 33o 


Choice ciennes 


the, 


Ale Sorten feinfte wajchbare Spiten 
breite und jchmale, endloje Auswahl von hüb: 
fhen Muftern, in zwei großen Bargain = Par, 


Franz. Valen- 
Spitzen 
und dazu paſ— 
ſende Einſätze, die 
regul. 550 Wer⸗ 
per Zwölf⸗ 


dit... SIe 


Leicht beſchmutzte Embroideries zu 


Niedrigſte Preiſe an 
neuer Herbſt⸗-Seide 


22e für 39c ganzfeidene Cordet Taffetaz. 

39e für 69c farbiges Peau ve Cygne. 

49e für 75c fhwarze und weiße Taffetaz. 

49e für 650 fhmarze Dil Boiled Taffetas. 

49e für 69c mweihes wafchbares Habutai, 36 Zoll. 
69e Für Söc fhmwarze Kleider - Taffeta, 27 Zoll. J 
85e für $1.25 [hmwarze Beau de Cygne, 27 Zoll. | 
S9e für $1.25 jchottifhe Clan Plaids. 
1.50 für franzöfifhe Plaids, Print Warp. 


Hübſche Spitzen und 


Stickereien 


und Einſätze, 
1 


22C 


Korfet Cover: 
Embr o ideries, 
breite Openmwort, 
volle 17 
breit, Beading 
oben, bie größ- 


—*3*8 


einem Drittel der 


und 


Weiße Cluny⸗ 
Spitzen und har— 
monirende Bän— 
der, feinſte Qua— 
litäten, extra 
breit, weiß und 


save 106 


requlären Preije; feinfte Swik Eyelet embroideredfFloun- 
cings, hitbjche Mufter, jehr breit; ferner hübfche Bänder; 
werth bis zu 25e, feines weniger als 1l5c Werth; ty 

am freitag die Auswahl zu, Yard ec 


75° Männer-Rappen, 25c 


50c und 


75 Summer Linen Yadht- ı. Golf: 


Kappen für Männer, in Weiß, Tan und Grau, 


Patentlever Bifors, ausgezeichnete 


25e 


812 und 5315 reine Kammgarn-Anzüge für 
Männer, in Serbit:Schwerc, 7.50 


Mittelihiwere Anzüge, aus jchwarzen Clays, 


blauen Serges, fancy 


Worfteds und glatten Velour Finifh reinmwollenen Gajfimeres, mitte 
lere und fange moderne fergesgefütterte Röde, zu 7.50. 
Näumung von $8 und $10 Touriften-Anzügen zu 2.50. — 


Größen nur 31 bis 37. 
fommt jchnell. 


Wenn Ahr 
Die Hojen allein find mehr 


$4 und $5 Touriften = Hofen für Männer zu nur 1.50. 


Fein gemacht, reinmwollene Flanelle. 


diefe Größen 


tönnt, 


tragen 
werth. 


$10 und $14 Anzüge für Yünglinge, 85. Moderne bellgraue 
wollene Anzüge, jehr feine Qualität und Arbeit, Größen 14 bis 20. 

$5 Aniehojen-Anzüge, 2.50. Norfolt, doppellnöpfige und We⸗ 
ſten-Anzüge, moderne reinwoll. Materialien, Alter 8 bis 17. 


83 bis 85 waſchb. Regatta⸗— 
Anzüge, 81. 
25&50e waſchb. Bluſen, 150 


Freitag Ertras 
in Unterzeug 
17e Swih gerippte Damen-Leib 
chen, voll taped und ſpitzenbeſetzt, 
ſpeziell 
ce visle Damen⸗Leibchen, voll Taped 170 
zoe Swiß ger. Lisle Tamen-Leibchen 280 
65e imp. Lisle Tht'd Damen-Leibchen 350 
$1 Lisle Thread Union Damen⸗Suits, 280 
1.50 imp. Lisfe Union Damen-Suits, 75e 
25 Union Kinder:Suits, jest 123c 


T5c, Goverall Spiel = Ans 
jüge zu 33e, 
356 Bromwnie Overalls, 150 


Weißwaaren 


Ganz weiße Tiſchtücher, 8-4 Größe, Da— 
maſt Mitte mit breiter Open— 
wort Borte — 75e-Werthe — 


583Ölf. feine Qual. emrcerized Tijch- 
Damajt, gr. Reichhaltigkeit v. Muftern 
3. Auswahl, 50c-Sorte, p. 9d..39e 
17x34301. hohlgej. Hud-Handtüs 
cher, voll gebfeicht, with. 12äc....... 


— 


Wenn man Fürften die Wahrheit 
fagt. 


An den in ?leifchers „Deutjcher 
Revue“ veröffentlichten Mittheilungen 
aus den ITagebüchern des öjterreichi- 
ihen Staatsmann? Karl Friedrich 
Freiherrn vo. Kübnelt erzählt der Aus 
tor u. a.: „Folgendes Ereigniß ver- 
diente wohl auch einen Pla in ber 
Gefhichte der Höfe. In den eriten 
Tagen de3 Monat? Auguft 1831 
wurde der Hofrath und Wiener Poli- 
zeioberdireftor Freiherr dv. Waldftätten 
nad Baden zum Kaiſer Franz beru— 
fen, der ihn jehr gnädig empfing und 
ihm bemerkte, er höre allerlei über eine 
böje Volkaftimmung in Wien und for- 
derte ihn auf, ihm klaren Wein einzu- 
ſchenken. Waldjtätten ift fein Höfling 
und ein ehrlicher Mann. Er fagte dem 
Kaifer die Wahrheit, mie fie ihm be- 
fannt war. Er müffe, bemerkte er, be 
fennen, daß die Stimmung fehr' ge- 
reizt und ungünftig jei. Obfchon die 
Liebe zu dem Monarden nicht erlo- 
hen ift, fo fei fie doch nicht mehr fo 


lebhaft und gefteigert mie fonft. Die’ 


nahe Gefahr der Seuche (Cholera) 
fchreibe man dem befolgten Rathe des 
Staatsrathes Stifft zu, der, früher 
fon unbeliebt, jegt jo gehaßt merbe, 
daß er, Waldftätten, Auwsbrüche des 
Volläzorns gegen ihn fürchte. Die 
auswärtige Politit Dejterreih? , vor= 


züglic in Beziehung auf Polen, für 


welches Enthufiagmus im Volte berr= 
fche, die Richtung der Regierung im 
Innern und bie daraus "herporgehende 
allgemeine Unbehaglichteit ſchreibe 
man dem Fürften Metternich zu, der 
denn nicht minder gehaft werde. Man 
fange an, von ber Nothmendigfeit ei- 
ner Verfaffung zu fpreden, und bie 
„gemeinen SKlaffen“ drohten 
Scheu mit Aufftand, Barrifaden und 
Pflafterfteinen. 

Der Raijer frug MWaldftätten, ob 
er denn bieje Berhältniffe nicht ange- 
zeigt habe? - 


* 
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ohne 


„in meinen Rapporten an den Präſi— 
denten der Polizeihofſtelle habe ich 
nichts andres und alles, was ich eben 
berichtete, erörtert.” 

Der Kaifer erwiberte, daß er nichts 
befommen hätte, daß er jich darüber 
mundere und daß er Walbjtätten hier- 
mit beauftrage, alles, wa3 er mündlich 
fagte, nachträglich zu Papier zu brin- 
gen und von jedem fünftigen Stim— 
mungäberichte an den Polizeiminifter 
eine Abjchrift dem Kaijer unmittelbar 
vorzulegen. 

Der Kaifer fchien ehr beunruhigt 
und fprah zu jemand unmittelbar 
nachher von Auflöfung der Polizei- 
ftelle, Uebertragung ihrer Gefchäfte an 
die Hoffanzlei u. }: wm. Waldſtätten 
verfügte Jich gleich nach diefer Audienz 
zu feinem Präfidenten, dem Grafen 
Geblnigty, erzählte ihm, was geichah, 
und da fie Jugendfreunde find, fo er- 
laubte er fih, ihm auf das unrichtige 
Benehmen bei der Zurüdhaltung To 
wichtiger Ahzeigen aufmerffam zu ına= 
hen. Seblnikky nahm aber diefe Ver- 
traulichteit jehr übel und verhehlie 
nicht, daß er fich tief verlegt fühle. 
Er warf Walbftätten Undant vor und 
fagte ihm, daß er nur vielleiht unmwil- 
fend zur „Fliegenklatfche“ einer Partei 
fi Habe gebrauchen laffen, die ihn, 
SedInigky, zw entfernen wünfhe. Am 
20. Auguft erfcheint ein Handbillett, 
burch welches Baron Walbftätten fei- 
nes Dienftpoften® enthoben, einftiwei- 
len der Cholerafommiffion zugetheilt 
und die Führung der Polizeidireftion 
probiforifh dem Hofrath v. Braulik 
zugeiwiejen wurde. „Mein allzugroßer 
Eifer hat Harm über mich gebracht!“ 
fonnte Waldftätten nun mit dem 
Pialmiften feufzen.“ 


— — — 

— Standesgemäß.— Frau Strobel: 
Sind es nicht hübfche Kinder, dieſes 
Zwillingspaar des Feldwebels S.? — 
Herr Strobel: Gewiß! Aber Zwillin⸗ 
ge paſſen eigentlich nicht für einen 
Ipwebel! — Frau Strobel: So? 

denn?— Herr Strobel: Drillin 


gl B 


— 


— rung 





